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Vorwort. 


Im Jahr 1895 gab ich Sujüti’s Kunjawörterbüchlein Al 
Muna fl Kuna in ZDMG 49, 231—243 (740) nach der einzig 
bekannten Berliner Handschrift N. 7018 heraus. Zugleich wollte 
ıch als Probe des demselben zu Grunde liegenden Originals 
die 16 Blätter des von Ahlwardt nach Titel und Verfasser 
noch nicht erkannten Berliner Bruchstücks N. 7017 geben, da 
das meist nur ganz kurz citierte Werk „SS (دركتاب) المرصّع لابن‎ 
anderswo kaum vorhanden zu sein schien?2). Zu guter Letzt 
fand ich noch in Fleischer’s Verzeichnis der arabischen Hand- 
schriften der Refaiya zu Leipzig ZDMG 8, 575 =Kleine Schriften 
II, 365 die bündige Bemerkung „Ibn al Atir’s al Murassa, 
35. Bruchstück.“ Hierunter vermutete ich zuerst nach der 
kurzen Notiz ein kleines Bruchstück des seltenen Werkes, etwa 
in der Grösse des Berliner Fragments. Dank der gewohnten 
Liberalität der Direktion der Königlichen Universitäts-Bibliothek 
erhielt ich dasselbe, nachdem das lose Conglomerat zuvor ge- 
bunden war, zu langer, ausgiebiger Benutzung hieher: ich war 
nämlich freudig überrascht, sofort konstatieren zu können, dass 
die 110 Folios der Handschrift, abgesehen von je einem fehlen- 

:( Vgl. HH V,495 N. 11807; Demirl passim; I izäna I 11, 26. 124 u. Ö.; 
Sujüti a.a. 0 

2) In den mir zugänglichen Handschriftenkatalogen finde ich ein Manu- 
script nur verzeichnet in der schwer zu erreichenden Bibliothek von Rhodus 


‚ in dem Katalog vom J. 1836 bei Flügel HH VII, 45 N. 356; ZDMG 6, 543 
ı (ob überhaupt heute noch vorhanden?) 








vmI Vorwort. 


den Blatt zu Beginn und Schluss der Einleitung und etwa 5 
Blättern am Schluss des Ganzen, das Kunjawörterbuch Ibn al 
Atir’s vollständig enthalten. Ich konnte den schon in der 
Druckerei befindlichen Text des Berliner Bruchstücks gerade 
noch vor dem Satz zurückziehen, da ich mich sofort zur Edition 
des ganzen Murassa‘, zu welchem die Ausgabe von Sujüti’s 
Auszug eine Vorstudie bildete, entschloss, so schwierig die 
Sache sich auch gestaltete mit den so spärlich vorliegenden, 
defekten handschriftlichen Texten. 

In Betreff des Berliner Fragments B. verweise ich auf die 
klare, sachliche Beschreibung bei Ahlwardt, Verzeichniss der 
Arabischen Handschriften, Berlin 1894, VI, No. 7018, nur dass 
(S. 274, 7. 8) im Codex vielmehr deutlich ul ابو يكير ابو‎ 
ul ناج ابو‎ lesen steht. 

Dagegen muss die Leipziger Handschrift, L. = „Cod. Lips. 
D.C. 35 Bruchstück* hier etwas näher beschrieben werden: 
110 Blatt, 89, 15 Zeilen; 17>x<11:11%x8®, Das Papier ist 
bräunlich-gelb, glatt, ziemlich stark und namentlich am Rand 
von-zahllosen Wurmstichen durchlöchert, welche der Erkenntnis 
des Textes jedoch im Allgemeinen weniger hinderlich sich 
erweisen, als man beim ersten Anblick glauben sollte. Auf 
dem ersten Schmutzblatt ist von der Hand des Schreibers zu 
lesen ملا دلافلح مر طلم العباد‎ „,wu. Auf dem Einschlagdeckel, 
wie er vom Binder wohl ganz nach Vorbild der alten zer- 
fallenden Klappe hergestellt zu sein scheint, steht innerhalb 
oben frei زعمرى‎ weiter unten „» und hierunter rot 


نظر فيه الغقير أبرهيم 
ابن اهد بن ابرهيم الشافعى 
داعما لمالك عفى الله عنيهم اممن 
Aug‏ 0 غقرالله 
a2‏ 





Vorwort. . IX 


Somit erhalten wir als untere Grenze für das Alter der 
Handschrift das Jahr 979 = 1571. Auf dem zweiten Schmutz- 
blatt steht frei المرصع‎ “US von des Abschreibers Hand und 
entfernt davon von anderer Hand دخل فى ملك السيد عبد اللطيف‎ 
الله‎ gi. — Die Schrift ist ein zum Ta’lik neigendes Neshi, 
wodurch der Abschreiber sich als Perser verrät, wie übrigens 
der obige Name, einzelne persische Noten, die häufige Ver- 
wechslung von > und ظ‎ und ähnliches zur Genüge beweisen. 
Wörter auf s_ werden fast immer عا‎ geschrieben; doch 
kommen umgekehrt vor: رهواء — هوى ,لواء = لوى‎ selbst „1,5 
= EG. Auch ist häufig eine Art Involutio, wie 4, ع‎ u.a, 
افعل - لافعل ,الغرزدق - الفردق‎ Y; لا‎ steht öfters flüchtig — 
لاثه ,لان‎ u. Ä. Im Grossen und Ganzen ist die wenig (und dann 
oft fehlerhaft) vokalisierte Schrift ziemlich leserlich, doch kommen 
sehr häufig rätselhafte Ligaturen und nur zu oft wirkliche Fehler, 
Flüchtigkeiten, Lücken vor. Wäre das schön geschriebene, 
besser vokalisierte Berliner Bruchstück umfangreicher, so hätte 
es zur Eruierung des Textes sehr wesentliche Dienste leisten 
können. Namentlich die zahlreichen Belegverse sind meist in 
trostlosem, nur mit Parallelstellen zu heilendem Zustand über- 
liefert, so dass sie die allermeiste Mühe verursachten; manche 
konnten sonst nicht aufgefunden werden. 

Als Verfasser des Murassa‘ erscheint immer nur kurz Ibn 
al Atir ohne nähere Unterscheidung genannt, was um so be- 
dauerlicher ist, als es ja verschiedene Gelehrte dieses Namens 
giebt. Dass es einer der drei literarisch wie politisch so 
bedeutenden Brüder?) sei, war von vorn herein als wahrschein- 
lich zu betrachten: am besten ist uns der mittlere 'Izz aldin 'Ali, 
der Verfasser des Ta’rih al Kämil, Usd alGäba u. s. w. bekannt 


ı) Über das berühmte Bruderkleeblatt vgl. die Biographien bei Ibn Hallikän 
N, 471. 562. 773; Goldziher, Abhandlungen I], S. 161. 


X Vorwort, 


(vgl. Wüstenfeld, Geschichtschreiber No. 315), der in den Tabakät 
al Huffäd (18, 4) auch als لغوى‎ bezeichnet wird. Auch der 
jüngste Dijä aldin Nasralläh, der Sekretär Saladins, war guter 
Philologe und Kunstkritiker (vgl. sein al Matal al säir). Allein 
da der älteste Magd aldin al Mubärak Abul Sa’ädät (544—606 *) 
1149—1209/10), der Verfasser des grossen Haditlexikons 
Nihäja (Kairo 1311. 4 Bde.), womit sich der Murassa’ je und je 
berührt, bei HH V, 30, N. 9749 als Verfasser eines AR us 
والائييات‎ genannt ist (vgl. Hammer ZDMG 6, 57), so kann 
kein anderer, als er auch der Verfasser des vollständigeren 
Kunjawörterbuchs Murassa’ sein, weshalb auch Flügel im Index 
zu HH VI, 1138, N. 5207 dasselbe mit Recht dem Magd aldin 
al Mubärak zuschreibt. Von diesem erwähnt HH II, 70, N. 1943 
noch ein Buch والبنات‎ „Ai, das man ebenfalls auf den 
Murassa® mitbeziehen könnte, wenn FIH (ob mit Recht oder 
Unrecht?) nicht den Zusatz hätte: من رجال الاحاديث‎ 2). 


Was nun die Entstehung mancher Kunjen betrifft, so 
kann darüber kein Zweifel sein, dass viele Formen von alten 
Lese- oder Schreibfehlern (تصحصيف)‎ herrühren; charakteristisch 


ı) Das [. 606 ist als sein Todesjahr so gut bezeugt, vgl. besonders den 
Kämil (XII, 190) seines 24 Jahre später 630 (= 1233) verstorbenen Bruders 
zum .ل‎ 606, dass die falsche Lesung 626 in Jäküt II, 79, 17 als unglaublich 
erscheint; dies müsste dann freilich, wie Wüstenfeld V, 128 will, im Mu’gam 
albuldän wohl die letzte nachträgliche Bemerkung des im selben Jahr ver- 
storbenen Jäküt sein! 

2) Freilich betreffen sonstige Bücher, deren Titel von الكَنّى‎ spricht, 
meist die Kunjen der Traditionarier, vgl. HH V, 42, N. 9839 das كتانب‎ 


von al Häkim al Nisäbüri + 378 == 988, und Dahabf’s Auszug‏ الاسماء والكنى 


HE 1288,‏ علم اسماء الرجال ih, als ein Kapitel des‏ ف سرد الكنى 


wie sie im Murassa’ nur selten und ausnahmsweise (Z. 44) erwähnt werden. 
Die anonyme Leidener Handschrift 1815 (= Amtn 84) („Sl كتاب فى‎ 
(24 Seiten) enthält nur die mit Ibn und dem Mutternamen gebildeten Kunjen 
berühmter Männer (alphabetisch) von ابن كامس‎ bis ,ابن وديعة‎ von denen 
sich mehrere im Murassa finden. 











Vorwort. xI 


ابو الغطاص :2519 dafür ist auch die Bemerkung Ibn al Atir's Z.‏ 
.هو الذكب ورايت فى الكتب انّه ابو الغطاس ول Da‏ 

Es lassen sich denn auch ganze Reihen ähnlich lautender 
oder graphisch ähnlicher Kunjen aufstellen, ohne dass man im 
übrigen bei allen auf derartigen Ursprung schliessen dürfte; 
Ableitung von verwandten Stämmen und der Zufall hat dabei 
auch eine Rolle gespielt. Ich führe zur Beleuchtung des Ge- 
sagten nur folgende an (in den Noten ist bereits auf manche 
aufmerksam gemacht): 


ابو الشحيص والكبيص By eg‏ ابن 
الجدام والترام - ابن حجُبعن مكُبيق ‏ 2م الكجنين u‏ 
خشيس وحُشيضش - بنان حزرة وخورة ‏ ام الخلغف والخلفق 
والفنغق ‏ ابن دحق re‏ ابن الدموك والدمّون ‏ ام رمال 
ووعال - ام الرقوب والرقون ‏ أم زافرة ووافرة ‏ ام سَلمة وشملة - 
ابو الصعب والغضب - ام العبائر والكبائر ‏ بنات عبر وغمر وعين — 
ابن العرالى والغوالى ‏ ام غياث وسار - — القود والقور ‏ بنات 
بعرة ويعرة ‏ ام نقصان وبقظان ‏ ام عتيك وعثيل وعنثل وعنسل 
وخثيل Kin‏ ابو العرين egal,‏ والغربف ‏ ابو عريان 
والغمران Lig‏ والعمزار .8 .5 .نا 

Ähnlich könnte umgekehrt auch je und je ein تصحصيف‎ 
vorhanden sein in Fällen wie ابو طلحة القمرى‎ und القملة‎ dub .ام‎ 
Derartige WVerderbnisse könnten nur verifiziert werden mit 
weiterem, namentlich altem Handschriftenmaterial, sowie aus 
den andern Schriftdenkmälern der klassischen Literaturperiode, 
wie sie mehr und mehr ans Licht gezogen werden und ge- 
legentliche Verbesserungen bieten dürften. So allein könnten 
auch wohl Lücken wie bei ام الافعال  ابن 2 يم‎ 
(in L. u. 8. gleiche Lücke!), 2. 2299 und bei Als, ذو‎ Z. 3268 
ابو نسلة‎ ausgefüllt, das rätselhafte واستصك‎ 2. 2209, (lass 5. v. 


xII Vorwort. 


sicher festgestellt, sowie die vielfach nicht kon-‏ ابو وهبان 
statierte richtige Vokalaussprache noch eruiert werden.‏ 

Der Herausgeber hat sich auch die grosse Mühe nicht 
verdriessen lassen, das grösstenteils verlorene dritte Kapitel, 
den so praktisch rückweisenden, ja notwendigen Index neu 
herzustellen, zu ergänzen und zu erweitern und um einen Eigen- 
namenindex zu vermehren; nur die Kunjen ohne entsprechen- 
des Ism sind fortgelassen, da sie im Lexicon selbst zu suchen 
sind; ebenso wurden die vielen Orts- und Stämmenamen, 
welche zur Beschreibung der mit ذو‎ und (,\5 zusammengesetzten 
Lokalitäten dienen, nicht aufgenommen. Synonyma sind öfters 
unter dem geläufigsten Wort zu suchen, wie z.B. افعى ثتعبان‎ 
edle اسود‎ unter dem allgemeineren  ,LX= zusammengefasst sind. 

Zur Kunjalitteratur ist zunächst zu vergleichen, was ich 
bei der Ausgabe von Sujütl’s Al Munä fil Kunä a. a. 0.5. 231—3, 
243 gesagt habe; sodann wäre, abgesehen von der Erwähnung 
der Kunja in jeder ausführlicheren Grammatik, wie in den ver- 
schiedenen Auflagen von Caspari, bei Reckendorf, Syntaktische 
Verhältnisse I, 5. 133 u. Ä., nachzutragen: Kosegarten, Über 
den Vornamen oder die Kunja der Araber ZKM I, 297—317; 
Fleischer, Kleine Schriften I, ı150—ı52; Nöldeke, Kleinigkeiten 
zur Semitischen Onomatologie WZKM VI, 307—316; Gold- 
ziher, Muhammedanische Studien I, 267 und Arabische Bei- 
träge zur Volksetymologie in Zeitschrift für Völkerpsychologie 
18(1888) S. 72—75. Bei den Arabern selbst vgl. Sibawaihi 
$ 122, in Jahn’s Übersetzung 1, 1, 5. 334— 337; 1, 2 (Erklärungen), 
5. 271—274; Mubarrad’s Kämil, 5. 780f. Ta’älibt's ثمار القلوب‎ 
المضايى والمنسوب‎ (3 Cap. 18 und 19 (Wiener Handschrift N, 83, 
vgl. auch N. 84): im Auszug übersetzt von Hammer in ZDMG 
6, 57—66. 505—510. Auch Balawi im Kitäb Alıf ba 11, 277— 280 
hat einen Abschnitt über Kunjen nach dem Kitäb al amtäl 
des Hamza ibn al Hasan al Isfahäni, der im Murasga‘ Z. 1414 


Vorwort. XII 


erwähnt ist. Sodann haben namentlich die grösseren arab. 
Originalwörterbücher Kunjenlisten: Lisän 18, 13, Tag allarüs (TA) 
10, 6 unter „I; Lisän 14, 297—8, TA 8, 190. 193 1. Z. unter 
rl; Lis. 18, 99-101, TA 10,49 zu «pl, Lab. Abgesehen vom 
Murassa‘ selbst aber erweisen sich die 11 Seiten Auszüge aus 
der ganzen älteren Litteratur in Sujüti’s Muzhir I, 244—255 als 
reichste Kunjensammlung. Zum EUR dienende Kunjen ver- 
gleiche unter وسمير ومندلة وهبيرة‎ am ae .ابن‎ 

Zum Schluss ist es mir noch eine angenehme Pflicht, vor 
allem den Herren Professoren de Goeje, Goldziher, Guidi für 
die bereitwilligst übernommiene grosse Mühe des Druckbogen- 
lesens den innigsten Dank auszusprechen: ohne Verbesserungen 
und Winke dieser Koryphäen arabistischer Wissenschaft wäre 
manche verderbte Stelle, namentlich in den شواهد‎ ungeheilt 
geblieben; ebenso bin ich Herrn Dr. A. Fischer in Berlin 
für gütige Beantwortung verschiedener Einzelfragen, sowie 
Herrm Dr. R. Geyer in Wien für zuvorkommende Collation 
einiger Stellen seiner Copie des Diwän des Dul Rumma_ zu 
aufrichtigem Dank verpflichtet. Ganz besonders bin ich auch 
Herrn Professor Bezold selbst für allseitiges freundliches Ent- 
gegenkommen bei der Drucklegung des schwierigen Textes 
und gütiges Lesen der Druckbogen verbunden, und spreche 
zum Schluss den liberalen Verwaltungen der K. Universitäts- 
Bibliothek zu Leipzig und der K. Bibliothek zu Berlin die vollste 
dankbare Anerkennung für die so gütige Überlassung ihrer 
handschriftlichen Schätze aus. 


Tübingen, 31. Oktober 1896. 
C. F. Seybold. 


Zusätze und Berichtigungen. 


2. 22 ist in H. zwischen وبعدة‎ und من‎ wohl ausgefallen ريما فيك‎ 
was die parallelen Glieder ‚haben. 

zZ. 37: Zu الكنايات والاضافات بالاولاد والاذواء والدذوات‎ vgl. Z. 40 
kurz الكنى والاضافات‎ u 27 ' والايناء والاذواء‎ Sl, auch 2. 73, 2. ı 
und 95, sowie Muzhir I 244, 1-8, während derselbe Sujüt! in seinem Auszug 
den Begriff Kunja einfach erweitert: | „SI المنى ف‎ , weshalb wir uns für 
berechtigt halten, das a5 كتانب المر‎ »opus incrustatume, statt mit diesem 
poetischen Titel der arabischen Sitte, mehr sachlich als »Kunjawörterbuch « 
zu bezeichnen. . 

.أو كنى lies‏ 90 .2 

2. 100: أقع‎ entsprechend أسم‎ von ge, sonst könnte man an رقع‎ denken. 

2. 113-115 vgl. Goldziher, Muhamm. Studien I, 267: »Der Gebrauch der 
Kunja als Ehrenbezeugung«. 

zZ. 136 ابو الايد‎ Meid, 7, 47; 16, 3; 18, 247, vgl. 2, 173. 

Z. 138 lies a _ Nach Cap. III scheint الاجر‎ statt الاجر ى‎ zu stehen, 
wogegen hier an أخر‎ »Lohn« gedacht sein wird. 

Z. 160: Kremer, Beiträge 9: اباس«‎ 21 — „US, Schifä 5. 36.« 

هى الخمر lies‏ 166 .2 

Z. 167 Meid. 18, 256. 

Z. 169 vgl. 22 929 f. 

2.189 vgl. Meid. 5,68 und zu MK. al el; unten 1628 fl. 

2. 223 lies u, 2. 224 والحمج والختمجم‎ Kämil 671,7; Lis TA eu. 

Z. 242 2 zu streichen. 

Z. 249 besser احيان‎ ao, 

2. 257 lies لا‎ IL. 

Z. 284 lies .كان اصغر‎ 

الخمل الاعوجية 25 DL, sowie Agdäbi‏ اعوج vgl.‏ أبن أعوج zu‏ 285 .2 
ebenso‏ زمنسوية الى اعوج وهو فحل كريم كان لبنى هلال بن عامر 
Kitäb alchail Z. 363 1. 390.‏ 

2. ‚295 lies HU, vgl. Kitäb alchail Z. 427.431. TA III 497, 12 : 
وسباسته ومعرفة أماراته‎ ab كان يصمرا‎ Jo). 


Zusätze und’ Berichtigungen. XV 


وباليمن من كرام الابل الارحبيّة 3 ,201 Z. 385 vgl.J. 1, 196; Hayad.‏ 
a Ye‏ ابل كريمة منسوبة 20 1م الأرحب دن Fe‏ من تدان 

Z. 344 lies .وتبانيها‎ u 

2. 3653 steht لا‎ statt Au) (wie öfters). 

Z. 431, 433 lies .شن‎ 

.أو هدم بالتحربك وهو Z. 456 lies‏ 

Z. 488 nach التى‎ setze * und am Rand Fol. 18. 

2. 4912 lies 334; vgl. J- 1, 340 .ذات الاقمر‎ 

Z. 507 lies *وقبل‎ b. 

هو السرطان „ 22510 

Z. 529 statt „SS 8. hat L. .يسمى‎ 

Z. 531 الاعوج‎ mit Artikel auffallend, vgl. .ابن — بنات أعوج‎ 

2. 534: L. hat zwischen طاكر‎ und nr noch وف‎ rt; lies en. 

Z. 5621. vgl. Ag. 16, 155. 

2. 622 lies No Ab, Delectus 108, 3. 

Z. 661 vgl. Ag. 15, 14-26 a رهرة بن‎ Goldziher, Abhandl. I, 200 Note; 
ZDMG 47, 82 f. 

2. 670 lies am Rand Fol. 21a. 

.وهى كلام .1 N.2‏ 2.673 

2.697 statt المنحن‎ in H. ist zu korrigieren ,الاباء والاضهات‎ 

2.713 ذو 3 دبن‎ vgl. Genealog. Tabellen, Register 5. 66; Hamäsa 729; 
Kämös. 

مم .وقميل اراد انيها SU‏ الخ Z. 764 L.‏ 

2.765 u. 825: HS El und ثغل‎ erscheint sonst als تتقل‎ el und 
JS: Asma'i Kitäb al Fark 5. 17, 37f.; Kitäb al Wuhäs Z. 552 nicht von zus, 
sondern von ie. 

Z. 770: تَوْنَى‎ (vgl. (ابن فرية ,أبن فرتئى‎ scheint_ nach de Goeje’s 
scharfsinniger Vermutung altes Verderbnis aus röpvn statt is pr vgl. ,بلفسس‎ 
ral)axlc, 2352. 

2.774 lies Js Ya vgl. Meid. 10, 186; 18, 250. 

2. 779 nach الصفة‎ füge ein .مقامه‎ 

ف حرق lies‏ باكترى statt‏ 793 .2 

2. 799 und 802 lies Zu 9%; vgl. Goldziher Abhandl. I, 20; Sprenger 
LM. III, 384. 

2.1 könnte einfacher لطيمته‎ „gelesen werden. 

2.5 5 ذو‎ alter Fehler für ذو باتع‎ Tabari I, 585, 6. 








xVI 


2. 


Zusätze und Berichtigungen. 


814 lies .صواعقة‎ 


2. 853 lies deutlich ,رعميهم‎ vgl. Muzbhir I 248, 8 ) ya in ثمير‎ zu ändern). . 
Z. 861 نات‎ vgl Hamd. 92, 17 .نا‎ 5. Hamäsa 165. 


2. 898 lies „SU, 
Z. 900, Note 8 lies حفاك هو‎ 


2. 


.روها مآ N.ı‏ 033 


2. 938 hat L. ‚JUN statt ge. 


Z. 949 lies هربرة‎ a. 
Z. 972 ld? 


Z. 
zZ. 


977 zu بمو المعراء‎ vgl. Meid. zu 6, 163. 
1001 deutlich ف‎ 


Z. 1034 Agdäbt 20 hat حديل‎ bo. 


2. 
2. 
Z. 
Z. 
2. 


1125 hat L. .المتانى‎ 

1139 vor السغلى‎ füge ein الردد‎ le. 

1157 Diwän Abi Tammäm, Cairo, 1292 5. 7; Beirut 1889 5. 17. 
1162 Alif 84 II 279, 20 hat RAS حقص‎ el. 

1190 أبن حذام‎ vgl Fleischer Kl. Schr. I, 313; Goldziher Abb. I, 


147, Anm. 


Z. 


1233 zu اد‎ 5 gs vgl. Ibn Coteiba 204, 15, wo er einfach rm heisst, 


Ibn al Aitr Chron. III 93 mw) |; Tabari I 2576-0: ZDMG 49, 638. 


Z. 
. 1279 vgl. J. ı, 101. 
. 1287 ist einzufügen .ابو خلف هو القرده‎ 
. 1306 fl. 5. J. 1, 359. 


له بخ هخ كلخ ب 


.الماء الموحّدة lies‏ 1270 


1314 lies er أم‎ ohne Artikel. 


. 1373 lies .هى الضان‎ 
Z. 


1411 vgl. al Munäwi kunüz al hakäik fi hadit hair al haläik s. v. 


كم من عذق معلق لابى المحداح فى الجنة 
كتاب) حمز 8 جِن ist sicher der berühmte (ud‏ الاصفيهاتى 1414 .2 
JUNI), wie aus al Balawi’s Alif 84 II 277, 21 f. deutlich ersichtlich ist.‏ 


ده بح دح بح بحم بم 


. 1418 lies deutlich سلا‎ 


1427 besser a 
1482 lies درار‎ (21,32) und DD. 


. 1498 lies يقال‎ statt .يفول‎ 
. 1515 lies za, 
. 1545 lies „bu ol, vgl. noch ZDMG 5, 186; 6, 58. 





Zusätze und Berichtigungen. XVII 


Z. 1552 ist statt um wohl حسمن‎ zu lesen; doch konnte ich diesen 
Dichter sonst nirgends finden. 


1596 Note 3 lies Atır; vgl. ZDMG 5, 294. 
1606 fl. vgl. ZDMG 6, 58 f. 
1612: Alif bä 11 279, 12 hat eb) .الدب ابو‎ 
1617 lies .ابو نعامة‎ 
1649 Lis. 14, 298. TA. 8, 190. 
1663 f. lies الرحال‎ und .الرحاكل‎ 
1708 Muzh. I 253, 9 hat الرفاة‎ für .الردات‎ 
1710 lies يشر‎ 
17851 lies “lm. 
1835 besser zu lesen ابنأ‎ 9. Hier ist nach Cap. III 5. v. um einzu- 
fügen: Js ابن‎ (wie (ابن اعوج‎ s. Kitäb alchail Z. 363. 
1842 lies .ابن‎ 
1927 wohl اجر باء‎ statt الحمار‎ zu setzen. 
1952 ابناوات الشعس‎ vgl. Lis. 18, 97, 16. 
19701. S. Muzhir U 247, ııf.; Goldziher, Abhandl. I, 3, 209; J. 3, 476. 
1983 lies عا‎ p- 
2003 hat Muzhir I 253, 231 f. 9 عمر‎ statt ] .غمهر‎ 
2029 Note 8: Pers. > ale; جز‎ vgl. زا زماورد‎ Freytag, MM, TA. 
2037: Zu النوبى‎ vgl. Dozy Supplement. 
2. 2171 Alif Bä I 277. 
Z. 2231 vgl. Muzhir I 255, 2. 9. 
2. 2266 2 lies la|, 
Über 2. 2275 lies 10-, 
2- 2333 العرب‎ el vgl. J. 1, 356. 
Z. 2363 lies st, Muzh. I 246, 13 hat besser statt Vers b: إذا أطعماتيهم‎ 
.احترت واقلت‎ 
2. 2400 lies el. 
Z.2430: 84046120: .والعيدية منسوبة الى بنى العيد وهم من 8,4% ايضا‎ 
2. 2470 vgl. Ibn 1 ,عدئه‎ Takrib al tahdib (Dehli 1308), 5. 459 ذو‎ 
.العصابة وذو العمامة‎ 
2. 2478 Wellhausen N. 250, 45. 
2. 2493 Alif BA II 18, zı. 
Z. 2504 Das jemenische ذهبان‎ fehlt in WW. 
„„ 2. 2550f. Lis. 19, 283 (Goldziher Abh. 208) عزوان‎ 0; im Vers besser 
5 > — حلفت‎ 


NNSNNNNSNNN 


RER 


xy Zusätze und Berichtigungen. 


.والغريرية منسوبة الى قوير وهو فصل 03,5 20 Agdäbl‏ 2555 .2 

Z. 2662 lies .الدب‎ 

2. 2669: Zu ابو قلمون‎ aus ÖrnoxdAajov vgl. Dozy Suppläment; Fränkel, 
Aram. Fremdwörter S. 51; Goldziher, Beiträge zur Volksetymologie S. 75 
(Ztschr. f. Völkerpsychologie Bd. 18); ZDMG 6, 58. 

2. 2671 zu ابو قموص‎ vgl. ZDMG 6, 

Z. 2690 lies .مكم‎ 

2. 2833 lies .والحمل‎ 

Z. 2840 nach Cap. III u. Demtrt ist كعب‎ „| auch Beiname des .ادن أوى‎ 

2. 2857 wohl العصلكة‎ zu lesen. 

2. 2921 lies (Hl. — 

Z. 2945 vgl J. 6,429; Cod. Lugd. 1815 hat رفيع بن اهنان‎ AS5T ابن‎ 

2. 2988 lies .أبو‎ 

2. 3005 85% أبو‎ vgl. ZDMG 6, 58. 45, 686. 

2. 3093 Der Vers findet sich auch im Cod. Lugd. ı8i5. 

Z. 3115 als Ism von ابن مرجانة‎ hat Cod. Lugd. 1815 usw. 

Z. 3352 hat Cod. Lugd. 1815 statt Is vielmehr sus, der als شاهر‎ 


bezeichnet wird.‏ معروف 
zu lesen?‏ اللغلق 3457 Z.‏ 
Ibn Abt Useibi'a 1284, 5.‏ أمْ 29%„ Z. 3533 vgl.‏ 


2. 3568 lies a]. 

2. 3577 lies „Ll. 

Von Abkürzungen sind, abgesehen von den jedem Arabisten geläufigen, 
nur zu erwähnen: 

Agdäbi = Ibn al Agdäbi, Kifäjat al mutahaffiz, Cairo 1313. 

Ardgiz = KitAb ardgiz al ‘arab, Cairo 1313. 

Dies = ايام العرب‎ in Freytag’s Arabum Proverbia III 1, p. 553-606 


H. = Handschrift. 

Jaküt.‏ = .ل 

IE — Ibn E allikän. 

Kiräb alchail von Asma’i herausgegeben von A. Haffner 1895. 
Meid,. == Meidäni in Freytag’s Arabum Proverbia I II. 

MK. = al Munä 61 Kunä von Sujäti. 

MM. = Muhit al Muhlt. 

Prov. = Freytag’s Arabum Proverbia II ı. 

WG = Wöüstenfeld Geschichtschreiber. 

WW == Wörterbücher. 





Druck von W. Drugulin in Leipzig. 


— لويس — 


isch 2265 JA»‏ ذات الخمار 

هرمس بن ميمون (و القرنين | هوازن وأسّد بنو القميلة 

“اين هرمة 958 ,1972 ,3565 هوذة بن عل ذو UN‏ 

أبو هريرة 949 ,1493 بريد ذو als‏ 

100 جرد 2 
vo * A‏ . غ العف 0 

هر الي au‏ بريد بن الحكم التقغفى 3053 





ie‏ |> 3166 يريد ذو مر 
+* هميان السعدى 2051 بريد بن نروان ذو الودعات 
هن بنت ZEN‏ يشكر بن Bla‏ ابو بصير 


+*هنل Du‏ عتبة 2202 }73 Sue‏ > ذو النون 





نافع بن سوادة zoll‏ ذو الاهدام 
453 


212 1 بن‎ Ab 

*ابو eu‏ العجلى الراجرو 1965 

298 AEG *ابو‎ 

نزارى ابو ارب 

556 144 Kar! نزال‎ 

*تصيب 409 

*اين النعامة 3361 

النعمان 1646 

*النعمان بن يشير 2143 

النعمان بن قيس ذو الميددين 

النعمان بن مقرن 1901 

النعمان بن المنذر ابو قابوس ابن 
ماء المزن 2766 

Re SA النقاى ابو‎ 

1437, 496 „Ip *ابو‎ 

Bye‏ بن الاشعر ابو الكلاب ابن 
ie‏ ابن لسان الحمرة 

ورقة ابن جرعب 

وهب ابو أمنة 2399 

هابيل وقابيل ابنا آدم 

هاشم بن عبد sl‏ 2398 











ظ wi‏ بن مسعود 549 ,1645 


هَمَنَقَة ذو الودعارت 


+هدبة دن حنتمرم 2876 


مسعو” بن عمرو ذو a‏ 


ميلم ة ia‏ ابو ثمامه 1608 
,2042 ,3383 


مصمر ام خضو 
سوه مل 





معاوية بن ابى سغبان 22١‏ ,1397 


معاوية بن يزيد بن معاوية الاموى 
ابو ليلى 1397 


*معقل بن عامر الاسدى 1048 
(pie)! Jar‏ 942 
أبو معمر بعيل بن معمر بن عبد 


معن Hy‏ ابنا عتود 

معوذ الحكماء معاوبة 556 

المغمرة بن شعمة 3586 

*ابن مُقيل انظر تميم بن ابى 

مكة 9 زرحم ام روح ام صبححم ام 
IR‏ 

ملاعب Ku)‏ عامر بن مالك ووو 

منيه بن الحصجاج 2648 

المنذر بن مآء السمآء ذو القرنين 
714 ,805 ,2913 

*ابن مبادة 3386 

*النابغة الجمعدى 2286 ,3370 


*النابغة الذبيانى 4 ,1240 ,1891 | 


,2109 ,2659 ,3368 (الذبيانى) 





مالك بن ar)‏ 346 

مالك الطمان 1682 

المبود 1296 

*المتلمس 1251 

متوكل بن عياض بن طفيل بن 
مالك بن كلاب 5 الاهدام 

*المثقب العبدى 1706 

Igel‏ س N‏ الذى Zus‏ به 
Ka‏ مقة ابو la‏ 

محيّد ZN‏ ابو الارامل ابن 
العواتك 





محمد بن عبد الرحمن بن ابى 
بكر حدابو (ie‏ 215 

*المخبل السعدى 960 ,1987 ,1990 

المخنث 2562 

*اطوار(من منغد) الاسدى 1501 ,1521 

*مرداصس 777 

2828 zer *المرقئس‎ 

مرو ام DEP‏ 

مروان بن الحكم 1394 ,1761 ,2935 

*مزرد 47 

مزيد أبو سعد 

3084 Liszt 

مسافر بن عمرو بن Kiel‏ 1745 


44م 


قيس بن مسعود <و الجدين 

2585 (I فسيس‎ + 

*ابن قسس الرقيات 1586 

القيين انظر كدب 

كاهل بن عذرة بن سعد 2747 

كَثْسر بن عبد الله Zub‏ ابو العا 

كشمر 593 ,736 ,1045 ,1583 ,1701 ,2145 
,2180 ,2963 ,3258 ,3432 

كسرى 800 ,1074 ,1646 ,2812 ,3278 





الم الم الشصطسطللم اللسصلششكم 67 ام للكدشد شي لمهم 


ام كلثوم بنث النجى 3442 

2703, 2388, 1747, 579, 473 Il * 

417 (Gy ين اعصم‎ an 

لسان ابن المشرة 

لقيم بن لقمان بن عاد ابو سعد 656 

*اللمنى 170 

978 بنت ربيعة بن عجل‎ due 

مازن انظر شم 

*مالك بن جوين (UN‏ 3163 

مالك بن Kö:‏ بن بدر 2686 

مالك بن خالد بن صخر بن الشديد 
ذو „LU‏ 





غنوت وباهلة ابنا ze‏ 

فاطمة امرأة عمر بن عبد العزيز 1392 

il بنت‎ DM فاطمة‎ 

1952, 7 Apr] 

908, 743,492, 454, 407,183 *الفرزدق‎ 
1925, 2603, 1490, 1385, 1357, 120I, 
3549, 3114, 3094, 2599, 2483, 2093, 


ارس بنو A‏ 

389 ya zus قتبلة‎ * 

ابن قحافة بن الحوث بن عوىقى 
ابن dan)‏ ذو Jo‏ 

قصى بن كلاب 2512 


2493 ya 
3362 الغطامى‎ * 





قطرٌب 2310 ,2925 ,3512 
قطر ئى بن الغصاءة ابو Aelas‏ 16:6 
م2 


1 ازدق ابن دوس 
ud‏ 3136 
فيس بن ذريجم 2376 


* فيس بن زهير العجسى 482,479 
و1085 


*#قيس بن عمرو التغلبىّ 3522 


ع 


عمرو بن الات الذهلى 1452 

عمرو بن عمرو بن العاص لك النايغة 1910 
السماء 

*عمرو ابن قمبمثة 1518 

*عمرو بن كلثوم 405 ,720 

*عمرو بن معدرى كرب 2 ,2068 
,3516 
m‏ | 

عمرو بن لحى ١‏ بن لُحَىّ ابن قمعة 

عمرو بن المنذر ذو القرنين 

ابو عمرو بن العلاء 1171 ,3111 

*ابو العَمَيْثّل , 615 ,3228 

عُميلة بن خالد العدوانئ ابو سمارة 


بنو العنبر بغو الجمعراء 

*عنترة 3353 

عنز أنظر معن 

. 1697 (au) *عونى‎ 





*عويف القوائى 2760 

عيسى بن يزيد ابو الوليد N‏ 
أبن داب 

1390 بن صعصعة‎ „Je 

غوالة الحرورية 561 ,563 


سروم — 











عبد العزى (المسيح) ابن قطن العحمئون بنو رقاب المزاود 
امن عبد العزّى السلميٌ انظر ابو | alle‏ السلولى 3546 


en‏ | العدّسية ام هانى 
ؤ عمد as‏ بن مروان ابو ضيعبن os‏ *عدى بن الرقاع :188 
بمث عبد العزهز بن مروان (امراة عدى بن زيد العبادى 2766 ,2898 
الوليد بن عبد الملك) ام البنين | عروة بن حزام 2376 
عبد المسيح بن عمرو ابن A‏ عطارد بن حاجب بن زرارة :3 
عبد المطّلب بن هاشم 2:88 2 | علمس بن الحرث 105 
عبد الملك بن مروان ابو الذِبّان ظ علقمة بن شراحيل 1054 
| 
| 











I 1394, 1332‏ بن سعيد كاتب المامون ذو 
عيد Gl‏ بن قصى 2397 BG)‏ 
ad, us‏ ابنا rs‏ على بن a‏ طالب 863 ,871 ,2881 
+ عَبيِد بن خرص 3 ,2650 على بن ٠‏ بن DS‏ الله بن van.‏ بن 


\ 
بو عبين 2424 عبار بى ياسر الصصايت ابن Kot‏ 
ans‏ الله بن عمر بن bil‏ 2 | عمارة الوهاب 1369 


عببدة بن الحارتف عمد المطلب 
46 رسا بن 7 عمر بن “bl‏ 2991 ,3552 


1392 ص2 عمر بن عبد العزجز ابن ليلى‎  . 





| بن سعيد بن العاصى ابو‎ BIS 

ذات الكرش | 
ابو عبيدة 837 ,1242 | عمرو بن اجر الباهلئى الشاعر انظر 
Re‏ عجمدة المحاربى 1362 : ابن ٠‏ أجهر 
عثياء. I‏ ,%— ' | عمرو بن اشيم Rn‏ ابن الغز 

ن بن عفان ذو النورين rt.‏ 

* العجاج 7 ,1265 ,1271 ,2294 عمرو بن ابمن ذو الاذعار 
N al‏ > | عمرو ابن براق 





الضحاك بن قيس الفيهرى 231 ' عمل الكه ابن FR‏ 

ضرار بن الخطاب 950 ا *عبد الله ابن الربعرى 

ضمام بن تعلبه ذو العقيصتين | عبد الله ابن الزبمر اين الكاهلية 
| 


طاهر بن الحسبين صاحب 2031١ 2610 1 LI‏ ,3467 


الله بين 8 
ذو اليمينين ظ عيد الله بن صاول 178 
Jule‏ 577 ,2971 | عبد الله ابن صياد (صاكد) 
' عمد الله pl‏ عما 
الكغيل فارص 55 nn s‏ 


ظالم بن عمر بن عمرو والدكلئ ابو الاسود | > 2 5 لمحي 

ماتكة بنت هلال بن فاليم بن عبد الله بن عبد نيهم بن عقيف 
ذكوان 2396 Se!‏ ذو البتجادين 

ل ابى فالج 2396 عيد الله بن عمر بن الخطاب ابن عمر 

— لا الاوقص بن مرة بن هلال 2396 | عبد الله بن قرة المنافى 2528 





المردين عبد الله ابن SU‏ 
*عامر بن سدوص |( 2978 عبد الله بن مهد بن عيد Br‏ 








+ . حملة العدوانيث 2112 110 
rest‏ بن ابى بكر Gel‏ ابن ابى عتيق 

een 1088 عائشة‎ 

عتاد بن الحارث ابن النواحة | عبد عبد الرهن (تابعى كبير) اين ابى 

* العباس (al‏ 3247 لملى 

all‏ بن عبد Nahe‏ | عبد الرهن بن ارطاة بن سيحان 
ya 2370‏ ابن ارطاة 

العبّاس بن على بن ابى طالب عبد الرهن بن محمد ابن الاشعث 
ابو قربة ابن قيس الكندى 

* العماس بن مرداص 1888 | عبد الرحمن بن مر ابو عثمان 


عمد الله بن أبى اممة 2562 EL‏ 


1219, 1096, 28 f. 59 45 محمد‎ 
2420, 2302, 1413, 

سيبوبة 1943 )67( 

BSERC- 2 En 

ابو سيف (و برن 

= 

*ابو شحجرة (انظر ابن عبد الععتزى) 
1674 | 

* شدقم الاعرابى 1224 

ابو شراحيل (و الكلاع 

3348 Zu 





شُمح ومازن ابنا منولة 

شمر قائل الحسبين بن على 1076 
* الشنغرى 1258 ,2362 ,2691 
سَيحُ مهو ابن بيذرة 

صانق ابن le‏ 

صالحم النيى 1598 

2063 بن افصى‎ px بن‎ „us 
461 صخر بن عمرو احو الخنساء‎ 
2820, 7 *ابو صخر اليهذلى‎ 
1389 Kal صعصعة بن‎ 
صفوان ذو الشغر‎ 

*الصمة القشيرى 1982 

*ابن الصمة 304 

Kris‏ بن أذ بن طابخة بن إلياس 
امن ya‏ 1998 | 


ىم 


السائب بن مظعون 2003 
*ساعدة بن جوّبة اللمهذلى 3492 
سحا ام „Lo‏ 1610 





ur ذو الك‎ BT 
982 *شكيم بن وثيل الرياحى‎ 
01 كك‎ 


AR 


ابو سغيان بن الحارث بن قيس 
ابو سفيان بن حرب 2804 ,3584 


سلامان انظر جرول 

*سلامة بن الاعور Gr‏ 15 

ابو سلامة 2644 

2141 en بن‎ ur 

سلمة بن aa‏ بن مالك الثقفية 
ادن كنة 

1999, 1752, 806 „len 





سَّمْرةَ بن معيّر الحمّحى ابو 


*سئان بن جابر 2324 
سنان بن نصر انظر الخيغقان 
سويد الككلى ابن كراع 














| بنت ربيعة بن عمرو بن عامر ام 


البنبين 
dan)‏ بن مخاشن بن معاوية 





ذو الاعواد 

1911, 989 بن مقروم‎ dam) 

رببعة بن مكدم وجوج 

]467[ الرقاع‎ an 

TEN بن ابرد‎ de 
ممادة‎ 

*ابن رواحة 1245 

*روبة بن العكحام 1819 ,2046 ,2849 
,3231 ,3570 

الروم بنو الاصغر 

الؤباء 2491 

انزبرقان بن بدر 1390 ,1989 

ı 282 زكيدة‎ 

الوبير بن الغوام 1539 

*ابن u;‏ الاسدى 2401 

الزرقاء بسك Re‏ 1762 

*زهمر 1237 ,9 1237 ,2139 ,2697 ,3582 

زياد بن سميّة ابن on! FOR‏ 





1690 
زيد بن u‏ الانصارى ابو طلعة 





ولام 







— 


خلف بن وهب ul‏ 169 
الخليل 1647 ,1962 ,2683 ,3122 
*الخنساء 2331 


خوات بن جبير الانصارى 3452 


3506, 


m‏ بن تغيل بن عمرو بن 
كلاب 2072 


ابن ابن تحوي يلد 2600 

الييفقان ابو المظالم 
دمشق ld‏ العماد 

الدجر ان ابو Ja‏ 

5 دد ابن الصمة 2946 

*ابو دواد الايادى 2427 3534 
ابيان انظر عبس 


*ذو الر مة 820 ,964 ,2016 ,2580 ,2635 
,3075 ,3288 ,3411 ,3568 


ذو النون المصرى الزاهد 3005 

* أبو us,‏ اليهذلى 583 ;771 ,2443 
= 

زهلى ابو عمرو 

*الراعى 8 ,2096 

ربمع المقتردن 555 

الربيع بن زباد 1086 











— 


| حسين بن زكرويه راص القرامطة 


> شامة 
المسيمن بن على 2258 ,2664 ,3116 
Gt |‏ 08 
الخصين ب بن انرهس بن مسالا ذو 
الغضة 


*الخطيعة 3266 

*حقص الكنانى 2451 

حمل بن بدر 3447 

*“حمبل 3119 

1572 الارقط‎ mr 

1399 بن ثور‎ unit 

الموفران بن Are‏ 394 ,741,408 
*ابو حية النميرى 324 

خارجة بن بكر بن بشكر 1298 
Ja‏ الاصبغ 1681 


خالد بن الولمد 608 ,823 ,1923 ,1924 
,2796 


| 
da‏ بن دن ثابت ذو الشيهادتمين 


النزرج انظر الاوس 
الخفاجى ابو الدينار على بن ابراهيم 
بن مسعود ابن اربعة 
R‏ 


Po4 


1682 بن كلاب العامرى‎ ham 

جغنة بن عتبة بن عمرو بن ” 
2748 

* الجموح 753 

جندب بن جنادة الصحابئ ابو در 

الجوهرى 1122 ,1204 ,3004 

ala‏ بن زرارة ذو القوس 

Sy‏ ابن مندلة 

الحارث الاعرج الغسانى 2824 

* الحارث بن de‏ 2645 

المارن بن رفاعة 2385 

الحارثن بن ظام 1260 

* الحارث بن عمرو الغزارى 1775 

حارثة بن عمرو بن ابى ربيعة 
الشيبانئ ذو التاج 

2875 المدنية‎ SE 
2722, 2609, 559, 282 

حجر بن الحارثف اكل المرار 3165 

حذيفة بن بدر الفزارى 479 

* حرثان بن الحارث ذو الاصبع 

| KR بن ثابت ابن‎ lat 


5 ,1969 
ابن حسحاس بن وهب 1049 


المسمن بن Hr‏ وزبر المامون Be‏ 
oe!‏ 








— هوم — 





اكثم بن re‏ ذو الحلم | *بكمر بن الاصم 2768 

*امروٌ القيس ذو الفروح )400( 505 ls‏ 806 

,843 ,1019 ,1127 ,1191 ,1344 ,1376 ابو يلقيس ذو شرح 
,2020 ,2744 بيهر pl‏ حور 3166 


*امية 2797 | *تابط شرا 65 ,588 ,2364 ,3311 
*اممة بن ابى الصلت 1577 


ابو امبة بن المغمرة 1745 
انس الغوارص 1369 Fe‏ 

انس بن مالك ذو الاثنين * التغلبى 2502 
*اوص 1188 ,1494 
الاوص والخزرج ابنا قيلة 


- 5 


*ابو نمام 6و 1156 





”للش سم سهد سم 


*تميم بن أَبِىَ ابن تمقيل 2 








)© بن الاعور ذو الجوشن | توبة بن dl‏ 3579 
اوس بن ربمعة بن معتّب ابن كثّة ثابت بن دحداح ابو الدحداح 
0 اليفحبميٌ 1448 | rs‏ يبنو اينما ١‏ 
er‏ ابو أرب _ ٠:‏ | جذيمة الابرش 2491 
A, Te‏ 
ايوب بن زيد بن قيس ابن القرية , جرول وسلامان ابنا تل 
باهلة انظر غنى | #جرير ابن المراغة 856 ,946 ,1357 
ابن المراقة 590 7 ,1563 ,1602 ,1954 ,2106 ,2198 ,2234 
0000100 3 ,2458 ,2538 ,2618 ,2914 ,3331 ,3531 
بسطام بن A 95 und‏ 1056 ,3458 7 
*بشامة بن الغدير 2008 | جرمربن عبد الله البحجلى 383 ,و20 
ee‏ ” “ :2 الى ان 
„Lo *‏ 2116 | 2 ابو 31 \ 
ra’‏ بن ابى حازم 2104 | Sram‏ وقشيمر ابما Al,‏ 
ابو zen‏ النقفى 3272 | جعفر بن ابى طالب ذو الجنلحين 
| 


2911, 2795 بكر‎ „ol 





1197 aa Als *جعفر بن‎ 


اسد انظر هوازن 

*الاسدى 1136 

الاسكندر ١و‏ القرنين 

اسمآء بنث ابى بكر ذات النطاقين 
اسمعيل بن ابراهيم ابى آجر _ 


اللسسلييا ب _ببن-بببيتس-س خسفب ب_!_ا>١...»‏ ,ر_باللبن-ا سايم سه 





2909 (all الاسود‎ 

الاسود بن ab‏ بن mol‏ 1745 
*الاسود بن ,يعفر 433 

الاصغييبانئ (هزة بن (dl‏ 1414 
(„ao‏ 838 ,2158 ,3539 

أعرابيّة 368 


3223, 1407, 7 Ge ابن‎ 

* الاعشى 92 ya‏ 2644 ,3236 ,1059 
* الاغلب 809 

الاقرع بن حابس 1390 


ابراهيم الخليل ابو الاضيان 91 

*ابراهيم بن علىّ بن سلمة ابن 
هر مك 958 ,1472 

2765 Far 

ابرهة de‏ بن EN‏ ذو المنار 

لجد بن الرضا 2772 
المعتضد ذو السيغفين 

*ابن اجر رانظر عمرو 246) 354 ,698 
,1417 ,1828 ,2467 ,2531 ,3333 

*ابو الاحخوص الرياحى 3424 

1085 بن الجلاح‎ dumm 

3365, 1563, 846 Ham) * 

آدم ابو البشر ابن الطين 

الازهرى 3 ,673 ,841 ,972 ,973 ,998 
,1507 ,1518 ,2379 ,2423 ,3121 ,3339 
,3359 ,3447 





13 * bezeichnet die als Dichter erwähnten Männer; die nur mit der 
Kunja, ohne entsprechenden Ism genannten, besonders die vielen geographi- 
schen Namen mit ذو‎ und >), sind in Kapitel II selbst zu suchen. Die 
bei ihrer Beschreibung vorkommenden arab, Orts- und Stammnamen sind 


weggeblieben. 
R 
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Perg‏ الوزغ ابو بريص ابو سٌلمان ابو سَلمَى ابو ابو مروان © وساوص 
الشوق بنات الشوق © الوط ابو الحركة © الومل ابن اروى ينات 
اروى 2 ولد الزنآء on)‏ الآمّة) ابن احلام النيام ابن RAN‏ ابن 
كقيدة ابن كييثة ابن BR‏ ابو حاجب (جاخب) ابن داثام ابن I‏ 
„Lil za! oa‏ الدهاليز ابن زوملة ابن الطريق ابن عل ابن 

4030 العركية ابن العروك ابن A‏ ابن كسيب ابن الليل 
ابن مدينة ابن المساعاة ابن المعارضة ابن ملقى رارحل) abs‏ 
ابن نخسة ابن النكوح ابن الممتجول ابن اللهلوك © الولد الولد الصغير 
ابن امس © ولد الصُلب ابن البوح © 





حرف الهجاء 
oz‏ الطازبام ابو البدر# الهامة ام الراص ام الصبتتجن ام العماكم ام 
فو ام القفاه الهدهد ابو الاخبار ابو ثمامة ابو روح ابو ستكجاد ابو 
عتاد ه الهرم ابو مالك © اليدة أم خداش ام ابى هريرة © اللهريسة 
ام ام جابر ام الفضل 8 الهضبة بنت el‏ بنات القور ام وعلة u‏ 
اليلال ابو Si‏ ابن مونته ابن ملاط © هوام الارض بئات gay‏ 








4040 حرف الياء 
اليأص ابن بياب © اليد ام الكف © المربوع ام دراص © Pr)‏ 
ابو رباح 8 | 


— fa — 


حرف الن النون 

الثار ابو سريع ام القِرى © الناس بنو الدنيا بنو نوم © ناشرة 
,> ام Bun,‏ الناقة انظر الابل © انيات ت- ابن الارص en‏ 
الارض ابو الجردان بنات دم© النبيذ ابو حمران © النصلة آم 
تغنة © نخيل ام جرذان بنات الدهر ام الغأره النسآء بنات ومهه 
اعنق بنات الغراش بنات اللهو بنات الليل بنات المثال بات 
المنى بنان النقرى ام الوحشى © النسر ابو الابد ابو الاصبع 
ze‏ ابو قشعم ام قشعم ابو مالك ابو المنهال ابو يحيى © 
النشّاب Dis‏ الرياح 5 النعام ام ارؤل بنات الادحى ابو البيض 
بنات البيض ابو ثلانين ام ثلاثين ام حفان ابن دالان ابو ذيال ابو 010 
الرثال ام الرثال ابو الصمحارى ام طريق ابو العريض ام كلثوم ام نيهيك 
بنات الهيق © النعصة ام الاموال ا DEE‏ أم فروة ام وضعم © 
النعل ام خصيب © All ic I. el a‏ ام عبيشران 
وعبوثران © النقر فى فى اصل فره فرسن ya‏ ام القراد ام القردان ام 
الغرد © N‏ أبو د يشر ابو شاكر g‏ النمر ابو الابرد ام الابرد أبو 5:ه+ 
الاسود ابو جلعد ابو لبون ابو جيهل ابو خطار ابو رقاش ام رقاش ابو 
ee‏ ابو الصعب ابو العقار ابو عمرو ابو الغضب ابو قليبة ابو 
مرسال ابو äh‏ ابو الوشى © النملة أم توبة أم الجثل ابو مشغول ام 
مازن ابن المازن © النَجون ابنآه الوشاة© الثُوبت ابو صغوان © 
النوم ابو رلحة © النهار ابن حبارى ابن اليوم © النهر بنت الارض 8 4020 
النيّات الجميلة بنات القلوب © 

















والدة بطتّين ام ثنى © الوتد ابو المعتد © الوحثى بنات الغلاة 
بنان قغره« الورشان ابو الاخضر ابو عمران ابو النائحة © الوز ابو 








| حرف الميم 00 0 

المآه بنت الارض بنت الجداول ابو حباب ابو الحياة ابو حيّان ا 
u‏ الحبياة ابو الغمان u‏ المارماهى ابو سيل 9 مالك الحزين ابو الطويل 8 
الماكدة ابو الخمره مبتدع الاشيآء الغريبة ابو كُذرتها ابو تذرهاع 
المثانى ابو حتّان 5 المجرة آم السمآء ام النجوم © المطكوّر ابن 
تكرة © التضوى ابن مَغَل © الحُدَةَ ذات العويم ©« المُرضع ام 
الطفل ‏ المرق ابو المنن © المزمار ابو الشائق ابو goal‏ 
المسافرون بنو لارض بنو الرحال بنو الرحاثل بنو السبيل بنو 
الطريق بنو غبرآك ابنآه الفلاة بنو القسطل بِنو الليل © المشطة 
بنات بقاق © ad‏ ابو um‏ المشواة ابو الرجاء © 
المصاربن بنات الام بنات المعى © Let‏ ام حبيب 2« المضيرة 
ام Boy‏ المطر بنت البكر ابن السصا ابن السحاب © المظلة ابن النعامة 9 
المعدة ام الطعام ©# 8 المعروف zent‏ ابن اجلى ابن en‏ ابن جلا 
ابن واحد © المعزى بنان اسفع بنات 3,5 بنات بعرة © © المغازة 
ابو العد م التنائف ام راشد ام الظباء ام عبيد ابن النعامة ام 

















ال سس سس 5 


gl المقبرة أم عامر © مقصور (المراة الكثمرة المآم) ابن‎ © a! 
© عاطف‎ la مكيال (دكَبان) ابو غافل ابو قيس © مكيال‎ 
8 مَلَكَ المورت ابو يتحيى‎ ie ابو ابو صابر ابو عون ابو‎ a! 
8 المنديل ابو طاهر ابو النظيف ابو المهنىء‎ wi el المنجنيق‎ 
بنات الليل © المنيّة ام البليل أم‎ N © المنطيق ابن اقوال‎ 
قسطل ام قشعم امْ اللهيم ام البمتم ام يقصوم© الموالى بنو رقاب‎ 











3980 


3985 


0 


3995 


4000 المزاود 8 الموت ام الجنين ابو يحيى © ميلغة us!‏ ام قروة © 


— لايس — 


أم بشر 8ه القنفدن ابن_ انق انقد : شل ابو مغييان ابو الشوك © 
السهام u‏ طود ابى النعامة هج 





حرف الكاف 


الكامخ ابو معافات© الكاهل ابن مخدش © N‏ ابو زيد © 3960 
الكبى ابو يحيى © الكدرى ابو القطاة© الكذنب بنات عبر بنات 
عناق بنات غير © الكرش ام عودج الكركي ابو عريان ابو Tall‏ 
ابو الغمران ابو نعيم ابو المديصم 2 2,70 أم عامز# ALLES‏ 
ام سعيد © العك ام نافع © الكل بنت الارض 9 الكلب ابو بصير 
ابن بقيع ابن بوزع ابو حاتم ابو خالد ام ذارع ابن (ارع ابو عامر ابو وهوو 
عطانى ام العاويات ام عولق ابن عولق ابو قيس ام الهراش ام يعفور © 
الكلمة بنت u wii‏ (للمَق) ابو دثار ام دثاره الكمأة ام اوبر 
اين اوبر بنات اوبر# الكمد ام الخنابس © الكتانة ام بنين ام 
تسعين ام ثلاثين بنت حوب ام السهام © كواكب بنو الاشراط بنو 
نعش بئات نعثى 8 3970 




















حرف حرف اللام 

اللبن ابو الابيض © اللبوة ام شبل ام ضبيغم ام العياس ام قشعم 
ام كلثوم ام a He‏ ابو الخصيب بنت الغلى © a‏ 
التيس (نبات) التيس (نبات) ابن عربة © اللش ابن الطريق ابن غبرآء ابن الليل © 
لعاب الشمس بنات الشمس © اللقلق ابو حَدَيِي © A‏ ام وروو 
الرمح © اللوز ابو المثنى © اللبل ابن املس ابن انقد ابن ثمير 
ابو جمع ابن جمير ام معمره© اليل والنهار ابنا za‏ ابنا سُبات 
ابنا مر © اللثيم انظر سب و(م © 
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الغالواج'ابو سائغ ابو ee‏ الفائض ابن الشمسى 8« الغتّام ام 
عجلان © الغرانق امْ زافرة ابو المنذر©ه فرج الرجل (القسيرئ) ابو 
كُمَمِر (انظر الذكر) © فرج المرأة ابو ادراص ابو جميل ابو الجنيد ابو 

3935 درا ابو الؤردان ابو شريح أبو المتجنبد 8 فرخ الدماغ امم غ ام اربعة © 
الغرص أنظر لفيل © قُرسان الحرب بنو الهيتجا © القطر بنات 
ترهون © الفطيسة ام الغول © الغقر انظر الإفلاص © الغقرآء بنو 
الارض ابن حوب بنو غبرآء © الغلاة بئات جفار ام القطا ام نعامة 
(انظر المغازة)8© الغول Kl‏ الرمل © الفيهد ابو حيّتان ابو الطفل 

3940 ابو المفضّل ابو هَوبَره الغيل ابو الحتجاج ابو الحرماز ابو دفغل ام سبيل 
ابو كلثوم ابو مراحم 5 








حرف القاف 
zu‏ بامر | N Eu‏ عمال ei‏ لقو هم ٠‏ القع x el‏ ابو N‏ ابو 
3945 ابو الانوار ابؤ دارة ابو صابر ابو القيد ابو De!‏ القدسحان 3 
عيان © القداح بنات ابنة الجبل © القدر ابو لادهم أم بيضاء ام 
دسمه ام تحقبة ام العيال ام BL WENDT‏ غبار بنت الغلى ام كعيبة ه 
القراد إيو صامث © القرد (ابو خشالد) ابو خبيب ابو خلف ايو زنة 
(زنات) ابو قشة ابو قيس © القرشى المولود بيطن مكّة ابن 
ووو geile‏ الاباطح © القرنبى ابن الغاسياء © القضاء ابو العحجب 8 
القطا ام ثلاث ام Dre‏ ام حُبَين ابو العلاه © القطف ابن الكرم 8 
القلق ابو ra‏ القلم ابن زنجكة و القلوب بنات الببه 
زبنات الحشا) © Far)‏ أم ام شيبان © القمر ابن الليالى 2 القمرق أبو 
زكرى ابو طلحة © القمل بئات الدروز ام السكت ام طلحة ابو 
و5 عقبة ام عقبة © القنبرة ابو AU ze‏ الهيثم © القتّبيط 
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العقاب ابو لاشيم el‏ جوار ابو الحكاج ابو حسبان ام الحؤار ابو 
الدهر ام شغوة ام طلبة ام كب ام لوح ابو الهيثم أم اللهيثم 8# 39:0 
Arie‏ ام النسيم © العقرب ام ساهرة امْ ساهر ام العريط ام غشان 
ابو فصعل ام فصعل © العقعق ابو بُرَيد ابو سرّاق © الغلبة ام 
سمرآء © العلم ام الفضائل © عناق كارض ام عمجل ابو نميلة © 
العنب ابن جغنة © العندليب ابو اليم © العنرز ام السضال ام 
سمحة « N‏ خالد ه العنكبوت ابو خيئمة انو قشعم ام 3915 
قشعم © العود ابو Ben‏ العير ابوكدا 8 ٠‏ عجن مآ خافية 
بمت الارض © 














حرف الغين 

الغائط ذو البطن © الغدانى ابو جحادب © الغدير ابن لارض 
بئات المزن © الغراب ابن لارض ابن بريح ابو El‏ ابو حاتم ابو 3920 
حدر ابن دأية ابو يدان ابو زاجر ابو شقيق ابو الشوّم ابو عتاب ابو 
القعقاع ه الغرب ابن أديم SEN we‏ ابو هنيدة هج 
الغزال ام احوى المقلتين ابو الجمال ابو الحسين أم حخشيش ام 
خشيس ©« الغسول ابو إياس © الغشم ام جندب © غصن gl‏ 
ابن zu‏ الغتاآء ابو الشائق ابو ناشط © الغنم بنات (dd‏ 3935 
بنات الكبشى ‏ الغول ابن عَولّق © غير معروى ابن بيهلل ابن 
بيعلان ابن بي ابن بيّان ابن التلال ابن IN‏ ابن جرعب ابن 
قلمعة # 





حرف الفاء 


١ 3930 el us فاتصحة الكتاب ام القران ام الكتاب ابو ال لنشاط و الغا‎ ١ 
© gel. SB سلمة © الغأر ام الخراب ابو الذباب ام راشد ام فاسد‎ 
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الطرقاء ذارت gLäüı‏ الطريق ذات نمربن بنات الوادى I‏ طريقان ابنا 
جالس وسمير 9 الطشت ابو الانيس ابو كامل ابو مالك © طعام el‏ 
ابو المضتلف « الطفشيل ام حفص ابو هشام © الطفل 'المديث 

3800 المولادة ابن ايام ابن ليال © الطنبور ابو اللهو© الطيطوّى ابو 
سغيان © الطيهوج ابو قرة 8 








حرف الظاء 
ظبى ابن اجياد بنت الموبزثة ام للفنشف ام شادن ام عر بنات 
عم الممرشقات بن بنات الملا ابو الوتّاب © الظربان ام النتن © الظلّ ابو 
ووو مرحب 8 الظلم ام جندب © الظليم ابو البيض © 


— un 


حرف العين ‏ 
العارف بالشى. بالشمىم ابن احداها ابن بجدته ابن بعثط (ابن المليدة) 
ابن بِوُبدٌ ابن Ku‏ ابن بثّتها ابن ae‏ ابن خاطآء ابن 
ثراها ابن KU‏ ابن. زوملتيها ابن سرسورة ابن سفسيرة ابن سوّبانه 
3900 ابن عمّل ابن مدينة ابن نابل ابن نتحعدته © العبد ابن ن دينار ابن 
مدينة ابن موهصى ابن يوام © ze‏ ابو الحرمان 8 العحان أبن 
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هراء © العتجل ابو مسحرج © العصلة ام الندامة # العذراء بنت 
Ju!‏ © العذرة والبكارة بنان سعد < عذدق ابن بن ابن ابن 
حبيق © ابن عرس ابو الحكم ابو رافع ابو رقاد ابو الوتّاب # عرق فى 
Jap! 3905‏ ابن النعامة © عروق فى القلب بئات الببه © العسّل ابو 
ميمون 8 العصغور ابو الصعو ابو محرز ابو ابو مراحم ابو يحبى ابو 

. يعقوب© العصيدة ام رزين ام gab;‏ العضدان (من البعين ابنا 
ملاط ا عظام الرأص بنات الهام # عظم الساق ابن النعامة 8 





— وسيم — 


الصاكد ابن ld‏ ابو عيئال © الضُبم ابن الاهه 3865 
ابن a‏ ابن lu! DIE I‏ الصعناء أم شيل © الصضرة 
بنت الجبل © الصدفة ام تومة الصدى ابن لجبل ابنة 
اميل ينان وَضوّى ابن الطود © الصّرّد ابو راشد ابو كبير© الصرصر 
ابو النذر#© الصفرد ابو المليح © الصقر ابو للاصبع ابن اجلى أبو 
البرآء ابو شجاع ابو عمرو ابو المضرحى ابو Sell © ul‏ 3870 
ابو a,b‏ 

















حرف الضاد . 


الضأن بئات de‏ بنات خورة © al‏ اسل ابو Be‏ 
ابو ضبّيية بئات مسبل © الضبع FI‏ بعثر ام تغل ام ثغل ام جعور 
١م‏ جلس ام خثيل ام خذروق ام خنثل ام جِنُور ام دبكل ام رشم ام 3875 
رعال امْ رعم ام رغم ام شان ام زبت امْ ضبيغم ام الطريق ام الطرّيق ابو 
حامر pie‏ م عتاب ام عتيك ام فثبيل ام عريض ام عمرو ام ممنثل ام 
نسل ام عوى ام عويمر ام الغمر ام القيور ام قشاح ام قشعم ام القود 
ام القور ابو كلدة امّ كلواذ امّ المقابر ام تغْل ام توفل ام ورد ام وعال ابو 
اليهغبر r\‏ اليهمتبر © ضرب شديد بناتن اقعدى وقومى 8 ضرب 3880 
en‏ كيسان © الضفدع ابو الضحعضاح ابو 








عاخص ابو سداد معبّد ابو هبيرة © 
حرف الطاء 
lb‏ فى الست ابن ايام وابليالى © الطاؤوص ابو الكحسن ابو 
الوضى 9 pi‏ صغيير صغير ابو بلقى ابو تمرة ابن تمرة ابو (رحرح (<زاح 3885 





أو hr! (2b,‏ ابو عوفى ام عوفى © طرادة الريح ابو (ابن) الريام © 





— tfı — 


dl‏ ابو Na gi‏ ابن الجدام ابن الكرام © الستحفاء ابن 
انقد بنت.طبق ابو gl‏ السمآء ذات البروج ذات A‏ 

3840 ذات. الرجع ام غياث ام النصوم © السمانى ابو نعمان © السِمّع ابو 
ميرة ابو مونس © السمك بنات Aa‏ ابو العوّام رام عبيد) ام معد« 
السموءل ابو a‏ الستبلة ام جابر © السنة المجدبة ام عييد © 
PER"‏ ابو خداش ابوغزروان © ١‏ السوط بنت Ka‏ ابن التصنة) و 
السّوبق ابو عاصم ام عاصم © السهام بنات جشىء بنات جتب ابن 

5 المنيئة بنات المنايا بنات المنايا بنو النحوص © السيف اين الغمد 
لو الغقار ذو النون (و النوثنمن) ابو الوحا (ذو الوشاح) © 


حرف القين 

الشامّرك ابو يعلى © الشاة ام لاشعث © الشاهين ابو اليش 

ابو الصواعق © LEN‏ ابو هاجم © الشتجاع ابن المنَّ ابن ارب 

3850 (ابن دماكة) © AN‏ الراص © شجر ذات الرمرام # الشبيد 

الحذر ابن احذار© الشراء ابو رجآء © الشراب ابو ابو let‏ الشرر 

5 فراض (المرخ) © شريفات بنات طارق © الشقراق ابو اسحاق‎ bs 

شقشقة البعير (ذات الشام ام المدير8© الشقوق بنت الارض 8 

Zul‏ العذق بنات تُرجون « الشوآء ابو اللذّة © الشمس أم انوار 

55 السمآء (ابن إلاهة) بنت السماء أم شملة ام النتجوم © الشيهد ابو 
منصور © الشهواني ابن فرجه 8 شىء طويل مُدّته ابن a‏ 

الشيب ابو مالك ابن مآ © 






































احرف الصاد 
alas‏ ابن انسك © صاحب المنزل ابو الاضيانى ابو الييت ابو 
3860 المثوى ابوالمنزل صاحبة المنزل ام البيت ام السكن ام المثوى ام المنزل 8 





— fa — 


كيسان « N‏ ام Au‏ النصسس © رمضان ابو البركات # وروي 
الرمكة ام بركة ام منذرج الرملة ابنة الدور© re‏ الاخضر 

ابو الطرين © اليم ابو الريح ابو زويعة ام ام زوبعة " شملة ام الصميان * 

ام العذاب ام قشع ام مرزم 4ك الربحان ابو النصر© 








حرف ee‏ 
الزبيب ابو المبارك © الزرافة أم عيسى « الزرزور ابو زرارة 5m‏ 3820 
ابو البهلول ابو مسعود © الزلابية Lie‏ الزنبور ابو شرم 
ابو عاصم © الزند ؟ الا على ى ابو النار© الرند ند السفلى: ام النارهة da‏ 
النمئ ام المومنيمن 9 الزيت ابو الزرقاء © الزيرباج ابو gb;‏ 


حرف السينى 

الساقط الخامل ابن حارض ابن درك ابن ذل ابن ضلٌ ابن الضلال 33:5 
ابن طامر ابن عود ابن قل ابو المعتتد (ابو وثيل) © الساقى ابن 
النعامة © ساب ابرص ابو بريص © za‏ اد الغيل 8 سب وام 
ابن al‏ ابن UN‏ البرير ابن كلالال ابن FA‏ ابن ثغر الكلسب ابن 
ثيل ابو الجلوبق ابو حباحب ابن الخريع بنو خنبثقة ابن الخنغليق 
a!‏ ابن ذات الراية ابن ذات الغلس (ابن الرطوم) ابن 3830 
زانمة بريبت ابن Ai‏ البنان ابن Alb‏ الوار ابن شعرة بنو ضوطرى 
ابن مضة ابن ملاج ابن sl‏ ابن ملقى (ارحل) الركبان ابن ناط ابن 
نافخ كيرة ابن واهصة الخصى بنو وقبان ابن الهبيع © السبع ابو 


سمه —_ 


لامن ابن الغصاج ابو هاشم © السبيطر ابو العيزار8 سحائب بنات 
تخر بنات مخر ذات الرمد ابو مزنة ج السمراج ابو الوضآء 8 3835 
السرطان ابو بحر ابو عياض © Zt‏ ابن الجرادة 8 السشغرة ابو الرجاء © 
MEN Das‏ دررة I‏ السفينة ام جامع © السكباج ابو عاصم Be ee) N‏ 




















——u 


— لومم لد 


الدقشة ابو الدكيض En a‏ ام جابره الدماغ ام SEE‏ ام سمع ام 

السميع ام الشؤون © الدموع بنات العين© الدنيا ام البثل م 
5 تخباحب ام مور أم درزة أم درن أم فر ام ذفر أمْ زافرة ام سلمة ابو 

© أمْ شملة ام العصجب ام الغول ام الفنك ام قشعم ام وافرزة)‎ TUE 

الدواة ام العطايا ام المنايات الدود ابو مودودك# الدهر ابو سعد ابو 

العجب و الديك ابو برآكل ابو حشان ابو Ali‏ ابو سليمان ابو 

عقبة )22992( ابو مدلم, ابو المنذر ابو نبيهان ابو النذير ابو يقظان 8 
3800 الدينار ابو الحسن ابو الغضل © 


٠‏ الذباب ابو جعفر ابو حباحب ابو حكيم ابو الخدوش © الذكر ابو 
ع و 
جعفر ابو الجميم ابودريس ابو زميج ابو زياد ابوعميرابوعوف ابوالقنوره 
الذييل الذليل أنظرا الساقط Er‏ معرو وف« انب لخييل(نبات)ابن عرب ai‏ لا لوكلاراء 
Kl‏ ابو جامدة ابو جعدة ابو جعادة ابو sad‏ ابو ie‏ ابن ذألان 
ابو رعلة ابو سلعامة ام سلعامة ابوصيحة ابو عسلة وفسلة وعغيسلة 
._w 2‏ . .امه . . 
ابو العملس ام Janis‏ ابو غبسان ابو غبشان ايو الغطاس (الغطاص) ابن 
„ll‏ أم قسطل ابو كاسب ابو مذقة ابو معطة و 
3810 : 20 ا" 
راس ابن ل الرااية 1 wer‏ رباب ابو المعئل 2 [ZU de‏ 
الرطب ابو المضاء بنت نخيلة © الرفق اين الحلم © الركية ام 








— ff o — 


| حرف الدال‎ N. 
حاد‎ „N الداهية‎ (m [ذآء الغم الغم بنت الارض © الداعى ابو المنى.‎ 
الآر فق ام‎ gi er ابو خناثير ابو خناسير (اخو خنانير)] ام ادراص ام‎ 
3775 لازلم [ام ازيّب] ام الجّليق ام الجَليل ام الكَبّل ام الجذع ام الكَلَوبّق‎ 
حُبين] ام خشّاف ام خشفين‎ A ام جُسدُب ام الكنين ام حبوكرى‎ 
الكلقف ام الحُلفق ام خنشغير امْ المفنفق ام خمور ام خناثور ام‎ 1 
ام الذقن ام الرييس‎ PERL [أم دفار ام" دفر] ام الدهاريس ام‎ A? 
ام الربيق ام رشم ام الرقِم ام الرقبوت ام الرقوب ام الرقون ام رنفل‎ 
ام 780و‎ N ام زوبر ام صبار امه صبور ام ضيغم ام طَبّق ام كُبيد ام‎ 
القُكِيم ام غتهم ام فأراءٌ قسطل امْ قشعم ام قوب ام كلبة ام كيلواا أ‎ 
ان ناد ا المريذى .م يتستعور‎ N الهم ا: مر ا دم‎ 
ام يقصوم ابن إحداها ابن برح ابن يزيم بنو (بيس) بيشى (ابن‎ 
(a) بمس‎ DU برح‎ A سعد القين) بنت احداها بنت اودك‎ 
3786 الرقم بنات صمام إحدى بنات طبق‎ Al الجبل ابنة رشم‎ Al 
بنات طبل بنات طمار (طبار) ابئة العنقغير بئات عين بنات غير‎ 
ذات ودقيمن © الدسرتد ابو‎ re العراقى ذات‎ ul en cu 
الدبر‎ an ح ابو جهينة ابو ابو هيد ابو سَلمة ابو قتادة ابو‎ 
ام عقبة م قوب‎ Laie معمر 8 المجاجة ام احدى وعشريبن ام‎ 1 
3790 « ام قورام المنى ام نافع © الدجى ابن النصلة © الدخيل ابن تقيلة‎ 
Sb) الدرع ابو الخصين‎ Me ابو خطار ابو‎ „mul ابو‎ MT) 
© الغصول ذات المواششى ذات الوشاح) © الدرهم ابو كبر ابو ناجم‎ 


tm اس لس‎ nn 








: 11. el. 2 Hier bricht 11. ab: es fehlen die letzten (etwa (و‎ 
Blätter. 3 Von hier ab wird nicht mehr zugleich auf „1 أم‎ u.s.w., son- 
dern nur auf alphabetische Ordnung der Genetive Rücksicht genommen. 
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[الخامل انظر الساقط ©] الكبز ابو جابر ابو حبيب ابو زرعة ابو 
نعيم ام جابر | Fl‏ الطعام] ابن 7 Sn!‏ بئات التنانمر (is) ol]‏ 
5 تارين] 8 المنبيص ابو ابو لاصغر ابو الخليط ابو رزين ابو الشييى ابو ee‏ 
ابو الطيب :8 [الخردل ابو فاتك ابو متجنون © الخروف ابو عامر ©] 
mil‏ ابن دالق ابن ri‏ ابن همان © النشانى ابو ضمارة ابو 
الطغس : 5 [اللغخصب ام at.‏ خط الكاهن ابنا عبان © الفطاق ابو 
العلا ابو الميلاد © EI‏ ابو رياح ابو الوطي 8 النقاش بنت wi‏ 
0 النفيٌ النسب ابن [ag‏ الت الكل ابو ثقيف ابو عامر ابو عون 3 ابو 
نافع © [الخلال ابو إياس © الخليج ابن يم © تار رمشهور) ابن ججرة 
ابن مدينة © الكتارة ذات الراية ©] الخمر ام الأثام ام a‏ 
النبائث ام الخل [أم الخمر] ام وُنجّق ام الشدرٌ ام طَرَّب ام العيائر ام 
الكناثر [ام لملى] بنت الدّن ابنه الزريجون بنت العنقود بنت الكرم 
65 بنات مشمّع 9 ya‏ ابو a‏ ابو زرعة ابو دف ابو محقبة ابو 
عذبة ابو قادم © ii‏ الاسود [ام سال] ام الفسو ام مضخرج أم 
ze‏ ام النتن © [الخنوان ابو جامع ابو الصرت©] الخيل [ابو البطين 
ابو طالب ابو مدرك ابو Lan‏ ابو المضمار ابو المنصى ابو مُنقد] ابن 
اعوج ابن سَمَلٍ + بنان اعوج [بنات البطين] بنات جافل ينات 
3770 حلاب بنات رباط Lo‏ الصربح بنات ٠ Lo eo‏ الغراب بنات 
الوجبه u‏ 











zu ee‏ سس٠سسصسس‏ سس ممه 








ıH .الطيمب‎ 2 Oben .المنفاش‎ 3 Oben hiefür nicht erwähnt. 
4 Ist Z, 1835 einzufügen. 


te —‏ الس 


شكحون > الكرة ام [gu‏ الحرب „us GE el]‏ ام صَبور امْ 
قسطل أ 25 Aus‏ ابن الفسطل 9 Kar‏ ابو حدر ابو Kur‏ ابو 3730 
الشقمق: ابو قادم :ابو قرة ابو جُخادب امْ جضادب FU‏ حبين] ابن 
بجذة ابن الغلاة© [خروى الدٌ ام المروى © حشفة الذكر ld‏ 
الغروة # حشيشى الربيع ذات الرمرام# الحكمك ابنه الفضائل8 . 
الحلوام ابو الطيب ابو ناجع © الماك ابن طاب © u‏ ام عافيه [a‏ 
امار ولغمارة والحمير ابو زياد ابو صابر ابو محمود ابو نافع ام تولب 3735 
ام الصنى ام حلسسى ام ضكّة ام المثنى ام ناقع: ام وهب ام الهنير ابن 
لحب ابن آذان ابن حذام ابن راذان ابن شنة » ابن ya‏ أدبن .110 Fol.‏ 
المرافة ابن مرقوم الذرائين [ابن مقلى بنات احقب] بنات N‏ 
وللمحشى منيها ابن صعدة وبنات صعدة وبنات اخدر [وبنات 
لاخدرق] وبنات اكدّر وبنات الدّه هيام ابو يكرمة ابو منعجاب Io‏ 
ابو مهدى ابو السّديل اقهات الجوازل ام الهديل ابن القازيةد © 
[الصتام] ابو العَرّق [ابو النظيف] © الكُتى ام دومان ام كلبة ام 
ملدم ام اليهبرزى ام الهربذى بنت المنية © A‏ الطعام© . 
المنظبٍ ابو سليمان © حوادث الدهر بئات Zt‏ بنات الدهر ba‏ 
المسند © الموت انظر السمك © حي ابن موت (لعبة الصبيان) ©) 3745 
الميّات ابو البخترى ابو الربيع ابو عثمان [ابو غزوان] ابو القاضى ابو 
مذعور ابو الوتّاب: ابو المقظان [ام توم] ام الربيق ام طيق ام عافية 

ام عشمان ام الغتم ام محبوب [ام نقصان] ام يقظان [ابن طريق] امن , . 
العرالى ابن الغوالى ابن قترة ابن محاق [بنات اودك] ابنة la] al‏ 
الدواهى] بنان طبق DU‏ قثرة [ذو طرثين ذو sb‏ ذات الصغا 3750 
ob‏ قرنين] « 


= Oben Gi, 2 Oben in anderem Sinn. 3 H. .القاويه‎ 4 In H. 
vor .وناب .31 5د .ابو عكر مل‎ 
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[ابو واسع ©] ART‏ والتعلبة al rl ll‏ 
وهو اشهرها ابو حفص [ابو الحشيص ابو خالد] ابو ee‏ 
0 توفل ابو الوثّاب je‏ حنيص امْ رقاش ام عويل © [الثقب ام ضباب 8] 
الثور ابو دَيّال ابو زرعة ابو عجل ابو فرقد وهو الوحشى ابو مزلحم © 
إثياب روميّة ابو قلمون] © 


حرف الجيم 

Zu © المسافر‎ lo  نبجلا ابو الجيهم ابو العرمض ج‎ un 

5 ابن انان ©# جداول حداول مآ بنات عبيون 8 الدى ابو حبيب 9[ الجراد 
ابو جخايب ابو مويف ام جخادب ام جندب ام سرياح ام توف 8 
)57 [ابو . جعدة] ابو جوّال: ابو راشد [ابو العدرّم 8 6571 ابو 
قزران © الجزر ابو مقاتل a‏ الجعّل ابو سَلمان ويقال ابو سليمان 

ابو السنيس ابو المتلطخ ابو مسحرج ابو هاشم ابو وجرة ام لارض 8 
3720 [الجلد الصبور ابن ملمّة © جلدة الرأس ام الجملجم ام الدماغ ام 
الصدى ام الفراخ ام نواهض ©] .الجمل ابو ايوب ابو صَغوان ابن 
الطويل ابن اللموجل* © SH‏ بنو زوبعة بنو غزوان [ينو [elle‏ بنو 
هام [الجوذابة أم المسين ام الغرج #] الجبوع ابو جهاد ابو عمرو (عمرة) 

ابو مركا ابو مالك © au,‏ ابناء الرذاكال © 8 ليل ام الرذاكل] 8 











3725 حرف الجاء 
الشبارى ابو نهار 5 ابش Na‏ البيضاء [a‏ الدتجارة والخصا | ابناء 
مساجن dan [au‏ ابو ka‏ ابو الصلب و [الحديث ذو + ذو er‏ > 








5 Oben Jia. 2 11. .المساليمك .11 3 اليهواجل‎ 
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تممئل ابن [US‏ ابن سبييلل [ابن صعد القين] ابن فيهلل ES‏ 


الطريق بنات غير« [الببغا ابو اللطينف ©#] البحر اب خالن ابن: 

يم © [البخور ابو السرو ابو مضمود © [الندر ابن اسبوعين © 
البربط ابو الشسهيٌ #] البرد ابن : الغمام [ام مرزم] بنات السحاب © 36906 
المرذون ابو الااحطل + ابو صييل صيهبيل © المرغوث ابو طامر ابو عدى أبو .109 Fol.‏ 
ER CAT‏ ابن طامر ا [برىء من شى: شىء أبن wis‏ البزماورد ابو صادق 8 
الُستان ابو النزاهة © Azul‏ فندة © البطن ام الطعام © البطّة 

ابو الاشعث ام حفصة [er‏ البعر بنات لابل بنات الكروش بنات 
المعى © u‏ ابو المسع ©] البغل [ابو كاثقال] ابو 3695 
الاشصحم ابو ارون ابو الصقر ابو قضاعة ابو قموص: ابو كعب ابو 
المضتار ابو ملعون ابن ناهق بنات شكاج 5 [ 3 بنات المصير 8 
المقرة أم Ju,‏ ام عجول ام ام فرقد © بقر الوحاشى ام فربر بنات الرمل 
بنات اللا بنات الها 8] البقل ابو بهيل ابو الخضر ابو رزبن ام (وجع) 
الكيد ام الكرنب ابن الارض بنت الارض ZN a‏ ابو زعلان © ZN‏ 3100 
ابو رَؤبِن ©#] البوم ام امراب امْ الصبيان © [البثر ابو هاشم © 
البيضاني ابو وهبان «ا البيع ابو الفتكم #] 



































حرف „U‏ والثاء 
التصيّة ام عمار© N‏ ابو المنذر© الترس (و بقر أم المبزااى © 
التمر ام جعرور ام حُبيق ابن زيد ابن طاب ابو عون بنث نخيلة © :370 
التمساح ابو عمارة ابوعوف 8 التوانى ابو خائب #] التيس ابو بخير 
ابو عمارة ابو مالك © [الثريا ام النجوم #] الثرجد ابو رزين ابو نافع 


اك 











ı H. a 2 H. wie oben .فمرص‎ 
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خوران ام درز ام دفر ام رشم ام سكين ام سويد A el‏ ام عامر ام 
3665 عرزمة ام عزامة ام" عرمل أم' عزم Ku al‏ ا عريمة ا عناق 9 FORT‏ 
ابو الابطال ابو الاخياس ابو التأمور ابو ze‏ ابو الاجررى) ابو الجرآء [ادو 
الحارث] ابو حفص ابو الخدر ابو رزاح ابو الرزعغران ابو شيل ابو 
الاشبال ابو الضيم ابو العبّاس ابو عررّيس [ابو الععتريسة] ابو العرين 
ابو توف ابو الغغريف ابو فراس ابو ليد ابو ليث ابو محراب ابو 
3670 محظم ابو النحس ابو الوليد ابو الهيصم نو اللبد [انظر اللبوة] © 
الاسرار بنات الصدر بنات الضمير © [الإسفيدباجة [a Jet‏ الاسود 
ابو الابيض ابو البيضآء بنو حاء © [الاشفى ابو الغياث « الأشنان 


ابوالئقى 89 اشير م 004 كل ن كل طرف ام البلاد © الاصايع ينات الساعد © 
الاعرج ابن ذى الرجل ذو الرجل © اعضاء باطنة ذو all‏ ينات 
5 الجوى 8 الاضلاع بنات الزور © الاعمى ابو بصير © الاعوي الصدر اين 
المزوّر © الافتحوص ابو مقاض © الافكار بنات النفس © الافلامى ابو 
عمرو (عمرة) ابو غمرة ابو مالك © الاكارع ابو العنا © الله ذو EL‏ ذو 
الجلال ذو المعارج 8 الالية اءّ الطبق © الامر المختلط ابن باط m‏ 
الامعاء بنات البطون ينات الحونى [بنات Lädt‏ بنات اللمن © ن اللبن © الاوتار 
0 بنات اللهو © اول ما يعنّم الصبئّ ابو جاد © ال يوم من الشيير 
ابن البرآء 8] ابن آوى ابو ذؤْبب [ابو قيس] ابو كعب ابو معوية 


ابو واثل © اهل ل الزمان بنو EN‏ © الاهوال بنات الليل a‏ 











حرف البآء 
JUN‏ ابو ml‏ 9 البايوس ابن الناقة (ag‏ البازى ابو الاشعث 
5 ابو Jul‏ ابو , السقر ابو لاحق 5 [الماشق ابو الاحد ابو سراقة ابو 
عياض 9[ الباطل ابن الالال [ابن N‏ ابن SEN‏ ابن er‏ [ابن 





— وإسسم — 


حرف الهمزة 

[الابريق ابو الانيس انو الغراى ابو الغراق [a‏ الابل [ابو (ges‏ 
ابو كامل [امْ بو ام حائل ام حوار امْ الخلة ام السقب امّ عتجول A‏ 
مسعود] ابن A‏ [ابن دزار ابن اللبون ابن المتخاض] بنات الارحبى 
lo]‏ الاسغارع بنات البيد بنان dl‏ بنات الداعري بنات jo‏ 3645 
بنات السير bs]‏ الشععر بنت [em‏ بنات شدقم بئان العس جد 
بنات العيد بنات الغربرئّ بنات الفحل بنات الفلاة بنات القراقر 
ينات اللبون ينات الماغخاض] بئات المفاوز بئتان ملموسة Us]‏ 
النجائب] بنات وَطا بنات وقاس [انظر الجمل] © ابليس Ai)‏ الله 
ابو Se‏ ابو قنرة ابو الكروّس ابو N‏ ابو مخلد ابو 3,2 وهو Salsa‏ 3650 
الابيض ابو الجمون بنو سام © [الاتان إنظر الحمار ©] الاحلام بنات 
الليل بنات الكَرّى 8 الاحمق ابو ادراص ابو دراص ابو دغفآء [ابو 
[alas‏ ابو ليلى © الاراء بمات الافكار بئات الغكر زبغات القواه] 5ه 


[ألخرولد EN‏ ابن العجزة ابن هرمة © آخريوم الشهر ابن جمبر 9 
الاحوة اتيهم واحدة وأباؤهم ni‏ ينو احمانىف 3655 
وو erg!‏ واحد واشيهم واحدة ابماء اعبان 
„ وو Perg 53" ee ٠‏ بيهرة بمو العلات 
1 ابو 2 انس 5 En‏ ابو مقاض | الادلاء بنو بجدة [a‏ رض 





المبجربة 3 درن 8] لت ابو خداش ابو الخرنق ابو كَرَزة ابو 
Se > as‏ اع A 2 ar‏ !2 الغفر (انظر الوعل) 15 
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الباب الثالث 


ى الاسماء اليترادفة على مسمى واحل من المسميات 
اليذكورة فى الباب الثانى © | 
3630 الاسماء المترادفة هى الختلفة الدالغ على معنى تند رج 
على حقيقة واحدة „ib‏ والراح والعقار فان المسمى sag‏ 
الاسامى هو الماتع من السّكر المعتصر من العنب وقك يوجد 
من Lu‏ ما le‏ على المسمّتى بالوضع Lt‏ للذات 
لا لمعنى فيد كالسيف باإزآء هذه الآلة المعروفة كيف كانت 
3635 ومنها ما يُطلق le‏ بصفة us‏ كالصارم sl‏ موضوع x‏ 
بصفة الحل :ومنه ما يكون موضرعا لميسمّى بسبب وصف 
الرصف كالناطق والفصيم فان الفصجم صفة للناطق الذى 
هو صفة الانسان وقكل جمعنا فى هذا الباب ما جاء من +* 
Fol. 108.‏ الاسماء المترادفة على المسميات البذكورة فى هذا الباب مرتبا 
دو على حروف US RN‏ سبق ف الباب الثانى هلا 


| — ار — 


[ذو يَرّن] الحميري وإليه كُنسَب الرماح اليزنيّة ويَرَنُ' واد 
بالهمس أشيف اليه وعو ابو سيف بن ذى يزن ملك حدر 
والممن المشهور اذى بشر le‏ صتى الله علية وآله وسلّم 
قبل مبعثه @ ذو اليبينين* هو طاهر بن „mm!‏ صاحب 3620 
المأمون وهو اول من لقب به لاثه ضرب رجلا من اصحهاب * .٠ه‏ 
de]‏ بن] عيسى بن ماهان: ضربتين an‏ ويسارة وقيل لان 
المأمون قال [al]‏ يبينك يبين امير المومنين ويسارك يمينك © 

ذات يَدَيْن' * يقال لقيثه اول ذات يدين اى اول le;‏ 
dus,‏ اول نفس ذات يدين AG‏ بالنفس عن التصرف 3025 
يضرب Ak‏ فى السرعة ##ا 


ı Bekri 854. 2 1. Hall.n. 308. 3H. .هامان‎ 4 Meid. 23, 22; 
Murh. I, 253, 2. sH. قبل‎ zu, 
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يقصوم ' هى الداهية والمنية لانها تقصم wu‏ وتكسرثم 3 


Fol. 107.‏ * أم يقظان هى الحية لحدرها وى سرعة حوكتها # 


u 10‏ والبنات 


وحام Ba‏ هو الشلييج من en ga‏ > 

اسم للعبك قال 

هه فإن التى WI us‏ # مع ابن عِبادٍ او بأرض ابن يوآما ه 
3610 أبن اليوم هم هو النهار 8 gel‏ يومهة هو الذى 9 يتفكر & 

sb‏ 8 ابى يومينى هو er‏ الذى خرج من البيضة 

ليومين 8 - بنات يعرة هى المعزى واليعرة واليعر الجدى % 





الاذواء والذوات 
ذو اليدّين؛ هر العسابى الذى ذكره النبى de‏ الله 
5 عليه واله بالسهو فى الصلوة واسمه الخرباق وقيل هو لقبه 


— — |[ —— ساس لمن — — — — — u‏ د —__l‏ —— 


s 
: WW. +. 2 Vgl. TA., Lis. .وأم‎ 3 Prov. 118. 4 Vgl. Muzh. I 253,22; 
Usd algAba II 117: Ibn Hagar 1869, 1. 2. 5 Eine Linie mindestens ausgefallen. 
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سغيان بياله بذى الهرم N‏ بكسر'الراء مال Sa‏ 
المطلب بن هاشم بالطائف 8 ذو هوط موضع # 


حرف الماء 3590 
الاباء والامهات 
ابو اليتامى هو الذى يقوم بأحوالهم وبمونهم 8 ابر 
a‏ هو الموت Ass‏ اسبه وقيل هو كنية ALS‏ البوت' وقيل 
هو الكبش ran,‏ والطير والنسر ايضا © ابو اليسع هو 
البعوض 8 ابو يعقوب هو هو العصفور 2 ابو di‏ عو الشامرك” 3595 
وفكو معرب الشاه مرغ ملك الطير 8 ابو يقطان هر الديك 


—— اسل‎ m | |—— 





واو اليقظان بالالف واللام هو الانعى 5 ابو يوسف هو 


ضرب من الطيور 9 سد أم يستغرر هى ul‏ وزعموا ان 


اليستعور من اسياء الجن © ام يعفور هى الكلب قال الراجز 


يه يباام يعقور سقاك العبهيد ب لازال من صيد عليك لبد % 3600 
يقول لا Ih‏ عليك Le‏ تصيدين 00 من وبر الارنب وغيرها 
واليعفور فى الاصل ولد الظبية وولك البقرة الوحشيّة © ام 


: 11. وذى‎ 2 ZDMG 6,58. 3 5. Demiri. 





fir —‏ — 
ابن „US‏ هو uud‏ من الناس © بنو الهَججا IL‏ والقصر 
lud 5‏ الحرب والهيجا اسم من اسياء الحرب د 


Lu 


ol‏ الهام من عظام الرأس 8 بنات هيا هى ابار لبنى 
دعبان 8 بنتا "Hass‏ هضبتان فى ارض بنى كلاب وبينهيا 
قبر توبَة بن الحميّر 8 بنات الهّيق هى النعام والهيق 

0 ذكرها # | 


RN) 


ذو Eee!‏ الهاء وسكون الراء مال لابى سفيان بن 
3585 حرب بالطائف فليا اسليت ثقيف ورجعت الى بلاد مم انفل 


معهم ll‏ صكّ الله عليه وآله lu,‏ المغيرة بن شعبة 
٠‏ وأبا سفيان بن حرب لهدم اللات * وكسرها فأقام ابو 


_— .2 — — -— لسلسم — سما m nn‏ ال 


ı Bekri 833; J- 4, 999. 2 J. 4, 946; Bekri 825; The Divans 
(Ahlwardt) 75. 3 [. 4, 969; Bekri 830. 
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الابناء 

ابن هْبَيْرة' يقال فى اليثل لا آنيك ألو ابن äy‏ اى مور 
ابل! والالوة * الآليّة وهى اليبمين وهى منصوبة على الظرف 
كما قالوا لا آنيك هبيرة بن سَعد: وهو رجل فَقِكَ ولا AST‏ 
القارظ العنرئ* اى ابد اى ابذ! وكذلك قولهم لا آنيك حتى يَووبٍ 
القارظان 8 ابن الهبيع يقال فى السب سب والكم 0 ابن الجول 
a,‏ الزناء I,‏ الفاجرة 3 ابن ne‏ شاعر معروف وأسمة 3565 
[ابراعيم بن على بن سلمة]؟ وابن fans‏ ايضا آخر ولد 
الشيم a‏ ابن الهلرك هو ابن a‏ 8 ابن ثم 
+ هو الذى لا يقدر ان يدفع الهم عن نفسه وقيل 106.9 Fol‏ 
wi‏ يصبر ويقال فيه بنو الهم 8 بن تام قبيلة من 
الجن قال روبة 3570 
ه كأنّ وسواصّك بالثمم a‏ حديث شيطائئ: بنى هثام » 
ابن Tee]‏ هو الجيل قال الراجز 


Fe . . “ _‏ و Fu‏ + - 
»يا رت سلم قصب ابن الهوجل 5 وخفة ...2 لكمالجن دل م 











ı Prov. 8& 2 28 .والالو‎ 3 Meid. 23, 273; Prov. 2373. 4 H. المعغرى‎ 
5 Ag. 4, 102-114: vgl. Hiz. 1, 204; TA. 6 vgl. 3; أبن‎ 
’H. شيطان‎ : Arägiz 79. 8 De Goeje conjiciert ,وقد‎ Guidi 2.85. 





er —‏ _— 
والهدير ترديلد صوته فى حنجرته اذا عاج 8 ام الهديل هى 
45 الحمامة « ام الهراش” هى الكلبة 8 ام الهربذى بالدال 
وبالذال هى الدذاهية والحمى قال العجير السَلولى فى الحمى 
is »‏ ام المهربدىٌ تتابعت a‏ عظامى Wis‏ تاحل وكسيرة »ع 
٠‏ آم ابى هويرة سى الهرة: 8 ام الهشيمة تجرة Ele‏ من 
يابس الشجر قال الفرزدق ينعت قِذْرا وصوت. غليانها 
3550 +د اذا اطعمث ام المهشيمة ارزمت 4 كما ارزمت ام الحوار المخلد a‏ 
اى اذا اوقدت نارها as‏ الهشيية غليت فشبه صوت 
غليانها بارزام الناقة اذا wie‏ الى جلك حوارها الذى 
a‏ تبنا لتعطف عليه Jon‏ لبنها 8 ام الهنير؛ عى 
الضبع والهنبر ولدها فى لغة فزارة وكذلك ام الهنابر 

all 5‏ وام الهُتيبر مصمّر والهنابر من اسمآتها وام الهنير 
ايضا EN‏ والهنبر الجحش © ER‏ هى العقاب 
والهيثم ya‏ وهى القنبرة 8 ام الهّيصم هى اللبوة انثى 
الأسود 7 


: 11. Sy. a Vgl. Ag. 11, 156, 2; Lis. TA. 8. v. همرز‎ 
3H. & .المهر.‎ 4 Vgl. Meid. 6, 204. 
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ضبيرة هو الضفدع © 

ابو الهّدِيل هر الحيامة 8 ابو „Lan‏ هر so "all‏ 
ابو الهنبر هو ذكر الضباع واسمه الضبغان والهنير ولده 8 

ابو الهنىء هو المنديل 8 ابو Bas‏ هو الغرنيق طائر 
معروف كالكركى © ابو صَوبر هو الفهد والهوبر القرد الكثير 
الشعر 8 ابو * N‏ هو العقاب والهيثم فرخه وقيل هو.وه: Fol.‏ 
الستور 8 ابو المِيصَم هو الاسن والكركى والهصم الكسر ا 5دكة 


وقيل ضرب سباع الوحش © : ابو 





امّ الهام وام الهامة: هى الرأس والهام an‏ هافة dus,‏ 
أمهات ie‏ جلودها قال ذو الرمة 
» وهَامٌ كَذْلٌ Zr‏ عن أقتداتها » ENGE NE‏ » 
ام هادي" ge‏ العدسية © اد الهبرري هى SGN‏ 8 ام الهتم a‏ 
„m‏ المنيّة لاتها' تهتم أى تكسر 8 أمّ جل هو جبل لبنى وبر 
بالجديلة: وعى ارض والهجل متسع ومطمئن بين جبلين © 
ا الهدير هى Annie‏ التى تخرج من شدى البعير 





20 Sn 


.”rr ١ 
ı 11. الطفيشيل‎ : vgl. TA.; MM. .طفقنشل‎ 2 Vgl. Naw. 866. 


3 11. ,الحممام‎ vgl. (So رأم' اليدر‎ WW. u. unten Cap. 3. 4 8. .لا‎ 5 [. 2, 42. 
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الاذواء والذواتك 


—.. 


3515 ذووبله... © ذو ذو الوَدَعَات هو يزيد' بنى ثروان ن أحال oe‏ 
قيس بن ثعلبة ويُلقب عَبَيّقة كان جعل فى عنقه قلادة من 

b.‏ ودعات * وعظام وخرزف us‏ عنى ذلك فقال لأعرف 
بها نفسى ولا Jul‏ فبات ذات ليلة فأخذ اخرة القلادة 
فتقكدها فلبًا gel‏ قال يا اخى انت انا فمن انا 
0 فضرب به المثل فى الحمق فقيل أحمّق من ذى الودعات 3 
ذو الوزارقين* هو الحسن بن سهل وزير المأمون 8 ذو 


الرشام هو سيف ame‏ الله بن عمر بن الخطاب وقيل 


كان سي سيف ابيه © — ذات وَذْكين هى اللاهية اى ذات 
وجهين © ذات gr‏ أسم درع كان للنبى do‏ الله عليه 
«N, 3525‏ وسلم * 
حرف الهاء 
الأباء 


ابو هاجم هو „Wil‏ © ابو هاشم هو الجعلة وقيل البثر 





——_—e————. 











ı H. 835; Meid. 6, 154; (10, 183 (ابن هبنقك‎ 19, 54; (HI 2, 266); 
TA. ,ل‎ 534. 2 Vgl. Al Fakhri2 .م‎ 306-309. 3 H. \st@ll; nach MK. 


إبم — 
اسم EI or‏ بنات 0 5 ابناء الوشاة م" اهل 


الاحمق su‏ قال جرور 
a‏ أبلغ بنى وقبان انّ حلوميهم a‏ ذهبت فما ينون Ka‏ خردل x‏ 





Lu 


بنات الوادى هى طرقه النى فيه قال ابو دواد الإياد 
Er‏ والقتود ونسعتييها u‏ على بيدانة ببنات: وادى # 3505 
البيذانة „UI‏ شبه sb‏ لسرعة عل وها وخفتها ب بها والقتود 
جمع AU‏ وهو خشب رحل البعير © بنات ات الوجيه هى خيل 
منسوبة الى محل معروف يسمى الوجيه © بئات وطء 2 هى الابل 





انشل الاصبعى 
u‏ بئات وطة لى على حدد الليل u‏ لام من لم Bad‏ الويل * 3510 
جعل لليل lin‏ وجعل الابل يطأنه على au‏ ® 


—— د 








: H. „to. 2 H. alba. 3H. am! .وطاء على‎ 


— ff — 


الأبناء 
:2 أبن وايش وبنو وايش' قوم من العرب يضرب بهم المقل 
فى جودة الرمى قال عيبرو بن معديكرب الزبيدى 
» وذات عداد لها ازمل a‏ براها رماة بنى وايتس ب 
old‏ القوس وازمالها صوتها 8 ابن Aal,‏ هو الرجل المعروف 
المشهور يقال As‏ واحد بن Aal)‏ 5 ابن واعِصّة sell‏ 
0 هو كناية عن اللتيم الوضيع والوعص كسر الشىء الرحو اللين 
وكنى به ههنا عن Tail‏ والعرب تتجعل الخخاصى من الرجال 
Lust‏ منقطعا * تُخْرَى فإن كان فى النسآء* كان اها وأذم 
قال قيس بن عمرو التغلبى 
& زعم ابن واهصة الخصّى انّى له + عبد وقد كذب ابن واهصة المخصى م 
3495 ابنأ ,81 هيا بكر Us, a,‏ معظم ربيعة © ابنا ;5,5 هما 
كلب والقين ابنا وبرة بن تغلب بطن من قضاعة AS,‏ 


هو عم القين لا اخوه 8 بنو الوحيل: قبيلة من بنى كلاب 


لاسا سسلم — 








Fol. 104.‏ ابن * ربيعة > عامر 5 ابى وردان ضرب مني الحشرات 


Vgl. 1039.‏ 3 .محربان فى كان ق النسا .11 2 .10 ,9 Hamd.‏ : 


— ff — 


سميت بذلك 159 شفاء من وجع الكبد وصفر البطن © 
ا الوحش يكنى به عن النساء قال الشاعر 

فماامى وامٌ الوحش لما »# تفرّع فى ذوَابتَىَ: المشميب u‏ 34 
يقول ما لى وللنساء لانهن ينفرن منى من اجل شيبى وكذلك 
قولهم ما امى وام كذا اى ما لى وله يعنى انه ليس من 
li‏ ولا أنا من شأنه ويقال للمفازة ايضا ام الوحش لان 

الوحش كثيرا ما يأوى اليها لخلوها من الناس 8 ام الور 
EN‏ مرت فى سوق من أسواق العرب فإذ: رجل يبيع 34:5 
السمن ففعلت به كما فعل*؛ خوات بن جبير الانصارى 
بذات النحيين من شغل يذيها بالسمن وقد ذكرنا القصة 
فى حرف النون ثم كشفت ثيابه عن سُوءته وأقبلت تضرب 
شق استه بيدها ri,‏ يا ثأرات ذات النحيين يا ثارات 
النساء من الرجال وآم ورك بغير الف ولام هى الضبع 8 منود 
| 7" وشم هى النعدجة والوضمم N‏ اللبن 58 ام bs * ‚le,‏ 
الضبع حكاها قطرب 8 ام وعلة sn‏ الهضبة © اء م الولين» 

عى المضيرة 8 ام وهب هى الاتان ا 


: 11. .العحلانة ,11 2 .ذوايمثتى‎ 3 H. .فاذا‎ ıH. as, 





Mt —‏ _— 
وذلك en‏ فأكلت الرطب 
55 فسمنت فضرب به MI‏ © ابو الوتّاب هو الثعلب والبرغوث 
والطبى ach Al,‏ عرس © ابو وجرة عو NER‏ © ابر 
الوَمًا هر السيف والرأس المشوى 8 ابو الوحيد هو القلق 8 
اب الي ze‏ والطاؤوس * ابو Lay‏ عو السراج يقال 
فيه ابو الوضىء 5 8 ابو الوطئ هر الخف 8 ابو الوليد هر 
. 346 الاسل 8 ابو um,‏ هو län‏ من الطيور >« 


الامهان 


ام واحل هى التى قال [فيها] ساعدة بن جويّة* الهذلى 

+ واحد + من القوم شمطاه القذال عقيم‎ FI فما وجدن وجدى بها‎ a 

وقيل > ا حفرة. التى يفن فيها الانسان كانها أمه التى 
an‏ يأوى اليها 8 ام Pe‏ هى الدنيا وقيل فيها ام وافرة 3 
2 & الكين ويقال لها ام الكبد: وهى بقلة لها ورق 

صغير Zu‏ وزعرة فب مدورة ويحبّها Us „La‏ شديدا 


Hiz. I 476.‏ 2 .ابو مجزة هو العجل .8 MK.;‏ (هو (ohne‏ 1.55 


3 5. oben. 


لومم الس 

ذات تكيف" مرضع بناحية يَلَيْم قال u‏ 
ه EA‏ من رأى من عصابة a‏ عو تت بكر يوم ذان نكيف »م 
ذات نوط* تجرة كانت تعبّل فى الجاهلية وكانت لقريش 
يأتونها كل سنة فيعلّقرون عليها سلاحهم ويعكفون عندها 
ويذبحون لها وفى الحديث ان المسلبين قالوا للنبى 
يوم in‏ اجعل: لنا ذات أنواط كيا لهم ذات انواط 5 
والانواط جيع نوط والنوط تعليق الشىء فى شجرة؛ او حائط 
ونحو ذلك a‏ ذات نيمرين هى الطريق اذا كانت واسعة 
قال الشاعر | 


« وقد حاورثيها ذات نمرين شارق % Are‏ فييها لوامع تحفق be‏ 
حرف الواو 3450 


الاباء 





ابو واسع هو الثريد 8 ابو واتل هو ابن آوى 8 أبو وَثِيلٍ؟ 
رجل من العرب يضرب «ه المثل لمن كان ساقطا فارتفع 


[07270 2 يسم‎ mm mn _ للدم‎ 


Fi .ل‎ 4, 811 f.; Zamakhschari, Lex. geogr. 65; TA. 2 TA.; J. I, 393 
د 5 انواط‎ Nihäja; H. Joel. + 18. .الشكرة‎ 5 Vgl. Meid. 1, 349. 
2 





Pre —‏ — 
يديها ثم فتمم الآخر فذاقه ودنعه اليها فأمسكته بيذها 
الاخرى ثم id‏ وهى لا تقدر تدفع عن نفسها لحفظها 
فم النحيين GE,‏ على السين فلمًا قام عنها قال لا هنأك 
فضرب > Be‏ أشغل مى ذات 
ابى قيس الشيبانى 5 ld‏ النصية موضع بينه وبين nd]‏ 
اربعة برد as,‏ به ll‏ صه الصلوة ويقال فيه ذات النصب © 
ذات اليطاى؛ هى فارة منقطة ببياض وسراد وهى [ايضا قارة 





منطقة ببياض وأعلاها بسواد] من بلاد * كلاب قال الشاعر 
Juli %‏ يخلد [بها| م مَن IE‏ % ذات المطاق وبرقة الاصيهار x‏ 
ذات النما النطاقين: هى أسماء بنت ابى بكر الصديق wu‏ 
بذلك لاتها قطعت نطاقها قطعتين يوم هجرة النبى zo‏ 
وأبيها رضه فشكت باحداهيا iin‏ كانت Lg)‏ وانتطقت 
بالأخرى وهى ام عبد الله بن“ الزبير وعيّروه بها فقيل له يا 
ابن ذات النطاقين فأنشد 


% وعسّرها الواشسون الى OR u x ia!‏ ظاهر عنك عارها & 


u nn 














—_— — لم 





: Vgl. MM.; TA.; Lis.; Meid. 7, 123. 13, 115. 144; Ibn Coteiba 166; 
Alif BA I 130; vgl. unten للم الورد‎ 2 Vgl. TA 3 [. 4, 785; Bekri 584. 
4 .ل‎ 4, 792; Zamakhschari Lex. geogr. 65; vgl. Demtri s. v. 5,6. 5 Vgl. 
Sprenger, L. M. I 408. $6H. +. 


3425 


3430 


FoL 102. 


3435 
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اليمن es‏ حدّد الاخدود الذى ذكرة الله 

فى كتابه" لقب بذلك لذوابتين كانتا" تنوسان على منكبه :4 
اى TE‏ 8 ذو النورين هو لقب عثمان بن عفان رضه 
لقب به لتزوجه بِرقية وام كلثوم ابنتى النبى صه 8 ذو 
Pag‏ هو النييّ يرئس بن متى ade‏ السلام ارسله ال 
تعالى الى اهل نينوى والنون الحوت وهو الّذى التقيه الحوت 

كم سيى به تبركا باسمه ومن المشهورين به ذو النون 2:5 
المصرى الزاهد وذو النون اسم سيف كان ليالك * بن زهير .م 
قتله حمل بن بدر وأخذه منه 8 ذو النوتين قال N‏ 
يقال للسيف العريض اليمعطوف طرق الظبّة ذو النونين * 


الذوان 


ذات النحيين هى امرأة من تيم الله بن ثعلبة حضرت 3420 
سوق ممكاظ فق الجاهلية ومعها يجيا سبن Jul‏ بها 
خوات بن جبَير الانصارى قبل ان يسلم ليبتاعهيا منها 
es‏ احدهيا* ld,‏ ودفعه اليها نأمسكته باحدى 


: 5. .و ,وق‎ 2 H. .كان كانضا‎ 3 Vgl. TA. +4H.noch وذابه‎ (Dittographie). 
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من الشربة وعضبة من ديار فزارة 8 ذو نجِبٍ* يفم النور 
والجيم والباء الموحدة وان قرب مأوان قال ابو الاحرص 
3395 الرياحى 
ولو LS ei A‏ واخلّت a‏ 
ما اقرنت اى ما ضعفت وكان به يوم من ايام العرب على 
راس العام من يوم ihn‏ بين بنى عامر بنى صعصعة وبين 
بنى حَنظلة 8 ذو التجل: بالجيم الساكنة وضم النون قرية 
سس اسفل صفينة * الى طريق الكوفة الى مكة وبها ماء ملم 3 
0 النكيل: بشم م النون وفتم الجيم موضع من أعراض de‏ 
Sy a‏ اجارّتٌ 55 ضاص ودونيها + رعان فَمَصْبَاذى التكجيل فَيَنْبعٌ I‏ 
ذو الخيل* بضمٌ النونى وفتم الخآء المعجية عين ترب 
3405 اليلينة واخرى قرب مكة وموضع دوين حضرموت 3 ذو jr‏ 
ei‏ النون والفاء موضع قريب من الربذة وطريق مكة 
وقيل Ks‏ الفاء 8 ذو النّقَا rer‏ 7 كثيرا 4 اشعارة * 








1 [. 4, 744; Bekri 575; Dies 28. 2 [. 4, 762 (vgl. 1, 554, 6). 


3]. 3, 461: 4, 764; Bekıt 574. 4 [. 4, 770. 5). 4, 799. 6). 4, 813; 
Hamd. 94, 9. 
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مستقصى فى الباب IHN‏ ومن um‏ على بنى نعش قليل 
وقل ذكرناأة فى الأبناء 8 بنات النفس ٠‏ النفس صمى الهموم والافكار 
والوساوس وأحاديث النفس © بنات النقا عى دواب* تكون 

فى Ku‏ تشبه العٍظاء ويقال مبى u gu‏ الارض والنقا 3380 
الرمل وتشبّه بها أصابع النسآء gu‏ ولطفها قال ذو الرمّة 

د خراعيب أملود كانٌ بنانيها a‏ بنات النقا تخغى مرارا وتظيهر + 
خراعيب القضبان الناعية والاملود المتثتى للينه ويقال 
لكل ما: كان من هوام * الارض بنات النقا 8 بنات التَقَرَى ٠.‏ 
هن النساء لانهن er‏ اى يعبن Ges‏ عن العيب 3385 
والقاف مفتوحة للازدواج بالنظرى Lil,‏ المصدر ساكن 
القاف نقرته نقرا اذا عِبته ومن اقوالهم أن امرأة قالت لأمَة 
لها ze‏ على بنى: النظرى لا بنات* النقرى اى الرجال 
الذين ينظرون اليها لا على النساء اللاتى يعبنها ا 


الاذواء 330 


ذو النابين العبدى هو رجل معروف من عبل القيس 9 
ذو NEU‏ بضم النون والباء الباء الموحدة والحاء المهملة حزم 


nn nn 


: H. ,رذاوات‎ vgl. MM.; TA.; Lis.; Muzhir I 250, 18; Ibn al Agdäbi in 
Fikh al luga (Beyrouth) 344. 2 11. .من‎ 3H.\5%. 4H. .ذوات‎ 5.4, 736. 
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5 الابناء وقيل هو الطبيم يبرد* ثم يحمى ثانية 8 بنات 
النجائي هن النوق الكرام قال 
وداقة قغر يَِصَارٌ به القطا # ادلاء ركبييها بنات النجائب » 
الدوية المفازة المستوية المغبرة” يعنى ان السائرين بها 
يستل لون على الطريق فيها بيا سقط فى الطريق من اولاد 
5 النوق النجائب ans‏ مطروحة على الطرق وأرات بالركبين 
الذاهب „El,‏ 8 بنت u‏ غير مصروف هى التمر والرطب 2 
بنات تعش صى الكواكب المعررفة فى N‏ يقال بنات نعش 
الكبرى وبنات نعش الصغرى رأصحاب النتجوم يستون الكبرى 
الذبٌ الاكبر والصغرى N‏ الاصغر فالكبرى سبعة كواكب 
“” 00 * اربعة منها النعش وثلثة منها البنات فالاول منها يسيى 
القائك والاوسط يسمّى عناق بوزن قَطَامٍ وإلى جاتبه كركب 
صغير هو السّهًا Ui,‏ الصغرى فعلى تأليف الكبرى BE‏ 
بناتها احدهيا الجدى يعرف به القبلة: واربعة نعشها واثنتان 
منها الفرقدان ويقال Aal‏ من بنات نعش ابن نعش 
5 لان ul‏ مذكر فإذا جمع قيل بنات نعش كما يقال ابن 
عرس وبنات عرس وابن أوى وبنات . أوى وقل ذكرنا هذ هذا 








ı H. 5. a Vielleicht المقغرة‎ zu lesen. 3H, .القميلة‎ 
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تعالى* وَالسّمْسَ والقمر رَأَيْتَهُمْ لي سَاحِدِينَ ويقال للواحد 335 
zu‏ من بنات نعش ابن نعش وسنرتّكه فى البنات 8 بنو النعية ' 
م الذين غذتهم النعمة Yale‏ فيها ولا يعرفون غيرها © 
ابى تقِيلة بفتم النون وكسر القاف فعيلة ببعنى مفعولة 
من النقلة اى ابن غريبة يقال ذلك للرجل يكون دخيلا 

في القوم وليس منهم وبه سبيت الناقلة ويم الّذين ينتقلون 3350 
من قوم آلى قوم © ابن PS‏ هو al,‏ الزناء “u‏ فعول 
من النكام الوطء 8 ابن النواحة هو عباد بن ا حرث من 
ظ بنى حنيفة وكانى * داعية hm)‏ الكذاب Aal‏ رسولا 9 Fol.‏ 


الى النبى صتّى الله عليه وآله وسلّم وهو الّذى قال له النبى 


صه لولا أن الرسل لا تهان لقتلتك © بنو نوم هم الناس 3355 
قال ابى مياد8 











#أنى وجدت بنى نوم يلفهم # مشكر بثياب الحرب مجتنب a‏ 


Lu 





بنت نارين خبزة تثرد فى سمن ولبن يغلى Sy‏ ذكرت 


un mm nn ١. الس‎ —— nn 


ı 5. 12, 4. 


برس - 
على الجبل ابن النعامة قال الازعرى وابن النعامة عظم الساق 
3330 وعترق فق الرجل a,‏ الطريق والقوس والمفازة* والساقى 
اذى يكون على رأس ZU‏ وابن النعامة ايضا شاعر من كلب 
كان يعارض القطامى وله يقول 
» رأيت ابن النعامة يدربنى » ولم يك يدرى مثلى حكيم a‏ 
يقول يجعلنى كالدرية وعى حلقة يتعلم عليها الطعن 2 
5 بنو النعامة تم بطنى من كلب قال فيهم الأخطل : 
JE u‏ بنو النعامة حابسيهم m‏ اذا وردوا ووردهم BG‏ 
٠‏ ويقال لحى اسل بنو Puls‏ * معرفة بلا الف ولام قال 
الذبيانيَ 





a‏ فيهم بنو دودان لا يعصوننى sin a‏ نعامةد كلهم أتصارى »م 
مزه بنو تعش ثم الكواكب الّتى تسمّى بنات نعش قال التابغة 

الجعدى 

تمززتيها؛ والديك يدعو صباحهد » اذا ما ينو نعشى دنوا فتصوّبوا a‏ 

ويروى ud ale‏ جيع من يعقل لان من عادتهم اذا 
قرنوا بالاسم ما يختص العقلاء ان يخرجوا عليه حكيه كقوله 











+ H. .والغارة‎ 2 Diwän 297, 7. 3H. .النعامة‎ Vgl. Ahlwardt, 
The Divans .م‎ 14; Wüstenfeld, Gerieal. Tab. Register: Na4ma. +H. رتنورتها‎ 
vgl Lis. MM. 5 H. .صاحبة‎ 
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الخخرص الأتان الحاثل الّتى لا تحيل وكنى بها ههنا عن القوس 
وجعلها ذات بنين وبنوها سهامها والهاء فى بنيها راجعة 

الى ارض ذات صيل كثير وقد AS‏ ذكرها قبل البيت يقول 3315 
لا مخلص لبنى تلك الارض القى ترعاعا من بنى قوسه 
التتى هى سهامها 8 ابن يْخْسّة هو كناية عن ولن N‏ 

قال الشماح 

» بأخسة: لدعئ غير موجود‎ a وليس‎ Zus المحاشى‎ Ur 
مخاش ابو حى من غطفان وثم قوم الشمام © ابنا نار دو‎ 
بنو تَظرَى* بفت النون والقصر بم‎ 8 zäh عما ربيعة‎ 
فيه‎ lie ينظرون الى النساء 8 ابن النعامة‎ ill الرجال‎ 
قال عننرة‎ 

* العلوص: ورحلها د وابن النعامة يوم ذلك مركبى‎ Se وبكون‎ a 

قال بعضهم النعامة الطريق ذفسها وابنها وسطها ومعظيمها؛ 3325 
وقيل النعامة صدر القدم وباطنها u‏ بذلك لكثرة ما يمشى 
عليه بالإقدام وقيل هو من الطرق الذى كأنه مركب النعامة 
dus,‏ هو اسم رجل بعينه ويقال للبظلة deu I‏ بها 


سسا سس مله _ لاس م لسلس RE‏ ل سي ل m‏ 


: 11. Am; vgl. TA, Li. 2 Vgl. (القوص .15 د .بنات النشقرى‎ 
vgl Lis. 4 11. Wear; vgl. Muzh. I 249, 14 f. 





— وهلي - 
موضع تخليط الرجل وموضع التكذيب له ولمن يدعى عليا 
ليس معه lol‏ هو عاط بى ناط وعاط فاعل من عطأة 
يعطوةه اذا تناوله وناط من ناط ينوط اذ١‏ علق ويقال فيه 
zo‏ اعواط وانواط 8 ,ابن ناض كيره هو سب وذم كأذه جعله 
حل أن | * قال جرير 
4ه لعلك ترجو يا ابن نافخ كبره a‏ قروما LER‏ انيابيها لم تغثل + 


——_ 





gb.‏ شعرة 8 ابن ناهق هو البغل ira‏ نجل نه läs‏ يقال 
5 فى أبى oe‏ بالماء وهو الدليل يقال دليل = ws!‏ هاد 
كأثه ولك ونشأ بألارض النحجد اى المشرفة قال 
د انا ابن نتجدتيها علما ومعرفة * ET‏ بسعد lt el‏ » 
هكذا يُرِوَى بالنون ويقال لرجل الضابط للامور 51 كطلاع 
a‏ © ابن الكدة هو N‏ قاله الازعرىّ بضمٌ NN‏ وسكون 
3310 الجيم وقال غيرة بف الجيم والقصر واحدلة دجية ab)‏ دار 
الخل © بنو „UL cl‏ البهيلة جاءت ى قول الشاعر 


5 56 بنى التحوص على بنييها a‏ صواعق ما له منها pa‏ 


ı 11. .حداد‎ 2 Kremer Beiträge 13; Lexikal. Notiz. 8 f. 


— flo — 


و م u‏ م 8 م 222 

يرى A‏ الانس الانيسن [و]بيمترى »م 

هه tu‏ اهتّدّت ام النجوم rel EN‏ 
وقيل عى الشيس Ks‏ مي الغريا وقيل السماء 5 م الندامة 
عى الكجلة © ام آم التسيم هى العقبة العالية © + |2 رامع :97 لي 
عى الفلاة 8 ام نقصان عى Kt‏ © امّ تقل بضمّ النون 
وتنم الفاء عى الضبع 5 أم ذواعض ‚s®‏ ام الدماغ كبا قيل 
لها ام الفراخ .والنواهض الفراخ 8 ام نوفقل هى الضبع © 
ام نهيك هى النعامة جلا 





الابناء ظ 7 


ابن النابغة* عو عمرر بن العاص السّهمِىَ العصابئ وكثيرا 
ما كان يقال له عند الم يابنى النابغة وى xl‏ © ابن 
نابل: هو الحاذق يقال نابل بن نابل © أبن نارين هو 





ين ويا لها ايها نت a‏ نا يقال ف 


m, — —‏ — — سداد سما لدم — — — —— 


ı Hamäsa 43. 2 Wüstenfeld, Geneal. Tabell. Q 22. Register; 1. Cot. 
210. 3 Meid. 25, 95. 








_— fe — 


٠‏ هو التعلب 8 ابو الخحس هو الاسد والرمم 8 + ابو النذر 
هو الصرصر © ابو النذير هو الديك 8 ابو النزاهة هو البسقان 8 
ابو نسلة بغتم النون النونى وسكون السين من النسلان السرعة فى 
العدو... © اجو النشاط هى الفاحة © ابو النصر « هو الريحان © 

0 أبو ابو النظيف هو المنديل ‚LS,‏ ابو نعامة كنية ئة كنية قطرى 





ابى المصساءة الخارجى وهو Re‏ أيضا 5 ابو „es‏ عو 


le‏ 8 ابو نعيم هو الخبز الحوارى والكركيّ 8 ابو النقى 
هو الاشنان 8 ابو النمرس” بوزن نمرق موضع بأرض مصر 
قريب من il‏ © ابو نبيلة هو ذكر عناق الارض © ابو 

5 قوفل هو الثعلب © ابو النورم هو القد حم 5 ابو تهار هر 
ut‏ والنهار ولده ”ا 


الاأمهان 


u‏ 36 هى الذا الداهية 5 1 النار Ki! 5: PL‏ من 
„so 60‏ الظربان والخنفساء 2 ام ni‏ هى الكجرة E‏ 
السمآء لانّ اكثر النجوم حولها قال تأبّط شرا 


ı H. .الشمان‎ 3 Goldziher, Ztschr. für Völkerpsychol, 18 (1888), 5. 74. 
3 .أم درحممن .لوهلا‎ 








ا لسلس ل تال اماس m— nn‏ 








— سوم —_— 
لقب به لاته اول من ضرب المنار على الطريق ليهتدى 
بها © — ذات البداق' Tee‏ فى بلاد بنى الاسد حذاء 
الأجفر 8 ذات ٠‏ المزاهرة ٠‏ هو موضع والمزاهر رواب حمر بيلاد 
بنى: بكر © ذات المواشى هو اسم درع النبى Hexe‏ 





حرف النون 3255 
الاباء 
ابو النار هو الزند الأعلى منى الزندين والأسفل أمها 
قال ذو الرمة 
ده مشوكرة لا تمكن الفتحل Lu‏ + اذاهى/ تمسك باطرافها قسرا + 3260 
قال غيره 
% ومنتوجة من غير m‏ % ركنا اباها لم ترد اتترها بعلا م 


—— الم —  —‏ هدخم تسد 


ابو ناجم هو Bl,‏ 5 ابو ناجع هو ا حلواء 2 ابر hab‏ 
دو الغناء 5 ابو نافع ٠‏ ” الحل Aal, „us;‏ 5 ابو الذ BER:‏ 


هو الورشان 5 ابو نبهان هو الديك N,‏ 5 ابو SE‏ 3265 


— oo — 











: So Muzh. I 253, 8; H. ‚„lobl. 2 Bekrt 530; Much. I 253, 9 ذاث‎ 
.الزاهير هضاب حمر ببلاد بنى بكر‎ 53H. noch (sl, vgl. oben 22 469. 





„a on — 


و3 البمعحجية واد كثير القجر قريب من قنك وهو ايضا ol,‏ 
مالس وذو تح بالتعريك مومع بالجار قال اللي 
4 ماذا تقول لأفراخ بذى 258 a‏ حمر الحواصل لا Bl‏ ولا شصرٌ + 
القيتٌ كاسبّهم فى قَعْر مظلمة » فاغفرٌ عليك: Flo‏ الله يا 75 a‏ 
ذو المَرو موضع به Ale‏ لرسول الله صلى الله عليه واله 
مدن فى طريقه الى تبوك هو Anl‏ المساجد I‏ اتخذها بها 8 ذو 
المروة* موضع من ارض جهينة مما يلى سيف البحر بين 
مكة ud,‏ خرج اليه ابو بصير الثقفى $ نفر كانوا قدموا 
من مكة مسامين وهو N‏ قال له النبى ze‏ ويل امد 
za‏ حرب لو كان معه احل 8 ذو مِصر هو لقب al‏ 
45 روأة الحديث ö‏ الاساحى واسمه [يزيك]* 8 ذو المطارة؟ 
00.6 هو جبل 8 ذو المعارج من * lu‏ الله تعالى الحسنى 
والمعارج السيهوات وقيل مصاعدها وقيل ما بين IS‏ سماءين 59 
فوهعبه معلجرة وى المنطقة بلغة اليين فسيى ذا اليعجرة 5 
3250 ذو المنار من أذواء ul!‏ وملوكهم واسيمه any]‏ بى الراتش 


— —_eo 








: ZDMG 47, 56 (= Diwän 177); H. .على‎ 2 [. 4, 513; Hamd. 171, 8. 
35. Nihäja s. v. yaw. 4 Moschtabih +87. 5 H. 3,lasJl; Muzh. I 254, 
18; Bekri 531. 6 H. 52; I. Attr Chron. I 118; 1115. I 356. 


— pi 0 — 


النسآء والمنى جيع مُنيّة 8 بنت المنيّة هى الى لاثها. 
بريد البوت © بنات N‏ بقر الوحش *# 


)> والذوات 


ذو الكهجاز: سوق كانت a ri‏ الجاهلية على Ep‏ من 


عرقة من ناحية LS‏ 8 ذو مجر غدير كبير فى بطن قَورَانَ 3225 
واد منى ناحية + لسراو sus,‏ هضبات يقال + هضبات 
Ju‏ 2 

+ وازعم ما زعمن m‏ حتى ب دفعنَ يذاى المذارع alle‏ % 2230 
ذو مرا بالضم والخاء اليعكية موضع قريب من المزدلفة 
وقيل هو من بطن كساب' جبل Ko‏ وقيل هو UL‏ 
المهملة 5 ذو Jay‏ “ [مرحب] صنم كان Spät.‏ وكان * sol‏ 
يسمى 7 ب فقيل [x]‏ ذو مرحرب 5 ذو مرخ * بالفتهم والخاء 





ı Bekri 508; J. 4, 416. 2 Bekri 61. 7 Po 5; J. 4, 419 ze ذو‎ 
3 [. 4, 449. 2 4 [. 4, 743.469. 5 81. رط‎ [. 4 474 (272). 67. 4, 490. 


J. 4, 492.‏ 8 .سادن فسمى .11 7 
0 





— te — 


zus‏ بنات مشيّم هى ضرب من الخمر منسوبة الى er‏ قال 
الأعشى 
هه من خمر بابل معرقا alien‏ »* او خمر عانة او Sl‏ مشيّعا + 
الاعراق قلة المزاي 8 ابنة المطر” دويبة حمراء تظهر SE‏ 
المطر اذا نضب الثرى عنها ماتت 8 بنات اليعَى هى البعر 
0 والمعى Only‏ الأمعاء ء وهى المصارين ويقال للمصارين ايضا 
بنات المعى © x‏ معيدة عى I‏ اللاهية 5 بنات المفاوز هى 
الإبل والمفاوز البرارى © ابنة مقرض Ks Ko‏ الحمام 
وتقرض النياب وقد ذكرت ف الابناء 8 بنت مقضية همى لعبة 
لأعل البدينة Ki‏ من sl‏ البيض ويقال لها بنت 
3215 مقضم ايضا وبنت قضامة وقل ذكرت فى حرف القاف © ينات 
AN‏ هى بقر الوحش والظباء والملا العكراء؟ 8 بنات ملموسة 
هى الابل والبلموسة هى المفازة قال العباس؟ الحثعمى 
2 وملموسة ud‏ بئات بناتتها a‏ يكازْبيهاء باللي Gb‏ الصحائف » 
وعنى ببنات بناتها بعر الابل اراد انه استدل بالبعر على 
الملاة7 © بنات المنايا هى السهام 8 بنات المتتى هن 


.2 سس ملسلسسس سسسب سسا سيم سس سس يي يسم سميد سم 


ı Bekri 163; Lis. ı0, 59. 2 Meid. 13, 122. 3 11 ل‎ +H. za). 
sH. .العما‎ 6H. .تتحاوتيها‎ 7 H. .الحلاة‎ 


— اوس — 


هى ما دخل من النوق فى السنة الثانية الى ايها وقل 
ذكرت ف الابناء © بنات التخر هن حاتب يأتين فى الصيف ' 
بيض ويقال لها بنات بخر ايضا بالباء وقل ذكرت فى حرف 3190 
„Li‏ واشتقاقها من مخرت السفينة المآء اذا as‏ او من 
فرت الارض hr‏ اذا ارسلت فيها الماء وهى [a]‏ قول الشاعر 
انشدة ابن الاعرابى 

56 بئات المخر فى 3% =„ د ممواسق: تدوهن بالعور a‏ 
تطع it‏ شبههن بقطع السصحاب Hal,‏ بها وعنى zig‏ 
رجلا سرق ums sis‏ فى كرزه وصر كرز صغير يجعل 
الراعى فيه متاعه 8 بنات اليُزن هى عُدران المآء قال ابو 
Eat‏ : 

م وأضاحت بنات المزن زرقًا كأثيها a‏ سلوقتة لابدان äh‏ سرودها » 
يعنى Lil‏ صافية كالدروع الصافية الحلق حين wis‏ عليها zoo‏ 
er"‏ فاطردت 8 بنات مساجن الله ذكر لروبة رجل صالح 
فقال كان اإخدى بنات مساجل الله SE‏ جعله حصاة منى 


-. اللإبن-اا ا للم لللسيس تله لله 





حَصَى المسجد 8 بنات مُسّبل هى الضباب © Nu‏ 
عي 1 احدكات pa‏ وما يأنى )& Kult,‏ اسم za‏ 52 


ıH. er 2 1is.7,6; H. باع 3 شامل‎ 1112.11 310. 4Murzh.12;ı,21. 

















— Por —— 


يلبس الصبى ثربا يحول بينه وبين الرمل ثم يدفن فى الرمل © 
7 ا موقن النار' هيا رجلان LE‏ يوقدان النار على الطريق 
5 ويضيفان من مر بهما فمضيا 7% بمكانهما قوم فلم يروسهما 
هو .اهم فقالوا لا حساس من ابنى موقل النار * والحساس ما يس 
او هرى او يبصر يضرب فى الشىء الذى لا يَرَى له عين ولا 

اثر © بنو P a‏ العبيد قال الشاعر 


2 م يه م 


% ه للها الله قوما ينككحون بناتهم en x‏ 





الذنِيانى من مخضممى الدولتين وميّادة امّه ولا يعرف 
إلا بها د 


البنان 


بنات الماء نوع من طير الماء وقك ذكرت فى الابناء 

5 ويقال لها بنت ماء ايضا بغير الف ولام ويقال لكل ما 
يوالف الماء من الحيتان والضفادع وغيرها* بنات الماء 8 

بئات JUN‏ هن النساء والمقال الفراش 2 بنات نات التخاض 


ا سنس سس سس سس اننم U‏ بج وبمءس*+ب سه د د لد سهداهده 


: Meid. 23, 385. So Lis. TA.; H. nur حمر الحَضَا‎ ohne .والمناجر‎ 
3 Ag. 2, 89— 120; Eizäna passim. + 11. .وغمر‎ 


en 
اركبا ويقال ايضا ابن ملقى ارحل الركبان يقال ذلك لين‎ 
شأنه وعو كناية عن الزناء كان الركبان تلتقى‎ Aus, يُشَمّم‎ 
ie بها © ابنى‎ Sl عنل | ولذلك كانت العرب‎ ah 
53 "٠ الصبور على اليلبات وى الشدائن 8 + ابن مَنَْرَةَ‎ AUS هر‎ 
La من ملوك‎ u احف روساء العرب. واسية الحرث‎ ze 
يَووب ابن‎ je يضرّب به المثل فى التأبيل يقال لا اتيقك‎ 
قال مالك* بى جوين الطاتي‎ re 
يَوُوب ابن مندله ني‎ Ka فاقسم تلا أعطى مليكا ظُّلامه 4+ ولا سوقة‎ » 
,6ن‎ Age البرار على‎ IT اتّه اغار على عجر بن الحيث‎ al, 
bs هنل الهفود‎ ale, فاستاق اهله وماله‎ Ye بهرام‎ 
الخبر وكان غازيا فتبع ابن مندلة بعد ثبان فلحقه‎ zul 
وقتله واستعاد ماله رأهله © ابنا مَنُولة هيا شيمم ومازن‎ 





اجا قزارة Ari‏ هى wi‏ ذهل بن ثعلبة بن مُكابة © 





ابن موت يقال حى بنى. موت وهو ضرب من لعب الصميان sı7o‏ 
„der‏ [احق] تحت الرمل ويُهال على طرفه ويرفقونه فوقه بقدر 
ما يستر الغوب وهر تحده ثم ينادونه يا حى من موت وقيل 


. ı TA., Lis. By. 22H. دمن حور‎ el; neupers. 
كور‎ Hr. 











— الإو — 


بف الميم والغين المعجية هر الذى يتقى او يخاف كما 
Kali SL‏ وهو فسان فى العين وقيل وجع فى البطن من 
اكل hl‏ © ابن صقبل هو شاعر معروف مشهور واسمه 
تميم بن A‏ بن' مقبل من [بنى المجلان]* رلا يعرف الا 
“يي ببنرة أبيه 8 أبن يَفْرَضٍ هو دريية اككل اللمون * طريل 
الظهر ذو* قوائم ارجع أصغر من الفارة يققل الحمام مام ويقرض 
الثياب © ابن dä‏ بكسر الميم والقصر الحمار © ابن ملاج 
اللثيم من المفي يتناول القدى بأدنى الفم يرضع ans‏ 
اللبن من الضرع ar‏ ويقال له ابن مجان وابنى ie‏ 
0 وابنى le‏ ابن „eK‏ هو u‏ كانه من الاملاص 
وعو إسقاط الجنين « ابنا ملاط هما „Isa‏ والكتفان 
من البعير وقيل الابطان والواحك ابن صلاط ER,‏ الجنب 
ويقال للهلال ايضا ابى ملاط شبه فى الجنايّة Kar glas‏ 
البعير قال 
sh‏ وردته والليل داج أبكق» ب وابن ملاط متهاني ادفق5 w‏ 
الأدقق المخنى اراد طلرعه فى النحر آخر اأشهر 8 ابن ملقى 
A. 2 11. Lücke; s. Hiz. I 113 Ibn Coteiba 43. 3 Vgl. Demirl‏ 


Zi رامن‎ woselbst korrekter ذارت‎  ةليوط‎ — les. 4 83. ورداته‎ 
und Sole. 5 Muzh. I 249, 





ha —‏ 5 
اذا سَلْه المذمر من بطن أمّه اعوج صدرة فيغمزه ليقييه فيبقى 

به اثر من غيزه فيعلم اثه مزور والمذمّر هو الذى de‏ 
يده فى حياء الناقة لينظر FOR‏ جنينها ام أنثى او ليجرها sa‏ 
من بطنها 8 ابن ud!‏ المساعاة هو ولك الزناء والمساعاة ماعاة الفجور 

مع الم 8 ابن ابن ze LEN‏ غصن الريجان 8 ابناء ala‏ 
هى الجارة المرفوعة من EN‏ © ابن مسلنطم طم الاباطم هو 
القرشى will‏ يولد ببطن مكة والمسلنطم ul‏ * من ٠.‏ 
الوادى والاباطم ur‏ [أبطم] واسلنطم الشىء طال وعرض 5130 
وتفتم zu, Tall‏ على الفاعل والمفعول 8 ابن مصّة هو 
اللثيم من va‏ وهو اخف Al‏ ومص اللبن منه بخلا 


m م‎ 


IE,‏ ويقال ايضا ابن مَصَان وابن مصَّانة © ابنى مَصيفة هو 
البعير الذى يولّد فى الصيف 8 ابن مطر المازنى يُضرّب به 
المثل فى الوفاء فيقال أوقى من ابن مطر المازنى وذلك ان 3:5 
رجلا جأورة ومعد امراقه sb,‏ جميلة فأعجبت اخأة قيسا 





فققل زوجها غيلة فققله اخوه به وقال 
» فإنى ابت اللعن لا ثوب علجز ب لست ولا من اخزية = 0 


ابى ja‏ هو و ول Ey‏ والمعارضة المسافكة 52 Si RR‏ 3140 
rk,‏ على قمسا ı H.‏ 





re —‏ 
القرى اراد انّه من اهل المدن لا من البادية 8 ابن BEN‏ 
يروَى بالدال والذال u!‏ اشهر وهو رجل من Me‏ 
شمس بن Ay‏ بن A‏ مناف يضرّب به MN‏ فى الفقر 
6 والافلاس فيقال أفلس من ابن المذلق ولم يزل هو وأبوة 


واخوة وجلة معروفين بالافلاس انشل ابو عمرو 
د a et‏ كراجى N‏ والجود عند المذلق: * 





ابن التراغة REN‏ الأتان الّتى لا تمتنع من EN‏ وهى + 
3115 ابن مرجانة هو عبيل الله بى زياد بن أبيه الذى جهز 
الجيش لقتل الحسين بن على عليهيا السلام © ابن مرقوم 
الذراعين هو „Lil‏ 8 ابن مزنتهة هو الهلال ويقال مزنتها 
ايضا وهو اول ما يطلع من المزنة وهى Sl‏ انقشعت 





3120 % 55 ابن مزنتيها جانصاء % us‏ لَدّى لفق من خنصر + 
الفسيط قلامة الظفر وقال الازعريّ؟ ابن المزنة الهلال 8 
ابن المزور هو [الاعوج] الصدر موضع الوّور قال الخليل هو الَذى 


و 
.ابن مَرِنَة Vgl. TA.; Meid. 20, 76. 2 TA. 3 H. Alyje; Lin MM.‏ : 
.الازهر .8 5 Muzh. I 249, 22. eb).‏ 4 


— Ph o— 





يزعمون 8 ابن اليتينية هر الحجاي بن يوسف الثقفى من 
قرول امه 

نه هل صن سبيل الى خمر فأشربها a‏ هل سبي ل الى نصر بن حتجاج ‏ 
ابن متم هو الرحل قال الفرزدق 

+ فآانتم بداتم باليدية قبلنا » وكان علينا [ab‏ مث ثوابيها »* 3095 








ابن عاق هو الحية 8 ابن البَخاض: هو ما دخل فى السنة 
الثانية الى آخرها من اولاد الابل سمَّى بذلك لان أمّه حيلت 
بعده فصارت ذات * مخاض اى حاملا والمخاض اسم b. ut‏ 
الحوامل ولا واحد لها من لفظها وواحدها خلفة وتجمع 
على مفائض 2 ze pi‏ يقال بكسر الميم وفتم NA‏ 3100 
وبضم ll‏ وبتشديد الدال وكسرها وهو الكاهل وقيل طرف 
الكتف او lie‏ ويقال للاثنين ابنا مخدش u Lil,‏ كاهل 
البعير مخدشا لاذه يخدش الفم لقلة لحبه © ابن ملينة* 

عو الرجل العالم بالشىء العارف به ويقال للفطن ابن 
مدينتها al,‏ بلدتها وقيل البدينة KIN‏ وابنها العبل :ه:3 
ويقال a,‏ الزناء ابن مدينة وقيل هو رجل خيار من اهل 


ı Vgl. Meid. 22, 52; Mafätih 12, 7f. u. v. a. 2 Meid. 1, 60. 





— سيم اد 
من اجناس الطير وتلك يدل كل واحك منها على جنس 
5 مخصوص قال ذو الرمة 
a‏ ورددتٌ اعتسافا a USE U,‏ قث الرأمى ابن مآء مُكلّق » 
نجعل nike‏ ذكرة وقال الآخر فأدخل: عليه حرف yet‏ 
4 وطاعنكهةعنك الخمل Zu‏ تنمددت Sion a‏ بئات المآء ابصرن بازياد 4 
و اه5 وقيل أن ابن المآء طائر أبيض + مُهَرول؛ ضار وقيل هر 
3080 الشيب قال 
5 وكم قر الغراب؟ من ابن مأه »# 
يعنى بالغراب الشباب وبابن ماء الشيب 8 ابن ماء السماء 
هو عيبرو من عامر بن حارثة بن امرى القيس بن ثعلبة 
ابن مازن الازدى فعمرو يسبى مريقيا وعامر هو ماء 
5 السياء يضرب به MN‏ فى ll‏ وإطعام الطعام كان اذا 
اخلف القطر احتبى الناس بفناء بيته فأقام ماله مقام 
القطر 8 ابن ماء المزنى هو اسم النعبان بن المنذر 
اللضمى يُضرّب به المثل فى el‏ كما قيل لابن ماء 
السماء © ابن المازن هو النيل والمازن هو بيض النيل 8 
3090 بنو مالك قبيلة من الجن وهم خيرههم وأصلحهم فيما 


.ابصرنا نازيا .80 د .وطاعت .15 ه فلا ادخل am.‏ 
Vgl. Ferazdak (Boucher) 136, 8.‏ 5 .ميهز ول .85 4 














— Pi — 





والحوت a‏ معبر هى الليل والدبر ايضا © أمَّ مغيث 5 
وسط د الرأس وذى الحديث St‏ النبى م م أم مغيث « 3060 
Bas a‏ ى الضيع لا 1453 كثيرا تنب تنبش الموتى kr‏ 
والداهية وقد يُروَى بالذال eu‏ واللدم ضرب الوجه 
وول بشىه له ف وهو Ki ul‏ 16 8 آم 
المنى' هى الدجاجة © آم اد المرمنين هى كنية كل واحدة gr‏ 
زوجات النبيّ صم wi‏ بذلك تشريفا لها ولاتها حرام 
على اليومنين ها 





zero الأبناء‎ 





ابن le‏ هو نوع من طير as, SUN‏ على بنات le‏ 
فاذا عرفته قلست ابى الماء > ابى عرس so‏ لانة 
يقع على انواع من طير المآء ler,‏ على كلّ ما يألف [الماء] 


: H. (soll, aber alphabetisch an dieser Stelle; MK. رالمنا‎ Alif 88 2 
279, 20 .ام ميهدى المجاجة‎ 2 Vgl. Demitri. 





0 
ويسمون زوجة الرجل ام مثواه ويسمون الزوجة اما 8 ام 
تحبوب هى الحيّة 8 ام صعل' هى جبل لبنى وبر © ام مخرج 
45 هى الخنفساء 8 ام مدو يُضوّب بها المثل لمن يورى بالشىء 
Fol. ga‏ عن غيرة ويكنن3 به عنه وأصله أن امرأة * من العرب 
خطبت على ابنها جارية wel‏ امّها الى ام الغلام لتنظر 
اليه فدخل الغلام فقال لأمّه أَأَذّوِى فقالت له AN‏ 
les‏ بعيود البيت والسري فى جانبه فأظهرت انَ Leit‏ 
Lit 0‏ اراد أداة الفرس للركوب فكتيت Eh‏ ابنها عن الخاطبة 
واثما اراد ابنها بقوله اكل الدواية وهى الغشوة التى تعلو 
اللبن والمرق تقول منه دَوَى اللبن وقد ادّويث dr LE‏ 

اى اكلت الدواية قال يزيد بن الحكم الثقفى 
> بَدَا EU Asset‏ كتمته +« كما كتمت ذآء u‏ مُدَوى م 








سلس _——— 


55 أم مرزم هى nel‏ والبرد »© Ku‏ لبردها ف 1 
المساكين عى كنية وَينَب بنت خُرّيمة' زرجة Je gl‏ 
الله عليه وآله سيّيت آم المساكين لرحيتها إِيَام Leit,‏ 
لهم © آم مسعود هى الناقة 8 ام ae‏ هى الضفدع 


x Vgl. Hamd, 153, 8 المصلٌ (روضة)‎ +. 2 H. .ام مدوى‎ 
3H. „N. 4 So .كنآ‎ TA.; H. nur .بذلك‎ 5 Sprenger, 


Leben Moh. III 74. 


— ووو لد 


تشبه ابن اوى تسمّى الفرانق تعدو بين يدى الاسد تنذر 
به وهو JRR‏ ايضا 8 ابو المنزل هو صاحبه والذى ينول 
عليه الاضياف 2« ابو منصور هر الشهد 8 ابر * منقل هوه 
ال س An SI‏ راكبه من المهالك 5 ابو الينن هو مرق 2060 . 
ul‏ © ابو الينهال هو النسر وقيل الصقر 8 ابو المنى 
هو الرسول الذى يدعو الى الدعوة 8 ابو مودود هو الدود 8 
ابو مونس ze‏ السيع 8 ابو مهدى هو الحمام 8 ابو المهناً 
هو الشراب 8 ابو البيلاد هو الخطاف 8 ابو مَيمون هو العسل ا 














الامهان 3035 


أم مازن هى النيلة 8 ا اليثنى هى الآتان 8 آم spiel!‏ 
هى ربة البيت وصاحبته: والتى ينزل بها الاضياف والمسافرون 
وفى الحديث”* ان رجلا قيل [لد] متى Jg‏ بالنساء فقالة , 
البارحة قيل له فيمّن قال FL‏ مثواى يريد ll‏ نزل عندها 
فقيل له أما علبت ان الله قد حرّم الزنآء فقال لا ومنه ميم 
قول الشاعر 


% Re اثوابى وتسألنى مأ‎ Ber ب‎ Au كل عام ام مشوى‎ al 09 
5 H. Analog ن‎ u 2 Vgl. Nibäj 3 15. noch A, 4 Asis 
albaläga: تسوسنى‎ und für عام‎ besser .لوم‎ 























د 11 — 


5 اليهم وقيل هو الرجل الذى يحبهم ويجلس اليهم‎ u 
ابو المسيم هر الضفدع 8 ابو مسعود هو الزرق 8 ابو مشفول‎ 
جه اد + مو التمل  ابو المشيم " هو النير 8 ابو مضاء* هو الفرس‎ 
8 وابو المضاء بالالف واللام هو الرطب‎ che به السرعة‎ ci 

5 أجو ابو المضرحى هو الصقر 9 5 امو ابو اليضمار هو الفرس 8 ابو 
المطيّب هو اليلم 8 ابو المظالم هر كنية الخيفقان* u‏ 
سنانى بن نصر يضرب به البثل فى الظلم 8 ابو معافا هر 
الكامى 8 ابو المعبد صو الذليل والوتد 8 ابو ah‏ بضم 
اليم وسكون العين SAN‏ 8# تب © ابو at‏ مو رباب 8 ابر 

0 معوية هو أبن أوى 8 ابو المفضل هر الفهل 8 ابو مقاتل 
هو الجزر والجور © ابو مقاض هو أدحى النعامة وأحرص 
القطاة مفعل من القيض قشر البيض 8« ابو ملعون هر 
البغل © ابو lu‏ هو القَبِم والعندليب وطائر صغير يقال 
له الصفرد كالعصفور 8 ابو منجاب هو الحمامة © ابو مِتجّل 
3025 ضرب من طير البآء له منقار طويل كأنه منجل 8 أبر 
ie‏ هر الفيس 8 ابو المُنذِر هو N‏ دريب 




















ı H. .المسمع‎ 5 Am Rand noch gro المضا‎ „le. 
3 TA, JA 


وو( — 
او البُهر اذى يعرض عند العدو 8 ابو مُحطظّم صو الاسن 2905 
كُنِىَ به لاه يحم فريسته اى + يكسرها ومنهم من يقول ٠.‏ 
بالجحاء اليمكبة a‏ التى على وجهه 52 ابو Se‏ هو 
التخور وهو حمار الوحش © ابو المختار هو البغل © ابو 
المختلف هو طعام اليأتم 8 ابو مخلد هو إبليس 8 ابو 
مدحرس هو الجل 8 ابو مدرك هو الفرس 8 ابو مدجج هو 3000 
الديك 8 ابو مذعور هى الحيّة 8 ابو مَذقة هو الذتب من 
مذى اللبن اذا اختلط باليآء قال 











يعنى فى اللون 8 ابو مرحب هو كنية الظل قاله الجرهريٌ © 
[ابو مرسال هو النير 8]: ابو مروان هو الوزغة © ابو 85+ 3005 
هو zeit‏ كنى إبليس وعو كنية فرعون ايضا 8 ابو ehe‏ 
عو العصفور والغيل والثور ذو القرنين © ابو مزنة هو النمحاب 
والهلال 8 ابو البيزين هو الرياحين 8 ابو المسافر صو 
الجبن 8 ابو المساكين هر جعفر بن ابى طالب اخو عاك 
رضى الله عنهيا كاه به النبى صم لانّه كان حفيًا بالمساكين 3010 








4 و‎ ١و‎ 
: Vgl. .مخطط‎ = TA, 115. haben بضباع‎ für 5 und nur diese 
zweite Vershälfte; vgl. Mufassal2 47, 6. = 3 Nach MK. 4 MM. 





— ووم لد 


القرى وتيماء من ديار غطفان % 


N حرف‎ 
AN 

ابو مالك هو الجوع والهرم والنسر والطشت والفقر والشيب 

2085 والتيس # ابو المبارك هو الزبيب © ابو المتجيل هو 
السحفاة 5 et‏ هو Ki‏ 2 ابر المثنى هو N‏ 

ايو اليتجنبد هو فرج ah‏ © آبر فون هر الحردل 5 
ابو تسذورة: هو موذن النبى u‏ سَمْرة بن معيّر الجكحى 
2990 يضرب به MI‏ فى شل 8 الصوت وبعل5 قال لع عمر بن 
„lid‏ رضه أما تخاف ان ينشق مريطاوك وى جلدة 
البطن ما بين السرة والعانة © ابو يحراب هو الاسد ل sol,‏ 
موضعه فى الاجية & ويقال ١‏ له * ابم ae‏ ايضا © ابو ya‏ 











مو 
ı [. 4, 358; Bekri 274, 491. 2 MK. ‚Mil; H. Jul,‏ 
.الممشاء Ibn Coteiba 156; Nawawi 756. 4H. ya, 5. Demi. SH.‏ 3 


البناسن 
بنات all‏ هو ما اتصل' بالأمعاء وغيرها Us‏ دخل 
الجوف 8 بنات اللبون هو ما دخل من النوق فى السنة 
ala‏ الى آخرها 8 بنات الل بنات اللهر هن Tut}‏ وهى ايضا الاوتار 
التى يضرب بها 8 بفات الليل هى الأحلام والفسآء والابل دروم 
والمنى والاهوال قال الطرصضاح 
» يظل بنسات all‏ عكفا + عكوفي البواكى بينيهن ريع + 


ol الاذواء‎ 


Lupe‏ صفم كان لعبد القيس بالبشقّر والبشقّر حصن 

ظ بالبحرين 5 ذو all‏ بكسر اللام وضيها هو الاسد 2 ,5 
اليواء هو بسظام بن قيس بن مسعود الشيبانى « ذ,ى 
Le‏ بفتم اللام U,‏ البموحدة موضع فى ديار هذيل 

قال ze‏ بن سدوس الهذلى * 

5 وقد هاجنى eg u‏ والجراع ذى الليهبآم منولةٌ» كغر د .88 Fol‏ 








ıH. بو .[ د .10,4 .1748 2 .هما صا انصلا‎ 346. + 258 5, 165 
5 Bekrt 291, 8; [١ 4+ 393. 6 11. Um. 
N* 





te —‏ لس 
تلتفت عن زوجها اليه 8 ابن الليل وبنو الليل هم الذين 
يسيرون الليل ولا يهولهم ويقال قلاى ابن الليل اى صاحب 
سرى وقوة وجسارة يقال نعم ابن الليلة فلان يريدون 
الليلة الّتى ولد فيها وبنو الليل الصابرون على شذّته وأهواله 
3 ويقال للمسافرين والطراق ابناء الليل قال 
» ما ذا درينى الليل من اهواله + اتّى انا ابن الليل واين خاله + 
واجن u‏ ايضا N‏ وابن الليل ايضا ولك الزناء وأمًا 
ابن ليلتها فالامر العظيم والرأى السديق الصادر عن 
الفكرة الصالحة والقريحة الشافية © ابن Ju)‏ هو الطغل 
مي الحديث العهن بالولادة كبا قالوا له تبن ايام * ويقال للقمر 
ابن JUL‏ ثم* هو ابن ليلتين ثم ابى ثلاث 8 ابن ليك 
المسمى به كثير ومن اشهر المسنين به عمر بن عبد العزيز 


با اإبيها المتمثى ان يكون فتى + مشل ابن ليلى لقم تخلى لك السبلا a‏ 
و هد [اعدد ثلاث ليال قد عرفن له]ه »# هل el‏ احد اوسباو باخلاد » 





ı 21. hat ثم‎ bis ثلث‎ am Schluss von ابن لملى‎ mit der Randbemerkung 


(so): الى امن لمالى‎ Las الكلام‎ As .ريما ان‎ » H. am Rand 
والله اعلم‎ as. 3H. nur x أو نحلا‎ ul من جد او‎ %; 


Ag. 14, 153. 


د سسوع —_— 


عى ala‏ والمنية لانها تلتهم الحلق تبلعهم واللهيم منى 
Lu‏ الداعية ويقال لها ام اللهيم' 8 امّ لَيّقَ* هى الخمر 
وقيل هى الخمر اذا كان لونها zul‏ % 


الابناء 


2990 ومنه قولهم‎ Andy اللمبان هم الذين رضعوا من لبن‎ zu 
عو اخى بلبان اتى وعم الاخرة من الرضاعة 8 ابن الأبون‎ 
هو ما دخل فى السنة الثالثة الى آخرها من اولاد الإبل‎ 
لان امّه ذات لبن لابن الخاض 8 ابن اللْتَبيّة* بض اللاء‎ 
Fol. 87. عبد * الله من الازد واللتبية‎ ul „le رفقم القاء‎ 
2946 ui, امه لا يعرف إلا بها © ابن للغة؟ هو ربيعة بن‎ 
السلمى ولدغة؟ امه غلبت عليه وهو الذى قتل ذُرَيدك بن‎ 
وحكايته مشهورة 8 ابن‎ Ayo الصِيّة يوم هوازن بسيف‎ | 
الللات بن ثعلبة واسيه‎ ee لسان الحمرة هو‎ 
ورقآء7 بن الأشعر ويكنى ابا الكلاب وقد ذكرناه فى حرف‎ 


الجاء؟ © a!‏ اللفوت هو الذى زوجت مه بعل أبيه 2950 


: 11. Wal. 2 Vgl. Lis. 5. u 3H. .على‎ +4 TA,MM. 
5 H. ,لدعه‎ Ibn Hischäm Sira 852; Ibn Lagar, Biogr. Dict. I 1038; TA. ابن‎ 
LE, 6 H. noch .من‎ ’H. bs; Freytag: Wakä, ar. Text .ورقاء‎ 
8 5. oben BT c\; Meid. 18, 268; 25, 97. 
N 

















بد صو لس 

فيه 8 ابو A‏ هو شيطان الفرزدى الشاعر كان يزعم ان 

له شيطانا يلقّنه الشعر وكان un‏ ابا لبينى وشيطانا آخر 

يروى شعرة واسمه ابو شفْقَل* ' وقد ذكرناة فى حرف الشين 9 

٠‏ ابو اللذّة هو الشواء 8 ابو اللطيف هر الببغا 8ه * ابو 
5 اللياس هو الدب حكاها قطرب* 8 ابو اللهوة هو الطنبور 8 

ابو ليث هو الاسل والليث من N‏ © ابو لَيكَ* هر 











إبليس والاحمق وهو كنية معوية بن يزيد بن معرية 

الاموى قال 

انى أرَى فِتنة تغلى مراجنّها + فالمُّلك بعد ابى ليلى لمن غلبا + 
2930 يريل لما نزل معوية بن يزيد عن الخلافة واختصم عليها 

مُروان بن الحكم والضححّاك بن قيس الفهرى a0,‏ الله 

ابن الزبير * 


الامهان 
م المجاج هى الخنفساء 8 ام اليرآء؛ هى الرْمم اذى يعقد 
ووه عليه اللموآء؟ 8 ام لوم هى العقاب واللوس الْجَوَ © ام al‏ 


: 11. شعقل‎ und DJ, 2 H. ot) 3 11. .الليهوا‎ 
ı Vgl. Lis = v ليل‎ (ad fin); Bibl. Geogr. 1111, 307 (und Glossar). 
5 11 .اللوى‎ 6 Vgl. Meid. 1, 398; 16, 22. 











— |4( — 
داره مكتوبا ان الله قد غفر لذى الى الكفل 8 ذو ER‏ 2905 
هو pie‏ كان لخزاعة ودّوس 8 ذو EIN‏ بف الكاف من 
أذواء eu!‏ ومن اولاده * ذو الكلاع رجل من اليمن .86 Fol.‏ 
يكنى ابا شراحيل كان Ele‏ فى قومه فأسلم فكتب اليه 





النبى صم فى التعاون على قتل الاسود العنسى مع جرير بن 
عيبل الل: البحى ففعل pls‏ فمات النبى قبل ان يصل اليه 2910 
فقدم على ابى بكر الصذيق رضه 8 ذو كلاف موضع © 


- 


ذات كهف* جبل Je‏ ضرية وكان & وقعة جوم طضفة 





وهو يوم معروف للعرب بين بنى يربوع وجيش المنذر بن 
ماء Lust‏ وكانت الغلبة لبنى err‏ قال > 
u‏ هم ملكوا الملوك بذان كيهف u‏ وهم منعوا من اليمن الكلابا a‏ 2915 
. \ 
الاباء 





الاسد فَأمًا الكسر فهو جيم لبدة الاسد وهو الشعر sl‏ 
بين كتفية وأمًا الضم فهر الذى ل يبرح من ٠‏ مكانهة x‏ لثباتة 90 





1 [. 4, 297; Bekrt 475. 2 J. 4, 331; Bekri 481. 





— te 
ya بنات الغداد فصل تُنسَب‎ 8 Us جيعها بنات‎ 260 
5 اليه 8 بنت الكَرم هى الخمر 8 بنات الكروش هى البعر‎ 
بنات الكرى هى الاحلام التى تُرَى فى المنام قال الشاعر‎ 
4 لحسام‎ U ققام اليها‎ a هه ارته ينات الكرى شخص طارق‎ 
Sb البُنيات تصغير بنات يقول رأى فى النوم ان ضيفا‎ 
% فقام الى ناقة جردا سيفه ليخرها له‎ 2895 


الاذواء و لذوات 


ذو كريب موضع قال عدى [بن زيد] 
يه فرؤّى ATS‏ مادحال I‏ مَقَلْكًا فالنبتَ فذا كريس: + 





2900 ذو "ads‏ موضع بين مكة والمدينة 56 به النبى صم فى لجرته © 
ذو الكَعباتة بيت كان لربيعة يطوفون به © ذو الكفل صو 
اسم نبى من الأنبياء جاء ذكره فى القرآن* وهو ايضا اسم 
رجل من بنى اسرائيل كان لا ينزع عن ذنب ثم تاب وقال 
والله لا اعصى الله ابندا فيات من ليلته 55 على باب 








— — ı —— — ساسم‎ 





2 Bekri 472 )[. 4, 270); H. .قد كريمب‎ 2 Bekri 480 (vgl. ]. 


4, 277 us). 3 H. الكممات‎ : Hamd. 171, 17; 230, 12; J. 4, 278. 


+ 5. 21, 85; 38, 48. 
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عشققه حُبّى المدنيّة فتزوجته على كبر ستّها فصَرب بها 2875 
المثل قال Bas‏ دن حشرم ” 


ع و ثث 


» بابن امْ كلابد‎ A ام واحدٍ » ولا وَجْدَه‎ sa وحدت‎ Li a 





ابنا كتة هما سَلِية بن معيّب بن مالك الثقفى وأوس بن 
ربيعة بن معتب وكنة* Leit‏ اليها يُنسبان وعى أزديّة من 
ثمالة 8 ابن ON‏ هو رجل من الحواري واسمة One]‏ الله]؟ 2880 
سأل عليا عم عن مسائل كثيرة مشكلة فأجابه عنها ومن 
جملتها السواد الُذى ف القير فقال عم ذلك آية الليل u‏ 
فهو اثر الكو 8 ابن الكيس اسمه زين يضرّب به المثل فى 
الفصاحة فيقال أفصم من ابن الكيس ومن امثالهم أفصم من 
العضين؟ هيا دغفل وابن الكيس قال الشاعر 2885 
z‏ لحاديث عن أبنآه عار er‏ % يثورها العضان زيد Hör,‏ »م 


القن الرجل الداهى * 


ı H. ey! بن‎ AR; 5. Ag. 21, 275; vel. .ام واحد‎ 2 H. Dame. 
3 81. كلاب‎ Tb. .وكنية .11 و‎ sGoldziher, Muh.Stud. 1182, A.2. 6 Meid. 20, 98. 
7?, oder «كثاب‎ H. بنات كلتات‎ mit ausgestrichenem letzten نت‎ 
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2860 الابناء 





ابن الكاهليّة هو عبد الله بن الربير بن العوام كانت 

احدى جدذاته من بنى كاهل وإيّاهها عنى الشاعر فى قوله 

5 وما لى حين اقلم ذات عرق # الى ابن الكاهليّة من معاد » 
بنو ا" و الكتيبة نتيبة ثم الملازمون لها المعروفون بها والكتيبة الجيش © 
2865 ابن ابى WIE‏ ,15105 هيبا Ko „Las‏ من أعلاها وأسغلها 
وقيل هما جبلان بها والهاء راجعة الى مكة وإلى ارضها 
يعنون اثه من صميم مكة وأبناتها © ابن EIS‏ هو سويد 
ابن كراع العْكلق وكراع اسم امه وابوه اسمه zus‏ غلبت 
عليه البنوة حتى لا يشاركه فيها احد من اخوته ولا غيرهم 
له من Tal‏ بكراع”* 8 ابن الكَرْم هو القطف من 
ie!‏ 9 ابن الكروان هو طائر يمشى بالليل: 8 بنو الكريهة 

5 .1ه ثم الملازمون * للمحصرب المعروفون بها والكريهة الامر المكروة 
وبه سميت الحرب © ابن كُسَيْبِ هو a,‏ الرناء اى ان أمه 





تكسن bl‏ 52 ابن أم As‏ قفو رجل من اعل اليلينة 











١: Bekri 469; J. 4, 241 fl.; Meid. 1, 407. 2 Vgl. TA. 3 Nach MK. 
:أبن الكروان الطير بمشى بالليل‎ H. :امن الكرون هو اللمل‎ Lis. و18‎ 
99 Ju! .ادن كلاب .411 .أبن الكَرّوان‎ 


— tv — 





هى الرخية 8 ام الكتاب سى سورة الفاتحة لكتابتها فى اول 
اليعحف وى اللوم ir, Län!‏ ومنه قوله تعالى * ;1 & A‏ 2845 


ىس جم نون - 


آلْْتَابِ لَدَيْمَا لع حَكِيمْ « ام الكُرئب الكرئْب بالضمٌ هى بقلة © 
م عبة هى القدر 8 ام كفات عى الارش ومنه قوله تعاى' 
ألم تَجْعَلٍ الْأَرْصَ كِتَانَا والكفات الارض التى wi‏ فيها 
الشىء اى يُْضَمْ ريع « ام الكق هى اليد قال روبة 

د RL‏ الأرساغ او مكتّع » [و]ليس فى امْكقدد اصبع 2850 
المكعبر الذى فيه عقد ER N,‏ كَلْبَةَ هى 
الحمام* والداهية _ وفى الحذيث نعم الفتى ان لم تلركه آم 
كلبة © اد كلثوم هى اللبوة وقيل النعامة 8 NAEH‏ 
الىاهية والضبع 8 آم als”‏ تجرة صغيرة جبلية لها ضور 
ziel‏ ووزق كورق الخلاف * يروق الناظر فإذا حركت خرج ورور 
منها )=< كريهة شن شدويلة Ks‏ ومنهم من يسمّيها أم 











العقاب والكيم الجبل 5 ام كيسا ن هو ضرب ب الرجل على pr‏ 
الانسان وى كنية الركبة ايضا علا 








5 5. 43, 3. 2 5. 77, 25. 3 H. .كفا‎ +H. .الحمار‎ 
5 (?) So H. 
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الاباء 


ابو كاسب عو الذئب a‏ ابو كامل هو الطست والحمل © 

ابو كبر هو الدرم 8 ابو كبشة' هو الذى نسب المشركون 
2835 النبى صم اليه فقالوا* a!‏ ابى كبشة وهو جاهلى منى خراعة 
واسمه جزء كان خالف قريشا فى عبادة الاوثان وعبد الشعرى” 


العبور فلما خالفهم النبى صم فى عبادة الاوثانى شبهوة به 
Fol. 84.‏ وقيل ' كان جل جل النبى لأمه لامد ارادوا * أنه ey‏ اليه يه فى الشب الشبد 8 


ابر كبير هر الصرّد' 5 ابو ابو كدام هو اير ا ابو deal‏ 


ابو كلدّة؟ هو الذكر من الضباع # 


u 


ı TA. 2 H. re 3H. الشعراء‎ 4 Demiri BE vulg.-egypt. = 
Bachstelze.e. SMM. 6 Vgl. des Abul Haitäb ‘Omar ibn Dihja Weinsynonymik: 
ام الكبائر‎ lu! فى‎ pa Ani (Cod. Lugdun. unicus 79, Catalogus 2 
p- 53—55.); Goldziher-Landberg, die Legende vom Mönch Barsisä 1896 
5. 15 8. 7 Vgl. الكمد‎ ame el. 8 283. u. KM. كثمر‎ : Demiri, Freytag 
(und alphabetische Stellung hier): .ام كمسر‎ 














— fie 
يطلب قوس ابيه فردّها عليه وكساها حلّة له فلمًا ورد‎ 
عطارد على النبى صم فى بنى تميم وأسليوا اهذاها اليه فلم‎ 
SW فباعها من رجل بأربعة‎ Las يقبلها 159 كانت حريرا‎ 
درجم وافتخرت بنو تميم برهن القوس « ذو قوس* هو وان‎ 
2820 قال ابو >„ الهذلى‎ 


فصر على سِيِفٍ العراق ففرشه + es‏ ذى قوس a‏ ساكب + .م 





الذوات 


ذات القعاد: موضع من وزآء الفلم 2 ذات bil‏ 
مى ام الحرث الاعري: الغسانيّ والقّرط من حلى الاذن © 
ذات القرئين* موضع فى أعلى ران من ناحية المذينة Bas‏ 
3 بين جبلين صغيرين ويقال لضرب من الحيّات ذات 
or‏ 8 ذات u er‏ لش قال = „List‏ 


u. 9 ٠ 


2830 ذات القت اكيمة على جيل , منى جبال اجاأ؟ علا‎ wid 
1 Bekri 755; .ل‎ 4, 200; Wellhausen n. 250, v. 43. 2 ]. 4, 32. 


.نحم فرن فرن .18 6 3,2212 .[ 5 3 ,4 .[ 4 .آلا حرج .11 3 
.(!)احماء .11 و .193 ,4 .[ 8 .مرفس ‚MH.‏ 


eo 
القاف 8 ذو القَلبّين هو ابو معمر جبيل بن‎ Ga وقد‎ 

28 معمر بن عبل الله الفهرى كان رجلا لبيبا حافظا لما 
يسبع فقالت قريش ما حفظ ابو zone‏ هذه الاشياء إلا وله 
قلبان ركان يقول ان لى قلبان اعقل بكل واحد منهما 
افضل من عقل حمل فلما كان يوم بدر وهزم المشركون 

Fol 53‏ وفيهم ابو une‏ فلقيه ابو سفيان * بن حرب واحدى 
2805 نعلية فى رجله والاخرى معلقة بيد فقال له ما حال UN‏ 
قال هزموا قال فيا بال احدى نعليك بيدك والاخرى فى 
رجلك فقال ما شعرت الا اثهيا ى رجك فعرنوا يومتن 05 

فيبا كان يدّعيه من القلبين ويقال ان فيه نزل مولةه تعالى: 

وَمَا جَعَلَ آللّهُ لرَجُلٍ مِنْ قَلْبَيْن rg‏ 8 ذو ea‏ 

2810 هو عاك بن سعيل كاتب المأمون قيل كان يكتب بالعربية 
والتجمية فسمى بذلك 8« ذو القوس هو حاجب بن زرارة 

ae‏ بذلك لاثه استأذن كسرى فى سنة مجدبة ان يمكنه 

من الدخول الى بلاده فى عشيرته وطلب „als, zu‏ على 

ان لا يوذوا احدا من رعيّته فاعطاه قوسه رهينة فأذن 

و لم ومات حاجب بن Hl)‏ فزال الجدب تنجاء عطارد sul‏ 


51 5. 33, 4; vgl. Goldziher, Abhandlungen I (1896) 5. 49. 


MP —‏ — 
شبيه قرنين وقيل غير ذلك وقل لقب به هرمس بن ميمون 
وعمرو بن البنذر اللضيى والينذر بن ماء ul‏ 8 ذو 
or‏ هو امرو القبس الشاعر سمى به لقولع* 2785 


ده كَمَدَلتٌ قَركًَا داميًا بعد Are‏ 4 فيالك من تَعْمّى تبدلن x Wil‏ 





وكان قصل ملك الروم يستنججده على بنى اسل كَمَلَة ابيه 
فأنجده وبعث معد عسكرا فقال له + احل أعلآثه انّه لو قل ٠.‏ 
استظهر لغزاك فبعث اليه بحلة مسمومة وقال للرسول قل 

له ان all‏ بعك بها تكرمة لك فلبسها فتقرم جسيه 2790 
وكان فيها هلاكه 8 ذو قِساه* بكسر القاف والسين المهملة 
Ast,‏ موضع من منازل حاج البصرة عند ذات العشر 0 








المدينة اربعة وعشرون ze Var‏ به رسول الله صم لما خرج 

الى غزوة غطفان ونزل به ابو بكر رضه فى خلافته لما وجه 2795 
خالق بن الوليد الى قتال اهل الردّة © ذو تِضين* بكسر 
القاف والضان اليكجية وان قال el‏ 

ه عرفت الدار قد آقوّت سنينا a‏ لزينب اذ تحل بذى قضينا »م 


ı Diwän (Cairo) 5. 127; Ahlwardt 135. 2 J. 4, 91. 3 .ل‎ 4 125; 
Bekri 747. 4 J. 4. 130. 
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مشهورة وهو اول يوم انتصرت فيه العرب على الكجم وفيه 

يقول بكير* بن الاصم احد قيس بن تعلبة 
ب هم يوم ذى قار وقد حمثى الوغا »# خلطوا لهاتنا nz‏ بلمهام % 
2770 »* ضربوا بنى الأحرار يوم كقوهم »* بالمَشْرَق على صميم المهام * 
ذو "ill‏ يقال U‏ بقُرب عُسفا فان حَيف ذى القبر Lil,‏ + 
Fol. 82,‏ اشتهر بل لك لذن Kol‏ بن الرضا عم قبره هناك 3 ذو 
قِبِلٍ* هر من قولهم خذها الى عشر من ذى قبل أى فيما 
يستقبل 8 ذو القرحاء موضع 8 ذو فود بف الراء ماء على 





5 مسير ليلتين من البدينة بينها وبين خيبر خرج رسول الله 
صه فى [طلب] عيينة“ [الذى قد] اغار على لقاحه 8 ذو القردة؟ 
بسكون الراء من ارض O3‏ ومنهم [من] يقوله بالفاء © ذو EN‏ 
ويقال ذو قريّظ7 موضع من ارض اليبين © ذو القرتينى هو 
الاسكندر الرومى الذى قصّ الله حديثه فى سورة AN‏ 











2780 كان ملكا صالحا ملك جبيع الارض وقيل أن كان نب نبيا والاول 
ya‏ سمى Wi‏ 53 ملك الشرق والغرب وقيل ان: رأى 
ee‏ كان فى رأسه 


ı Ag. 20, 139 „9; Dies 10; J. 4, 10. 2J. 4, 28. 3 Meid. 7, 82. 
+ 50 [. 4, 54; 11 Alussl. 5 [١ 4, 55. 6 [. 4, 61 (RR .(عن‎ 
7 11. .فريص‎ 








7 5 
البرد ويروى بكسر القاف وفتحها والضم © بنات القراقر 
إبل منسوبة الى القراقر وهو حل معروف متجب تنسب KIN‏ 
الكرام اليه 2 بنات قضام' ويقال قضامة لعبة لأهل المدينة 

تعبل من mise‏ بيض رتيل من + جلود بيض ويقال لها و,. 
ايضا بنت قُضّامة Ta‏ القاف والتشديك 8 بنات كَفر هى 
كل الوحوش لان القفر يجتبع فيه أنواعها © بنات القلوب 
هى النيات الجميلة* © بنات القور هى صغار من الهضبات 
والقور u‏ قارة وهى الهضبة © بنات قيّن: ماء لفزارة 

ووم من ايامهم يقال له يوم بنات قين قال عويف القروانى 2760 

ده صبحناهم غداة بنان قين # ململمةٌ ليها بحت eb‏ » 








الاذواء 
ذو قار هو موضع به مآء معروف ركان به يوم من اعظم 
[Di‏ العرب وأشهرها لبنى شيبان على الاعاجم وكان UN‏ 


5 u 1 ١ 
Kaill, اللخبى عدى بن زيل العبادى‎ ya! N! 


nn m nn )ا‎ 








[nn nn‏ لمم 


: Vgl. مقفضمة‎ Dis, 2 11. Adel. 37. 4, 219; Dies 105 (104). 








— fa» —— 


هو عمرو بن لح بن ins‏ بن خندف Yale‏ قليم له 
ذكرفى الحديث [ى] من سيّب السواتب 8 بنو القميلة ثم هوازن 

د AU, Fol.‏ عيّروا بها لان اهل اليين + كانوا اذا حلقوا رووسهم 
ar 2740‏ وضع كل رجل منهم على رأسه قبضة من دقيق فيسقط 
الدقيق مع الشعر ويجعلون الدقيق صدقة فكان ناس من 
هوازن وأسد يأخذون ذلك الدقيق ويرمون الشعر وينتفعرن 
بالدقيق © ابنى Fre‏ شاعم معروف أسمه عمرو بن قميئة” 
جاهكى قديم وهو صاحب امرى القيس الذى عناه فى قوله: 
ale SD * 45‏ لما رأى الدَرْبَ دوكه » وَأَئِمَنَ أنا Kal; güs$‏ + 
ابنا قيلة* هم الاوس والخزري الانصار وقيلة أمهم وى بنت 
كاهل بن عذرة بن سعد من بنى الحاف بن قضاعة وقيل 








البناتن 


2750 | بنات قمرة هعى ضرب من us‏ والافاعى وقل ذكرت 
& الابناء 9 بنات قراس هضبات بالسراة باردة من القرس 





x Ag. 16, 163—6; Hiz. 11 247—250. 2 H. + (Lücke), 3 The Divans 
S. 130. 4 TA.; Hamd. 210, 17. 





mM —‏ 
والقرية احدى امهاته وهى ف اللغة الحوصلة وهو Anl‏ فعصاء: 
العرب الموصوفين باللسنين كان جليسا للحجاج 8 ابن 

٠. 8 والقسطل الغبار‎ or, صو الغريب والمسافر‎ * ana 
05 Yale بن قطن‎ al FUN ابن قَطّن هو عبد‎ 

وهو الذى شبه به النبى صه الدجال فى قوله ورأيت رجلا 2725 

جسيبا من بقيّة كذا وكذا فقلت من هذا فقالوا NEN‏ 





وأقرب الناس به شبها ابن قطن 8 ابن قفرة هو الذى 
يسير فى المفازة لا ماء بها ولا نبات 8 vol zu‏ عى 
النجوم التى حول الدبران من برج الثور 8 ابن كُلّ يقال 
للضامل الذى لا يعرف من؛* هو ابن كل 8 ابن قلْمّعة؟ يقال 2730 
للذى لا يعرف هو صَلْمَعَةَ بن لمع بن ققْع ande,‏ 
الشىء اذا اتقتلعته من اصله والصليعة الإفلاس والقلبع 
القلع والميم 55h‏ وقيل انه على التعاقب بين الصاد والقاف 
كما يقال“ للعظيم الرأس صندل وقندل ويقال لقيت من فلان 
صلمعة بن قليعة اى ليس معه قليل ولا كثير والفقع الكبأة 2735 
البيضاء الرحوة شبهه اثه” لا اصل له ولا فرع © ابن قمعة 


nn —_—_-_.‏ سمس سم سه سس ييا | سم — 








: H. .قصاء‎ 2 So H.; wohl andere Lesart oder Verbesserung von 
الع ىو‎ 3 H. N. 4 Durchstrichen. 5 Meid. 14, 65. 5 H. .قال‎ 
7 50 H.; wohl به لانه‎ Au, 

M* 1 





mo 
الور هى الضبع والقور جبع قارة وعى الأكبة ويقال للدجاجة‎ 
ام قور © ام القرم' مهو اسم يُطلّق فى لغة الازد على‎ 
رئيس القوم ووالى امرثم 8 ام قيس هى الرخمة والذكر هر‎ 

العدمل ا 


2710 . الابناء 





ابن القارية* هو فرح الحمام 8 أبن Bi‏ هو غير مصروف 

ضرب من الحيّات لا تدخله الالف واللام وعى حيّة خبيثة 

لا ينجو سَلِيبها وقيل هى ذكر الافعى دقيق صغير ah‏ 
بالقترة وعى قضب: دقيق وقيل انها شبه قضيب الفضة اذا 

دز رأت الانسان وثبت فى الهوآء فوقعت عليه وتثنيتها ابنا 
قترة وجيعها بنات ققرة # ابن قرصّع اسم رجل من اهل 
اليمن يضرب به المثل فى اللوم فيقال آلآم' من ابن قرصّع 
واوضع من ابن قرصع وقد ورد بالراء والواو على التعاقب © 
ابن sog‏ بكسر القاف والراء Bode‏ وتشدذين اليآء هر 


0 ايوب بن زيد* بن قيس من تيم الله بن النير بى قاسط 











s Vgl. .القاويه .11 2 .ام عمال‎ 3 H. الم .11 + .فصل‎ 
Meid. 23, 497; 26, 112. MM. 5 IHall. N. 105; Ibn Coteiba S. 206. 
6 1. 82. 
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يج °02,- 


مكة [a]‏ قوله تع ' لِعْنْذِرَ أمْ il‏ وَمَنْ حَزْلَهَا © امْ قَسطّل دوه 
هى الداهية والمنيّة وا حرب والذثبة قال الشنفرى 

+ فإ ن تتكس بالشنغرىاءْقسطل + فما اغتبطت بالشنغرى قبلٌ اطول u‏ 
يقول ان ابتأست Air RS‏ اذا ab‏ او بقتلى لها 
فطالما سررتها بما كنت أطعيها من لحوم القتلى 8 ام قشاح 

هى الضبع © ام قشع هى الريام « ام قشعم هى المنية 5و6ه 
والداسية والحرب والنسر والعنكبوت والضبع والدنيا واللبوة 

قال زعير 

+ ولم يُنظر بيوتا كثيرة + الى حيث القت وٌحلها اءّ قشعم‎ A 








du‏ أراد al‏ هذه الاشياء © ام القطًا هى الفلاة لان 
القطا يكون بها © ام القَقَا هى الهامة وقيل النقرة N‏ 2700 
es‏ قُوبه هى الدجاجة والقوب الفرخ 
ومن امثالهم تخلصت قاتبة من قوب والقاتبة قشر البيضة 

قال الكميت 


= . و را Io‏ ع ٠.6‏ 
Zu *‏ وللمشيب ومَنْ nl‏ 4 من لامثثال قائبة وقوب + 











Fol. “, 1 دن ” وروي‎ ; x ß 


13 5. 6, 92; 42, 5. 2 Mu’allaka 27; vgl. Meid. 16,22; Demtıni s. 
فشعم‎ el. 3 Meid. 2, 48; 21, 30; (Büläkz) II, 38; Demirt s. v. .فوب‎ 
+ 11. .علاها‎ 

M 





— wI — 


5 هو الكلب والقرد وابن أوى وهو مكيال صغير وقيل هرو 
الذى يسمّى القنقل وهو القرد ايضا ا 


الامهان 


ER‏ الضبع لاتها كثيرًا ما تنبش القبور وتأكل 

المرتى 8 BETTER E TE‏ هى النقر التتى فى اصل 
und 2680‏ البعير من يذه ورجله وقيل هى موخر الرسغ Gr‏ 
الحخف سميت بذلك لانها يجتيع فيها القردان ويقال لها ايضا 

ام القرد weit,‏ القرد © ام القران هى فاتحة الكتاب سهيت 
بذلك لكتابتها ى اول المعحف قال الخليل ام القران IS‏ 
آية صحكية من آيات الشرائع والأحكام FRE‏ هى بكسر 
و65 القاف كنية امرأة من قزارة يُضرّب بها المثل فى العرّ فيقال 
ze,‏ من ام قرفة القَزارّة' كانت + تحت مالك بن de‏ 
ابن بدر وكان يعلّق فى بيتها خمسون سيفا لخمسين رجلا 
كلهم لها مسرم 8 ام قروة هى مِيلّفة الكلب من القرر 
الجمع 8 ام je‏ عى السكباي والنار ايضا © ام القَرى عى 





ı Meid. 18, 223; 24, 414; Alif BA I 0 2H. .الفرا‎ 


- vw — 

فإن كقدر عليك ابو قيس »* تحط بك المعيشة فى هَوان: x‏ 2660 
ابو قايم هو الحرباء والخنزير 8 ابو القاضى هى الحيّة لاتها 
تقضى على لذيعها 8 ابو قتادة هو الدب 8 ابو قترة هو 
ابليس © ابو قربة هو كنية العباس بن على بن ابى طالب 

عم A‏ قربة el.‏ الى الحسين فشرب منها # ابو قرة 2665 
هو الحرباء والطيهوج 8 ابو قزران” هو الجرى من السيك 2 

ابو قشعم هو العنكبوت والنسر 8 ابو قِشة: بكسر القاف هو 
القرد والقشة ولدة 8 ابو مضاعة هو البغل « ابو القطاة 

عو الكدرى 8 ابو القعقاع هو الغراب 8 ابو قَلَمُونَ* ضرب 
من ثياب الروم يتلون ألوانا ويضرب به المثل للرجل الكثير 2670 
التلون 8 ابو قليبة هو النير « ابو قبوص؟ + هو البغل 8 .«: Fol.‏ 


ابو „zul‏ هو الذكر قال 
+ لا عيش والله ابا القنور # او يلثفى اشغارها واشعرى % 

















ابو القيد هو ON‏ ابو قير هو طير معروف 8 ابو قيس 


ı Vgl Ahlwardt, The Divans p. 31. 2 Von gleicher Hand darüber 
geschrieben: رقف‎ links hierüber ze. 3 5. Demiri .و‎ v. .قر د‎ 
nachher falsch AS, 4 ماعلا‎ Meid. 6, 198. 5 11. .قمرص‎ 








hf —‏ اسم 





يصب وهو ابو سَّلامة الّذى مدحه الأعشى 8 ذو gl‏ 
2645 جبل قال الحرث بنى ‘izle‏ 
eds a‏ فالصغاح فأعق » ذى فتاق Sl‏ فقالوقآه »+ 
ذو الفرع* هو اطول جبل U‏ بأوسطها © ذو URN‏ هو سيف 
النبى صه تنقله يوم بدر ركان لمنبه بن الحجاج 
الفقارة: جبل © 
2650 ذاأت فركين' موضع لبنى سليم قال عبيك؟ بن الابرص 
» فراكشى فَتُّعَمِيِبانٌ »« فذات فرقين» فالقَلِيبٌ » 
ذات القروة هى حشفة الذكر قال 
4» وام مثواى تدرّى لمتى *« ae‏ القنفاء ذات الغروة a‏ 
٠.‏ * اراد بالغروة شعر العانة 8 ذات الفصول هى اسم درع رسول 
و الله Ko‏ الله عليه واله وسلم ا 





5 ذو 





حرف القاف 
الاباء 
صغره النابغة فى شعره تصغير ترخيم للتعظيم فقال 
.فرقتمن .11 4 .716 Mu'all. 3 (s. Tibrizl) 27. 3, 878. 3 Bekrt‏ : 


Tibrizi 159;‏ ;100 .م Hommel Aufsätze I 54; Gamharat‏ 6 .عبن الله .11 د 
Hamd. 229, 1; H. sr.‏ 








PO —‏ - 
اذا ذهب فى الباطل والكذب يقال ze‏ تفهلل الرجل اذا 
ضل وكذا Mas‏ ا | 2630 


Lu 


ينات JE‏ هى النوق التى تشبه الذكور من الابل © 
وى الحزوز التى فى الزّثق + والنقب التى يخري منها .8: .هم 
„ut‏ عند الاقتدام وبناتها الشرر Ze‏ منها قال ذو 2635 
الرمة [يصف] الاثانى* | 
من الرمضات البيض غيير لونها :ه بنات فراض المرخ والحطب النزل + 
والرمضات احجار الاثانى 8 بنات الفكر هى الاراء وما يجول . 
& الخواطر © بنت IN‏ هى الناقة والفلاة البرية © بنات 








الفلاة هى الوحش 8 بنات الفواد هى الافكار وأحاديث 2640 
النفس وهى ايضا ما فى البدن من الأحشاء % 


الاذواء والذوات 








ذو usb‏ هيو ae! 1,51 Anl‏ وأسيه يزيد مني بنى 


SEE,‏ مم ااا ااا ا الا 





ı Lis. 9, 70. 
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الابناء 


.02086 ابن الفاسياء هو القرنبى' وسمى دويبة طويلة الرجلين 

٠‏ * اعظم من الخنفساء بقليل © بنو الفجاج هى السباع 

والذتاب « ابن فرتتى” فَرتتى فى لغة مَعَنَ الأمَة وى لغة 
اليينى الفاجرة قال IP‏ 

الم ترانى قد رميت إبن فرتتئى a Yale a‏ الحيوة صميميها » 

2620 أبن فرج يقال للذى همه فى قضاء شهوته من النكام 8 

ابن القريعةة هو wie‏ بن ثابت الانصارق شاعر ZN‏ 

ص والفريعة امّه « ابن Ans‏ هو ولد الزنآء والفرية فعلة 

من الافتراء وهو الكذب والقذف ©« ابناء الفضائل مم 

الحكياء ar‏ ابنآء الفلاة» سم ذوو الهداية والجرأة على الأسفار 

و2 كأتّهم لملازمتهم ايَاهها ابنأوهعا © ابن الفوالى؟ هو الجان 

من الحيّات a‏ ابن فهلل slim‏ معنى ابن بهلل Tu,‏ 

فيه بدل من الباء وقد ذكرناه فى حرف البآء يقال ما زلت 


فى ابن فهلل اى فى الضلال وذهب فلان فى ضلال بن Mes‏ 








: 5, Denirt. 2 Kämil 709, ı5 :أبن قَرتَمَا‎ vgl. Meid, zu 6, 93. 
3 Nawawi, Biograph. Dict. 203; Hiz. I 111. 146. 4 Cap. 3; — بآء‎ ge 


.أبن العرالى Vgl.‏ 5 .أبن sy‏ 


_- mo 
Fol. 77. هى الحيّة © ام الفراح فكي‎ Per] + © فاسل هى الفأرة‎ 
الدماغ نفسه قال الفرزدق‎ Ill, الدماغ‎ u الجلدة التى‎ 

» وتحن ضربنا هامة ابن خويلد # يزيد على ام الفراح الجوائم # 2600 
وفراخ الدماغ اربعة كل زبع منها فرع 8 ام الفرج حى 
الجوذابة 8 ام فرد هى القبر 8 ام الفرس* سمى جواد معروف 

كانت لا تلد غير جواد وفى المثقل ليس بطى؟ من بنى ام 
الفرس يضرب لبنى الكرام اى من ولدته الكرام لا يكون 
لتيما كبا ان ابن ام* الفرس لا يكون بطيعا 8 ام فرقل هى 2605 
البقرة والفرقد ولذها « ام فروة هى الهامة للرأس وهى 
Ei‏ وعى الينجنيق ايضا قال 

»ه كيف ترى صنيع ام فروه # تأخزهم بين الصَفًا واطْروه »* 

اراد المنجنيق التى نصبها JE‏ يرمى بها مكة أيَام 

ابن الزبير 8 ام فرير سى البقرة الوحشيّة والفرير ولدها 8 s610‏ 
ام الفسو هى الخنفساء 8 ام dans‏ هى الانثى من العقارب © 
ا الفضائل هى العلم © ام الفضل صى الهريسة © ‚Lara‏ 
هى الدنيا 8 ام فندة نوع من البسر صغير يتكلم به اهل مصر We‏ 





























5 Meid. 23, 5 11. +. 
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كثيرا فى الشعر والغضا ضرب من الطرفاء © ذات الغمر موضع 
2585 قال فيس الهذلى 
هد سقى الله ذات الغمر وَبْلًاه وديمة »* وجادت عليها البارقات اللوامع ب 


الاباء 
ابو فاتك هو الخردل 5 ابو القتم هر البيع 8 ابو فراس٠‏ 
a‏ الاسن سْتَى به من القرس رعو الاصل دق N‏ ثم 
اتسع فيه حتى IS Le‏ ققتل فرسا 8 ابو الفراق: هر الابريق 8 


ابو قَرقَد هو الثور الوحشى والفرقد ولد البقرة مطلقا a‏ 
ابو مُصععل هو العقرب 8 ابو القضل هو الدينار % 


الامهان 


وهو قمر ردىء ويقال له مصران „U‏ وأمعاء الفأر ويقال وقعوا 
فى أم فأر اى فى داسية وقيل فى تخليط وأمر ملتبس « ام 














: H. رواد‎ His. 3, 323; Carmina Hudseilitarum p. 250. 2 S, Demirt: 
.ابو الفراس‎ 3 Vgl. .ابو العراف‎ 


— ووو —_ 


بين بنى ا حرث بن كعب وبين بنى عامر. وكان الصبر فيها a57o‏ 
والشرف لبنى عامر بعد ما كثر القتل فى الفريقين' 8 ذو 
m am a1, "La‏ ذو RN‏ مرضمع قال 

تراعى بذى الغلان صعلا نه بذى الطلح جانى عُنَّفِ غير عاضِيٍ » 
الغلّف ثير الطلم 8 ذو عْمَرِد واد بنجد بض الغين ei‏ 
الييم 8# 2575 





الذوات 


ذات الغاره بثر عذبة كثيرة UN‏ من ناحية السوارقية 
على ثلثة pi‏ منها قال 
لقد رُكُثُمونى يومذى الغار Bi‏ » بأخبار سوه دونه مَشيبى + .ن 
ذات Sms‏ قرية قال ذو الرمة | 2580 
كا لعن لاله بيذات غسل a‏ ومّرأة» ما حدا الليل UN‏ »م 
وقيل هى بين الييامة والنباج كانت لبنى NT‏ يربوع 
كم صارت لبنى u‏ 8 ذات الغضًا موضع ينبت الغضا يرد 
Attr, Chron. I, 4746.0 2 [. 3, 804; Bekrt 701. 3J. 3, 8:3‏ له Ibn‏ : 


4 J. 3, 768; Bekri 61. 5 J. 3, 802; Hamd. 140, 12 u. 5. 6 J. 4, 481. 
7 17. .كلسب‎ 


ذا وهر د 
5 لغنى ® بنات الغريرى * هى ابل منسوبة الى محل معروف 
ne‏ 8« بنات الغلى هى القدور وتسمى قطع الحم بنات 

الغلى قال 
a‏ تسامى بنات الغلى فى حتجراتيها + تسامى عتاق الخيلوردا وأشيهبا « 
Fol. 76.‏ * يعنى أن منها Isar‏ ومنها Us‏ فشبّهها بخيل شقراء 
0 وشهباء 8 بنات zit‏ هى الكذب والدواهى والباطل 8 
ابنة عَيلان هى امرأة من الطائف لها ذكرفى الحديث وى التى 
قال فيها al‏ لعبد الله بن [ابى] اميّة ان BUN ss‏ 
ادلك على ابنة غيلان فاتها تقيل بأربع ,205 „lb‏ * 


AR) 
بضم الغين وبالثاء‎ je ذو غان: هو وان باليينى 8 ذو‎ 3565 
المثلّئة بحمبى ضريّة تخري منه سيول « ذو الفصن؟ وان‎ 
قريب من اليدينة يصب فيه سيول من الحرة 8 ذو الغصة‎ 
هو الحصّين بن يزيد بن شدّاد بن قنان؟ 51 صاحب‎ 
يوم وقعة فيف الريم وهو يوم مشهور للعرب كان فيه حرب‎ 











: H. الغربر‎ , vgl. 3 Cap. s. v. .ابل‎ 2: Meid. 5, 110, 3 J. 3, 770. 
4 J. 3, 775. 5 J. 3, 803; Bekri 700. 6 11. „US. 





tiv —‏ — 
وام غول ايضا الدنيا لانها * تغول الناس 8 ام غياث هى 
السهاء من الاغاثة لانها تغيث بالغيث وغيرة وهى كنية 





b, 
2540 





القدر ايضا © ام غيار هى القدر 8 ام ME‏ نوع من جر 


الابناء 


ابن غبراء وبنو غبراء* هم المسافرون والغبراء الارض 2545 
كما قالوا ابن الارض وابن السبيل اذا لم ar‏ الموضع الذى 
اتوا منه وهم ايضا الفقراء والاضياف سموا بذلك لفقرهم 
وحاجتهم وما عليهم من الغبار والشعث وسوء الحال وهم 
ايضا اللصوص العارفون بالطرق الصعبة الحجهولة 8 بنو 
ll‏ قبيلة من الجن رهم احبّثهم قال يصف ظليبا ‏ دووء 
a‏ خلقت بنوغزوان جوجوٌه * والراص غير قنارع رقن بم 


ابن الغيام هو البرد 8 ابن الغمكد هو السيف “ا 


Lu 


بنات الغراب هى خيل منسوبة الى مدلل معروف كان 





ı K4mil 710, ٠ 














د هوم ل 


le 59 


ام الغتيم وام غتيم هى الداسية ويقال للقوم اذا ضلوا 
واذا هلكوا احذوا حياض غتيم mail,‏ وطسيم وبذلك un‏ 
الداهية 8 ام غِرس بكسر الغين هى كنية ]5[ لعبد الله بن 
قرة المناقى ثم الهلالى وعى لا تنوم" ولكتها Nat Auto‏ قريبة 
2530 القعر فو ام غسان ‚s®‏ العقرب 5 ام الغفر بالضم هى الاروية 
Al 5‏ على Au‏ ذى a GE‏ ينفى القراميد عنه الاعصم الوقل »م 
ذو "ale‏ جبل ودعجاء هضبة عليه وقراميدة عخورة والاعصم 
اذى فى طرف يذه بياض والوقل الّذى Omar‏ فى الجبل 
5 والارويّة EN‏ من الوعول يعنى ان المجارة لا تثبت تحقته من 
شل ته imo,‏ 53 ام zei!‏ بالكسر هى الضبع منى الغمر 
الحقن والغل ه ام غنجُل Kar‏ الغين هى عناق الارض © 

ام الغول هى الفطيسة قال جرير 

د فاورد ام الغول rs‏ واصدرا أ 








أم' الغمر .أعل 4 .وصعوذئك .11 د 2S.oben.‏ .1,363.[ زوهو لا ı H. ch‏ 
Hamd. 176, 7.‏ 


— ووو ل 
المهملة هر الذئب من الفبسة وهو لون كلون الرمان © 

ابو "läd‏ هو رجل Wale‏ من حراعة يُضرب به المثل 

فى الحمق والخسران فيقال احمق من ابى غبشان واخسر 510 
صفقة من ابى غبشان وذلك WS‏ كانت sehe‏ تلى 
الكعبة وكانت سذانتها الى ابى غبشان فأسكره قُصَىَ بن 
كلاب وخدعه واشترى منه مغاتيم الكعبة gi, „> Sr‏ 

عليه بذلك فليا افاق ندم قال شاعرجم 

» باعت خراعة بيت الله ضاحية a‏ برق خمر فما فازوا ولا ربوا 3 2515 
وابو غبشان كنية الذتب من الغبش ظلية آخر الليل وذلك 

لكثرة ظهورة فى الليل 8 ابو الغراف” هو الإبريق 8 ابو 
الغريف هو الاسد والغريف الثجر الملتف 8 ابو غَرْوان هو 
الستور والافعى 8 ابو الغضب هو النير 8 ابو الغطاس هر 
Wr‏ ورأيت فى بعض الكتب انه ابو الفطاس فطاس ولم zählt‏ « 2520 
ابو غمرة: هو الجوع وهو وهو الفقر ١‏ ايضا © ابو الغياث هو | الماء 

وقيل هو الاشفى © ابو الغيرا ن* * هو الكركى © Fol. 75. TUNER‏ 
بفتم الغين هو الذتب واليآء زائدة ويقال ابو عسلة [وغسلة] 
بالعين والغينى « 


: Vgl MM.; TA.; Meid. 5, 152; Prov. 790. 2 vgl. ‚sl .ابو الغر‎ 
3 Vgl zu 9 .ابو عمر‎ 4 Demiri, Freytag: .ابو العمز ار‎ 











Me —‏ — 
وقنالت ذات عروس "sy‏ وقصة جذيمة والؤباء وقصير مشهورة 8 
ذات العشر* بضم العين sin‏ الشين المتجية موضع على 
2495 طريق حاج البصرة قريبا من مجر #8 ذات العماد: قيل هى 
دمشق وقيل هى امة من الامم dl‏ منهم قبيلة عاد 
oh,‏ بذات العباد ذات الطول والقوة والبطش وقيل غير 
ذلك ف ذات العتقز؛ بضم العين وسكون النون wann‏ 
قاف فى ديار بكر بن Sl,‏ © ذات العْوِيم؟ يقال لقيته ذات 
دوه العويم اذا لقيته بعد اعرام والعويم تصغير العام السنة ونصب 
ذات على الظرف وهى كناية عن BE‏ ذات العيص موضع 
قال التغلبي؟ ْ٠‏ 
a‏ سألتٌ قومى وقد سَدّنٌ ابائرهم + ما بين Ära‏ اا العيص فالعَدّن » 
حرف الغينى 
2505 الاباء 


ابو غافلى ة هو مكيال يعرف ul‏ يقال له „usd‏ 
3 بالتحريك 8 * ابو غائض هو الضفدع ه ابو غبسان بالسين 








: 1. Atir Chron. 11 248 زأدأب عروص ترى‎ Jakübt 1,237. 2 Vgl.]. 3,679. 
3J. 3, 716; Hamd. 80, 5. 6. 4 J. 3, 736. 5 Meid. 23, 45. 
6 [. 3,753; H .التعالمى‎ 7 H. ة .وما‎ ]1. BL, 





د سهنهم — 

1 . 3 -- >‚ 
ويروى ذا عنز 8 ذو عينين هو جبل عنل أحدٍ بينه وبين 
بذى عينين يوم بنو er x‏ علينا يحرقونا »م 

قال الفرزدق 
# ونحن منعنا يوم عينين منقرا + ale‏ جدود علىالاسل: م 


| لذوات 2485 


ذات الججرم: موضع حوله قراقر والحنو he,‏ ذات 
الغراره واد نجدى له ذكر فى الشعر والعرار نبت طيب 
er"‏ 8 ذات العراقى هى الذاهية © ذات العراقيب * 
هي رملة AD‏ عمرو بن تميم shell,‏ جبل Fol. 74. Luis‏ 
fa‏ © ذات عرق ? هى ميقات اهل العراق للاحرام بالج 8 2490 
wid‏ عروس فى كلبة قالتها الزباء add‏ الابرش حين 
تتلته wiss‏ عن سوآتها al,‏ ما كانت a)‏ من شعرها 


5 11. زالاصل .11 2 .بسب‎ [. 3, 754; Bekri 688; vgl Meid. 18, 47; 


16, 30 .ذو العّيئين‎ 3 Vgl. J. 3, 618; Bekri 646. 4 J. 3, 627. 
5 Vgl. J. 3, 31 6 21. wie lud, 7 J. 3, 651. 
I* 








سه —_ 
الى النبى صه وهو الذى قال فى آخر حديثه آمنت air Us‏ 
به والذى بعثك بالحق لا ازيد عليهن ولا انقص وانا رسول 
مَن ورائى مِن قومى وأنا ضيام بن ثعلبة اخو بنى سعد 
و6 ابن بكر فقال ga zo ll‏ صدق ليدخلن الجذ الخنة' والعقيصة 
الشعر المضفور وكان اشعر ذا Sp‏ 8 ذو ذو عَلَقٍ” جبل 
قال ابن احمر 
هه tl‏ دعجاء ذى علق يد من بطن نعمان او من بطن ذى جدن a‏ 
٠.‏ * ذو العليين موضع x)‏ ذكر كثير فى الشعر © ذو العمامة» 
2470 هو سعيل بن العاص كان اذا جلس لا يعتم احد من قريش 
اجلالا له قال 
a‏ فتاة ابوها ذو عمامة منيهم 4* ومروان ما أكفغآوها a So‏ 
ذو العنزة هو كعب بن عمرو بن ربيعة بن الحريش والعنزة 
خرزة كان يلبسها يجعلها مكان UN‏ كان an‏ بالبلرك © 
ars‏ ذو عَوضٍ؟ هو من قولهم خذها الى عشر من ذى عوض 
وعوض اسم للدهر والهاء فى خذها Abs)‏ يضرب عند 
التهذد 8 ذو عَيْرء جبل قال ابو كخر الهذلى 
le a‏ ذا عير ولاسناد دونه u‏ ومن تخيص اتاج ليس بناكب ه 


ı Tab. I, 1723, 13: Ibn al Atir 11 f. 2 J. 3, 712; Bekri 665. 
.ل .5 ذ3‎ unten. 4 Meid. 5, 182. 5 Meid. 7, 82. 6 Bekri 688 f.; J. 3, 751 £. 

















—_— 11 — 

حولها 8 ذو "She‏ ماء As‏ لعبادة © ذو عشب: ماء 
ا 

عصل مرضع من أت كان بد وقعة وبها كيل ربيعة ب 
9 ودفِن هناك ركان لا يمر به احد * من العرب IH‏ 
عقر عليه ha‏ او دابة وهو الذى يقول فيه حفص الكنانى 
لا يبعدنٌ: ربيعة بن Le‏ » وسقى الغوادى قبره بذنوب + 
ه نغرت قلوصى من a Br‏ نيت على طلق اليدين وهوب به 
»لا تنغرى يا ناق منه A‏ شوّبب خمر مسعرٌ لحروب + 
» لولا السغار وبعد خَرْقَ مَدِمَهِ Leis a‏ تحبو على العرقوب « 2455 
ذو عضدين موضع بين مكة والبدينة ze‏ به النبى no‏ عند 
مجرته 8 ذو العقال فرس كان فى الجاهلية منجب"؟ لبنى رياح 
ابن يربوع قال جرير 
انّ u‏ يمن حول خبآثنا a‏ من نسل اعوج او لذى x Ja‏ 
وكان للنبى ze‏ فرس يقال له ذو العقال 8 ذو العَقِبِصَتَين 6 
هو ضمام بن ثعلبة من بنى سعد بن بكر كان وافل قومه 
=( و ,ةو vgl. Hamd.‏ بعشك H.‏ 2 .ذو ı 2. „Is; Hamd. 95, „li‏ 
mb od. 3 Bekrt 683; J. 3, 681. + H. al. SH. Sans;‏ )72 4 .[ 


Ag. 14, 1308. كرز بن حغص بن الاحنف العامرى‎ 6 21. Laie, 
7 Lis. 13, 490; H. (28. 
L 


— Me — 





Tut + منجب معروف تُنسَب الابل اليه 8 بنات عَين من‎ ٠ 
الدواهى قال ابن مقبل‎ 
» بقفا الستار‎ IE UT تعلّم انّ شرٌ بنات عين ه‎ 
„Le ويقال للدموع بنات العين 8 بنات عيون هى جداول‎ 
تتجرى من عيون قال‎ ass 
u هحجوع‎ Er طوال الذّرى قامت ترقئ: بناتيها + بنان عيون ما‎ x 
ايصف نخيلا طوالا حولها نخلات قصار هن لها كالبنات‎ 
* une تسقيها أنهارًا تخرج من‎ 


الاذواء 


موه - ذو "ES‏ بضم العين وفتحم N‏ الموحدة واد 8 ذو 
riet‏ بكسر العين وسكون U‏ المثلثة موضع باجاز والعثير 
القراب والغبار 8 ذو ll‏ مرضع من ارض مُرّينة قال 
ابو ذويب الهذلى 
si 4‏ بلمرع بين تبايع # وات ذى العرجآ تَِدْت RICK‏ % 
45 وقيل العرجاء اكمة او هضبة هناك لانهاء قطمع من N‏ 


: 11. .شرى‎ 2 Bekri 643; J. 3, 602. 3 Bekri 644; J. 3, 617. 
4 J. 3, 636; 4, 738; Bekri 572. 653. 5 H. davor 9. 


— 1819 — 
فى مكروه وغير ذلك فيقال لا حساس من ابنى عيان 8 ابن 
القير هو الحمار « 


Luft 





بنات ie‏ بكسر العين وسكون البآء الموحد8 هى الكذب 2420 
ويقال للكذاب ابو بنات عبر هكذا aus‏ ابو سهل © 
بنات عرجون فى شياريم العذق © بنات عرشون هو القطر 
حكاهيا الازهرى 8 بنات au] Au‏ نحل من الابل 
منضجب معروف تنسب الابل الكرام اليه وقال ابو عبيل 
العسجدى فرس لبنى اسل © بنات عم المرشقات هى الظباء 225 
والمرشقات البقر والارشاق النظر Ha‏ لما كانت الظباء 
تشبه عيونها عيون البقر قال ابو دواد ' الإيادى 

a 2 le لها‎ Sie 9 ol 55 ولقد‎ 





بنات ‚us‏ هى الكذب 8 ابنة العَنقِير هى الداهية © 
بنت العنقود هى الخير 8 بنات العين [العيد] نحل من الابل 2430 


ı 13. 315). 2 Lis. s. ,رشق‎ „ea, متم‎ 





— اهو — 


el Kiel zio0‏ رسول الله صه 8 ابن عون هو الرجل القصير 
الذميم الذليل زعموا ان اول من تكلم به ابن الزبير الاسدى 
ى قوله 
a‏ ولولا امير الموٌّمئين ودفعه a‏ ورآءك كنت العاجز a WEIN‏ 
a‏ وكنثابن عود ألأم: الناس ل تجد a‏ لرجليك مَاحَذُوخصييك محبلا + 

وهم اى لم Lg) a5‏ من الضيق موضعا حتى تضيهما الى 
خصييك 8 ابن عَولّق هو الكلب والعولق الكلبة الحريصة 
ويقال للغول ابن عولق 8 ابنا lie‏ قل اختلف فيه فقيل 
هو طير معروف اذا sh‏ انسان last,‏ منهما* قال اتيم 
ابنا عيان كأنه قد عاين الشوم ثم استثعبل فى الزجر والكهانة 

2410 وقيل هما „Led‏ اذا ضرب ugs‏ فازا وقيل هيا اقمرة كانرا 
اذا لعبوا بها لم die‏ ان يكون فيها لحم وقيل هيا خطان 
يخطهيا الزاجر والكاهن على الارض اذا زجر ويجعل خلف 
الحطين حلقة ثم يخط ايضا فاذا وقع الخط وسط الحلقة 








يقول قد انفرجت عنه وإن لم يقع كرة ذلك ويقول عند 
Fol. 72.‏ الخط ابنا عيان 35 Le ala)‏ يتوهم من الفأل وقيل هما 


2415 


شيطانان ويضرب ver‏ اليثل عند اليأس من الشىء والوقوع 








: 13. .السم‎ ' : 11. Wie زواحد‎ vgl. zum Artikel Lis, 17, 178. 


—  tevVv — 


الزانية 5 gi‏ العروك * هو ابن الزانية ايضا 8 ابنا Fol. 71. is‏ 
عيا مُعان ومُعون' ابنا الحرث بن رفاعة من بنى مالك بن :زه 
النججار Lo, Last‏ عكابيّان: شَهِدًا بدرا وعفراء امهيا 5 

RN, is وأمّهات‎ Aal, العلات: هم الاخرة لآب‎ zu 

جمع BE‏ وعى الضرة* والاسم المعالّة قال الكبيت 





% فامسوا تواممنًا‎ a) % „Ip m! gl وكان يقال‎ + 





ابن zur‏ هو عبن الله بن عير بن الخطاب العكابى البشهرر موزه 
غلبت عليه Bir‏ ابيه دون باقى اخرته 8 ابن عَمَلَ هر 
صاحب العيل الحاذق به sur‏ فيه 8 بنر عَمَلَ مم الذين 
بحتجون مُشاة من اهل اليين 8 El‏ يقال للرجل 
اذا كان يعبل مثل Aus‏ هذ! ابن عيلى 8 ابن العراتك هو 
سول الله Ko‏ الله عليه Lu, al,‏ لقوله انا ابن العواتك 2395 
من nad‏ وهن امهاته فاحداهن عاتكة بنت هلال بن 
ناليم بن ذكوان وسى ام عبل مناف بن قُصَى والثانية 
عاتكة بنت ابى Ju‏ وعى ام هاشم بن عبد مناف والثالثة 





عاتكة بنت الأوقص Be‏ بن * هلال وهى ام وهب أبى ٠.‏ 


ı H. ,ومعد‎ vgl. Wüstenfeld, Genealog. Tabellen 21, 30 und Register. 
: H. yluste, 3 Vgl. Prov. 2898. +ıH. 3) .الضر‎ 





دم 141 — 


الابناء 

20m‏ ابن lie‏ هو عبن الله بن العبّاس بن عبد المظلب 
غلبت عليه بنوة ابيه دون Sb‏ اخوته © ابنا عتود' .هما 
معن وعنز بطنان من طىء 8 ابن zu‏ هو آخر ولد 
الشير يقال له A‏ فلان لعجزة اى بعد ما كبر ابوه قال 

» واستبصرت ف المي أحوى ZT‏ عضرةٌ شيخين يستى مَعْمَّدَاه > 
5 ويقال هو الهرم بن الهرمة: 8 ابن عجلان النهدى يضرب 
به المثل ى العشق كبا يضرب بعروة بن حرام وبقيس بن ذرم 
اسيه Sue]‏ الله]؛ 8 ابن عجل هوكناية عن ولك الزناء كان أمّه 
تستعجل a‏ ابن العرال؟ هو الجا u we‏ 
الازعرى 8 ابن عربَة هو النبات الذى يسمى ذنب الخيل 
2380 وقسميه الصيادلة ud‏ التيس وهو بقلة جعدة لها ورق 
يشبه ورق WEN‏ ولا يرتفع ارتفاعّه 8 ابن عرس هو هذا 
الحيوان المعروف ويقع على الذكر al, I,‏ بنات عروس 
وحكى فيه بنو عروس وليس بالكثير 8 ابن العركية هو ابن 


: Vgl. TA. 5. v. .(مستدرك)‎ 2 Lis. TA. 35. d. unten. 
4 11. nur Aw EI بن‎ gu. 5 Vgl. .ابن الغوالى‎ 


te 
ee ya يقال لها‎ 
2355 الخرص 5 أمّ عُوَيف: دويبة صغيرة‎ BRAIN الكلبة والعولق‎ 
ضضية الرأس مخضرة لها ذنب طويل وأربعة اجضحة اذا رأت‎ 
لانسان قامت على ذنبها ونشرت أجكتها ولا تطير. ويقال‎ 

لها ناشرة برديها ويلعب بها الصبيان ويقولون لها 


ب ام عويف نشرى بسرديك % كت طيرى بين صاحراويك % 
a‏ ان لامير خاطب بنتيك » [بجيشه وناظر اليك]: + 2360 











ام عُوَئِيرٍ هى الضبع 8 ام عيال: يُطلّق على القائم بأمر 
القوم والمتولى لاحوالهم قال الشنفرى 

+ وام عيال قد شهدت تقوتيهم * وناحنٌ جياع اي أول أت‎ a 
كان امور رفقتة اليه وهو متولى‎ x) اراد بأم عيال تأتّط شرا‎ 
2365 الوالى‎ us احوالهم وانيا انث لان الشنفرى ازدى والازد‎ 
اما والحقر؛ اليسير من كل شىء والاول الولاية والسياسة وام‎ 
العيال؟ قرية من القرى التى فى جوانب جبل آرة بين مكة‎ 
٠. # الزرافة‎ un والمدينة وامّ العيال ايضا + القدر 8 امّ‎ 


ı Prov. 380. 2 H. Lücke; am Rand „el Alla ats; .و‎ Demirl. 
3 Vgl. .ام القوم‎ +H. زوالويح‎ Lis. 14, 297; 5, 235 f.; hier 18 und 2a 
ausgefallen. 5 Vgl. Wüstenfeld, das Gebiet v. Medina 5. 19 (= 109). 





— def — 





عرمة بغير الف ولام هى الاست ويقال لها ايضا ام عزامة 
وام Rune‏ « ام عزمل m‏ الاست ويقال عزمن والنون بدل 


230 اللام © ام العطايا هى الدواة* © ام عطية هى الرحا a‏ 








ام عقاق بتشديل الفاء هى الاست ويقال بتخفيف الغاء 
وكسر العين 8 ام عُقبّة هى الدجاجة والقدر والقيلة الكبيرة 
وأصل العقبة ما يعطيه مستعير القدر من مرق وغيره اذا 
اعادها وفى المثل أطوّع me‏ ديك ام عقبة وهى امرأة كان 

45 لها ديك فأدّبته حتى ‚Lo‏ يطيعها « ام علان” هضبة 
معروفة 8 ام العلعل بالضم هى القنبرة من الطير والعلعل 
الذكر من القنابر © ان عن هى الاسفيدباجة 2 ام عَمَار 
هى التكيّة © ام العباتم هى الهامة والهامة الرأس « ام 
عمرو هى الضيع والارئب 5 _ ام عَنْقَلٍ Gr‏ العين وسكون 
هه النون هى الضبع 8 ام عَنسَّل بالسين المهيلة هى الضبع 
Fol 6‏ والذتبة من العسلان وهو مشيهما والنون + 55h‏ وبعضهم 
يرويه بالشين المعجية 8 ام عُود هى الكرش وقيل القبة 
التتى تكون مع الكرش 8 امّ عَوف هى الضبع والجرادة” ودوييّة 














: 21. .الدوات‎ 2 vgl. [. 3, 7:0 5%. 3 H. .والجراوة‎ 


— ti 
واليفازة وقيل‎ act ولم تمطر وقيل هى القلّة” والسنة‎ 
سبكة فى ثيل مصر لا شوك لها ويقال اذا وقعوا فى داسية‎ 
قال سنان بن: جابر‎ one وقعوا فى أم‎ 


لل IE,‏ 1 . م 2 بس 
a‏ وردت بلا الغى a‏ من الجوّى +« بام عبيد رن Sin‏ الاحامس « 2325 





عند الاحامس الداهية © ام العبّاس هى. اللبوة 8 ام „le‏ 
عى الضبع لانها 5 تعتب أى تعرج 8 ام عتيك هى .الضبع 8 
„LEE‏ هى الحيّة ea‏ الضبع 8 ام المجب 
هى الدنيا 8 RE‏ هو طائر Sul‏ يقال له قويع وقيل 








انه أسود ابيض الذنب يكثر تحريك ذنبه ويسمى Zu‏ 8 2330 
ام تجول هى الناقة والبقرة اذا فقدت lead,‏ قالت الخنساء 
a‏ ماام بو mi‏ عند مصرعهدد a‏ ليها حتينان اصغارا واكبارا x‏ 
EURE‏ هى الرخبة 8 امْ العذاب هئ الريح 8 أمّ العرب 
عى كناية عن أصلهم 8 ام عَررّمة gr‏ العين وسكون 
الراء > * ثم زاى هى الاست 8 ام عريض هى الضيبع © ur‏ 
العريّط بوزن الجروع والياء تحتها نقطتان هى العقرب 


— 
De EEE 








ليا .„ 


والداهية © ام عزة „so‏ الظبية وعزة بنتها © ام عِزْم وام 





: 11. All? 2-5. Demirt. 3 TA, Lis. 2 عَحولٌ على‎ La 
» .تطيف به » لها حنينان إعلانٌ وإسرار‎ ıH. Aut. 
5 Meid. 22, 149. 


— te — 





الأعراب وابو عوف ايضا الاسد والتمسام والذكر © ابو عون 
هو Al‏ والتبر 8 ابو عُويفٍ* هو ذكر الجراد وقيل دويبّة 
غبراء تحفر بذنبها ربقرنيها رلا تظهر ابذا 5 ابو عَرِيل 
0 هو Lei‏ حكاها قُطرب 8 ابو عياض هو السرطان والباشق 8 
ابو عيال هو الصائن 8 ابو العَيْرار: هو طائر طويل العنق 
تراه ابد فى البآء u, Lässt‏ السبيطر 8 ابو العيناء 

هو 50 








le! 
9 ام عافية هى الحمّة: والحيّة 5 ام عاصم هى السويق‎ 2315 


ei‏ 0 هى ٠‏ الضع 2 = 2 كناها u‏ المقبرة ايضا 
Fol. 68‏ تكون فى البقل وعى حمراء منقطة 8 ام * + عبان a,‏ 
sa 0‏ النفس الطيبة والعبيثران نبت طيّب الرائحة 8 ام oe‏ 


هى الارض الخلاء وقيل القطعة من الأرض اذا امطر ما حولها 





ı .ام عوريف علا‎ 2 Demiri د .ام العمزار‎ H. U. 
4 Vgl. Meid. 7, 24; Prov. 704. 1788. 0 5 Meid. 23, 231; 26, 71. 


— teil — 


ابو جسلة* بالسين اليهيلة هو الذتب والعسلان مشي 


السريع )5972 ابو غسلة بالغين اليمعجية «# ابو as‏ 
بكسر العين والتخفيف هو II‏ لانه يعطف على اصكاب: 


Ju‏ العجاج يصف صاكد! 


295. le يشلى عطافا وأبا‎ u النجاف‎ en 








Ryan nme 


ابو العقار هر النبر 8 ابو عُقبة هو الديك والخنزير والقبلة 
الكبيرة 8 ابو عكرمة هو الحمام والعكرمة EN‏ 8 ابو العلاء 
عو الفالوذج والقطا والخحطاف 8 ابو de‏ هو الخنزير © 
ابو . . . .3 هو الديك 8 ابو عمارة هو التيس والتيسام © 
ابو عمران هو الورشان @ ابو عمرو هو النير والصقر والإفلاس* 2300 
كلّ من كان من بنى dad‏ يقال له ابو عمرو ويقال للصقر 
ايضا ابو عمرو حكى ذلك ابو سهل 8 ابر بو * عمَيرٍ هو فرج ٠.‏ 
الرجل واسمة Lay‏ وهو الذكر 8 ابو العَمَلّس هو N‏ 
والعبلّس u‏ ايضا وهو السريع القوى على السير 8 ابو 
العنا هو الاكارع 8 ابو العوام هو السبك 8 ابو عَوف" دويبّة 2305 
يقال لها الطّحَن par‏ الطاء 3 الخآء ويلعب بها صبيان 








ı H. darüber رمعا‎ s. unten .اذا .83 ع .أبو غمسلة‎ 3H. .عكرمة‎ 
Ger 


+ MM. عمرة‎ 921; vgl. unten End .أبو‎ 5 Vgl .آم عوف‎ 


— tie د‎ 


و وو اعظم كواكبها وقلب الجدى وهو النسر الطائر 8« ابو 
Jr‏ هو الجر 8 ابر عدى هو البرغوث 8 ابو عذرتها 
وابو عذرها هو الذى يبتدع الاشياء الغريبة ويستنبطها 
من ذات نفسه يقال للرجل اذا اشار برأى صواب أو نطق 
بكلام بليغ او أتى بفعل حسن اذعى انّه من قِبَله ولم 

2280 يُسبق اليه انت ابو ade‏ وابو ce‏ وأصله ان يقال للرجل 
الذى يقتضّ المرأة البكر us‏ فيه © ابو 552 هو الارنب 
والعرزة صغار الثيام تألفه الارنب ويقال بالغين u‏ 
على التعاقب 8 ابو الغرق هو الحيام 8 ابو العرمض هو 
الجاموس © ابو عروة* جاهلى يضوب به المثل sis‏ الصرت 








Ti, *‏ يزعمون انه كان يصيم فى السبع * فيبوت فيُشّق عن فواد: 
فيجدونه قل زال عن مكانه ui,‏ يقول النابغة الجعدى 

يج ابى عروةٌ السباع ذا FE‏ ان يلتبسى بالغنمد » 

ابو عريان هو الكركى 8 ابو عريس رابو العريسة هو ud‏ 

والعزيس بالكسر والتشديد مأواه 8 ابو العريض هو ذكر 

موده النعام 8 ابو العَرين هو الاسل والعرين öl alle‏ يألفه 5 


1 Vgl. Demirl s. v. .ابو العدر ج: جرذ‎ 2 H. fügt السباع‎ hinzu. 
3 Vgl. K„ MM., TA., Lis. 


وس ل 
الرحين بن مر من قضاعة ادرك we ul‏ ولم يره يضرب 
به المثل ى الوفاء كان من ساكنى الكوفة فليا تل الحسين 
ابن Kr‏ عليهما السلام تحوّل الى البصرة وقال لا اسكن بلدا 
تتل فيه ابن Ko u‏ الله عليه وآله وابو عثمان ايضا 2260 
الحية والثعبان والعثيان الحية الصغيرة وقيل الكبيرة 8 ابو 
اليجب هو القضاء والندامة والمشعوذ Zul,‏ والكذب وجعله 
ابو Salt „Us‏ كنية الدهر فقال 

# ما الدهر فى فعلد: إلا ابو العتجب . م 

2265 هو الثور والمججل ولدة قال الهُدَي‎ SEHE 
» ابى عتجل وثيقٌ القبائل‎ Shan a ke أوافِد: لا آلوك الا‎ a 
يريد ثرسا من جلد ثور وثيقٍ قبائلٍ الرأس وأبو العجل‎ 
النجم الّذى يقال له الدبران وهو قلب الثور الذى هو احد‎ 
الاثنى عشر قال الشاعر‎ N بروج‎ 
وأؤقنى تغريد أقمرّد مُشْرقٍ + حداه مع الاصباح قلب ابى العتجل * وردر‎ 
أبيض والمشرق البرق لإضاءته وتغريل‎ Lie اراد بالاقمر‎ 
صوت رعدة وحداة ساقة* يريد ان الحاب كان‎ la 
بنوه الدبران وقلوب النحجوم فى السباء اربعة قلب الثور وهو‎ 
الجبهة رقلب العقرب‎ SS الدبوان وقلب الاسد وهو‎ 


9 
: H. Aläs; Diwän 269. 2Lis. 18,4, ١ .مسافة .13 4 .قمر .15 د أخالد‎ 











— Ik — 





اى ريم وق © -- ابن الطلام مو اذى لا يزال يسير ليلا 9 
— ذو ظلم za‏ الظاء ei‏ اللام احد اذواء اليبن *# 


2245 حرف العين 
الاباء 





ابو العام السلمئ اسمه كَثِير' بن عبد الله تابعى قيل 
x‏ ابو العاج لبياض ثناياة وحسنها 8 ابو عاصم هو السويق 
والسكباي والزنبور 8 ابو عاطف هو مكيال يُكال Et‏ 





2250 والتبر © ابو pie‏ هو AR!‏ كانه I"‏ يبت صاحبة ب رأسقة 
su‏ ياه وعو ى كنية all‏ والحروف والخل 8 ابو Us‏ هو اله دهن 5 
.67 .#01 كنأ ره ur‏ الفيل * الذى wi‏ به ad‏ مكة ul‏ 





ou‏ © ابو عتاب هو الغراب 8 ابو العتاهية شاعر معروف 
لقب به لاضطراب كان فيد" 8 ابو „Lie‏ التَهدى: هو عبد 


ı H. و كبمر‎ vgl. [., Register; Ibn al Atir, Chron. 2 IH 93. 3 Vgl. ه15‎ 
al Atir, Chron. : 


MeV —‏ — 
الطود ال حبل اراد قوسا oa‏ من نبعة جبلية والداعى 
الغرد وقرها عاد 
الاذوأء tgl I‏ | 2230 


ذو الطْفيّتين ضرب من الحيّات وكذلك ذو طَرّتينى © 
ذو ee‏ الطاء واللام موضع دون الطائف لبنى 
نحرر 8 ذو ib‏ هو موضع كان به يوم من اتام العرب 
رحروبهم لبنى يربوع ويعرف ايضا بيوم الصّبد قال جرير 


متى كان الخيام بذى طلوح Lid a‏ الغيث Wil‏ الخيام و 








ذو طوى: موضع بظاهر مكّة به بثار يُستحبٌ لبن يدخل 
مكة ان يغتسل منها 8 - ذات الطُّلوس؛ موضع بعث اليه 
النبى صه سرية فاستشهدوا جبيعًا *% 


حرف الظاء 





ام الظبآء هى المفازة لانها يأوى اليها Tl‏ لخلوها 2240 
» وهان على امّ الظبآء نتجاحتى 4 اذا ارسلت تربًا عليك ساحوق » 














يم nn‏ للدا — 


5 J. 3, 543; Hamd. 175, 9. 10; 177,17. 2 2 [. 3, 544; Bekri 454; Hamd. 
147, 27; 175, 6. 8; 177, 18; Dies 25. 3 131. رطوا‎ Hamd, 177, 21; J. 3, 553; 
5 
Bekri 457. + Hamd. 123, 22; Bekrt 454; J. ı, 311 ذات اطلاح‎ (s. oben) 
K* 





الوص — 
للسلحفاة بنت طبق والعرب تزعم ان السلحفاة تبيض 
عن اسود سالخ 8 بنات طبل يقال sl‏ يقع فى lo‏ 
2215 وامر مشكل وقع فى بنات طبل © بنات الطريق هى * الطرق 
الصغار التى تتشعب عن معظيها وتصغر فيقال بنيات الطريق 
Fol 66‏ ويقال للاكاذيب والاباطيل ايضا بنيّات + الطريق وفلان 
يتشيث ببنيات الطريق اى بالاكاذيب وما لا اصل له 5 
بنات طبار بوزن قطام يقال للذى ar‏ عن الطريق ركب 
2220 بنات طمار وبنات طبار بالبيم والباء على الاعتقاب رهما 
ايضا الدواهى ويقال ايضا لليتمنى ما لا يدركة والمتمتىة 
يذهب فى غير حقه ومنه قولهم* ذهب المُحَلْق فى بنات 
طبار en,‏ الذى يطلب ما لا يَصِل اليه 8 ابنتا eb‏ 
هيا جبلان بين ذات عرق Us,‏ ويقال ابنتا طمار وابنتا 
2225 طبار وقيل طبار جبل معروف su,‏ هضبات مرتفعات” عنلة 
وقيل هو اسم لكل موضع عال مرتفع © بنت طود هو القوس قال 


فى كنّه بنت طرد لا تغارقه 4 ولا يفارقها داع له رد 4 








Meid. 9, 28; Prov. 1041.‏ + .والمشى .28 د .يظل .211 .هو .كر : 
.هضبانه مرثتفعا Vgl. job Ust, 6 H.‏ 5 


— ويبم| — 
الطويل هو الجمل a‏ ابن طيبة ملك من ملرك غسان 
تال جرير 
% ونكن جعلنا لابن طيبة m‏ % من الرمح ا نَفْعٌ:السنابك ساطع x‏ .0 


ابن الطينى هو ادم علبه: السلام ” 2200 


البنان 


بنات طارق من بنات الاشراف ومنك قول هنل بنت 


5 


عتبة 
#خ تحن بنانت طارق »# نمشى على النمارق بي 
ن# المسك فى المغارق * والدرٌ فى العواتق ج ووه 
SE ze‏ تغيلوا نعانق: # او ya‏ تفغاررق »م 
ؤ wohl‏ انهن فى شرفهن كالنجم اليضىء ومنه قوله قعالىة 
َالسَمَّاء والطارقٍ التَجم الثاقِب وكلّ شىء أتاك ليلا فقد 
طرقك واستّصّب* 8« بنات طبّق؟ هى الحيّات Mir wur‏ 
لانها اذا استدارت صارت كالطبق ومنه us‏ للذاهية sel‏ 2210 
بنات طبق ومن امثالهم اصابت احدى بنات eb‏ ويقال 





: 11. ,نفارق .81 2 .أو نفح‎ Lis, TA.; Ag. 11, 1265 14, 17; L 8815. 
3 5. 86, 1. 4? So H. deutlich. 5 Meid. 5, 44 6 Prov. 551. 
K 





ter —‏ — 
وسنّى ايضا ابن طاب Al‏ فيقال All‏ بن طاب 8 ابن 
طامر هو البرغوث والخسيس من الناس ويقال للخامل öl‏ 
[لا يعرف] هو طامر بن طامر* © ابى الطريق وبنو الطريق 
ثم المسافرون كابن السبيل وبنى السبيل ويقال لولك N‏ 
ولد الطريق لاذه مر بها عليها كاللقيط الذى لا يعرف ابره 
وابن الطريق ايضا اللص ويقال لحيّة معروفة ابن طريق 
زعموا انها تتباوت فى الطريق بين الرمل كأتها حبل sähe‏ 
فإذا FOL‏ منها انسان او غيره كان لها اليه وثبة عجيبة 8 
موده ابنا "eb‏ جبلان بنضلة الشأميّة قال الشاعر ob‏ إبلا 
» وضمِونّف المسيل الجارى 5 ابنا طهرٌ وابنتا طمار a‏ 
وابن ee‏ بكسر الطاء وسكون البيم جبل 8 ابن الطود 
هو الصدى والطود الجبل العظيم يِرِدَ الصوت الذى يرجع 
على الصائم من الجبل قال الشاعر 





re S 
.9 


? سدم سي ب we.‏ 
2195 4د دعوت حليذا دعوة Ws‏ بم دعورت به ابن الطود او هو اصْوّع3 + 


£ Meid. 16, 15: vgl. 16, 81; Demiri. 2 Bekri 455; J. 3, 547; 
vgl. .ابنتا طمرٌ‎ 3 MM., Lis. حَلمدا‎ 


— I — 

الطاء ld se ea‏ من 
الطروق وهو الحجىء ولا يقال لها ذلك II‏ اذا دخل عليها 
بيتها فيقال اطرقى ام طريق ليست الضبع ههنا a‏ 
الطعام عى البعدة وقيل البطن قالت امرأة هِرّانيّة 2170 
aa, =‏ وهو مثل الفرخ اعظمه يد ام الطعام ترى lad‏ + 
وسى كنية الحنطة ايضا وكنية الخبز 8 امم الطفل هى öl‏ 
المرضع قيل لاعرابق اين تحبٌ ان يكون طعامك* قال فى 
بطن ام طفل راضع ul)‏ سبيل شاسع او كبير جاتع 8 ام 
الطّلا* هى الظبية والطلا ولدها a‏ امم طلبة هى العقاب 2175 
Gi‏ الطآء وكسر اللام وبعضهم يكسر الطآء ويسكن اللام © 

أم طذخحة هى القبلة لا 





الابناء 


ابن طاب: هو نوع من تير البدينة جيد معروف يقال 
عذق بن طاب ورطب * بنى طاب قال كثير .05 Fol.‏ 
% هم احلى اذا ما لم تَبَرْهم د على الاجناء من رطب بن lb‏ * 


.أبن 85 .اعلا 3 .198 ,22 Meid.‏ 2 .صعامك 11 ı‏ 





— +2 35 
البنديل ينشف به اليد 8 ابو الطفس هو الخقّاش 8 ابو 
الطفل هو الفهن 8 ابو طَحْحَةَ هو ريد بن سهل الانصارق 
العحابى يُضرّب به المثل فى شلة الصوت قال النبى صه 
صوت ابى طحة فى الجيش خير من Ei‏ وقيل هو القمرى 
ووه ايضا © ابر الطويل هو مالك الحزين وهو من طيور الماء « 
ابو الطيب هو الخبيص Tl,‏ * 


الامهان 
ام طَبّق الذاهية cl Al‏ 


% قد طرقت ينكرها: ام طبق »م 
2160 يقال ان اصله من الحية اذا استدارت كالطبق ويقال للحية 








٠‏ بكسر الطآء وتشدين + الباء وبالجيم هى الاست 8 ام طَرَبِ 
مى الخمر 8 ام الطريق عى وسطه ومعظيه الواضم منه قال 

» بوم بنا ابن ذى يرن وتقرى # بذات: بطونيها امم الطريق »ع 
2165 وى كنية الضبع ايضا وام طريق بلا الف ولام النعامة © 
ا طريق* بكسر الطاء وتشدين الرآء هى الضبع ويقال بض 


ı H. .تفكرها‎ ıH .ذاث‎ 3 Prov. 703. 





5 _ 
ابو عسلة* بالسين البهيلة هو الذتب والعسلانى مشية 
السريع ويروى ابو غسلة بالغين المعجية 8 ابو عطاف 
بكسر العين والتخفيف هر الكلب 39 يعطف على اصحابه 

قال العجاج يصف صاكد!ا 

هه اذه اكلب كالاسيهم Jin x ge‏ عطافا وأا als‏ . 2296 





ابو العقار عو الثير 8 ابو عُقبة هو الديك والخنزير والقيلة 
الكبيرة 8 ابو عكرمة هو الحمام والعكرمة EN‏ 8 ابو IN‏ 
هو Zus‏ والقطا والخطاف 8 ابو غلبة هو الخنزير © 
vn‏ .? هو الديك 8 ابو عبارة هو التيس والتيسام 
ابو عمران هو الورشان 8 ابو عمرو هو النمر والصقر والإفلاس* 230 
وكلّ من كان من بنى ذُهل يقال له ابو عمرو ويقال للصقر 
ايضا ابو عيرو حكى ذلك ابو سهل 8 ابو * عْمَيرٍ هو فرج ٠.‏ 
الرجل واسمه القسبرى وهو الذكر 8 ابو ul‏ هو EN‏ 
والعيلّس اسيه ايضا وسو السريع القوى على السير 8 ابو 
العنا هو الاكارع © ابو العَرّام هو السيك © ابو عَوف؟ Bingo‏ 2305 
يقال لها الطّكَن بضم الطاء وفتحم الجاء ويلعب بها صبيان 


لستينسش لستل٠لصسصسي ٠‏ يسيس سيا تيمم 





5 





1 H. darüber رمعا‎ s. unten uns .ابو‎ 2 H. .اذا‎ 3H. .عكرمة‎ 


.آم عوف Vgl.‏ 5 .ابو يمرك vgl. unten‏ زأدو عمو 3 MM.‏ 4 











on 
وهو اعظم كواكبها وقلب الجدى وهو النسر الطائر 8 ابو‎ 2275 
هو الجر 8 ابر عدى هو البرغوث 8 ابو عُذرتها‎ Jr 
هو الّذى يبتدع الاشياء الغريبة ويستنبطها‎ Lak وابو‎ 
صواب او نطق‎ hr من ذات نفسه يقال للرجل اذا اشار‎ 
ولم‎ a بكلام بليغ او أتى بفعل حسن ادّعى اثّه من‎ 
ده يُسبق اليه انت ابو عُذرته وابو عُذْره وأصله ان يقال للرجل‎ 
هو الارنب‎ Bye اتذى يقتقل المرأة البكر فاسع فيه © ابو‎ 
والعررة صغار الثيام تألفه الارنب ويقال بالغين اليعجية‎ 
على التعاقب 8 ابو الغرق هو الحمام 8 ابو العرمض هو‎ 
الصرت‎ sis يضرب به المثل فى‎ ale الجاموس © ابو عروة*‎ 











Fol. 68. 


.5 يزعمون انه كان يصيم فى السبع * فيبوت فيُشق عن فواد: 
فيجدونه قل Jh‏ عن مكانه وفيه يقول النابغة الجعدى 
وَِجْرَ ابى عروةٌ السباع اذا A‏ ان يلتبسى بالغنمد » 
ابو عريان هو الكركى 8 ابو عريس وابو العريسة هو الاسد 
والهزيس بالكسر والتشديد abe‏ ابر العريض هر ذكر 
موده النعام 8 ابو العرين هو الاسل والعرين مأواه الّذى يألغه 9 


: Vgl. Demtrt s. .ابو العدرج : جرذ .؟‎ 2 21. fügt اللسماع‎ hinzu. 
3 اعلا‎ 1, MM., 14, Lis. 


II —‏ — 
الرحين بن مر من قضاعة ادرك النبى zo‏ ولم يره يضرب 
به المثل فى الوفاء كان من ساكنى الكوفة u‏ قتل الحسين 
ابن على عليهما السلام تحول الى البصرة وقال لا اسكن بلدا 
قتل فيه ابن النبى Ko‏ الله عليه وآله وابو عثمان ايضا 2260 
الحية والثتعبان والعثيان الحية الصغيرة وقيل الكبيرة 8 ابو 
اليجب هو القضاء والندامة والمشعوذ Zul,‏ والكذب وجعله 
ابو تمام الطاتى كنية الدهر فقال 

يه ما الدهر فى فعله: يلا ابو العتجب . بم 

ابو die‏ هو الثور والتجل ولدة قال JE‏ 2265 
a‏ أوافد: لا آلوك ثلا مينّدا a‏ وجِلْدَ ابى ae‏ وثيقٌ BL‏ » 
يريد ثرسا من جلك ثور وثيقٍ قبائلٍ الرأس zul,‏ العجل 
النجم الّذى يقال له الدبران وهو قلب الثور TERN‏ هو احد 
بروي السيآء الاثنى عشر قال الشاعر 
وأزقنى تغريد فم مُشْرق ب« حداه مع الاصباح قلب ابى الععجل + :ر., 
ارات بالاقمر want Lie‏ والمشرق البرق لإضاءته وتغريل 
DL!‏ صوت رعدة وحداة ساقة* يريد ان النحاب كان 
بنوه الدبران وقلوب النتجوم فى السياء اربعة قلب الثور وهو 
الدبران وقلب الاسد وهو نور كواكب الجبهة وقلب العقرب 


8 
مسافة .55 و .قمر .15 د أخالد Diwän269. 2Lis. 18,4, ١‏ رفضله .11 : 








— وس لد 


اى ريحم حوق © -- ابن REN‏ هو الذى لا يزال يسير ليلا 8 


2245 حر ف | لعين 
الاباء 








ابو العاج السلبى اسه TI‏ بن عبل الله تابعبى قيل 

له ابو العاج لبياض ثناياه وحسنها © ابو عاصم هو السويق 
والسكباي والزنبور 8 ابو عاطف هو مكيال يكال به SE‏ 

2250 والتمر 5 ابو عامر نهو الكلي PA‏ يعم بيت صاحبه بخ رأسقة 
ااه وهو كنية الضيع والحروف والخل „ia‏ عباد هو الهدهن a‏ 

ابو العباس هو الاسد لعبوس وجههة وتقطيبه وهو من غريب 

.67 كناء وهو كنية الغيل * الذى wu‏ به الحبشة wu Ko‏ 














تحتمود © ابو عتاب هو الغراب 52 ابو العتاهية شاعر معروف 
ووده مشهور اسه اسيعيل بن القاسم وكنيته ابو اصمق وابو العقاهية 
لقب به لاضطراب كان فيد” 8 ابو „Lie‏ التَهدي: هو عبد 


ı H. „u; vgl. [., Register; Ibn al Attr, Chron. 2 IH 93. 3 Vgl. هط‎ 
al Atir, Chron. 


MM —‏ — 
الطود ا جبل اراد قوسا cat‏ من Ks‏ جبلية والداعى 
الغرد وقرها *% 
الاذواء hc,‏ 2230 


ذو الطفيتين ضرب من ن الحيات وكذلك ذو طرتين 5 
ذو طلم ' بفتم الطاء واللام موضع دون الطاكف لبنى 
ترز 2 ذو طلوم:* هو موضع كان به يوم من ايام العرب 


وحروبهم لبنى يربوع ويعرف ايضا بيوم الصّبد قال جرير 
ده متى كان الخيام بذى طلوح äh‏ الغيث ايتها الخيام bg‏ 


2235 
ذو طُوَى: موضع بظاهر مكة به بثار يُستحب لين يدخل 
EL‏ ان يغتسل منها © — ذات الطّلوس* موضع بعث اليه 
النبى صه سرية فاستشهدوا lan‏ * 








حرف الظاء 





ل سس — 


أم الظباء us‏ اليفازة لانها يأوى اليها الظباء لخلوها 2240 
& وهان على ام الظبآء نتجاحتى * اذا ارسلت تريًا عليك سحوق + 


5 J. 3, 543; Hamd. 175, 9. 10: 177,17. 2 [. 3, 544; Bekri 454; 10 
147, 275 175, 6. 8; 177, 18; Dies 25. رطوا .13 د‎ Hamd, 177, 21; J. 3, 553; 
2 
Bekrit 457. 4 Hamd. 123, 22; Bekri 454; J. 1, 31ı ذات اطلاح‎ (s. oben) 
K* 




















— I 
للسحفاة بنت طبق والعرب تزعم ان السلحفاة تبيض‎ 
عن اسود سالج 8« بنات طبل يقال للذى يقع فى داهية‎ 
واه وامر مشكل وقع فى بنات طبل 8« بنات الطريق هى * الطرق‎ 
تتشعٌب عن معطيها وتصغر فيقال بنيّات الطريق‎ a الصغار‎ 
ويقال للاكاذيب ,الاباطيل ايضا بنيّات + الطريق وفلان‎ Fol 6 
© يتشبّث ببنيّات الطريق اى بالاكاذيب وما لا اصل له‎ 
عن الطريق ركب‎ is بنات طبار بوزن قطام يقال للذى‎ 
بنات طمار وبنات طبار بالييم والباء على الاعتقاب وهبا‎ 2200 
ايضا الدواهى ويقال ايضا لليتمنى ما لا يذككه والمتمتىة‎ 
يذهب فى غير حقه ومنه قولهم* ذهب المُحَلْق فى بنات‎ 
Sb ابنتا‎ a طمار والحْكَلّق الذى يطلب ما لا يَصِل اليه‎ 
جبلان بين ذات عرق ونخلة ويقال ابنقا طمار وابنقا‎ us 
sie و2 طبار وقيل طبار جبل معروف وبناته عضبات مرتفعات*‎ 
وقيل هو اسم لكل موضع عال مرتفع © بنت طود هو القوس قال‎ 

» فى كه بنت طود لا تغارقه * ولا يفارقها داع له غرد » 


20 


Meid. 9, 28; 2207.‏ + .والمشى .8 د .يظل .11 2 .هو .3 : 
Allan,‏ موتفعا H.‏ 6 .ابنا Vgl. yab‏ 5 


—_— ko — 





الطويل هو الجمل 8 ابن طيبة ملك من ملرك غسان 


تال جرير 
* ونان جعلنا لابن طيبة حقة + من الرمح ١١‏ تفع السنابك ساطع ba‏ 


ابن الطين هر ادم عليه ut‏ 2200 


list 


بنات طارق سن بنات الاشراف xy‏ قول هنل بنت 


3 


عندة 


م نحن DU‏ طارق #« تمشى على النمارق # 


المسك فى المغارق * والدرٌ فى العواتق + ومده 
+ إن تقبلوا نعانقه « او ثتديووا نفارق ع 
ارادت اثهن فى شرفهن كالنججم اليضىء ومنه قوله تعالىة 
Le‏ والطاري التَجم الثاقِب وكلّ شىء أتاك ليلا فقد 
طرقك واسْمصَّيّ* 8 بنات Sb‏ صى الحيّات wu‏ بذلك 
لانها اذا استدارت صارت كالطبق ومنه قيل للداهية cal‏ 2210 
بنات طبق ومن امثالهم اصابت احدى بنات طبق؟ ويقال 


— 


: 11. eo .أو‎ 2 H. ,نفارق‎ Lis, TA.; Ag. 11, 126; 14, 17; L 8115. 562. 
3 5. 86, 1. +? So H. deutlich. 5 Meid. 5, 44. 6 Prov. 551. 
K 


— te — 

وستى ايضا ابن طاب JE‏ فيقال A‏ طاب © ابن 

طامر هو البرغوث والحسيس من الناس ويقال للخامل الذى 

[لا يعرف] هو طامر بن طامر* © ابن الطريق وبنو الطريق 

8 ثم المسافرون كابن السبيل وبنى السبيل ويقال II‏ الزناء 

ولك الطريق لاثه Ze‏ بها عليها كاللقيط الذى لا يعرف ابرة 

al,‏ الطريق ايضا اللص ويقال لحية معروفة ابن طريق 

زعبوا انها تتماوت فى الطريق بين الرمل كأتها حبل مُلقى 

فإذا أَذْكَى منها انسان او غيره كان لها اليه وثبة عجيبة © 
مون ابنا طِيرّ جبلان بنضلة الشأميّة قال الشاعر أراد إبلا 


وابن ee‏ بكسر الطاء وسكون البيم جبل 8 ابن EN‏ 
هو الصدى والطود الجبل العظيم يرد الصوت الذى يرجع 
على ale!‏ منى الحبل قال الشاعر 


z‏ و 


و ?+ = = ws.‏ 
2195 د دعوت حلمنا دعوة Sy x Wk‏ به ابن الطود او هو اسوّع3 د 


x Meid. 16, 15: vgl. 16, 81; Demiri, 2 Bekri 455; J. 3, 547; 
vgl. eb .ابنتا‎ 3 MM, Lis. \\ JS 


— سرع لد 

الطآء en,‏ الرآء مع التشديد كأته فِقِيل او فعيل من 
الطروق وهو الحجىء ولا يقال لها ذلك II‏ اذا دخل عليها 
بيتها فيقال اطرقى ام طريق ليست الضيع ههنا 8 ام 
الطعام هى البعدة وقيل البطن قالت امرأة هِزانيّة 2170 
as, %‏ وهو مثل الفرخ اعظمه x‏ ام الطعام ترى فى US sole‏ % 
وهى كنية الحنطة ايضا وكنية الخبز 8 ام الطفل هى المرأة 
المرضع قيل لاعرابى اين تحب ان يكون طعامك* قال فى 
الطّلاء هى الظبية والطلا ولدها a‏ ام طلبة هى العقاب 2175 
er‏ الطاء وكسر اللام وبعضهم يكسر الطاء ويسكن اللام g‏ 

أم طذحة هى a‏ 


الأبنآء 


ابن طاب: هو نوع من تير المدينة جيد معروف يقال 
عذى بن طاب ورطب * بن طاب قال كثير بك 
بد هم احلى اذا ما لم تَمْرْهم + على a‏ من رطب بن طاي #8 


.أبن زيد Vgl.‏ د .198 ,22 Meid.‏ 2 .صعامك .11 : 


سد برص — 





الينديل ينشف به اليك 8 ابو الطفس هو ga‏ 8 ابو 
الطفل هو الفهن « ابو طَخْحَةَ هو Ay‏ بن سهل الاتصارق 
العحابى يضرّب به المثل فى شذة الصوت قال النبى zo‏ 
صوت ابى طلحة فى الجيش خير من Ki‏ وقيل هو القمرى 

55 ايضا 8 ابو الطويل هو مالك الحزين وهو من طيور الماء 8 
ابو الطيب هو الخبيص والحلواء * 


le! 
ام طبّق الذاهية انشد الاصبعى‎ 
#» هد قد طرقت يتكرهاء امّْطبق‎ 

2160 يقال ان اصله من الحية اذا استدارت كالطبق ويقال للحية 
ايضا ا طبق وام الطبق بالالف واللام N RT‏ 
٠‏ بكسر الطآء وتشديل * البآء وبالجيم هى الاست 8 ام Gb‏ 
هى الخمر 8 ام الطربيق هى وسطه ومعظيه الواضم من قال 
* بوم بنا ابن ذى يرن وتقرى + بذان: بطونهها امّ الطريق * 
و6 وهى كنية الضبع ايضا وام طريق بلا الف ولام النعامة © 
ا طريق” بكسر الطاء رتشديد الرآء هى الضبع ويقال بضم 


ı H. .ننكرها‎ 2H. بذاث‎ 3 Prov. 703. 

















— لوص —_— 


الاذواء oh‏ 
ذو ضال* موضع قال زصير 

2140 + قامت تُبدى بذى ضال لتقتلنى‎ r 
ذو الصَمران موضع والضيران نبت قال سلية بن الخرشب‎ 
و6 ادم‎ » gi بذى الضمران عكرشةٌ‎ WE EEE هوق عقاب‎ 
ذو ضغير* جبل بالشأم قال النعين بن بشير‎ 
» فمغان:‎ ME د كيف أزماك بالمغيبد ودونى ا لوه ضغير‎ 
2145 ذات الضال موضع من نواحى البدينة قال كثير‎ 
ده وطوّث جانبى كنانة طيًّا »# فحبوب الحمى فذات الضال م‎ 








حرف الطاء 
USt‏ 





ابو طالب هو الفرس لانه يُطلَبٍ عليه الأغراض والمقاصن 5 
ابو طامر هو البرغوث والطيور هو" الوثوب 8 ابو طاهر هو 2150 


ı Vgl. Bekrt 616; 6 2 J. 3, 475. 3 H. dafür دأ‎ und Läcke, 
am Rand .ريما نقص‎ +H. +. 5 133. .فمغانى‎ 6H. .الطمور وهو‎ 





m —‏ لد 





الخحشاف 8 ابو rd‏ هو كنية عبد العزيز بن مروان كناة 

بءككثير الشاعر 8 ابو الضيم هر الاسن © - اد ضباب محى 

٠‏ الثقب 8« آمْ ضبّة هى ld‏ + ام صَيّهَم هى اللبرة 

5 والضيغم الاسد من الضغم وهو شدّة الع ويقال للضبع 
والداهية ام ضَيقم كما يقال EU‏ 











الأبناء والبنات 
ابن Ja‏ هو الخامل الذى لا يُعرف يقال هو ضلّ بن Js‏ 
والضلال بن الضلال والضل هو الذى لا يُعرّف هو ولا 
مزه أبوة وقيل هو البيت بن الميت Kai,‏ ايضا فى الاكاذيب 
والاباطيل وى الهلاك وأصله الضياع والجور عن القصدل © 
بنو ضوطرى* ويقال فيه ابو ضوطرى' هو ذم وسب قال* 
بد عدون عَقرَ اليب أفضلٌ متجيم + بنى ضوطرى:لولا WENN‏ ي 
اى هل تعدون الكبى: وهو الشجاع الغائص فى mu‏ افضل 
ووه جلكم وضوطرى* هو الرجل الفكم اللثيم الذى لا غناء 
عنده وكذلك الضرطر والضيطر © - بنات الضبير هى 
الاقكار وأحاديث النفس ud,‏ 


ı H .ضوطرا‎ 2 LA, TA. (vgl. Ferazdak, ed. Boucher 177); 
Mubarrad, KAmil 158, 3H. .انكم‎ 


m —‏ - 
wid‏ الصع هى الارض تنشق O‏ النيات والمياة وغيرها 5 
ذات الصفا هى حية وله ذكر فى شعر النابغة ولها uU‏ 
قال 2110 
وما لقحّت ذات الصّغا من حليفيها 4 وكانت UNS‏ غك وظاهرة: + 
ذات „Leit‏ مرضع قال عامر بن جَبَلة ham‏ 
هد Say‏ على ذات الصفاح كثيها + نعام تُبَعَى: WB, SELL‏ ب 
د Sb‏ بالمستجدد الحرام sale‏ بد مناسكيها ولم Jan‏ عقالها a‏ 
al wid‏ موضع وقهل ماء فى شاكلة الحمى * من ضرية 2115 
وكان به وقعة لبنى يربوع وهو يوم ذى طلوم قال بشار 
ب يما طلل الحقّ li‏ الصمد a‏ بالله حشر كيف كنت بعدى ب 


te الآباء‎ 





ابو ضبيبة ضرب من الضباب صغير الجسم 8 ابو ud‏ 2120 
هو „IN‏ 8 ابو القحضا هو الضفدع © ابو ضيارة هو 


ı 5 Diwäne p. 48, 6. LS statt .وما‎ 2 H. Cs; 6. J. 3, 293, 9. 
3 H. بالمبيت‎ (gegen Metrum). +H. el. 








m 
صعدة اذا ركب جورا' وكان ذا عيب 8« بنات صمام هى‎ 
الدواهى قال الفرزدق‎ 
احدى بنات ماه د‎ rl * د يخافون منى أن يَضَك أنوئههم‎ 

ووه بنات الضُوَى الصوى me‏ 30 وهى ie HE‏ تحمل 
LIE‏ يهتدى به فى اليفازة وبناتها صغارها قال الراعى 
بعيد من الحادى اذا ما ترقضت 4د بناالصوى ف السَسبيس بٍالمتماحل a‏ 
السبسب N‏ المستوى والمتماحل Auf‏ يصف جيلا 
يقول هذا البعير لقوته على السير وفرط نشاطة فى الوقت 

2100 الذى يرتفع فيد الآل ES,‏ بنات الصوى ترقص فيه يكون 
بعيدا عن الحادى I‏ يسبقه ولا يقدر ان يذحقه © بنات 


صهال هى الخيل والصهيل صرتها * 


الاذواء والذوات 





ذو صباح؛* موضع قال بشر بن ابى خازم 
و0 4« ولمًا أَسِْدَدَتٌ: من ذى صباح 4 وسال بلها المدامع» واكام د 
ml + Lee ar Fol. 63,‏ يوم ديرالجماجم؛ +« 








ı H .ركبهة حورا‎ 32 Ed. Boucher 110; 5 Diwäne (Cairo 1293) 2. 
.وقال .11 ذ‎ 4 VgLJ. 3, 365; TA 5 H. .استهلت‎ 6 Wohl المذارع‎ zu 
legen. 7 Bekri 365 dafür والصفا‎ : J.2,652 .والغصا‎ 8 Bibl. Geogr. VIII 205, 4. 


m 
فغرف خويلل بالصعق وغلب عليه حتى اذا قيل الصعق‎ 
لم يذهب الهم الى غيره مين* اصابته صاعقة ثم عرف ابنه‎ 
لم يذهب المي الى غيره‎ Ge عمرو بابن الصعق‎ 
2080 كيف ترى أبن‎ u يقال فى‎ Ike من اخوته 8 ابن‎ 
las صفوك يعنى كيف ترانى يعنى انه اشتهر بيصافاته‎ 
© نسبا له يعرف به 8 ابن الصوب بطن من بكر بن واثل‎ 
أبن صياد من يهود المدينة واسمه عبل الله وقيل أن‎ 
ويقال له ابن صاتد وهو الذى جآء ذكره فى‎ Öle اسيه‎ 
2085 الحديث: وان ظهوره من اشراط؛ الساعة وأقوال الناس‎ 


فيه ES‏ 
البنان 
من الليل وعى الأسرار ايضا © بنات الصَريم هى خيل 


منسوبة الى الصريم حل منجب معروف © * بنات BARS‏ بير 
هعى get‏ الوحشية ويقال فى المثل غرق فلان فى بنات 


ı H. .دمن‎ 2 Meid, 22, 166. 3 Vgl. Nihlja. 4 31. bl .اشتر‎ 








— 1 —_ 
الابناء 


ابى Lo‏ حم بالضم والتغفيف بنو صبام بن لكيز بن 
a!‏ بطن* من ربيعة يضرب بهم النثل فى جردة الرمى 
قال أوس 
2065 فباكرَهن: من صُباح ul + ae‏ الصَفِيححم سقائف »م 
ناموس la‏ موضعةه اذى يختبى فيه 8 ابن صُبم هو 
الخفى النسب وقيل الطفل المنبوذ ليلا اذا اصبم رتَى 
والتقط وربى قال عمرو بن معدى كرب 
د وابن صبم ساندرًا يوعدنى x‏ ماله فى الناس ما sa‏ % 
2070 أبن Ems‏ هو Make‏ الوحشى والنسبة اليه صاعدى على غير 
a‏ بن ثقيل بن عمرو بي كلاب: من بنى عامر بن 
صَعصّعة كان يُطْهِم الناس بتهامة فهبّت ريم was‏ ى أجفانه 
Fol 6‏ التراب فشتيها * os‏ بصاعقة فقتلته؟ فقال فيه بعض 





2075 بغي كلاب 
»* وان a‏ قَتيلٌ الريص فى البَدّد التهامى» # 
„sl; vgl. Wüstenfeld, Geneal. Tab., Register. 2 Geyer‏ | بطنمن .31 : 


XXI, 41: Als .فلاقى‎ 3 5. MM. fu, 4 Vgl. Mufassal2 7, 13. 
5 11, MASS, 6 LA. .صعق‎ 


— ونع — 
ua‏ الذى لا يُتجه له ومنهم من يضم الصاد وام صبار 2045 
هد بم صثار تدق الجمجما x‏ 


ويقال لحر ام صبار* وقيل صى قنة فى حرة بنى pol‏ وحرّة 
ليل وحرة النار 8 ام صم Bde is nahe ge‏ 
هى الذاهية والحرب يقال ai,‏ القوم فى ام صبور امر شدي قال 2050 
سبيان السعدى: 

عد اوقعه الله Bd‏ سغيه؟ * ف ات صَبور فأوتى ni‏ 
وام صبور ايضا الهضبة التى لا Ai‏ لها © x)‏ الصبيان 
عى ريم تعرض لهم وقيل هى البوم 8 ام الصَبَيِين عى هامة 
الرأس La, „UA „Ural,‏ العظبان اللذان تنبت عليهيا 2055 
اللحية 8 ام الصَدّى هى الجلدة الحيطة بالدماغ والصدى 
Lu!‏ نفسه * وقيل هو الموضع الذى جعل فيه السيع من b.‏ 
الدماغ ومنه قولهم أصمٌ all‏ صذاه إذا دُعى عليه بالصيم 
وقيل هو من الصدى الصوت وام الصدى ايضا دويبة © 
ام الصباح هى الرأس والصماخ ثقب الآذان * 2060 





ı H. zu. 2 Vgl. Bekri 598; J. 3, 365; Hamd. 149, 5. 
3 Vgl. همبمان بن فحافة‎ E iz. 3, 374. 4 TA., LA. Als, 


| 


— لسع لس 
gie 2030‏ هو الخبيص 8 ابو صَبْرة بالف وسكون الباء ويقال 
بكسرها طائر احمر البطن اسود الجناحين والرأس وسائرة 
بلّون الصبر ويقال له ايضا ابو صبَيرة والجمع بنات صبرة 
وبنات صبيرة والصبيرات 8 ابو العكارى هو ذكر النعام 8 
ابو العقب هو المزمار 8 ابو العفر هر القبم 5 | ابو الصَعْب 
2035 هو النير 8 ابو الصَعو هو العصفور 8 ابو صَفوان هو الجيل 
سن به لقوته والصفوان الحدجر الأملس الصلب وهو ايضا 
النوبق من الطير 8 ابو الصقر هو البغل 8 ابو الصلب' هر 
الحدأة © ابو صِبْقة وابو صيغان* هو الذى يصيغ عيناة: 
Fol 6:‏ وأنفه كما تصيغ* الشجرة © * ابو الصواعق هو الشاهين 5 
2000 ابو صهيل هو البرذون © ابر صيحة هو الذتب 8 ابو mo‏ 














% [ya] „us موضع‎ 


الامهاتن 
A)‏ صادر هى سام امرأة مسيلية الكذّاب 8 ام صَبَار 
بالتشديد هى الهضبة التى لا منفذ لها ويضرب مثلا للامر 
.ضمفان ع ابو صمقفة مد .197197 2 .31 .و ı Demirt, Freytag all;‏ 7 


3H Aue .صمخ .21 4 .صمخ‎ 5 Wohl die ägyptischen sr gemeint: 
J. ı, 760. | 








1 — 
الذوات 

ذات الشام هى شقشقة البعير لان فيها نقطا سوذا| 2015 
. والشام جبع شامة قال ذو Kai‏ 
فى ذات شام تضرب A, a a‏ تمتاح اللغام المزيدا + 
ذات الشبق* موضع قال 
» كان عجوزى لم تلد غير واحد 4د وماتت بذات الشبق غير عقهم + 
ذات الشر موضع قال امرو القيس* 2030 
فلم يترك بذات ZEN‏ ظبيا * ولم يترك بجليتها حمارا u‏ 
ذات الشقرق: die‏ بطريق مكّة © ذات dd‏ بالفتم ٠.‏ 
والتشديك هضبة فى ديار غطفان ويقال ds‏ بالدال 2 





ذات الشميط' رملة فى بلاد بنى as‏ تنبت الارطى والغضا 8 
ذات er‏ موضع بالحزن مى ديار بنى يربوع % 2025 
الاباء 
ابو صاير هو الحمار All,‏ والقدم والقنبرة” من all‏ © 
ابو ‚solo‏ هو اليزماورد"' 82 ابو صامت هو القراد © ابو 
The Divans 5. 132 ul. 3 Bekri 820; vgl. J. 3, 399.‏ 2 .255 ,3 .[ 5 
Ss VgLJ. 3, 324 bs; Bekri 814‏ .(لاث Vgl. Bekri 812. 572 Js (ohne‏ 4 


EN beide (ohne .إذات‎ 6 [. 3, 346. 7 H. .والقنمر‎ 8 Pers. > DEF, 
Art Pasteten (Vullers). 
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إلياس بن مُضرٍ © ذو شرح هر ابو بلقيس صاحبة سلييان 
sooo‏ ابن داود عليهيا السلام 8 ذو الشفر zul‏ صفوان كان 
حامل رأية المشركين فى غزوة البريسيع وى غزوة بنى 
المصطلق من خرزاعة والقصّة مشهورة فى المغازى « ذو 
الشيالين* هو zus‏ بن عبد zus‏ صحابى وهو عم السائب 
Fol 60.‏ * أبن مظعون* استشهل ببذر 8 ذو شناتر ملك من ملرك 
و« اليبن وأذوآتهم لقب به لاته يحلى أذنيه بالقِرّطّة رعى 
الشناتر فى لغة اليين « ذو الشنة هو وهب بن خالك من 
بنى مغوية بن بكر والشئة القربة البالية 8 ذو شَوعَر هر 
واد معروف عنلثم* © ذو شويس» موضع ذكرة بشامة بن؟ 
الغدير فى sat‏ قال 


a VE قومى ولم أتتهم * أَجَدوا على لى شويس‎ re * zoo 














ذو الشهادتين"؟ هو Kun‏ بى I! wol‏ الذى شهنل 
للنبى صه بشراء الفرس من الاعرابى وقضته مشهورة 8 ذو 
ee‏ موضع بالييامة وموضع بالجزيرة * 

5 Ibn Hisäm 506, 12. 2 Vgl. Sprenger, L. M. I 445. 


3J. 3, 336. 4 Bekri 823, us; J. 3, 338 يمس‎ 0 Hamd. 182, 22 
.أو ويس‎ sH. .ل‎ 6 Usd algäba II 6. 7 [. 3, 346. 
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الاذواء 
وكان بالشام © ذو Sa‏ شق ف del‏ جبل جهينة بالبدينة* 
يستضخرج من ارضه الشب « ذو شبرمان* * ذكرة ٠. dl‏ 
الشاعر فى أبيات كان سببها Las‏ ذكر ان امرأة قتل زوجها 
ى جوار الزبقان بن بدر قتله رجل؛ من بنى عوف بن 
كعب يقال له هزال فقال Mat‏ 1990 
58 وأنكحتٌ هزلا حليدة Sm‏ ما + زعمتٌ براص العين انك sl‏ % 


+ يلاعبها تحت الغراش وجاركم * بذى شبرمان لم تزكّل مفاصله x‏ 








ذو شََبَك؛ عو مآء بالحجاز فى ديار بنى نصر بن معوية « معرية © 
ذو شجن ملك من ملوك N‏ واذواتهم 8 ذو gan‏ 5 
يقال الحديث ذو شتجون اى ذو طرق الواحد شتجن 1995 
بغتم الشين وسكون الجيم المعنى ان الحديث يدخل بعضه 
ى بعض ويخرج من شىء dl]‏ شىء] يضرب به المثل فى ال حديث 
يذكر به غيرة واول من قاله Ks‏ بن اذّ؟ بن طابخة بن 


42, 6. .رجلا .11 د‎ 4 J. 3, 255. 5 TA., LA, MM.; Meid. 6, 29. 
6 H. >>\ aus أود‎ korrigiert. 
1 





0007 —_— 
وهما عنل العرب قبيلتان مى الجن قال حسان بنى ثابت 
559 ه اذا ما ترمرع فينا الغلامْ يه فماإن يقال له مَنٌ هو » 
a‏ ولىصاحبمن بنى الشيصبان * فطورًا اقول وطورا هوة: + 
ابن Ki‏ هو الحمار الاهلى u‏ بذلك لاته KT‏ الشنة 
وى القربة من الياء ومن كلامهم ما لك قبيطك ابنى شنة 

اى سفدك الحبار د 


1975 المنان 
بنات اج هى a Jul‏ بنات El‏ هى نجائكب عتيقة 
نسبت الى AN‏ وهو الصقع المعروف عند حضرموت 2 
بنت حم هى الناقة السبينة 8 بنات AS‏ نجل من الابل 
معروف تُنسَبٍ اليه الابل الكرام © بنت شق هى AO‏ 
1980 يقال ما كلمته Sao‏ شفة © بنات الشمس هى تعابها 8 
بنات الشوق هى ما يحدثه الشوق من الافكار والوساوس 
قال الصمّة القشيرى؛ 
* وطًا رأبث الِشُرٌ pol‏ دوننا »> وحالت بنانٌ الشوق a Ei‏ 





ı Vgl MM., LA., TA. 2H. „aus, 3 H. Zn. 
4 1 العشيرق‎ : Hamäsa 539; J. 1, 633, 12; Ag. 5, 133, 16. 


وسو —_— 
DENE‏ .ابناوات الشِعْب ثم حيّ من كلب حكى ذلك الفراء 
عن * العرب 8 ابن His‏ هو Zu‏ والشعرة شعر الفري .0 
قال ar‏ 
د أن ابن شعرة والقرين وضَوْطْرَى a‏ بكس الغوارص ليلة الحدثان » 1955 
ويقال للشاعر الردىء الشعر ابن شعرة « ابن as‏ الشف 
من الاضدان يكون زيادة ونقصانا وفى المثل هو ابى شف 
فدع „U‏ يضرب "all‏ حبل الوداد يقول هو صاحب 
نقصان ف المروة والمودّة وإن اظهر لك الوداد والميل فدع 
عتابه ولا تسكن اليه 8 ابنا شمام: air‏ الشين هيا جبلان 1960 
فى دار بنى تميم ميا de‏ دار عمرو بن كلاب وقيل el‏ 
هو الجبل وابناة رأساه وأنشل الخليل 
SH »‏ غيّر N‏ من فروع ابنى شمام + 
ابن الشمس صو الفائكض 8 ابن ol, lie‏ شيصّبان كان 
ابو النجم Aal‏ الراجز يزعم أن رئيسين؛ من الجن يتعرضان 1965 
له يلقنان: الشعر والرجز وذلك قوله 


- 


+ لاه ما دعوت مَؤُهنااموان # ol‏ شنقناق وشيصبان x‏ 
wu x‏ شعرى واءتجبان z‏ حين أسديته: وينسكان ب 


1 Meid. 27, 29. 2 H. .للدواهى‎ 3 Bekrt 814; J. 3, 318; Hamd. 
147, 23. 165, 3; Meid. 16, 61: 4, 24. 4 11. .لا تبغى‎ SH له زبببين‎ 
6 .اذا .هر‎ 7 11. Saul, 

1 
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الدنيا با وقيل عى ريحم الشمال شمال تقول أمست أ شيلة باردة © 
ام شُنبُل هي القبلة 8 ام الشوون سى الدماغ قال 
وهم ضربوك آم الراس حنّنى 4 بدت ام الشؤون من العظام: 5 
it 1940‏ شيبان م هى القلية © آم شيقونة شيقونة* طائر يكون مع الجمر 
والغنم يأكل الديدان « 


الابناء 


بنو شاب قرناها هم قوم من العرب انشل سيبويه 
د كذبتم وبيت الله لا تلخذونها » بنو شاب قرناها Ya‏ وتحلب a‏ 
و4و: أاى يا بنى من يقال لها هذا الشىء لا نزوجكم كريمتنا 
ومعناة انها كانت تصّرٍ اخلاف النوق وتحلبها وصرها lea‏ 
بالصرار وعو عود يترك على خلف الناقة لثلا يرضعها 
فصيلها 8 ابن شامّة الوذّْر هو سب وذم يقال لمن يُشتم 
ويصغر امره والوذر بسكون الذال جيع وذرة وهى فى الاصل 
6 القطعة من الحم كالفِلرة واراد به ههنا ذكور الرجال 
وشامّة فاعلة من الشمّ جعل أمّه كأتها تشم الذكر لكثرة 


U nn a LU m ل‎ ln nn سسا‎ 


2 Vgl. ام الرأس بذات الراس‎ und الدماغ‎ Fl; Mubarrad 275, 12 
2 Demirt (Schluss vom (شمن‎ hat .أبو شمفونة‎ 





7 2 
وخالكد هو le‏ الوليد الخخزومى © ابو شه er‏ هو 
فرج المرأة 5 ابو بو (RE‏ هو شيطان الفرزدق الشاعر كان 1925 
يزعم انه راويته” وابو لَبَيْتَى: لقنه الشعر 8 ابو الشقآء هو 
السكر 8 ابو شقيق هر الحمار والغراب*؛ 5 3 ابو شَيْلة >„ 
الدنيا © ابو ابر IE‏ هو القنفذ © ابو الشوم هو الغراب © 

ابو الشّهى هو العود والخبييص والبربط © 


الامهان 1930 
ام شان هى الظبية والشادن؟ ولدها 8 امّ us‏ هى 
اللبوة والشبل ولدها 8 ام الشر هى الشىء الذى يجمع 
7 وقيل الخمر 8 ام شغل يضرب بها المثل لمن يعزم 
على أمر ولا يتم x)‏ وأصله أن امرأة خرجت حاجة öl‏ 
فرجعت ولم لحم 8 آم شغوة * ei‏ الشين وسكون 58 Fol.‏ 








OL... m {| —‏ _— — ال سس 


ı H. Js; vgl LA, TA; Meid. 22, 199. 2 H, ale, .أث‎ 
3 5. 0. H. الممنا‎ 4Cap. 3 unter AR الشقيق : الحرد‎ 41; Freytag, Demini 
الحرباء‎ : vgl. MK. sH. والشاذان‎  ناداش.‎ 6 Meid. 13, ٠ 


.شر .11 7 
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الستار ايضا اسم وان 2 ذات RN‏ موضع بمشارف الشأم 
0 من Hal, U ua]‏ بعث اليها النبى ص عمرّو* بن العاص 

فى غزوة اميرا 8 ذات AA‏ موضع قال ربيعة بن مقروم 
الضبى 

a تميما‎ send EN بذات‎ a ولولاه فوارسنا ما دكت‎ u 

ذات السَواسَى؛ جبل لبنى جعفر 8 ذات السَيب7 يفقم 
5 السين رحبة من رحبات إِضَم EL‏ 


الاباء 








3  ءانغلاو‎ 5" نهو‎ wa ابو شاكر هو النقل © 5 ابره‎ n 


سدم ا ستسيد ليم 


1920 جا هو الفرس Jul,‏ والصقر 5 ابو جر هو un!‏ عمل 
الغزى ee‏ خرجي فى اهل الردّة وكان شاعرا وله قصيدة 
er‏ كتيبة خالد » وانى لأرجو بعدها ان اعمّرا » 


_—— 











ı Dies 152; Bekri 779; J. 3, 111. 2 Wright3p. 12. 3 J. 3, 128; Bekri 777. 
+ H. .الشفايق .8 85 .3,29 .[ 7 5 ,3 .[ 6 .+ .51 5 .فلولا‎ 
9 Ibn al Aslr 2, 267; J. 6, 468. 


to —‏ — 
نجدى وموضع بالشأم 8 ذو die‏ بغمم السين واللام موضع 
بين ziel, AS‏ 85 ذو ge“‏ موضع ووان بامجار x)‏ ذكر كثيم 1895 
& ف أشعارم 5 ذو 9 بضم الييم Fol. 57. * i 5 NEE er‏ 
قال zu‏ صلى الله عليه u‏ ل الحبشة ما كم ا SL‏ 
هو ar An!‏ الذين مهدا de‏ اعل امل نهاودل لما 015 
كندلاجيق FR‏ امراء المعتنضدل Laws Or sol‏ نأا" 
السيفين د 





الذوات 
ذات الساق أتجرة نزل Leis‏ النبى zo‏ فى بعض غزواته 1905 
وله عندها متجل وهو أسم موضع las!‏ 8 ذات الستار 


»> فراح DE‏ الرحل Fa‏ بجونة a‏ بذات الستار SET‏ المبائل + 





1 J. 3, 118; Bekri 778; Hamd. 224, 22. 2 Bekri 776: [. 3,122. 3 [. 3, 132. 
4 Vgl. Ibn al Atlr 2, 372, 18. s H. 9). 6 Vgl. J. 3, 12. 
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البنان 
بنات* الساعل هى الاصابع 8 بنات EU‏ مره البرد 
قال عدى بن الرقاع 
58% ثناياها Klare la‏ »+ سقاهنّ شؤُبوب من الغيث باكر * 
بنات سعد هى العذرة والبكارة © بنت السماء سى الشمس «# 
بنات السير هى الإبل US EI‏ عليها * 


الاذواء 
ذو ساعِرّة: مآء قريب من KT‏ فيبا بين مكّة والمدينة 
من مياة: العيق 8 ذو السبوغ اسم مغفر النبى صه واله © 
ذو za‏ مكان معروف قال العبّاس بن مرداس 
3 ابلغ ابا سَُلمَى+ رسولا يروعهة * ولوحل ذا سدر واهلى schein‏ » 
ذو شير بضمٌ السين وفك الدال قاع بين البصرة والكرفة 
فى ديار غطفان قال النابغة الذبياذى 





2 


2 2 
4 أرَى الجنانة أقوَنٌ بعد ساكنها 4 I‏ اقوَى u 6 ie‏ 


ı 11. Zus, 2J. 1,98. 3, 1 3H. .مماد‎ 4+H. „dw .بلغ‎ 
و‎ Bekri 645; J. 3, 672. © Bekri 164; J. 3, 61. 1, 742; vgl. Hamd. 165, ٠ 


1880 


1885 


1890 
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يريد دآء باطنا 8 ابن Ki‏ هو عبار بن ياسر العصابئ 1365 
0 امه وممن يقال إله] ابن سميّة زياد بن ابيه فعمار رضه 

ح بأمه لسبقها الى الاسلام وزياد لعنة الله يعيّر بامه 
انها كانت من البعايا نينا قيل 8 ابنى سُوّبانه يقال للرجل 
العارف الخبير به هو ابن سوبانه ويقال للرجل سوبان Ju‏ 
اذا كان حسن القيام عليه 8 بنر سَهَْان م الذين ua‏ 1870 








الى أن يوصّوا* بالامور وى المثل ان الموشين بنو سهوان* 
وسهوان فعلان: من السهر 8 ابن سيرين هو جمد بن 
سيرين التابعى العالم المشهور غلبت عليه بنوة أبيه دون 
أخيه يُضرّب به MN‏ فى 5 تعبير الرويا؛ 8 ابن سيّئة البنان 

هو ذم يقال هى القصيرة؟ الاصابه وقيل اللصة وقيل الخرقاء 1875 
التتى تفسل Ir‏ ماء تصنع قال 

» رَّعَمَ ابن A‏ لأدْءٌّ لآحدى أربعاه بالاشقر * .ن 


والريا .11 + .فعلا Meid. 1, 4. 3 H.‏ 2 .الى ابوضوا .11 : 
a).‏ اربعا .131 7 .كما H.‏ 6 .القصمر .11 5 .576 IE‏ 


سس — 





غير منون وهو من أسياآء الدواهى 8 ابناوات سَعل * حى 

من كلب خاصّة يقال لهم ابناوات سعد لاثها كثرت فيهم 

di, 1850‏ جيبع شاذا* لان فعلاوات انما يجىء فى جيع فعلاء: نحو 

واسماوات وهو شاذ؛ لا يقاس عليه 8 ابن سفسير يقال 

للعالم بالشىء هو ابن سفسيره مثل ابن سرسورة والجمع 

السفاسير وقيل هو الحاذق بالعيل ويطلق على الذى يصلم 

و شأن الناقة (ale,‏ على الخادم والأجير ايضا al,‏ السفاسرة © 

ابن السماء هر الصجم لانها تطلعة بيسيرها وبنت السماء 
الشمس قال 

» rl معاد لضوء الشمس والصبح انه اخوكل عَيّار الدجى‎ m 

& وليس يعادى Sal‏ السمآء وبنثّها a‏ سوى رجلٌ هانت Annan‏ » 

ديد يريد به لصا اى لاثه لا يعادى a!‏ والشمس الا سارق بالليل 

فإذا أخل قُطعت يبينه 8 ابنا ae‏ هما الليل والنهار لاثه يُسْمَر 

فيهما اى يُتحدَّث ويقال لا أفعل ما سَمَرَ ابنا سمير وما أسمر ابنا 

السمير بالالف واللام وقد يقال ابن Gau‏ على الواحك فأنشدوا 

دعا الله بالدآء الّذى u‏ قاتلا a‏ ولا باديا ما اسمر ابن سممر 2 








> Vgl. Meid. 2, د .شاذ .283 2 .وو‎ 8. hat noch sul. + 11. .شااًا‎ 
sH. الجمع‎ 6 Meid. 23, 348; TA. 


— 1 — 
US‏ كهذين الرجلين فألقى احدهيا لطاته بتهامة وحلف 
الآخر ان لا يفارى نجدا فكيف يلتقيان وقيل كانا اخوين 
لا يفارق احدهيا الآخر ى حال من الاحوال والسبات والدهما 
al,‏ سبات ايضا الليل والنهار 8 ابن Mein‏ يقال ذهب 1835 
„U‏ فى الضلال* بن سبهلل اى فى الباطل والسبهلل ايضا 
الرجل الكتال والذى لا حيلة ل والفقير ايضا ويوصف به 
الرجل التجاع والاسد 8 ابن السبيل Tl,‏ السبيل مم 
المسافرون والسبيل الطريق يذكر ويوث والتأنيث أغلّب 
عليه Ui,‏ نُسبوا اليها لكثرة ملابستهم [اياها] يقال ابن سبيل 1840 
وابن السبيل بالالف واللام أكثّر ويقال عابر سبيل وعابر 
بى * سبيل قال b.‏ 
ه خليل لولا ساكن الدار لم اقم د بذى الدار الا عابر بن سبيل م 


— —— m 


ابن le‏ هو المطر 8 ابن سرسور يقال Me‏ بالشىء 
مال :وشرشور مال اذا كان حسن القيام عليه © ابن سعد 


القين * هو الباطل ومنة قولهم ذُهذرين بن سعل القينى* 





: 11. الظلال‎ : Meid. 5, 85. 2 11. ci; .و‎ MM., TA. Tabart II 
1299, 2; Meid. 8, 18 ohne .أبن‎ 





_— 1 — 





1 سلية هى الفاختة Wal,‏ © 9 السماء عى الخجرة 3 


ام Ka‏ ام سحة هى العنز 8 أمَّ سبرآء هى العلبة 8 أمَّ سَيع' 
وأم رام السميع هى الدماغ © ام سويد هى الاست والحقبة © 
ام السهام هى القرس والكنانة ايضا قال روبة بن EN‏ 
1820 يصف صاكد! 





» فى كفه خثابة طروب ب آم سهام We‏ مذروب 2 


اى تحدّد 8 امم سهل هى العحناء ا 


الابناء 


miss‏ بنو سام م البيض من الناس وسام أحد + Od‏ توح 
1825 الثلثة عم 3 Us ol Lot‏ رجلان LE‏ فى قذيم الدهر 
مجتيعين زمانا طويلا ثم تفرقا فسار احدهيا الى نجد والآخر 
الى تهامة فلم يلتقيا بعد ذلك قط فضرب بهم المثل فى 

عدم الاجتماع بعد الافتراق قال ابن أحمر 
وكنًا وهم كابنى سبات تغفرقا a‏ سوى ثم كانا مُنجدًا وتهاميا # 
le a 1830‏ التمهامى منهما بلطاته 4 وأحلط هذا لاد اريم مكانيا a‏ 


اللطاة الصدر والرأس واحلط اذا اجتهل فى اليبين يقول 





: 38]. السّمع‎ 2 Vgl. TA,LA. 3H. رطا‎ Gauh,, LA. .و‎ v. حلط‎ 


د ولو —- 
اربعين سنة فى الجاهلية منى المزدلفة الى er‏ وهو الذى 


كان يقول اشرق كبير كَيّْمًا ذُغير ويقال اه اول مَن سن فى 
الىية El‏ من الابل # 


الامّهان 


م سالم هى الخنفساء © ام ساهرة وا | ساهر بغير هاء 1805 
هى * العقرب لانها اكثر ما تظهر فى الليل ومن أسماتها ٠.‏ 
شبوة وشِبَيّع وذكرها العقربان 8 آم سبيل همى الفيلة 2 
ام الحتفال هى ziel‏ 8 ام "Er‏ جبل معروف قال 
a‏ وهل يبدوَنٌ لى ا سخل فتنجلى 4 بتأربج قلب دائم المسرات a‏ 

ru 1‏ بكسر السين وياء محقها نقطتان الجرادة والسرياس 810 
الجراد وام وام سريا ح امرأة ايضا m‏ سُعَين هى الكشكيّة ه 
امّ السسقب هى الناقة والسقب ولدها الذكر ولا يقال للأنثى 
wit mau‏ 8 ام السَكْن هى الرأة الّتى 
[تستجير] بها السابلة كما يقال م المثوى والسكن اهل الدار 3 














— هام — 

و هو العرفي نفسه 8 ابو سَعل يُضوّب به المثل فى طول العمر 
قيل اسبه مزيك بن Anm‏ وقيل هو mail‏ بن لقمان بن عاد 
يقال انه أسن حتّى اتكأ على العصا öl,‏ اول من فعل ذلك 

For 54‏ [ويقال] لمن Zul‏ وحمل + العصا a5‏ اخل رمم ابى سعد ورمجم 
ابى سعد وقل كنوا الهرم بأبى سعد وأبى زيكد ويقال فى 

9 كنية الدهر ابو سعد ©« ابو سفيان هو القنفذ والطيطوى* 
وهو نوع من طير المآء 8 ابو السَّقْر هو البازى © ابو السكن 
بتسكين الكاف هو BUN‏ واسمه النقاف 2 ابو سلعامة 
بكسر السين والعين البهملة هو الذتب 8 ابو سَلْمَان هو 
dad!‏ ومنهم من يقول ابو سليمان وقيل هو الوزغ وقيل 

1795 لدت تشبه الجعل لها جناحان ” 2 ابو سلمة ” الدى 


ابو السم عى اللابية" 8 © اب انيس مر Eu‏ 
المثل بحماره يقال I‏ من عَمْر أبى le‏ واسيه a‏ بن 


OLE 1800‏ العَذْوانى وكان له حمار zu‏ أجاز الناس عليه 

















* H. be 2 11. وال لابما‎ pers. ld; - 3 Vgl. Dozy, Supplement; 
Vullers, Lex. Pers.-Latin. 4 Meid. 13, 20; 14, 86; vgl. MM., TA. 


IV مسا|‎ 


st 


ذو الزوائد الْهَيَ ler‏ وله رواية سبع النبيّ َم 4 
i>‏ الوداع* ولا يعرف له اسم © ذو الزويل موضع من ديار 
بنى عامر قرب الحاجر وهو من منازل حاج الكوفة وفى شعر 
الحرث بن عمرو* الفزارى 1775 


377 


5 حتىد استغاثوا بذى الرويل ولد # la‏ من كل عُصْبَة je‏ + 








ذو زولان* هو al)‏ من ناحية البدينة * 


الاباء 
ابو al‏ هو الفالوذج 5 ابو سَبْرة م 8 أبو سبرة فهو a,‏ الضيع م من م178 
الذتب ويسيى اليبيع « ك ابو تاد عر aeg!‏ 2 ابو سراق 
هو العقعق ان ابو سراقة هو الباشق a‏ امو و السر هو الجخرر 
الذى يتبكر به منى Ar]‏ الطيب © ابو سريع هر النار اذا 
اسرعت ق All‏ واشباهه من النبات عند sh‏ البرد وقيل 
2H. „2; vgl. [. 2,960. 3H.noch!Dl.‏ .او Al‏ .ه vgl. TA.‏ زالواع am‏ 


4 J. 2, 861 رولان‎ (99); vgl. Wüstenfeld, Das Gebiet von Medina 5. 120 
noch ور لان‎ 9 








— 1 — 


— ma nn 


ابن "un Kuh‏ اصله ان قوما 1,55 بغيًا واعطوها زيتا فلم 
تقبله وقالت احسبنى علقت من احلكم وأكرة ان يدعى 
ولدى ابن زانية بزيت © ابن Si‏ هو عبن الله بنى 
الزبعرى” بن قيس السهمى شاعر مشهور فى الجاهلية والاسلام 8 
1760 أبن الزبير هو عبد الله بن الزبير بن العوام العحابى غلبت 
عليه بنوة ابيه دون اخوته 8 بنو الزرقاء ثم بنو مروان بن 
الحكم بن ابى العاص الاموى والزرقاء بنت موهب جدّة مروان 
وكانت من بغايا الجاهليّة فكانوا يعيّرن بها © ابن Kid,‏ 
هو القلم منسوب الى الدواة 8 بنو ze Balz‏ من الجنّ اهل 
es‏ رهجي وقنام: © ابن زوملتها هو العالم بالامر العارف به 
ويقال له ابن زوملة* ايضا ويقال لولك الأمّة Last‏ ابن زوملة © 
ابن a‏ يقال لضرب من تمر المدينة عظيم عذق بن 
زيك ورطب بن زيك وتمر وبسر اصفران 8 -- ابنة array!‏ 
هى الخمر 8 بنات الزور الزور الصدر وبناته ما حوالية من 
٠‏ الاسلاع * وغيرها * 





1770 


2 Meid. 2, 125; H. .واعطوة رقوم‎ = H. رالربعرا‎ vgl. TA.; Delect. 68. 
3H. use. 411. .زوله‎ 


— tl — 





الداعية]' 8 ام زوبعة Ko‏ وهى كنية الإعصار من 700 


الرهم 8 ام زياد هى العصيذة ه ام زيت سى الضبع « 


lu الابناء‎ 


ابن زاد الركب* يضرب به المثل فيقال أقرى من ابى 
زات الركب وهو من امثال قريش ضربوةه مثلا zit}‏ من اجوادم 
وم مسافر بن عيرو بن أميّة وابو Kiel‏ بن المغيرة والاسود 45:: 
ابن المطلب بن اسل سبوا كل واحل زاد: الركب لكرمه ثم 
dus‏ لابن كل واحل منهم ابن زاد: الركب قال N‏ 
وانت ابن زاد الركب فى كل شتوة »ا بمكّة والساقى اذا النجم افغرا ب 
النحجم EN‏ واذا كانت فى وسط اول الليل كان Al‏ البرد 
واذا نظر اليها انسان فى ذلك الوقت فغر فاه اى فته لعلو ı750‏ 
مكانها ويقال ان زاد الركب ايضا اسم فرس كان لنبى الله 
سليبان بن داود عليهما السلام اعطاه Logs‏ من العرب وقال 
لهم اذا اعوركم؛* الزاد * فاثه rar‏ لكم الوحش فسيوة زان .53 Fol.‏ 
الركب قال بعضهم فى صفة فرس 
> ابوة ابن زاد الركب وهو ابن اخته 4» ar‏ لعمرى فى Isar, al‏ 3 1755 











1 Nach Cap. 3 und MK. eingesettt. 2 Meid. 21, 133. 3H. زياد‎ 
411. .أعوزوكم‎ 
11 


—_— He — 





وين بالدم 8 ابو رعلا هو البَمَ من اوتار العود 8 ابو الرفير 
هو الور © ER‏ هو القمرى 8 ابو رَتَهَ بتشديد النون 
هو القرد ويقال له ابو زنّات* 8 ابو الزنديق هو الحرباء © 
ابو زوبعة ريام شديدة تتقابل من مهابها وتجتبع فتثير 
تجاجا فيصعد مرتقيا الى Lt‏ كالعبود © ابو رياد : هو 
Jul ı730‏ قال 
a ei‏ الممارابود زياد a‏ 
وابو زياد ايضا الذكر قال الشاعر 
تحاول ان تقيم ابا زياد » ودون قيامه شيب ol‏ 
وابو زياد ايضا الزيرباي* 8 ابو زيد' هو الكبر 8 ابو "NO‏ 
1735 هو ضرب من الطير ا 


الامهان 


5 5 3,5 * هى الدنيا Kö, u! dus,‏ هى دويبة 
تعادى || WR‏ ويقال لها he‏ 8 ام زرعة عي Fe]‏ 2 





ee‏ 7 هى الداهية 8 [ام رَوْبَر هى 


ı H. .زناة‎ 2 Demirt s. v. 3 H. .ابا‎ 4 Demir! ل( الو هدباج‎ 
sg. au .زفل .11 7 .البيرة .11 6 .ابو‎ 


—_— te — 

يقال فى المثل جأء بذات الرعد والصليل اذا جاء بشر يعنى 1710 
ذات رفرف* هو واتٍ لبنى ad‏ 8 ذات الرقاع” هبى غزرة 
من غزوات النبى صم we‏ بذلك لشدّم الوق على ارجلهم 
من الجفاء والشدّة وقيل لان الوقعة كانت عنل جبل فيه 
بقع حمر وسود وبيض وبها ‚do‏ النبى صم صلوة الخجوف 1715 
وذات الرقاع ايضا اسم قرية ui;‏ © ذات رمم: قرية 








بالشام وأبرق & ديار بنى كلاب * لبنى عمرو بن ربيعة 9 .52 Fol.‏ 
ذات الرمرام هو ضرب من الجر وحشيش الربيع 8 ذات 


حرف الراى 1720 ٠:00‏ 
الاباء 
ابو زاجر هو الغراب 8 ابو زرارة هو الزرزور ‏ ابو الردان 
عو فرج المرأة © ابو زرعة هو الخنزير والثور والخبز 8 ابو 
الزرقآء هو الزيت 8 ابو الزعفران هو الاسد لكثرة تلطضه 


سنس تسد 














ı J. 2, 796. 2 Dies 140; Ibn al Atir 2, 134. 3 J. 2, 816; vel. 
Bekri 413. + Bekrt 390; J. 2, 882; Hamd. 124, 2. 220, 5. Vgl ل الركال‎ 
11 





— صو‎ — 
oh 
u ee ذات‎ 

وهم ضربوك ذات A‏ الدماغ من العظام a‏ 

ذات الراية وذات الرايات هى الخمارة كانت a‏ على بابها* 
1700 راية أو رايات لتعرف بها wid a‏ الربا موضع من ورآء Kl‏ 

قال كتير 

.ط جد الى ابن ابى: العاصى بِتَؤءٌ ارقنَت + وبِالسَفْح منذا تت الرَيَافوقَمَطْمُن + 

ذات الرجع هى السياء فى قوله تعالى* والسباء ذات الرجع 

لأتها ترجع بالغيث وأرزاق العباد @ ذات de)‏ موضع قرب 
5 الييامة وموضع فى ارض بكر بن واتل وموضع فى ديار كلب 

بالشأم قال البثقّب العبدى 

& 5355 على المرافى بذات جل ur‏ الذرانج: باليمين » 
ذات الردات هى هضبة sin‏ فى بلاد بنى نصر © ذات 
الرضم* موضم من نواحى وادى القَرَى وتيياء « ذات الرعل” 
FI und‏ الدماغ steht ol),‏ عوف (wo auch statt‏ ام الراصض Vgl.‏ 2 
ابن 13( vgl. oben‏ ,بمشها H, durchstrichen und dafür‏ 2 .ام الشوون 
Sl. aM. + 5. Bekrt 5. 4 5. 86, 11. 5H. gulyall; vgl.‏ 


Bekri 384; Hamd. 231, 10. 6 J. 2, 790; vgl. Bekri 411,‏ ;755 ,2 .ل 
Meid. 5, 119.‏ 7 .نو 436 








— ||| — 


العامرى 8 بنات ea"!‏ هى النشاب قال الشاعر 


د هزوا bo‏ الربام نحوهم #» أعوجيها gulb‏ وأقوميها % Fol. sı.‏ 


الاذوآء | 1685 





ذو الرأى هو العبّاس بن عبن المطلب عم النبى صم كان 
يضرب به المثل فى سداد الرأى 8 ذو الرجل هو الاعرج 
وهو .لقب ابن قحافة بن الحرث بن عوف بن ربيعة 8 ذو 
زَعَين* هو لقب ملك من أذواء اليين 8 ذو الرقبة: .قيل 
Aral U‏ .عسف زياد بن ul‏ بالعراق وهم بالحجاز رأى 1690 
Aus‏ الرحين بن السائب فى منامه شيعا طويلا* قل اقبل © 





ذو الرئاستين' الفضل بن سهل وزير .المامون وهو اول من 
لقب & 653 كان اليه ركاسة الديوان ورئاسة الجيش 
نجع بين الوزارة والحرب ولم يكن الوزراء يَلونَ الحربٌ 
قبله *% 1695 


: 11. .الطيبان‎ 3 Vgl. رعمن‎ J. 2, 794; Hamd. .ت‎ 3 Offenbar eine 
Lücke. 4+ H. Yob. 5 Vgl. Al-Fakhri2 (1895) 304—6. 6 H. ). 


_— ie 7 — 
جبلان قرب‎ Le used ill, الراء‎ gi ابنا * وغال*‎ ٠ 


ضرية © بنو رقاب المزاود* ثم ابناء العحجم والموالىة © ابنا Es)‏ 


0 هيا جّعدة وفشير ابنا كعب بن ربيعة بن عامر بنى صعصعة He‏ 





البنان 
بنات رباط هى الخحيل لأتها يرابَط عليها فى الغزر © 
ابنة رشم* هى الذاعية 8 بنات رَضُوَى هى الصَدّى sl‏ 
يجيب الصائم من الجبل قال ابو شجَرة؟ السلبى 
x 105‏ ااه دموتيهم لنصرى + دعوت بنات رضوى او ثيير »* 
اى انهم اسرعوا إجابته7 سرعة الصدى 8« ابنة N‏ بكسر 
القاف هى الداهعية © ابنة الرمل هى الفول © ol;‏ الرمل 





هعى بقر الوحش © ابنة"؟ رياح هى خبيكة بنت ريام” بى 
الأشَّل العَتويّة يُضرب بها المثل فى النجابة فيقال ET‏ من 
1680 ابنة رياح يزعمون أنه اتاها أت & منامها فقال أعشرة هن رة 


Sal‏ اليك آم ثلثة كعشرة فقالت ثلثة كعشرة فولدت .خالد! 


5 [. 2, 793. 2 H. all; vgl. TA.; AsAs albaläga. 3 H. .والوالى‎ 
+ .ىق .55 .ام رشم .1ج‎ 6H. DI; vgl. Kämil 21-212. 7H. Sal, 
8 H. رابنة بغلك :مو‎ darüber و .معا‎ Vgl. Meid. 25, 106; TA.; 
Ibn al Aitr 1, 411 .رياح‎ 


— 4 سمت 





البقرة 8 ام A‏ بنت كعب بن سعل من بنى كيم بن 
مرة يضرب بها Met‏ فى الخرق وذلك Lest‏ كانت تأمر جواريها 
فيغزلن من الغداة الى العشية ثم تأمرهن فينقضس وههى 1655 
التى نزل فيها' ولا تكوئوا كالتى ea‏ 


و 1 و 


قوة US!‏ علا 


Lt 
ابن راذان غير مهموز هو الحبار الأعى ويقال. فيه بنت‎ 

راذان ايضا ‏ ابن رَأَانَ عو جاير بن رألان Zul! EN‏ م 
غلبت عليه البنوة حتّى اذا أطلق لا يشاركه فيه احد من 
أبنآء من يُسبى رألان* 8 بنو ربّ الجواد ابنآء ربيعة الفرس 
لان ربيعة la‏ مضر كان يسمى رب الجواد © بنو رحال ya,‏ 
Sl,‏ م الملازمون للأسفار وكثرة الترحال والرحال جيع رحل 

وهو سرج البعير والرحائل جبع رحالة وى سرج من جلود 1665 
ليس فيه خشب يتخن للركض as‏ © ابناء Kö‏ 
مم الججهال 8 ابن الرّطوم: الرطوم المرأة ذات المتاع الرخو © 





5 5. 16, 94; vgl. Meid. 7, ı17. 2 Vgl. TA., Mufassal2 5. 7, 8. 
3 Hier wohl etwas ausgefallen, vgl. TA., LA. 





بكسر الراء وسكون الشين هى الضبع والذاهية وزعم بعضهم 
ان الاست يقال لها ام رشم © ام رعال بالعين ug‏ 
هى الضبع Jet,‏ > رعلة dus),‏ ,2„ القطعة Just gr‏ 
والخل: ونحوه « ام es)‏ بالعيى المهملة هى الضبع „e‏ 
1500 القلب من ام عيبرو 8 ام رغم بكسر الراء وبالغين N‏ 
دج الضبع وقيل أم رغم er‏ الراء وضمها والرغم لغة & 
الرعم 8« ام رقاش هى النمرة وقد ذكرت ف الآباء وقيل EN‏ 
من الثعالب 8« ام الرقبوت” هى الذاهية والتاء* 505 © 
ام الرقِم بكسر القاف هى الذاهية « ام الرقوب هى N‏ 
1645 والمنية قال هانى Sy (m‏ 
ان كسرى عداعلى الملك النع a‏ مان حتّى سقا ام الرقوب »# 
ام الرقون هى الذاهية « ام رمان هى الضبع « أم er"‏ 
هى اللواء وما لقف عليه قال الخليل 
al A. gu Lug 3‏ 3 من يدد العاصى وما طال JS‏ + 
Br‏ اى فيا طال التطويل* 8 ام روح بالفتم هى مكة من 
الروس الرحمة 8 ام الرثال؟ هى النعامة والرتال جيع رأل وهو 
فرخها ويقال ايضا ام ارول جبع قلّة لرأل © ام الريال' هى 


+ 31. .من يدى 31 ذا .ث .31 02 .والليل‎ + 15. noch rot fie. 
5 vgl. JUN DD. 6 H. الريال :الريان‎ nach MK. 




















الامهان 1620 


ام الرأس هى الهامة واعلى الهامة والجحجية والدماغ ومنه 
يقال امه بالعصا اذا ضربه بها ضربة hei‏ الى الدماغ رقيل 
له ام الزأس لاه مجمع اكثر الحواش 8« ام راشد هى المغازة 
والبرية والفارة 8 امْ ربا بالبآء الموحّدة طائر اغبر احمر 
الجناحين والظهر يأكل العنب 8 آم الربيس بفحم الرآء 1625 
zus‏ الباء الموحدة ويقال بضم الراء & الباء الداهية 
يقال داهية ربسآء اى شديدلة ومنو هن الربسن الضرب 
باليدينى « ام الرتِيق هى الدامية ربعضهم يقول مى 
الانعى ومن كلامهم اذا وقعوا فى Zu‏ جاءت بام الربيق 
على الأريق وبعضهم يقول على البليق والاريق تصغير الاورق 1630 
مرحّما تزعم العرب ان رجلا رأى الغول على جيل اورق 
نقاله' له 8 ام رُحْمٍ بضم الرّآء هى مكة سبيت بذلك من 
الرحية التى خصها * الله بها والرحم الرحية 8 ام الرذائل ٠.‏ 
عى الجهل a‏ آم رَزين هى العصيدة )© ام رسالة غير مصروف 
هى u!‏ © م رشمة بفتم الراء والشين المحجمة ويروى 1635 


: 11. Jläs; vgl. MK. 2 Vgl رشم‎ Al. 








د الوح — 








ابو رقاد هو ابن عرس 8 ابو قاش هو النير من البقشة 

1605 وهو السوات والبياض لانّ* لوذه كذلك © ابو رمم هو KÖN‏ © 
ابو روح هو الهدهل 2 ابو الرياح هى طرادة er‏ التى 
يلعب بها الصبيان وقال بعضهم ابن الريام ويقال ان 
ارّل من اتخذها مسيلية IE‏ وتعلّمها من اهل الشأم 
قال الشاعر 





1610 هد مسيلمة اليمامة كان ادهى 4د sl)‏ حين سر الى سجاح د u‏ 
% ليخدع قومه. بأبى رياح a‏ وقارور sein‏ الجناح a‏ 
وابو ريام بلا الف ولام الخقف الخلق واليويو ايضا © ابو 
الرثال هو الذكر من النعام ويقال له ابو الريال فأمًا قول 
الشاعر 

6 د به دعوا بأبى ام الرئال فزارهم + بأرعن منهم ذى قوادم جحفل د 

فائه يريد به قَطَرىَ بن. التجاءة الخارجئ لاته كان يُكنى 
ابا النعامة* 8 ابو الريم هو الريم نفسها قال الغراء تقول 
العرب N]‏ ركدت الريم Axel,‏ الحر مات ابو الريمم © ابو ريدان 
هو الغراب الابقع *# 


ı 181. .من عروص‎ 2 H. .ولان‎ 3H. نتجاح‎ Tabart I 1917. 
4 Vgl Ibn Coteiba 210. 


حرف الراء wo‏ 
الاباء 








ابو راحة هو النوم 8 ابو Ash‏ هو الصرد والجرن ايضا 8 

ابو رافع هو ابن عرس* #8 ابو "ul‏ هو اسود سالج © 
ابو رزاح هو الاسد 8 ابو الرجاء هو السفرة والمشواة وابو 
رجاء بغير الف ولام الشراء © ابو ya)‏ هر الخبيص المتضذ 1505 
من الحلواء والثريك N‏ من السمك * والبقل ايضا 8« ١١‏ 
ابو u‏ بغتم الراء وسكون العين الذتب 8 ابو رغال: 
جاهاق قديم قيل كان عاملا لضالح النبى فارسله الى قوم 
من ثمود فأحل لهم الحرام وقيل كان دليل الحبشة حين | 
جاءوا لهدم الكعبة والقصّة مشهررة اذه اول من A‏ العشر 1600 
يضرب به المثل فى الظلم والشوّم وهو الذى يرجم الحاج 
قبرة الى الآن قال جربر 











: 133. 972. 2Cap 3 .؟ .و‎ Um د‎ 14.: Ibn له‎ Alr 1, 66. 321 


— te لدم‎ 





. ابن ذل يقال هو ذل بن ذل للخامل الذى لا يعرف © 

1575 أبن ذى الرجل هو الاعرج 5 ابنى ذى up‏ الحميرى هو 

سيف ملك اليمن pr‏ به المثل فى ادراك الثأر وقضته 
مشهورة قال اميّة بن ابى الصلت: 

Fol 8‏ + لا يدرك الثار كلا كابن ذى يرن 4د اذ سار فى الارض للأعدآم قتنالا > 


لاذوآء والذوات 


5د ذو ذراتمم موضع كان به يوم من ايام العرب وحروبهم 
بين بنى تيم واليمن ولم ze‏ بينهم قتال ولكن تصا حرا 
ehe‏ جمع ذريجة رهى الهضبة 5 ذو ذَرْوَان موضع 
قال كثير 
TG +‏ من اهل البويب: خيالها 3 بمعدّسين من اهل ذى ذروان + 

1585 وذروان ايضا اسم البثر التى حر فيها النبى صم وقل AB‏ 
ذكرها* 8 ذو ذوران موضع فى شعر ابن قيس الرقيات 
نادتك والعميش سراع بنا *« صمبّط ذى ذوران فالقاع بي 
ذات الذراع موضع به Ak‏ من مساجل النبى صم التى, 
de‏ بها فى طريق تبوك * | 


+ Vgl. Ag. 16, 175: Tabart 1 956. 2 2165 70 (9. 3H. .الممون‎ 
4 Vgl. زذو اروان‎ J. 2, 719; Bekrt 384. 








— th لم‎ 


الابناء 


ابن ذات الراية يقال لمن يشتم ويصقر امرة ابن ذأت 1560 
الراية وابى ذات الرايات وذات الراية الخمارة كانت تعلق 
على بابها راية ورايات * تعرف بها 8 ابن ذات الفلس هو.ه 
سب وذم قال جرير للاخطل ‏ 
هد جرع تابنذات الغلس لا تداكات + من الحرب انياب عليك وكلكل + 
كان الاخطل نصرانيًا وأراد جرير ان امه كانت ترفع عنه 1565 
الجزية وتأخذ القلس من نواب السلطان. وتتجعله فى عنقه 
كالبراءة له 8 ابن ذارع هو الكلب قال 


ه أبالك ادراص واولاد ذارع »# وتلكلعمرى نيهية المتعتجب + 








ابن NS‏ هو الذثب وذالان ul‏ ايضا 8 ابن ذكاء” هو 
الضجم ,28 هى الشيس لانها تذكو اى يشتعل 02,5 1570 
كاشتعال النار dan,‏ الصبم ابنها لانّه من اثر ضوءها قال 
حميل الارقط 


a‏ قوردت قبل MT‏ وابن ذكاء كامى: فى كفر د 


+ Meid. 15, 62. 2 11. وكامنا‎ LA. .كامن‎ 





tb —‏ — 
اخذت' العنزة متعقفة فأخذها رسول الله صم وكانت تحلّ بين 
45 يليه 8 ابو الذباب هو „u‏ 3 ابو 05 هو عبل اليلك 
.1ه * ابن مروان بن الحكم الاموى كنى به لشدّة بخرة قيل ان 
الذباب كان يجتبع على فيه 8 ابو 55 GUN‏ اسبه جُندب 
ابى جنادة العحابى المشهور يضرب بد: المثل فى الصدق 
قال النبى صم؛ [U]‏ اقلت الغبراء ولا اظلّت الخضراء أصدق 
0 لكجة من ابى ذَرّ 8 ابو ذرحرم وابو ذرحرحة وابو NS‏ 
وابو ذرياح وهو طائر صغير 8 ابو ذويب هو ابن أوى © 
ابو الذّواق هو ابن ابى حس الشاعر كنى به لاثّه كان يصف 
قلبه بسرعة التقلب Kult,‏ فى العشق 8 ابو ذيالٍ هو الثور 
an‏ به لطول ذنبه ومنه قولهم uns‏ ذال اى طويل الذنب 
1555 وهو كنية النعام ايضا © - ام ذارع؟ هى الكلبة © ام ذَكَر 
هى الدنيا من الذفر النتن وقولهم رجل ذفر اى خبيث er‏ 
والمشهور فى اسبآئها بالدال المهيلة وقد ذكرت فى حرف 
الدال © ام الذقنى هى الداهية * 








.بضربهة .11 3 ...172 ,40 Vgl. TA.; Nöldeke, ZDMG‏ 2 .أحرت ı H.‏ 
.ما اظلت الخضرآء ولا اقلت الغبرآء الثم :300 ,1 ٠ Vgl Nihäja‏ 
.ابو ذراع sH‏ 


—_— tt — 

ابن على بن ابى طالب صلوات الله وسلامه عليهم لقب 1530 
re 5 &)‏ 5 ذو الدوم* موضع $ بلاد عل رة 52 
ذات 00 بسكون UI‏ ثنيّة ى جبل وقيل موضع بالجار 
والدبر الكل « ذات الدخول هى هضبة فى بلاد بنى سليم 

قال الشاعر 





ب قعدن له ذات الحمشاء ودونه 4« شماربخ من ذات الدخول ومنكب « ا 1535 


حرف الذال 
الاباء lee‏ 


ابو ذات الكرش هو عبيدة بن سعيد بن العاصى وذات 
الكرش بنت له صغيرة ركان لها بطين فسّيت به قال ya‏ 
ابن العوام لما كان يوم بدر لقيت عبيلة بن سعيل بن مبو: 
العاصى على فرس عليه لأمة: كاملة لا يُرَى منه الا عيناه 
وعو يقول انا ابو ذات الكرش وفى يدى Bike‏ والعنزة حربة 
نطعنت بها فى we‏ فوقع ووطثت* برجلى على sn‏ > 


* Hamd. 167, 16. 22. 1 2 Vgl. Bekri 340; J. و2‎ 545. 
3H. لاملة‎ 0 4 H. .واطات‎ | 





00 _— 
و بنات za‏ الابل za,‏ المفازة ويقال ud)‏ ايضا بنات 
الدو قال الازعرى بنات الدو ua‏ الوحش 8 بنات الذهر 
هئ حوادثه وصروفة وما Br‏ به ولا يقال فيه بنت الدهر قال 
yes‏ بن RS‏ 


u برام‎ me er + بئات الدهر من حيث لاارى‎ „ie, Hr 
w م‎ w 
% أرمى بغمر سرهام‎ us % Way تنبل اذا‎ sl جد فلو‎ 1520 


,08 سمى الشاعر النضيل بنات الدهر قال المرار بن منقل* 

الاسدى 

+« بنات الدهر لا il‏ مصلا ب اذا لم يبق ساكمة تغينا ب»ه 

طلبن البحر بالااناب حتى + شربن جمامه حتّى رويتنا + 
25 يعنى أن النخيل تبقى زمانا طويلا ولا تبالى بالكل وتشرب 

بعروقها من قعر الارض وليست كالماشية التى هلكها الجدب 

والحل * 


الأذواء والذوات 


: H. زقمنة‎ vgl. Ag. 16, 165. 2 Vgl. J., Register; Hizäna II, 391-96: 
3 اعلا‎ TA. 


1500 قال‎ Oma هو دينار بن دينار لان دينارا من اسماء‎ de 


المرار الاسدى 


Lu 


متكب من الابل 5 بنات دجلة ol  كيسلا u?‏ 3,1 1505 
JH! s*‏ والصثبان والدروز u bus‏ 5 بنات دم قو 





ضرب من: النبات يضرب لونه الى ا حمرة وقال الازهعرى نبات 
الدم نبت احمر 8 ابنة الدنى ®‚ الخمر 8 بنات الل واهى 3 


من دارات الرمل وهى I‏ يكتنفها الجبال كدارة حل ist‏ 

| ودارة مأسّل قال سلامة بن الاعور الجعفرى 

ه اليك اعملتيها معارضة + فى السَبسب البهوجل ابنة الدور 8 .46 Fol.‏ 
يعنى ناققه انها تعارض هذ الرملة اى تمشى معها والسبسب 
العكراء والهوجل المفازة* البعيدة N‏ لا اعلام بها © 





ظ ausgefallen.‏ .فى زالدوهى .8 د .الى .55 2 .دعر TA.‏ والدغارى .81 : 


4 8. +; nach WW. eingesetzt. 
G* 








| 








وو ل 
جم lat‏ والذين لا خير فيهم ويقال NEU‏ بم ارلاد 
دررة 8 ابن دَرَك هو الرجل الساقط الخامل © ابن دماكة' 

ara :485‏ به المثل فى الفتك فيقال افتك من ابن دماكة وكان 
احد سودان العرب ق الاسلام كثير الفتك والغارات #8 ابن 
الدّموك هو ولد الزناء والدموك كل شىء سريع المي .ورحًا 
دموك سريع العلحن « ابن دمن الارض هو سب وذمٌ من 
الدمن البعر قال الفرزدق 

هو4: 4 كذبتٌ ابن دمن الارض وابِنَ مراغها > لآل: تميم والسيوى الصوارم + 


ابى gr‏ هو ولن الؤناء 5 بنو الدنيا م الناس وقل 





az‏ بالمترفين منهم اصحاب الاموال .والنعية 8 ابن دوس 
هو قواس من ازد السراة وقيل من دوس قبيلة ابى هريرة 
يضرب به المثل فى اتخاذ القسى وجودتها قال اوس يصف 
1495 قوسا 
»* براها ابن دوس نازلا وأقاميها يد على ذى المتجاز ذو النويرة نوفل1 » 
ابناء الدهاليز مم اولاد الزناء لان امهاتهم يوطين lb‏ 
فى الدهاليز 8 ابن الدهر يقول للشىء الذى تطول مذته 
Sl‏ لابن الدهر والجيع بنات الدهر 8 ابن دينار هو العبد 


: Vgl. TA. As, 2 31. .لا ال‎ 3H. .نوفلى‎ + 11. dus, 


رقيل سْنَى بذلك لان الانثى إذا باضت طارت عن بيضها 
فيجىء za‏ فيحضنها فيكون داية EU‏ ويقولون اذا 
ارادوا AG‏ انسان تعريضا من غير افضام غراب ابن 
دأية وحديث ابن دأية وحلّثه بذلك mi‏ دأية والغراب 1470 
لا a‏ بشىء انما ذلك من اكاذيب العرب فى الزجر 
والفأل aim,‏ قول ابراهيم بن هرمة 

» ان ابن دأية باح en‏ » بغراق اثله ولقليط جميع. + 
ابن N‏ هو الصائد والذجى' جيم ad‏ وهى قترة 
الصاتك التى يستتر فيها من الوحش 8 ابن دحق* اسم 1475 
جبل فى ارض نمير ©« ابنا „las‏ هيا is‏ وباهلة بطنان 
من بنى سعد بن قيس بن عيلان سيوا بذلك لان ملكا 
من ملوك اليين غزا بلادتم فدخل هر واصحابة كهفا فنذرت 
بهم غنى وباهلة فأخذوا باب الكهف وجعلوا ib‏ * .وو .اه 
عليهم حتى ماتوا ف a Ind‏ دخان فصاروا ذما بعل ان 1480 
Ih‏ مدحا 8 ابن دخن جبل أرض بنى نيهره 8 ابن 
ذرار هو ابن مخاض لان امه يدر لبنها لاولاده 8 ابناء درزة* 





How 2 Vgl .ابن دحن‎ 03 5. [. 3, 255, 21; Hamd. 146, 5 
RS >; el تحى‎ el. 4 KAmil 709, 15. 





الوبان * الذّهكى [فْتَلَ] هو واخوته went‏ رووسهم عليها فقيل 
اثقل من حمل all‏ واشأم من wol‏ 53 اطلقرها 
على الداهية ”ا 


1455 الابناء 





ابن دأب هو عيسى بن يزيد بن دأب ابو N IT‏ 2 
الراوى المشهور يضرب به المثل فى الرواية عن العرب وغيرم 
وكان فى زمن الهادى 8 ابن دأثاء هو ابن TEN, EIN‏ 
الامة قال 

1460 * وماكنا بنى u TE‏ شغفينا Ks‏ كل وتر + 
ويقال ما فلان بابن دأثاء اذا لم يكن عاجزا فى الامور 
ويقال ذلك لمن ed‏ من قبل الام ويقال فيه ul‏ 106 


وقل ذكرناة & حرف الثاء 52 a!‏ دالان „ er‏ النعام 8 


٠.‏ ابن دالق هو mil‏ * الذى ل يكترث به 8 ابن دأية 
و هو الغراب SI‏ يقع على دآية البعير AN‏ وهو موضع الرحل 
والقتب من ظهرة فينقرها فنسب اليه لكثرة ما يرى عليها 


: 11. الريان‎ : vgl. LA. 2H (ul; vgl. TA. داب‎ Schluss. 
3 H. bl». 


—. % اسم | 
فيها أم درخبيل باللام وكان اللفظة اعجمية ومنه قول ابى 


نواس 
> تطلق عنها عند ارسالها a‏ ام قاد ودرغمينا x‏ 





وام "ob‏ الدهية ايضا 8« ام دَررَة هى ol‏ وهى لفظة 





فارسية من الخياطة « ام درز هى الاست « أم درن ى-مبه: 





الدنيا من الدرن وهو الوص « ام درين [عى الارض Bas!‏ 
وأ*الدرين ما يبس من الحشيش وبلى 8 [ام [ns‏ هى القدر 
من الدسم وهو دهن الحم 8 ام ذفر” هى الدنيا والدفر 
النتنى يقال ما عبلت دفرا* بالناس ودفار ايضا بوزن قطام 

وأم دفر ايضا الاست وقيل للذاهية ام دفر el,‏ دفار 2 1445 
ام Ns‏ القنفل 8 ام الدماغ هى الجلدة الرقيقة الحيطة 
بالدماغ سئيت + بذلك لانها تجبعها ومنه قيل KEN‏ التى .44 Fol.‏ 
تصل الى الدماغ الآمّة ورجل أميم ومأموم قال اوس N‏ 

5 وهم ضربوك ام الرأض» حتى 4د بدت ام الدماغ من العظام ب 

1 دومان هى الحمى 7 a‏ الدهاريس هى الذواهى 5 ام موه 
الذُعيم هى الداهية وأصله ان الذقيم اسم ناقة عيرو بن 


4 125. .دفر‎ SH. .دلول‎ 6 Vgl. dies und ,ذاث الراص‎ wo auch statt اوس‎ 
عوف‎ steht. 7 11. ll. 




















— صو ا 
يذم قريبا له يقول هو كداء البطن الذى لا دواء له إِمَا 
سلا او ماء اصفر لا يدرى كيف ينتجه: Lil,‏ مثله كين يعا م 
امرا معتاصا لا يكون كمن يريد ان pri‏ عاقرا لا تلد فتلن 
حوارا ثم حيقه فقال يا ابا دغفاء ولن هذه العاقر فقارا 

:2 أى ولد! لا ch‏ له ولا ذنب وقيل اراد hal‏ ولدها من 
فقارها 8 ابو دغفل هو الفيل والدغفل ,5 u‏ به لعظم 
خلقه © ابو اللّقيش هو دابة واسمه الدقشة والدقشة دويبة 








رقطاء أصفر من العظاءة* وقيل هو lb‏ ابو دُلامة: جبل 
dur ah‏ على الحتجرن 8 ابو ذُلّف هو الحنزير 8 ابو 
1430 الدهر هو العقاب ؟لا 





ام دبكل هى الضبع سويت به لغلظ جلدها 5 أم „Bo‏ 
هى Ball‏ ام iss‏ هى الكلة وقيل بالجيم وضمٌ NN‏ 
والياء تحتها نقطتان 8« ام دراص هى اليربوع ودراص جمع 














: H. Asus, 2 11. .القطأة‎ 3 Bekri 347; J. 2, 581. 


حرف الدال 


الاباء 1405 
ابو دارة ' هو القدم 8 ابو ua‏ هى الكلة التى تعيل 


للبق قال soil‏ ابى الاعرابى 
»> فنعم البيت بيت ابى دثار ا ١1‏ ما خانى بعصٌ القوم بعضاء بي 





ابو alla‏ ككابى مشهور Klo IE‏ تابت > دحدام 1410 
وهو الذى قال له النبى صم كم من عذى ردام فى الجنة 

لابى الدحداس 8 ابو ذخنة هو طائر يشبه لونه لون القنبرة 
الاصفهانى xl‏ بالدال والجيم 2 ابو دراس هو كناية * عن .43 Fol.‏ 
er‏ نيالك . من ادر وقو الحجيض ويا ويقال N‏ أبو 1415 
a‏ ارانا لا يزال لناحميم 4 كدآء البطن سلا او صفارا + 

x ليلقهكحيها: فينتكجييا _حوارا‎ 2 o Ad عاقرا عاطث»‎ elle x 

1420 » فقاراة‎ Las; دغفاء‎ DI % لينال عرضى‎ Asp يدنس‎ a 


ıH. 82. 2 وربعض .7 .5 هآ‎ TA „> (Ende) .الصمونى .8 د‎ + Vgl 
Nawawt, Biogr. 216. 713. 5 11. المنتحفيها .713 .غاضت .611 .عمر‎ 8Pror. 2. 


رأيتكم yes‏ جاءت من نساء بأربعة يحل لها ان تضع خمارها 
كأربعة win‏ بهم فصرمتى لها ابى صعصعة بن ناجية واخى 
„Ju 1390‏ بنى صعصعة ey! Ji>,‏ بنى حابس وزوجى الزبرقان 
يشبه هذه .القصّة ان فاطية امرأة عمر بن عبل العزيز كانت 
اليملك بن مروان وجدها مروان بن الحكم واخوتها الوليد 
1395 وسليمان ويزيد وعشام واولاد اخوتها الوليد بن يزيد ويزيد 
وأبراهيم ابنا الوليل وجدذها لامها يزيد بنى معوية وخالها 
معوية بن يزيد وجلٌ Igel‏ معرية بن ابى سفيان وؤوجها 

© عير بن * عبل العزيز كل هولاء بويع لهم بالخلافة واما 
ذات الخمار بالف والتخفيف فموضع بتهامة قال Mara‏ بن ثور 


1400 »د وقد قالتا هذا حميد وان 1558 * بعليآء او ذات الخمار a re‏ 





ذأت mi‏ موضع بيجن المدينة وديار غطفان وذوات خيم 
موضع قال عيبرو بن sam‏ كرب 
فرقىد ضارجا فذوات خيم »ه فصرّة» فالمدافع من قَمَانٍ »م 


x Bekrt 318; J. 2, 469. 2 Bekri 329; (J. 2, 510); Wüstenfeld, Gebiet 
von Medina ذو حمم‎ 110; Hamd. 176, 25. 3H. ..فروسى‎ 4 H. مفاتكترة‎ 


الاذواء 5 


ذو الخال جبل ميا يلى las‏ وقيل موضع وقال امرو القيس 
u‏ ديار لسَلمَى عافيانٌ بذى الخال Ar‏ علييها كل zit‏ عَطالٍِه a‏ 





ذو خشب بضم الخاء والشينى موضع بينه وبين المدينة ثلثة 

u دو خشب‎ UL له ذكر كثير فى الشعر والمغازى‎ Ip 

الخاء: والشين فهو موضع من صخاليف اليين* 8 ذو الخلّصة؟ 1380 
طاغية* كانت لدوس يعبدونه فى + الجاعلية das,‏ بيت Fol. an‏ 
كان لخثعم يسمى الكعبة الييانية وهو الذى اخربة وحرقه 

جرير بن عبن الله N‏ اليه النبى Me‏ 


fer MN 
1385 عمة الفرزدق سميت‎ ES هى‎ MET الخبار بكسر‎ "old 
بذلك لوضعها خمارها بحضرة ابيها واخيها وخالها وزوجها‎ 
حين‎ El las فقالوا لها ما عهدناك متبرجة فقالت‎ 
: 11. AV; vgl. Hamd. 177, 24; al Bataljüst: Sarı Diwän Imriilkais 
5. 46, 3 .موضع بناخل‎ + Divans (Ahlwardt) 5. 151; Bekrt 304; J. 2, 391. 


3H + 4 J. 2, 444 f.; Hamd. 131, 8 und Bekri. 5J. 2, 461; Hamd. 
127,1. SH. Kesb 7H.+ 5H.9,. 





‚Ge —‏ — 
ابن الخنفليق* هز سب وذمّ وصى المرأة ذات العيوب. الكثيرة 
قال ابو عبيدة. الحاربى | 
+« ايا لليهفا وبا اسغا جميعا % على ابن: الننغليق GAREN‏ - 
الشفشليق السريعة ويروى بالسين المهملة # 





Luft 1365 


٠‏ بنت الخرشب: KUHN‏ واسيها فاطية + يضرب بها 
المثل فى النجابة فيقال أنجب من بنت الخرشب وعى ام 
الكمَدّة بنى* زياد العبسئ ,يم ربيع الكامل وقيس الحقاظ 
وعمارة اوعاب sl,‏ الفوارس؟ 8 بنت ll‏ اسيها هنل untl,‏ 

1370 ابوها وكانت من اعقل النساء واحكيهن وافعحهن فزنت 
فقيل لها زنيت مع عقلك وشرفك فقالت: قرب الوساد وطول 
السواد والسواد بالكسر السرار وأصله ادني* سوادك من 
سوادة وهو الشتخص © بنات خورة „La‏ من الغنم وبعضهم 
يرويها بالزاى المكجية *« 


+ .بنت‎ 17 Kimil 130, 5; H. Pr 6 Vgl. LA, TA, Meid. 21, 14. 
7 H. .فقال‎ sn. .اانا‎ 





— 44 — 
ويقال el Zul‏ خذام وخذام من اسياآء الخمر # ابن 
الخريع هو الذى لا 5,5 zul‏ يِنَ لاميس سمئيت بذلك للينها 5 
ابى خقا هو الذى ولد ليلا وهو As‏ ابن جلا بالجيم a‏ 
ابن خلاوة* يقال انا من * هذا الامر فالم بن خلارة أى .نه .اهم 





انا منه برىء ومنه قولهم انا منك خلاء اى برىء قال 1350 
ه وما هو منه فالج بن خلاوة » ولكته يمشى in‏ فادر به 
وهو رجل من أتجع قيل له يوم الرقم لما قتل أنيس الاسرى 
أتنصر أنيسا فقال SI‏ منه برىء ويقال للارض التى لا حشيش 
فيها ابن خلارة 8 ابن RN‏ هر ابن التخاض وقيل ابن 
اللبون 8 ابن الخليّة الخليّة الناقة a‏ حلت عن ولذها 1355 





وعطفت على ولد غيرها وهو ما pda‏ به ويعير بأن امه 
صارت ضتزى* لغيره وعو فى شعر جرير يكجر الفرزدق © 
بغو خنبئقة: هو سب وم وخنبئقة أمرأة سوء ذات عيوب 
قال ابو مسلم lol‏ 

a‏ يَنى خنيشقةٍ ولدن لغاما + علق بلؤمكم: a SS‏ ووز 


9 739 
5 Meid. 1, 179. 2 H. is. 3 TA iu, Lis. FESSTER 


4 281. على ملومكم .11 5 .المحاب‎ LU, 


-1n— 
ويقال ايضا بوزن سَقُود وسى الذداهية والدنيا والخصب‎ 1390 
والنعيم وبعضهم يخففها ولذلك سميت مصر ام ختور لخصبها‎ 
بن مروان يوما قل تيكنا من ام‎ All ونعبتها قال [عبد]‎ 
اليوم السابع ويقال وقع‎ ds * ختور يريك الدنيا ونعييها‎ b. 
القوم فى ام خنور يريدون الدنيا والداسية وزعم بعضهم أن‎ 
8 وود: الاست يقال لها امْ ختّور وزعم بعضهم هذه اللفظة بالزاى‎ 
خوار هى الاست ام حورن هى الاست 8 آم الخير عى‎ : 
اتتى تتجيع كل الخير لان الام لكل شىء هى الحجيع له‎ 
* وقيل هى الخبر « ام الخيل' هو السائس‎ 


الابناء 


مود ابن الجا مقصور اليرأة الكثيرة البآء والبعيدة قعر 
الرحم 8 ابن جل هو اسم طائر 8 ابن خذام* هو المذكور 
فى حرف الخآء على اختلاف الروايتين فيه فينهم من جعله 
اياه ومنهم من جعلهيا اثنين ويقال ان هذا البيت Sl‏ 
فى قصيدة امرى القيس لهة 


و4: * كأثى كَدَاةٌ البَمْن يوم تسهلوا + لَدَى سَمّرات المي ناقف ls‏ + 





:H.-+ 2 11. immer >, vgl. LA لخدم‎ oben 1186. 3 Mu'allaka 4. 


no 
خشفين"' هى الداهية © ام الحُشّيش هى الغزالة ه‎ 21 za ولدها‎ 

ام خصيب عى النعل 8 ام الحسيّتين هى الجلددة التى بين 5 
السرة والعانة ويقال لها المريطاء © ام الخلف.هى URN)‏ 

ام الخلفْق a‏ الخاء والفاء 'بوزن بُرثُْن سى الذاسية © 
الخَلَ هى الخمر الّتى قل اخذت ف الحموضة * قال 0.مه لهم 
a‏ رميت بام الل Kin‏ قلبه a‏ فلم ينتعشى منيها ثلث ليال » 

اح الخلة UN ci‏ الناقة التتى ولدت والخلة: بنتها وابنها 1300 
يقال لابن المخاض wu,‏ المخاض خلة 'قال الراجز 


„won “ 8 “ .‏ 
» فى كل عام ظعنةه a5, #» Ay‏ اهل ابل wald,‏ 
#» العير والشاة وامٌ A‏ تدفع All Ku LI‏ يي 











أم الخنابس هى FAN‏ ورجل خنابس؛ اذا كان فى ائفه vb‏ 
والخنبسة عرض الانف قال | | 1325 
+ فإن تُديرى بالود أَدبِوٌ بمثله # Sol‏ اقبل بام الخنابس »م 
أم Js‏ هعى الضبع © ام gib‏ بالضم هى الداهية © 
x‏ خنشفير هى الذاهية 8 امّ الخنفق؟ هى الذاهية ومن 
Tut‏ الداهية الخنققيق 8 ام حِنّور' بوزن سور هى الضبع 








ıWW.+ =2H, das. .الكّمّر .11 د‎ + 11. „Us; vgl. ui 
5 WW. +; TA. im. 6 Vgl Bekri 320; J. ı, 359. 





un 
هو خارجة بن بكر بن يشكر من قيس عيلان يُضرب بها‎ 
خارجة كان يأتيها‎ el المثل ى النكاس يقال اسرع من نكام‎ 
en له ذم فينكتها‎ Eur الرجل فيقول لها خطب فتقر فتقول‎ 1300 
a © فارقته‎ ٠ عنده وأمرها اليها ان شاءت اقامت وان شاءت‎ 
خالل هى العنقآء 8 ام * الحبائث * الخباثث هى الخمر 8 ام الخبيص‎ Sin. 
على فعيل هى الاست « ام خثيل: مى‎ uud! بالخاء‎ 
 عبضلا هى اله © ام عخذروف: عى‎ "plan الضبع 8 ام‎ 
ام خراسان عى مرو لانها‎ © lol, الخراب صى البوم‎ lin 
al كانت اعظم بلادها وهى كانت دار اليلك 8 ام‎ 
يجرم منها‎ ‚ill موضع وقيل جبل على ثمانية اميال من البقعة‎ 
اكثر حاج العراق وهو مُلتقى طريق الحاج بين الكوفة والبصرة‎ 
وبه بركة وأكمة حيراء وعلى رأس الجبل موقك نار قال الراجز‎ 


1310 د ياام حرمان ارفعى الوقودا x‏ ترى رجالا sta‏ قعودا x‏ 





3 
+ فقد اطالت تارك al « bil‏ ام لا „nad‏ كودا x‏ 


ام اويل هى كنية الاست ee‏ العجوز الفانية © ام 
خشاف هى الذاهية“2 8 ام الخشف هى الظبية والخحشف 





٠ . ® 4‏ رم 
Vgl. [. 2, 427;‏ 4 اللخلووى 3MK‏ .حرس .11 2 ı MK Äm‏ 
Nach Cap. 3 eingeselet.‏ 6 .وقلاصا Hamd. 143, 156. 5 H.‏ 


لظ 0 
ابو الخدر هو الاسد للزومه |> 8 ابو at‏ [هو Lö‏ © 
ابو الخريق]* هو الارنب والخرذق ولدها 8 ابو الخشرم هر وقه: 
الزنبور: 8 ابو الخحصيب هو الحم 8 ابو الخضر هو البقل © 
أبو خطار هو za!‏ والدراج 8 ابو الخطاف هو * الحدأة 8 وو .اهم 
ابو الخليط هو الخبيص 8 ابو خناتير بالثآء ala‏ ويقال 
خناسير بالسين المهيلة ويقال اخو خنانير بنونين وا جميع 
هو الداهية من الرجال اى اذه باقعة مشهور منكر قال "RN‏ موه: 

د . انا القلاخ د بن جناب بن؛ كلا 4 ابو خنائير اقود Mol‏ 
يقول هو اشهر من قاتد الجبل لا يخفى 8 ابر حَيّئّية هو 
العنكبوت 8 ابو ابو الخير ” الياكدة علا 


قبائكل العرب قال المبين؟ wa,‏ فى نبف وعشرين حيًا مى 
آياء متفرقين وكنيت بولدها خارجة ولا Les;‏ مين هو ويقال 











: H. -+; nach MK und dem folgenden ergänzt; im 3. Kap. أنق‎ za. 
>H. .الزبور‎ 3 18 Zi; vgl. Ag. 9,38; Hiz. 1, 12. ° 4 11. al 
5 Kämil 264, 20 fl.; A. 12, 78 f.; Meid. 12, 109; vgl. Wüstenfeld, Gen. Tab. 





ge!‏ السوى ومنه قيل للنساج اذا نسم الثوب فأجاده 
ما mal‏ حبكه وقيل الحبك الزينة وقيل الطريق © ذات 

.ا ati "nn‏ الحاء وكسر * الباء والسين المهيلة موضع 
بيكة ه ذات El‏ موضع ذكرة EN‏ فى شعرة a‏ ذات 
الحقام: موضع على طريق المغرب من مصر بينها وبين مصر 
اربعون es‏ © ذات الحنظل ثنيّة فى شعب ما بين مكة 
ide,‏ لا 





1275 حرف الخاء 
الاباء 


ابو خالد هو الكلب من قولك أخلك الرجل بصاحبه 

اذا u‏ واخلك بالمكان اذا اقام به وهو كنية التعلب 
وكنبة البحر فى الحديث ان موسى عم ضرب „sl‏ بعصاه 
ماه: فلم يتفلّق فأوحى اللّه اليه كنيتة؛ فقال موسى عَم انفرق 
ابا Alle‏ وضربه بالعصا فانفرق وابو ONE‏ ايضا كنية قرد 
كان لزبيدة © ابو خائب هو التوانى فى الامور والتسويف 2 


1 J. 2, 201. 5 Aräßtz 11, 1 (H. Ze); vgl. Bekri 491,9. 3 J. 2, 330% 
ıH. .كنك‎ 


وقيل ان ذا الحلم اكثم بن صَيْفى قصل النبى صم ليسلم 
فمات فى الطريق فنزل فيه قولة تعالى' من eye‏ 
ee ee‏ 
JE‏ الآية m‏ ذو الخليفة هر* ميقات اهل البدينة وهو 0 
منها وموضع آخر بين حاذة وذات عرق من تهامة @ ذو 
Dit‏ موضع قال الشنفرى: 

+ ها شغانى بأعلى ذى الحميرة عَدُوْتَى‎ ERST لالا ترؤنى.ان‎ a 

ذو الحيات* سيف الحارث بن ظالم قال 1260 
علوت بذى الميّات» مغرق رأسه + وهل يركب المكروة الا الاكارم + 


وكأن على السيف ls‏ حيات *#ا 





الذوات 


wid‏ حاج” موضع بيجن Ku‏ والشأم وحام جمع 
حاجة 2 ذات الحان* موضع قال فيه al‏ 1265 


Us,‏ نبتان « ذات الحبك هى السياء قيل معناه ذات الحلق 











5 5. 4, 101. = H. (3;J. 2, 324.020 3 لك‎ 21, 140. + H. الحماة‎ : 
Aß. 10, 21. 5 J. 2, 182. 6 J. 2, 182; Hamd. 173, 20. 21; 176, 24. 
7 Arägiz 90. 





— )0 شلك 

٠.‏ الييى وحرث موضع  ul‏ نسب اليه 8 ذو جرض * + هو 
موضع قال زعير 

u ماثلات مُثولا‎ pm بذى‎ a أمن آل سَلمَى عرفتٌ الطلولا‎ a 

ذو حسا : هو موضعان احدهيا بضم Mer‏ والقصر وان بالشربة 

+ عفا ذو LEE‏ من فقوتا فالغوارع % فكنبًا eb,‏ فالتلاع الدوافع3 بي 








وقال ابو عبيدة ذو حسا فى بلاد بنى مرة ودعو ايضا واد 
الهباءة &$ اعلاه وكان )& بوم من ايام العرب داحس والغبراء 
u‏ ذبيان على عبس « والثانى بكسر ال جاء Ast,‏ موضع 
و4 يشتيل على مياه لفزارة بين الربِدّة dab,‏ قال ابن وَوَاحَةَ 
a‏ اذا „ab‏ وحملت رحلى 4 مسافة اربع يعد المسآءه بي 
والجساء جمع حسي ونقو الهاء الذى يكون ee‏ الرمل ينشف: 
iss‏ عنه 8 ذو الجلم هو عامر بن الظرب؟ العدوانى وهو 
اول من حكم la‏ باتباع حكم اليبال نجرى به الحكم 
:فى الاسلام وهو الذى قال لابنته اذا انكرت من حكمى شيعا 
فاقرعى الجن بالعصا قال المتامس 
.وو Fol‏ د لذى الحلم قبل اليوم ما تقرّع العصا د وما SE‏ الانسان إلا la)‏ بي 


ı J. 2, 243; Hamd. 179, 6. 2 Bekri 295 ud وذو‎ vgl. Hamd. 
178,25 الأو حسى‎ 3 Bekrt 86. 4 J.2,265. 5 133. .الضرب‎ 6 Ag. 21, 204, 3. 





منتى ol; 8 er"‏ حَلَاب مى خيل منسوبة الى حلاب 
بالتشدين نحل معروف لبنى تغلب 8 بنات الحنايا هى 
السهام والحنايا القسى جبع حنية © بنت oje‏ هى الكنانة 

ى قول شدقم الاعرابى 

> له ينثت حوب Fl‏ تسعين دوننها د اخوثقة كمْرى RE‏ ذوائبة: 4 1225 
وأصله ان حوب زجر للابل ولا ينصرف er UN pas,‏ 
وتكسر وعنى به ههنا كنانة wirt‏ من جلن جيل Wells‏ 
ابنته على zul‏ والتسعون* اراد بها السهام التى فيها 
نجعلها امّها وجباها جانبها واخو الثقة سيفه وذوائب 
السيف علائقه ,معناه ان الكنانة A‏ فيبس السيف 1230 
جانبها % 


الاذواء 
ذو الحاجبين هو خرزاد بن هرمز من الفرس احل الامراء 
الاربعة الذين امّرتهم الاعاجم على كورة نهاوند © ذو 
حرث 3 بضم Fl‏ وفقجم الراء وثاء مثلئة ملك منى اذواء 1235 


.»# هى ابنة حوب ام تسعين CT‏ بد أخا الثم TA; Lisin:‏ : 
za. 3 J. 2, 235.‏ التسعون .11 ه 





م هك 
وأحل خطباء العرب من تيم الله بن ثعلبة ويضرب به 
المثل فى معرفة النسب فيقال أنسّب من ابن الحيرة 8 ابن 
الحنية هو السهم والحنيّة القرس © ابن حَوْبِ هو رجل فقير 
مضيق عليه قال 

Ju delid, + 1210‏ الفنيق: مَنّطتيها + عيال ابن حوب Blake‏ + 
يعنى sl‏ سماها صفاحة وهى العخرة ويقال هولاء عيال ابي 
حوب والحوب الجهل والشلة لا 





البناتن 


بنات الجال هن العذارى من النساء © بنات حَنَّفٍ 

ei 9‏ الذال اليتجية ضرب من غنم الجا صغار سود واحدتها 
حذفة ويقال لها All‏ وفى الحديث* تذانوا فى الصفوف لا 
„Klsis‏ الشياطين كأتهم بنات حذف © بنات ‏ حربة 
موضع قريب من بيشة على طريق حا صنعآء # ينات 

Fol. a7.‏ حزرة بالزاء * قبل الراء هى الضأن قاله ابو سهل « بنات 
am‏ الها هى القلب؛ Lad,‏ © بنات الحصير جنس من البق 


: 281. المفغيق‎ , TA; Lie av هحورب‎ | Nibljenv. 3 [. 2, 233; 
Hamd, 119, 5 u. 5. 4 11. .القلوب‎ 





ويقال انه ابن حلام öl, Las!‏ اول من .بكى من..الشعراء * 1190 
فى الديار وهو الذى سياه امرو القيس فى قولك*. 

د تحوجًا على Le al NEN‏ تبكى الديارّركما يبكى ابن حنام x‏ 
af,‏ خذام: بالخاء اليتجبة اشهر وقيل هبا اثنان #. بنو 
الخرب وبنو الحروب وهم البلازمون لها العارفون بها المقدمون 
على شداتدها :وأهوالها ويقال للشجاع ابن الحرب .8 أبن 195 
حُرَة هو الرجل الكريم الأيِف الذى ينرّه نفسه عن AN‏ 

% برى غمرات اللوت ل برورهاء‎ 55m ابن‎ Kl لا يكشف‎ x 
ابن الجلم هو الرفق لان الرفق من الحلم 8 ابن حيراء؟‎ 
والخُصية قال الفرزدق‎ za الاصل ما بين‎ 

b. x ابن حمرآء العتجان‎ Leis % اذا ما قلت قافية شرود‎ x 
ld بتشل يل البيم وأسية‎ ‚el شرود اى سائرة 8 ابى‎ 
وقيل هو ابن لسان الحيرة7 كذا قال الجوعرى وقيل اسمه‎ 
1205 ورقآء* بن الاشعر ويكنى ابا الكلاب وكان احل الفعصاء النسابين‎ 


: /الشعر‎ = DiwAn 59, 4 (Ahlwardt, 3 5. unten. - + Vgl. Ag. 11 
146— 152. 5H, .بزوها‎ 6H. hier lem 7S, unten. 3 TA.; H. وقا‎ 





uno 
والا ترى ان قد فعلت وهو من الحاجة على فاعل مقلوب‎ 
كهار وهائر ولاث ولاكث 8 ابن حارض يقال للساقط الخامل:‎ 
هو حارض بى حارض وأحرض الرجل اذا جآء باولاد حارضين‎ 5 
لا خير فيهم. 8 بنو حام هم السودان من الناس وحام‎ 
احد اولاد نوم عم 8 ابن الحُبارَى هو النهار واراد بالنهار‎ 
هم رعط عبد‎ Alu 8 ههنا الذكر من اولان الحبارى‎ 
الله بن سلول من الانصار فضرب بهم المثل فى الفساد‎ 


— | m nn 





1180 فيقال Aus‏ من أرضة بنى الحبلى 8 ابن > غير مصروف 
هو الخبز لاذه يُتخن من الحبوب واسمه جابر لاثّه يجبر الناس 
بعد الجوع 8 ابن gun‏ يقال de‏ ابن: حبيق ولون 
ابن” حبيق هو من تمر ZEN‏ معروف وهو ردىء لا يَوْخَذ 
فى الصدقة ds zu a‏ ناباها قوم من العرب قال 


Fol. 86,‏ بير وك 9 ابن ١‏ . بازلا فوجدته % بنى حك ناباها على ولا لما a‏ 


1185 

ابن حِذْيم* شاعر كان فى قديم .الدهر يقال اتّه كان طبيبا 

حاذقا يضرب به المثل فى الطب فيقال أطبٌ بالكى من 
Zul GEL re‏ حذيما » 


ı 11. .الحامل‎ 2 H. زبن‎ Meid. 20, 79. .بن .13 3د‎ 4 23. durch- 
weg >? im folgenden; vgl. ZDMG 49, 5 31. .سما‎ 


wo 
ee الالف والواو‎ Eu هعى حروف الي‎ Sr 3 
::60 هعى‎ „Us آم‎ 2 FR دام حشيش”* هى‎ 5 nd 
النعامة #8 ام حفصة هى الدجاجة والبطة والرخبة « ام‎ 
حفص هو الطفشيل: 5 ام جلس بكسر الحاء هي الاتان‎ 
كُنيت به لاتها تركب بغير لبن ولا . . . والجلس الكسآء‎ 
la يجعل على ظهر البعير تحت الرحل « ام‎ will 
1165 لها ارجل كثيرة 2 ام‎ N عي دابة سوداء من دواب‎ 
© حجنبص بكسر .1 وبعدها نون ساكنة هى الثعلبة‎ 
والحوار‎ a ام حنين بنونين هى الخير 8 ام‎ 
ولذها ولا يزال حوارا* الى ان يفصل عنها ثم هو فصيل وام‎ 
الحوار بالالف واللام هى العقاب 8« ام الحياة هو الباء ا‎ 




















الابناء 1170 


كلامم 0 . 


ابى حاج قال ابو عمرو بن العلاء تقول العرب افعلت 
كذا وكذا فيقول الجيب فعل le‏ بن حا اى قل فعلت 


: 11. cl. 2 Bei Demirt أمْ خسيس‎ und der Bedeutung nach mit 
كمارص‎ | verwechselt. 3 11. الطغفسيل‎ : s. Dosy. 4+ 131. „Im 





77 2 
ام حبوكر هى الداهية وقيل فيها ام rm‏ غير مصروف 
ويقال وقع القوم فى امّ حبوكر بالصرف اذا ضلوا وقيل فيها 
ام حبوكران بالنون ايضا'ء وام حبوكر ايضا öl‏ معروفة 
و4 بأعلى "ads U‏ ذات وهاد 2 ام حبيب هعى المصلية* 8 





ام خبيق نوع من ردىء التمر 8 ام حبين دويبة منتلف 
فيها فقيل هى ضرب من القطا وقيل هى اعرض من القطا 
so dus,‏ انثى الحرباء وقيل هى غير ذلك وهى منتنة gr!‏ 
يقعاماها الأعراب فلا يأكلونها لنتنها ويقال لها ام الحبين: 
0 معرفة بالالف واللام ويقع على الواحد والجمع وقد us‏ على 
امّ حبينات وامّهات حبين ولم ترد الا مصقرة aus,‏ الداهية 
ام حبين ايضا © ام الحرب عى الراية لإنشاء الجيش u‏ 
اليها فاذ! سقطت لم يثبتوا* قال 
Fol 35.‏ 3 اخوكم يا تممم ومن يليكم جه وا eu ol‏ نوار ب 
و5 أى نحن إخرتكم وأنصاركم والحرب منكشفة m‏ ام a‏ بفتم 
الراء وسهى الحرب والحرب السلب والنهب ومنه قول ابى تهام 


نا رأى الحربّرأى العم نَتوفلس a‏ مَشمَقة المعنى؛ من الحرب +* 





ı J. 1, 358; H. .قفشمن‎ 2 MM. 3د .آم حمبب الحرباء‎ 33. um; 
vgl. MM. „ud! أم‎ Kun +H. lu. 5 11. .مسقة معنى‎ 


فك nn‏ 
به المثل فى الوفاء وذلك yet Sl‏ القيس نزل "x‏ ومعد As!‏ 
وماله وسلاخه تحفظه: وَوَقَ له قضرب به MN‏ 'فقيل فلان 
احمى جارا' من ابى حقبل رآ رجل فازدراه فقال لمْ ار كاليوم 
Wi‏ واف فقال ابو حنبل هو قغا غادر شر فصارت مثلا 8 30:: 
ابو الحياة وابو حيّان هيا اليآء واجو حيّان ايضا الفهد * 





ler N! 
ام حائل هى الناقة يقال حالت الناقة حيالا اذا ضربها‎ 
حائل‎ cl الل فلم تحمل وق المثل لا افعل كذا ما ارزمت‎ 
135 اى لا افعله ابدًا والإرزام حنين الناقة والحاثل الانثى“ من‎ 
ارلادها قال الاسدى يضف النار والزند بلغو‎ 








> ومولودة ما ضتنت las‏ * ولاضبعت من شيهوة الفتسل الها ب 
a‏ ابوها اخوهاغير دين تمتخس + وخال ابييها Wis za5 ILS‏ + 


يريد شرر النار اذا سقط منى الزذد السفلى والزند الاعلى b.‏ 
ابوها يعنى ان هذه المولودة وهى النار لم تكن مضينة 10 


ناقة حاثتلا ولا طلبت امّها الفل 8 ام حباجب هى الدنيا”: © 


: 8. .ل سه .أمرو‎ 3 8. hier zu Ende. + 11. زهارا‎ Meid. 26, 97. 
9. 1 و و‎ .. 
5 H, .رجلا فازدارة‎ 6H. Sr .وال‎ 7WW. دوه كالمشندب‎ „nl 2; 
wohl mit MM. كباب الدنما‎ Sl zu lesen. 
_ 


m —‏ 
- بذلك . a‏ ابو حَدَرٍ بالذال المكجية .هو الجرباء والغراب ايضا 
dus,‏ هو" ذُوَيبَّة تعلو المجارة "ass‏ رأسها وتضعه رقا 
٠‏ وخوفا. وتتلون ال حر ألوانا 8 ابو الح هو الخوان 8 ابو 
الحركَةٍ هو كناية عن الوَطيّ الوط 8 ابو الجرمازة هو الفيل © آبو 
1115 الحرمان هو الجر ه ١‏ 8 ابو الخرون هو اليغل © بغل 8 ابو حسان هو 
الديك :8 ابو حسبان: هو العقاب. © ابو الحسل هو العَبَ 
والجسل sl,‏ ويقال انْضًا ابو الحشيل على . التصغير* 5 
ابو ابو الحسن بقم م الحناء ه وسكون | السين الطاووس و le‏ 1 
والسين الدينار 5 ابو بو المْسّينى هو بن ze‏ الغزال 8 ابو الحخصين هو 
1120 أشهركتى التعلب وأعرفها 8 ابو الحصين بالفتم هو الدرع 8 
بهو Fol.‏ أبو حطان هو النير © ابو حفص هو الأسى. * Jill,‏ قال 
الجوهرى الحفص ولن الاسد ولعدّه كنى به على التضان 8 
ابو الحكم. هو ابن عرس؟ 8 ابو حكيم هو الذباب 8 أبو 
حَنَادِ هو الديك 8 ابو حُموان هو التيين 8 ابو „ana‏ 
و Ga‏ 8 ابو „Us‏ هو ill‏ 8 ابو الجئيص بكسر الحاء 
والبآء بينهبا" نون هو التعلب 8 ابو ee UN ln‏ 

ıL+ 21 .وترفع‎ 3 Muzhir I 246, 2; vgl. bei Hommel S. 374 f. 


das aeth. harmdı. .عروض مآد .+ م41‎ SL länge 7 Vgl. 
Ag. 8, 69; Meidänt 26, 47. 














m —‏ 
ابو حاجبب هو سب يسب به الانسان يراد به a,‏ ني 1095 
لأ tal‏ أشير اليها بالحاجب لأجل الزتاء قال أبو سهل 
dei,‏ أن يكون بالجيم قبل الخاء اليمجية من قولهم رجُل 
Klaas‏ لا خير فيه 8 ابو الحارث هو أشهر كنى الأسد من 
الحرث الكسب والجيع ‏ أبو حَبابٍ* هو اليآء © ابو ala‏ 
قل اختلف فيه فقيل هو رجل من صحارب بن خصفة؛ يضرب 1100 
به المثل فى dal‏ وإهفاء النار مخافة الطراق وقيل هو اسم 
ابن لكلب بن وبَرَة وقيل هو سَبٌ يُسَبَ به الرجل فأمًا 
الخباحب فهى النار الّتى تخرج من he‏ الخيل اذا أصاب 
نعلّها عجرا وعى أيضا ذُبابٌ يطير + فى الليل كشرر النار.ه 
وى المثل أخلّف من نار أبى حباحِب ومن نار الجباحب 1105 
ويقال لتلك النار وللنار القليلة التى لا ينتفع بها وللذباب 
الطائر فى الليل أبو Gola‏ غير مصروف؛ 8« ابو حبيب هو 
الجدى والخبز الرقاق 8 ابو الحجاج هو العقاب وهو Mill‏ 
ايضا وقيل هو HN‏ 8 ابو His‏ طائر glas‏ 8 ابو 
gi‏ هو الطائر المعروف all‏ وأهل العراق يكنرنه 10 





ı L .لاه‎ 2 1. „ml 3 Muszhir I 244, 10; MM., Lisän. 
«L, Las 5 L. .مغتصرف‎ 





—wWw oo 
8 . . . منه: كانت به أموال لأعلها 8 ذات الجزع موضم قال*..‎ 
الله‎ Jo النبى‎ Age ذات الجفوف هى امرأة ولدت على‎ 
بذلك « ذات الجلاميل:‎ wii عليه وسلّم ولم قر 65 النفاس‎ 
موضع كان به يوم من أَيَام العرب وحروبهم ويسمى يوم‎ 
القُبيبات والقبيبات: موضع قريب من البصرة ذات الجواشن‎ 
هى درع قيس بن رُعير أخذها من أَحَيحَةَ بن الخلا‎ hs 
وغصبه إياها الربيع بن زياد «. ذات الجيش* ويقال فيه‎ 
المهينة‎ CE gl, ألاثُ * الجيش رعو واد بين ذى الخليفة‎ moi .نه‎ 
wen, عنها‎ all وبه انقطع عقد أم المؤمنين عائشة رضى‎ 
العقد ونزلت‎ laut الجيش ف‎ Lu, الله عليه‎ de به النبى‎ 


109 آية التييم والقصّة مشهورة وفى ذات الجيش يقول الشاعر 
* لمن NE‏ بذات الم * el si‏ دارسًا WE‏ 0 


جرت ا عاء 
الاباء 
- ابو حايس هو الباي 8 ابو حاتم هو As!‏ والغراب a‏ 


: 8. Läcke von 11/, Linien, vgl. J. 2, 71; L. nur موضع‎ ohne .نا قال‎ 
ohne Lücke, 2 J. 2, 97. 3J. 4, 34 4 J. 2, 178; Bekri 259. 


© 53 
آلْجَلَالٍ والإكرام والجلال العطّمة © ذو الجليل* وان قَرْبَ iR‏ 
والجليل الثمام 8 ذو جماجم* gs‏ الجيم وضيها Zr.‏ من 
مياه al‏ فيما بين مكة والبدينة: © ذو الجناحين هو 
جعفر بن أبى طالب أخو على* لقبه به رسول. الله Je‏ 

الله عليه وسلّم لما di‏ شهيدًا فى غزوة موقة وكان قُطِعت 1070 

قيها + يذاة UL Us,‏ للراية فقال Se el‏ الله ١.‏ 
عليه وسلّم إن الله قل أبدله بهيا جناحين يَطِير بها فى 
الجنّة. حيث Le‏ 8 ذو الجوشن"؟ هو أوس بن الأعور من بنى 
معوية ب ن كلاب سُمَى بذلك BI‏ وفلّ على كسرى فأعطاة جوشنًا 

فكان ze Hi‏ لبس جوشنا ركان صحابيًا شاعرا وهو والنُ 1075 
شير قاتل الحسّين بن على* عليهيا السلام مع. من قتله ا 


الذوات 





ذات الجرف؟ موضع كان 243 وقعة O un‏ عبس و#رجوع 
وكانت الغلبة على عبس „ Las!‏ موضع قريب من ud!‏ 


x Vgl. J. 2, 111: Bekri 778, 17; Hamdänt 179, 9. 2 Bekri 244; 
[.2, 12 المومئمن عم .1ه .الى المدينة مآد‎ zul. 5 Vgl MM.; 
Wüstenfeld, Genealog. Tabellen E 20; Sprenger, Leben III 5548.0 6 [. 2, 
62; Bekri 236; Muzhir I 252, | 








no 
عليه‎ all deu المدينة ناحية قباء كانت فيه قاح‎ 

وسلم تروم عليه الى ان 5 الى ان اغير عليها واخِذت والقصة مشهورة 

فى المغازى © ذو Bi‏ ملك من öl‏ اليين وملوكهم 

Fol, 32‏ واسمه * علّس* بن الحرث ومن ولل) ولدة علقية بن شراحيل 
Je) 1055‏ موضع نسب إليه: 8 ذو ذو الجَدّين هو قيس بن مسعود 
ابن قيس بن Va‏ الشيبانٌ ؛ وهو al,‏ بسطام بن قيس 

سْبَّى به لآته كان أسر أسيرا له فدآء كبيرء فقال رجل إنه 

لذو جب فى الأسر اى حظ فقال آخر إنه لذو ade‏ قال 


الاعشى 

1060 + تلم أبنآة ذى الجدين إن غضبوا * أرماخنا نم تَنْكَاهم وتعتزل » 
. 2 . 6 2 - 
وقيل هو مسعود بن عبرو احل بنى 606 6 000 Dtm‏ 


لأذنه سبق فى سبق الخيل فقيل أنه لذو da‏ فقال رجل أى 
NUR‏ وذو جين 5 ذو جُرَافٍِ” واد يفرغ فى Ks‏ والسلا 
مآء بنواحى الييامة لبنى us‏ « ذو الجلال هو اسم من 
و: أسبآء اللّه تعالى فى قوله عر وجل' تبارك أسم ريْكَ ذى” 


ı [. 2, 40; Bekrt 233. 2 .عبس هآ‎ 3 Vgl. MM.; Lisän; J. 2, 40; 
Bekri 233. 4 Vgl. Wüstenfeld, Genealog. Tabellen, Register 373. 
sL en. o In 8. Lücke; سآ‎ nur ر عمرو سمى‎ vgl. Wüstenfeld ebenda. 
7 [١ 2, 45 en. (3, 109). 8L.-+;S. 55, 78. و‎ 11. 9. 


وه ا 
جنب هى السهام اذا كانت & الكنانة I‏ الرامىَ يشُدّها 
على zus‏ قال الشاعب* 

* عمرًا وبنى الوحيدٍ #4 بنات جنبى بلِوَى زرود‎ Dad a 

هه eos‏ صركى على الخدود * كلما كانوا على موعود 4 1090 
ينات الجوف فى ما فيه من" الأعضاء الباطنة كالقلي 
والكبد er,‏ 8 بنت الجويرثة هى ظبية اجتزات بالرطب 


عن الماء % 
9 صم 
الاذواء 
ذو 1002 موضع بن 4 Gy‏ قال كتير 1045 


Kan = JE“‏ بأبرق ذى مك أ دَآثا يي 
موضع * قال فبك به Mi‏ بن 58 الاسدى ale‏ 
* يَكَيِتٌ الى ابن سكاس بن وعب x‏ بأسغل ذى الجذاة كن الكرجم د 


ذو الْجَذْر بسكون الدال المهيلة مَسرّ على in‏ أميال من 109 





IL + * .ما ف م1‎ 3.H. beidemal ردح‎ ]. 2, 39. 3 400. 3, 2 
dc حون‎ Dr); 338. Hamd. 228, 23; Bekrt- 234 In +L As, 
SL و داناء‎ Bekrt 334 >; J. 2, 5ı3 Sl sL läd; Bekri 187. 
234; [. 2, 38 4. .4ه م71‎ 











u 
وقيل هى الحيّةٌ التى لا جيب الرقى وقيل هى الداهية وقل*‎ 
أطلق الشاعرٌ ابنة الجبل على قوس المت من تبعة جبليّة:‎ 
قوله”‎ 
» لا مالالا العطافى توزره * أ ثلثين؛ وابنة الجبل‎ 5 

1025 العطاف السيف وتوزرة il, Kae‏ ثلثين» الكنانة وابنة الجيل 
القوس وقد سمِّى الشاعر LAT‏ القدام بنات ابنةٍ الجبلٍ 
wär 153‏ من نبعة جبليّة ويقال للهضبة والصضرة 
بنتُ الجبل @ بنت الجداولٍ الجداول الأنهاز الصغار وبنتها 
ماونها قال 

0 أ عشِيمّها ماتَعَدّن بعد مااغتبكٌقت هد بن تّالجداولٍ من صَرِتٍ ومَتجِلوح + 
المت N‏ القفر والحجلوم الذى 05 رعِى ما فيه كله 
يقول إن هذه الإبل لما لم يكن لها مرعى تتعشى به 
أخرجت الجرة ‚Las ISIS‏ غدأوها عشاءها @ بنات 
الجديل عى نوق منسوبة الى نحل منجب كان للتُعبان © 

1035 بنات us‏ الجشء القوس * الخفيفة وبناتها السهام © 
بنآت Js‏ هى N‏ التى تكون بها جفار اليآه © ينات 





: 1. قل‎ +. = L. Aum, 3 Vgl. Lisän s. v. m 
-آ ؟‎ cl, vgl. oben 831. 


بنات جافل هى خيل منسربة الى جافل وهو نحل u‏ 
معروف 8 ابنة الجبل* هى الحصاة ومنه MN‏ صمّى ابنة 
ال جل وأصلها فى الحرب إذا كثرت فيها القتلى وسالت Tot‏ 
واجتمعت فإذا ألقيّ فيها حصا رقعت فى الدم ولا تقع على 1010 
الأرض ui‏ لها صرث فهي صَنَآء لا تصرت رلذلك قيل 
ق المثل wie‏ حصاة بدم كما قيل بلغت الدماء et]‏ 
ii,‏ جيع BE‏ وهى ما بين u‏ والعانة والشعرات التتى 
ä‏ موخر رسغ "RTV!‏ وقيل ابنة الجبل الصيكحة بين الجبال 
يُسبّع لها دَوىَ شديل' وقيل هو الصَّدَى wis N‏ 
get‏ من الجبل + فاذا سيع N‏ الشىء العظيم Fol. au dus,‏ 
تفاقم الأمر الشنيع قال 6 ابنة الجبل * اى لا أسيع* 
ويُضربُ مثلا لبن يكون مع كلّ متكلّم تشبيهًا بالصَدَى 
قال امروٌ القيس | u‏ 


لي . 9 u =’ Pr‏ ,“ 7 2 
ES hei‏ من واثل3 وكندة عد نه وان „eo lese‏ ابنة الجيل % 1020 


ı Meid. 2, 42; 14, 5; 24, 273; 27, 72. ıL. .ويل مآ د .لاسمع‎ 
4 82. سا‎ ee; Ahlwardt, The Divans 146. 
E* 











— هلا — 

القطيفة. القوس « ابن zur‏ هو الليل EN‏ يقال لا AST‏ 

ما أجمر ابن جمير أى أبذ! وابنا. جيير dal!‏ والتهار Us‏ 

بذلك للاجتياع Lass‏ من .قولهم -أجمر القومٌ. على الشّىء * 

95 إذا اجتيعوا عليه jun,‏ القوم #جنيعهم ah,‏ بن mr‏ 

آخِر يوم وليلة من الشهر لظليتهيا قال الشاعر Sins‏ لضوصا' 

A »‏ كميمٌ la‏ وإن كان درا قحمة بن جمير: 

قال الأزعرى وابن جمير الليلة التى لا 2 Lass‏ الهلال' 8 

ه بنو الجن * هم الذين يشبهون الجن ى7 جرأتهم وركوبهم 

10 الأعوال 8 ابن جوشن يضرب به Mil‏ فى من هلك ولا 

I ابن جوشن وهو‎ ME أمره يقال صَلّ فلان‎ Se 

dal‏ غيلة” فلم يَذْرٍ قومه من قَتلَّهٌ zes‏ > بهم de,‏ ليلا 
وهنو ينشل 

4 JE بليلٍ(هديتوسسط‎ Bam + شن‎ LESE NONE لعمرك ما‎ 5 


1005 فليا سمع أولياوة 5 „at‏ فضرب به المثل هلا 


فحمة Lisan „En!‏ 3 .عملا لشى ..[ 2 رسميان مآ : 


Lisän,‏ 5 لصوصيها .آ 4 nv. em‏ فاحمة بن جمير .لكا 
Vgl. Muzhir I 248, 6 fi.‏ 6 0 و ن statt‏ وابن MM. s. v. y>L‏ 
.رجلا مآ 9 .الغيلة الخديعة ’L-+ 8B. am Rand‏ 


ı» بذلك اولماوة مآ‎ , vgl. Meid. 27, 83; Prov. 1753. 


— 48 — 
السوال لين لا يُدرى من هو 8 بنو الجعراء* هم بنو العنير 
و لاو عن > و 1 .r‏ — 
يسبون بذلك وامهم مارية بنت ربيعة بن IE‏ والجعراء 
Ans‏ من الجعر وهو النجو 8 ابن جفْنة* هو العنب ll,‏ 
De‏ 5 ابن جلا* يطلق على الرجل البشهور المعروف وعلى 980 
الأمر الراضم المكشوف وزعم بعضهم أن ابن جلا اسم رَجَلٍ 
كان Sale LG‏ * غارات؟ مشهررا بذلك قال at‏ بن .م Fol.‏ 
dei‏ الرياحى 
أناابنٌ جلا وطَلَاحٌ الثنايا # مَتَى أضّع العمامةٌ تُعرفونى» بي 
وهو من قولهم جَلَا الآمر أى انكشف وظهر وهو فى الأصل 985 
das‏ ماض سمى به Ui,‏ لم Spa‏ لاذه أراد الحكاية كانه 
قال ابن الذى: يقال له In‏ الأمور وكشفها ويقال فيه ابن 
أجلى” وقد ذكرناه فى حَرفٍ الهيزة © بنو Re‏ بطن من 
[عنزة]” يضرب بهم MN‏ ى جودة الرمى قال ربيعة بنى 
مقروم 990 
Als 0‏ من بنى sale Alias 0 Se volle‏ المتاعه: % 














.الجعته هرو 3L pl‏ (ابجعته .1 : .بن سآ .5 ,39 ,3 .[ .[علا :5 


4 Vgl. Muzhir I 248, 17. 249, sL 9%. 6 Vgl. Lisän, MM 
:. زرحلا .؟‎ Hiz. I 23; Tabart II 864. 71. الذين‎ 225 8. 1. Sal 


9 8. Lücke; L. nur I, بطن‎ ; vgl. Wüstenfeld, Genecalog. Tabellen A ı0. 
oL, „Maul. :: L, .أسيهم‎ 52 Vgl. J. 4, 792, 5. 
E 


> الواحل‎ et والحمامً وأنواعها والجوازل‎ kön 
| قال ذو الرمة‎ 

5 جد سوى ما BL‏ منه Kö‏ % أطافت به من امات الموازل3 x‏ 
أ ‚s® Jus‏ الضبغ 1 


er 


الآخر قال sta‏ 


0 هد فانكك أشْطانٌ الهَوَى اختلفت بنا ‏ كما اختلفه ابناجاليس وصَميرٍ + 


ابن الجبل هو sa‏ للصوت sl‏ يرجع منه على الصاكم © 

* ابن ir‏ هو عِذْى بالمدينة قاله الأزعرىٌ © ابن A‏ 

هو السلاء عن الأزتعرى؟ 8 ابن الجرادة هو السِرو وهو بيض 

الجرادة واحدها: سرأة بالكسر ويقال سروة أيضا © ابن الجرام* 

975 هو السلاء واجدها I‏ 5 ابن جرعب يقال لين لا يعرف 

عو ورقة” بن جرعب بن طامر ويُضرب أيضا مثلا عند 
Was. ud 3Lis. 14, 294. +L-+. Vgl La‏ .1 : 

.واحدة مآ 7 .+ مةابن جبين — الازهرى 6 .احتلفت v. dam sL.‏ .2 


8 8. سلاة هآ و .الام‎ same, رودق 1 م2‎ B. mit übergeschriebenem 
ä5 ورد‎ (von anderer Hand). 


u —‏ 
.آم الجماجم فى da ae‏ وعى أعلاه ar‏ 
جيل عى امرأة من يَعطٍ ai lau Be‏ بها 

المثل فى الوفاء وكانت أجارت ضرار بن الخطاب ومنعتةٌ حين 950 
عاذ ببيتها من قرم أرادوا قتله فوقثّه بنفسها ومنعتهم عنه 
فقيل أوقى من el‏ جييل* 8 أَمْ us‏ هى all‏ وقيل 
التضخليط والهلكة ويقال وقع القوم فى مم جندب إذا Ab‏ 
وإذا ظُلموا ويققال جآء القومُ بأمّ جندب أى بالجباعة من 

الناس وركب فلان: آم الجندب بالألف واللام إذا ضصل* وده 
الطريق وهى كنية الجور والظلم le‏ وكنيةٌ الجراكٍ وقيل 
عى الغشم أيضا RT‏ الداهية وبعضهم يقول 

عى المرثُ قال ابن عَم 
د ما أبالى كن راكه UA‏ ب كعد يوا عليك FI‏ الصنين د 
م جوأ هى العقاب قال الخخبّل السعدى 960 


200 4 4 zw zn rt T ım ws 





x Vgl Meid. 26, 96. ع‎ Muzhir IT 247, 10; Meid. 26, 3. 
31. .فلانا‎ ıL. طل‎ 5 Demirt s. v. „ls hat 
.ام الحوار‎ 











eo 
النخيل معروف يجتيع تحتها الجرذان وتأكل منها فسييت‎ 
فصيوها موششان*‎ ah, بذلك زعيوا أن قوما من الفرس‎ 
يعنون الفأر وهى آخر النضل إدرانًا بالحجاز وهى بالمدينة‎ 
5 الله عليه وسلّم مرتين‎ Ko كالبّرنى بالبصرة ودعا لها النبى‎ 35 
الرخية ومو فعلان‎ la الاست #8 أمْ‎ ci 
نابٍ ويخلّب من السباع والطير‎ wid من الجغر وهو نجو كل‎ 
جُعرور الجعرور ضرب من أردى* التمر‎ ae 
الدجاجة « آَم‎ ar نستى أم جعرور « أمَّ‎ äh, 
ill بفتم الجيم وضم العين هى الضبع من الجغر‎ an m 
بون سقود ومن أسمائها جعار‎ zum وقيل 3 أيضًا أم‎ 
بوزن قَطّام قال المعلى» الطائى‎ 
» past بصيتادين‎ ich وإنا لصيّادون للبيض كالدمّى7 د‎ % 
م جَلْس' هى الضبع والجلس الغليظ من الأرض 8 ام‎ 
ويقال أثه سَبّ‎ TEN عى الداعية ومن‎ as 
للنسآء قال جرير‎ 


وه Fol.‏ د لقد وَلَدٌَ َم الجلوبق فك a‏ ترى بين رجلييها مناحى أربعًا بم 








.أرداع مآ ,أردا .8 4 | اجعغر 3L‏ .من شان L,‏ 2 .ورها L‏ : 
(mel).‏ .8 ,المعَنّى .1 6 .127 ,17 .12 ,11 cfr. Agänt‏ ز النضعو SL.‏ 


7 8 1. .كالدما‎ 8 Mit übergeschriebenem .مقا‎ 


الخنزير والنجاموس. 8 ابو ge‏ هو N‏ 


هو الشاعين EM‏ 





الأمهان 


آَم جابر هى الكّلو وهو كنية' إيانٍ لأتهم كاذرا أعصاب 0ه 





حراقة وزراعة قال 

Selen. x‏ على يميه أمْجابر > على حين أن نالوا الربمع وأمرعواه بي 
وام جابر كنية الهريسة وكنية السنبلة وكنية الخبز 8 ام 
جامع هى السفينة 8 آم الجبّل هى ee‏ 8 أُم الجثل 
بالتحريك هى النملة السودآء والدنيا 8 أمّ fa‏ اسم مرضع وده 
باليمن يُنسَب إليه الصبر الجحدمئ: 8 أُم الجحش مى 
الآتان والجحش ولذها ia‏ جُضادب ويقال I‏ جُضادبا 
هى الحرباء وقيل الجراد الآخضر وقد ذكرناه فى LI‏ © 
ام الجذّع صهى الداِية والازلم الجذّع الذهر * ويروى ام ٠.‏ 
الجذع والؤنام كأتها ذات Ks)‏ وى الهنة المتل لية؛ من ى, 930 
حلق الشاة 8 أ الجراف فى الترس 5 1" جرذان نوغ من 





— 


: L وكنية‎ ohne .هو‎ 2 2 H. .وافرعوا‎ 3J. 1, 357; 
Hamd. 51, 12 u. d. ıL. Aa. 





— 0 
الذتب 8 ابو.ا جلا HU GE‏ ابو جَلعد فو النير والْجَلعَد 
الصلب aut‏ 8 ابو الجلوبي هو سَبٌ ,25 قال. 
هد Zara ee‏ القيونٍ وما Ss St‏ ْ*# 
Kuss AAN,‏ فى العربية لا لأن الجيم : والقاف لا يجتبعان 
5 أَصلَيْن فى كلبة © أبو ua‏ عر العزال © ابو الحم هم 
الذّكر:8 ابو u‏ هو الليل 8 ابو dus‏ هو Ja‏ 53 يجيّل 
الخوان والماتدة وقيل 2 أيضا فرج المرأة 5 أبو الجن هو 
Fol 8‏ * إبلئيس in)‏ الله قال الفرزدن 
a‏ نا طالما قد بت مُوضِعٌ ناقتى * أبو المنّ إبليس بغير خطاود + 
دنه ابو الحجُتيد هو مر المرأة 8 HEUER TEURER‏ ابو الصجون 
هو الأبيض وهو من IN‏ يقع على الاسون war,‏ 
وقيل هو الثمر لل للسوان والبياض الذى: فية 2 ابو olg>‏ هو 
go!‏ 8 ابو جهل هو النير لجرأته* وإقدامه فعل التجاهل 
بالأشيآء وهو كنية عبرو بن عشام بن المغيرة المخزومى 
و المشرك كان يُكنى آنا الحكم فكناة Ko u‏ الله عليه 
lu,‏ أبا جهل فغلّبت عليه هذه الكنية 8 ابو الدجهم هو 











.5 سآ‎ m. 2. L nur x وهو‎ ohne .قيل‎ . 3 Vgl. 5 Diwäne, Cairo 1293, 
p 186. 4 مآ‎ + . N EEE 


إن ل 
NN‏ والقصر والامالة © أبو et‏ هو الأسل والجراء ar‏ 
> وهو كنية الصّقر أيضا" © ابو الجرّاس هو الغراب من 
الجرح ya u‏ بذلك لزيادة حرصم ولهذا par‏ 
المثل يقال بكر بكور الغراب « ابو * الجردان نبا يخرج 5 
كته العمَنُ* الضضام u‏ به تشبيهًا Nö‏ الحمار وهو موة 
3,55 8« ابو ae‏ وأبو جعادة هيا من أشهر كنى EN‏ 
ولا ينصرفان للتعريف والتأنيث SF‏ بهما لبخله das,‏ على 
التضات لآن الجعد الكريم من الرجال ومنه قول عَبِيك بن 
الأبرص 

x‏ وقالوا هى لمر I‏ الطلاء 4 كما الذخب؛ يكنى أباء m Shan‏ ووة 
وقال آخر فى جعادة 

» لأعمال لا يتقيّل‎ zn a فقلتٌ له ياباجعادءٌ إن تمت‎ m 
© 75 جعدة أيضا‎ al, and ويقال الذتب أيضا ابو‎ 
ae), هو الذّباب والجعقر فى اللقة التهر الصغير‎ ae ابو‎ 
به لكثرته عنل البياة وأبو جعفر أيضا الذّكر 8 ابو جفال7 مم‎ ai 


3 ه .ل سآ‎ L .كالعمن‎ 3 Meid. 9, 9. +L _كالديس‎ 
5 .أنى مآ‎ 6 Andere Lesarten MM.; Muzhir I 244, 21; vgl, Lis. TA, = v. 
Aa, Ag. 19, 88; Demirt ذشب .؟ .و‎ (Anfang, 7B.L. >. SL Yan 








— 0 
على بن أبى طالي"* يقال له الكحاد ذا* الثغنات ويقال Last‏ 
لعبد الله بن وَهبٍ الراسبى مقدّم الخوامع ذو الثفنات 

u لطول‎ 


حرف el‏ 
3 الآبآء 


© جابر هو الخبز ويقال له جابر بن حبّة غير مصروف‎ gl 

ويقال لبن يأتى بالأباطيل جآء بأبى جان ووقع فلان فى 
أب جاد أى فى اختلاط واضطراب من الآمر وقيل هوة الداهية © 
م أبو جاعدة هو الذتب 8 أبو ale‏ هو الجُوان لأثه يجمع 
الناس او* أنواع الطعام « أبو sol‏ بالحاء المُهمّلة بعل 
الجيم هو الغداف من الغربان 8 ابو جضادب بالحاء اليعجية 
بعد الجيم غير مصروف هو الحرباء وقيل الجراد الأخضر 
الطويل الرجلين وقيل غير ذلك وبعضهم يصرفه ويقال له 
و أيضا أبو جخادباء بكسر الدال Fer Al,‏ جات بى e*‏ 











: L. مآ 3 .أو .1 .8 #2 .كم‎ (s®. ıL» 


— oY — 
2 Je I 4 مُصاشع‎ ll بد‎ 





> 
الاذواء 
ذو ثات: بثاه مثلثة ثم bs‏ فوقها la‏ هو مقول مشهور 860 
من مقاول اليينى وأذواتهم . ,منسوب إلى ثات 4 خلاف gr‏ 
مخاليف gell‏ 8 ذو 0 هو أحد الخوارج لذين* قتلهم 
de‏ بن اب طالب كرّم الله وجهّه بجروراء من جانت-الكرفة 
وهو الذى قال فيد النبى صلى الله عليه u,‏ وأيةٌ ذلك 
1 فيهم 00 سنك إحدى “ode‏ مثل ل تدى Es‏ أو 865 





an Zeit‏ « ذو SUN‏ هو عاق بن عبد الله 

ابن العباس” بن عبد المطلب سْنَى به لكثرة * صلاته قيل Pol.‏ 
كان يصتى كل يوم ألف ركعة حتّى صار له كثفنتى العنز 
التعان: على تكبقيها من البُروك' وقد Aal LA a‏ ألا مره 


ıL SH. : 2 J. 1, 913, وثارت‎ B. nachher ZU .الى‎ 
-3Ibn al .الذى عةآا هو 2 ' 3915 ,3 عليف‎ 5 Vgl. Lisän 5. v., MM. 


hiernach zu korrigieren. SL. noch بن على بن ابى طالب‎ mtl, 
aber durchstrichen, wie schon das vorangehende الله بن العياس م‎ Ass, 


7 8. سآ‎ all. 





— 4 
ud,‏ بطئان ‏ من .طىه © بنو ثقل ثعل أبو حى من 
طئء de‏ عمرو يهم الذين :عنام إمرو 'القيس فى قرله' 
as er‏ # : مإخرج كقيه مسن متسر + 
845 ابن فر الكلب هوة rs‏ وسب والثفر شرج السباع Is,‏ ذات 
يخلب قال الأحظل 0 . 
bei %‏ اب كر كدب من :»انكل كشيلي تلك الذواكمًا »+ 
et‏ بالشىء ze‏ ابن u‏ وأصله الدليل 
6 العالم بالطرق 55 اقسع فيه فصار لكل عالم بأمر + ويقال 
مره للراعى أيضًا ابن all, EL‏ القطعة من العَنَم 8 ابن كير 
عر الليل. ze‏ لا آنيك ما أثمر' ابن تير أى 
Idol‏ قال”7 
* وإِتّى كن تيس وإن قال قائل + على رعُميهم ما أَتْمَرَ ابن ثمير » 
ابن U‏ هو يِثل ابن 5 بالباء” „Ui,‏ وقد Lab,‏ 
ووه فى Lehe‏ 8 بنو بنو ثيل ui, > ee‏ وعآء قضيب 
لبعير قال جور ظ 





2 Vgl. Ahlwardt, The Divans 133; Sarh Diwän Imriilkais 135. 2 مآ‎ +. 
3 .وهو م[‎ IL aus. sL. والثلثه‎ a, 6 .لايك ما ثمر .آ‎ 
7 Vgl. LA. ثمر‎ (am Ende, 20 SL و “.صن‎ Vgl oben ابن بهذلل‎ 
ابن ثيل سب ..1 ه:‎ <6 BE en 





يقول اى شبت فراخها فارقنها فكان ذلك عقوقا لها وان 

متن لم تصبر الا وهى حزينة قلقة والنصب التعب IN,‏ © 
geile}‏ عى النعامة كما قيل للذكر ابو ثلثين وام eis‏ مد 
فى قول الشاعر 

لامال إلا الجطاق تُوزِيهِ * أءثلثين وابنةٌ الججلء + .مه .اهم 
عى كنانة فيها ثلثون Ups‏ والعطاف السّيف a‏ 

عى التى ولدت بطنين He‏ 


7 وألبنات‎ St 


ابن STE‏ يقال ما فلان بابن تأدآء إذا لم يكن عاجرا 
فى الأمور وقال أبو غبيدة يقال ذلك لين ولى أمرا فقرى عليه 
ويقال فيه ZIG‏ وقال الأصمعى هو العاجرٌ ويقال الفاجر © 
ابى قأطآءة هوه مثل ابن ثأداء وهر من الثأطة الحبأة يُراد؛ 





أنه رخو Anl‏ مثل الحمأة ويقال فيه تأطانْ « ابى فَرَاها مبة 


هو الرجل العالم بالآمر قالد الأزهرى 5 ابنا تُعَل هيا جِرول 


5 هآ‎ 4 2 Vgl. unten al Al, 3 Muzhir I 248, 26; 
Meid. 24, 153. 4 L. .وهو‎ su... 


| 
| 
| 
| 
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آخر الوماى © ذات التنانير' عقبة Ad‏ زبالة قال الراعى 
يصف ll‏ 
+ فلمًا علا ذات التنانير a5‏ *# تكشف عن برق قليل صرامعة + 
حرف الثاء 
Bis‏ الاباء والأمهارن 
بو ثقيف هو الخل وهو من الكنى الحجدلثة وهكذل! يقال 
ثقيف بون قبيل والذى جاء فى العام عن ابن* الاعرابى 
هل ثقيف air‏ اى حامض جذ! مثل قولك has‏ 
حريف 8 ابو ars‏ هو ذكر النعام وذلك ان الفعامة فييا 
مدة زعيوا تبيض ثلثين بيضة وهو خط مستقيم قال ذو N‏ 
أذاك أَمْ خاضِبٍ بالسي مَرْتَعَه + ابو ثلثين أمسّى وهو منقيلِبٌ » 
ابو ثُمامة هو الذتب وهو كنية مُسَيلية RT‏ الحنفي 
اذى تنبأ قتله خالد بن الوليد فى خلافة ابى بكر الصدّيق مع 
اهل الردّة يُضرب به المثل فى الكذب رابو ثمامة ايضا الهلهن © 
وده آم ثفلٍ هى الضبع والثفل ما ثفل من كلّ شىء 8 ام 
ثلث هي القطاة قيل لاتها اكثر ما تبيض ثلث بيضات قال 


ara منيها على‎ all واجّثلث ان شببن عققنهها بد وان مت نكان‎ z 














Smend v. 10%.‏ 3 .ابن ابى .21 ه .875 ,3 .35 


— oo — 

بنآت تهلي جبل ويقال. له ايضا. "RS‏ وبناته هضباتة وقل 795 
منعه الشاعر الصرف حيلا على البقعة والارض us‏ 
+ اصض .ودع el‏ بئاتك x Us‏ حتى تسوق لامي ارضا سيهلا Fol, 25. x‏ 

ذو تاي هو شّوذة بن على من ملوك العرب ولم يقوج: ‏ 
Li‏ ضنع له كِسْرَى * خرزات حين Ya‏ من سلم من .اصحابه دمة 
لما اخذت yo‏ 04 ع لطيية vi‏ واللطيبة Ave ei a‏ 
كانت ينو سني توجوة che,‏ عليه وذو التاج ايضا IM‏ 
ابن عمرو بن ابى ربيعة الشيبانى كان على بكر بن رائل 
يوم AN‏ حين قاتلوا المنذر بن ماء السياء؛ 5 ذو تبع dos‏ 
هو رجل من zum‏ يقال ان سليبان عم زوجه؟ من بلقيس 
قييا ورد من الأ بم وكان ملك غبيدان فليا زوجه اياها رده 
الى اليينى 8 .ذو تفن؟ بفتم التاء والغين a‏ موضع 
يقال له » ذكرق شعر الاغاب ١‏ 8 ذو تلول er:‏ وقد جآاء فى ' 


0 ا‎ J. 1,:903. 941. 2 H. كرست‎ 3 H. ,دقر‎ + Vgl. TA 
sH. +; vgl Ibn al Attr 1, 166. . 6]. 1, 857 hat 25% ohne 9). 





0 
اى يرمى بها رجل ice Lot]‏ واقام الصفة 
مووكقوله تعالى* كُمْ يرم بد يَرِينًا اى * رجلا Lay‏ ويضرب مقامه 
به المثل فى العقل ايضا قال 
> اتتجمع ان كنت ابن تفن فطانة د وتغبن: احيانا هنات دواهيا + 
ابن التلال يقال ذهب فلان فى الضلال بن RN‏ وق LEN‏ 
ابن التلّ اذا ذهب فى الباطل وفى الكذب والهلاك وكان 
5 التلال اتباع الضلال ويقال هو الضلال* بن التلال اذا كان 
لا يعرف هو ولا ابوه © أبن تيرة ZU‏ صغير län‏ كأصغر 
العصافير ويقال له ابو تمرة وجيعه بنات تمرة ويقال له ايضًا 
8,65 والجيع التبامر قال حصين ف؟ بكور القيظ 
» حتى اذا ما المهبيف جتّ ثمرة *# واحتمل de‏ 
00 2 ونشرة اليسروع بردى حبرة7 w‏ 
يعنى ان الرهم القت التمر فاستغنى الفرخ عن rl‏ فاحتيل 
اليتم 8 ابن تهللّ هو الباطل غير منصرف ,05 تضم تاوة 
ولامه ويقال بالباء الموخدة وقد ذكرناة Se‏ الباء 8 بنات 
التنانير هى الخبز الَذى a ie‏ التنانير بعد ان يخرم « 
H. durch‏ + .وتعمن En 25,4, H2. 3H.‏ 


den ganzen Artikel B statt 5 5 131. .بن‎ $H. ywi. 7H. .«خبرة‎ 
°H. sol. 


- 0 
يبيد به ie‏ التسعين والثلثين وقيل فى الكنانة التى 
جمعت* تسعين Lg‏ أُم تفل هى الضبع © أُمْ التنائف 165 
عى أشن البراري والمفاوز* وأشقها راحدها تنرفة © أمّ 235 
عى النيلة © ام تولب هى الاتان والقولب le,‏ آم توم 
عى اسم حيات يجزيرة يتيس 8« أم تومة هى he‏ 











الابناء والبنان 


ابن تامورها هو الرجل العالم بالامور ‏ ابن تُرِنَى mot‏ 
فى لغة معن الأمة ونى لفغة اهل اليين الفاجرة قال ابو ذويب 
فاق ابن ترنى اذا جغتكم a‏ يدافع Ge‏ قولا بريصا » 
يقال لمن يذم من جهة أمّه © ابن 5 بكسر TEN‏ وسكون 
القاف zul,‏ عمر ويقال Sl‏ من عاد يضرب به المثل فى 





جودة الرمى والإصابة فيقال انه لأرمَى من ابن تقن زعموا 175 
اته لم يخطأة قط والتقن الحذى ومنه إتقان الشىء اى 
else!‏ قال مرداس 

يَرمى بها أَرْتى من ابن يمن م 
B. Lücke von‏ 2 .النى .جمعت leserlich nur: a... = L‏ .8 1 


einigen Blättern bis Fol. 26 (L.); vgl. Muzhir I 247, 17. د‎ H. حماته‎ und 
Vs (undeutlich). Vgl. J. 1, 882—7. + H. immer تأ‎ p- sH. ku. 
D* 





u 
السماء وبروجها الاثنا* عشر اليعروفة وى المخميل والثور‎ 
الجوزاء والسرطان والاسل‎ mat والتوأمان وقل غلب عليهيا‎ 750 
والذلو والحوت‎ we والسنبلة والميزان والعقرب” والقوس‎ 
تنزل الشمس كل شهرة منها برجا فتقطعها فى سنة «# ذات‎ 
a LEN ذاتٌ‎ Wa على‎ a وحاولتٌ النكوص بهم فضاقت‎ 


755 حرف التاء 
الاباء والامهات 
أبو التأمور هو الأسل والتأمور خيس الذى يأوى إليه 
ويقال له تأمورة أيضًا « ابر فده هر طائر صغير Id‏ وبعضهم 
يقول ابن تمرة وسيذكر فى البنينى © el‏ تسعين هى كنية 
760 الات ويشبه أن تكون سميت بلك لعقل 5 التسعين & 
Fol. 24.‏ الحساب تشبيها ومن قول بعض che!‏ * فى صبى وأطرق 
ما شاء 


e w 9 +‏ م و w‏ 
„as %‏ بوسف منا بتسعين درهما % فعا ENT‏ ال مال فى كفٌ يوسف x‏ 





BLM. 2 1. ,كل شير ل .1 3 .القرب‎ aber hat 
nachher Au .فى كل‎ 4 J. 1, 627; Bekrt 179. 5 1. .العقد‎ 


Mn 
بضم البآء‎ Au لازدحام الناس يها والبَك الزحام « ذو‎ 
735 اليدينة. بواد يدفع & ينيع قرية‎ ' Op وفتحم اللام موضع‎ 
قال كثيّر‎ It آل على د بن أبى طالب: عليه‎ 

5 تزول بأ دى اليد ته : her‏ 5 
ذو بَهِدَى* بسكون الهاء موضع كأن به يوم من أيَام العرب 
وحرويها لبنى سعد بن us‏ على تغلب يقال يوم ذى؟ 
sie‏ 8 ذو or‏ = البآء وخفيف Ka “er a‏ 8 100 


.n 








بنى يربوع رم خحُلوف فسبى ' رملا يديه ng‏ بنو” 
مالك بن حنظلة فاستنقذوا ما كان أَحَنَ منهم” قال + الفرزدق ٠.‏ 
+ ورد عليكم مَرْدفاقِ نسآككم a‏ بنا يوم ذى بِيضٍ صَلادم فرح * 
الذوان 145 
Ä 2 EP Zu Ta u | an‏ ب 
+ ويوعٌ بدات البان قصّر طولّه *. حديث تكاد الروح تشبهه لطفا + 
والبان جر معروف له ثمر عطر” الراتَةٍ 5 ذات البُروي هى 


3J. 1735. 4 Bekri 180;‏ .أل ابى طالب .1 2 .قربب .1 : 


Dies 27. sL. .بذى‎ 6J. 1, 750. 7 [. 1, 7:95: 32 2. للممى‎ | 


8 8. LUIS .بغى س[ و‎ ıo 82. .ملك‎ ız Vgl [. ı, 485. 
ı2 المان والرايحه سآ‎ ze. 








w, م‎ - 


بالآخر 8 ذو البرة هو رجل من بنى تغلب بن ربيعة se‏ 

بذلك لشعرات حُشن كن على أنفه شبّهت بالبّرة قال عيرو 
0 بن كلثوم * 

وذا المُرَةٍ الذى حلت عنه »م به نصمّى وتصحيى all‏ + 

وقيل أراد بذى البّرة كعب بن ya a‏ © ذو N‏ 

هو كناية Us‏ فيها من الأعضآاء الباطنة وقيل أنّه اسم 





Lila‏ ويقال القى ذا بطنه أى أحذث 8 ذو بقره موضع 
5 قال الشاعر يصف السحات * 


Fol. a3.‏ جد gl‏ بذى بِقر جركه »+ كان على عَضُدَئُْه كتافا »م 





وذو بقر أَيضًا كرس ee‏ بكة قل 
جاء فى اخبار مكة ان قريشا لما ارادوا بناء الكعبة فى الجاهلية 

1 م 1 s‏ و . 5 > -5 

73° من يهود اليينى وكان فم إنى أنا الله ذو بك حرمتها 
١ 2/08 1‏ 1 1 9 - و 
عذينى الجبلين وحففتهما Kr‏ أملاك X,‏ منى Lu‏ 
مكة لأتها تبك Sl,‏ الجبابرة أى حَذْقّها وقيل سمّيت به 


و 
Vgl. Muzhir I 252, 22. 27 f.;‏ 3 .األطملصعنا ı Mu'allaka v. 64. 2 8. L.‏ 
Meid. 9, 12. 4 Bekri 176; J. 1, 699. 5 Vgl. Muzhir I 252. 26. 255, 2.‏ 





والبان *: موضع من ورآء صفينة ® ذو البجادين هو عبل 
الله بن عبل* نهم بن عفيف المزنى صحابى مات فى غزوة 
تبوك قال عبل الله u‏ مسعود دفنة النبى صلى الله عليه 705 
Pa OR‏ وحطه بيذة فى قبره وقال اللّهم انّى قل أمسيث عنه 
راضيًا فآرض عنه قال el‏ مسعود فليتنى * كنث صاحب ٠.‏ 
الحفرة © ذو le‏ موضع ae‏ شعب Kir‏ وهو يوم من 
أعظم Fl‏ العرب ووقائعها فى حرب* داحس (الغبراء بين 
بنى 5 عيس wir) ze Gmb,‏ بنى © us‏ وجبلة Kup‏ 710 
حيراء بم بين الشريف والشرف والشريف” ماء لبنى as‏ والشرف 
ماء I‏ وذو Le‏ أيضا وان لغنى فى شَرِقِى النير والنير 
den‏ بأعلى a‏ شرقيّه لعن وغربيّه لغاضرة « ذو البردين 

و ده 7007 وس ع بن و 31 
هو عامر بن احيير بن بهدلة u‏ به لآن ge!‏ بن ماء 
السماءه u jet‏ وقل صنع بردين حسنين FEN sis,‏ 715 
العرب Jlüs‏ ليقم ليقم Saul öde Kal us zei‏ 


: .البان مآ‎ 2 Vgl. Lisän s. v.; Ibn Kutaiba, 212 كأمة‎ 152 und 
Wüstenfeld, Genealog. Tabellen, (Register) falsch .ل 3 .ذو النكادين‎ 
497 f.; Hamd. 146, 14. 4 .4ل مآا5 حرورب سآ‎ SL .ودمى‎ 


.بالشريف .8 7 








داوم لد 

البكرة عليه geil all,‏ يقول استقيت منها الياء الذى 

صار فيها من far el‏ بالأبرق Is‏ مفتولا من 

** م قطن * وغيرة وجعل Ei‏ أمّا له لأته dei‏ منها ومن 

غيرها © بنات البيك هى الابل والبيلُ جيع البَيذَاء وهى 

البرية 8 بنات بيس ثروى هذه KA‏ بيس بوزن ديك 

Sad,‏ ولا تُصوّف u,‏ بوزن ME‏ والسين مُهملة وهو 

من LT‏ الداهية وأصلهيا من البوس الشِدّة KERN,‏ ومنه 

5 قوله تعالى ld‏ بئيس: وبعضهم يرويه بالشين N‏ 

وهو ثبات من السيوم وقل ذُكِرَ فى البّنين © بنات vi‏ 

عى النعام وقد ذكرت ف nl‏ بنات Li‏ هى حوادث 
الدهره وصروفة قال zes‏ بن أحمّر Fell‏ 

u ب بناث البل من يُخْطِيٌ الدّهرٌ‎ WESEN إلى عَيْنَةه‎ m 


05 رد 


700 الاذواء 


dla‏ وذو البان أيضا من اقبال عضب النخل ورآء ذلك' 


» 8. .وعنا‎ 2 MM. ui .بنات‎ 3 Süre 7, 165. 4 L. .الدهور‎ 
5 1. زغية‎ Bekri 250; ]. 3, 750 (5, 332). 6 J. 1, 484. 


Pr — 

Ks,‏ تخلة باليدينة طويلة السَعْفٍ شبّهت: BUN‏ بها 
لطولها وهو من كلام* dl‏ المدينة وقال الأزعرى * أبن Fol. arb,‏ 
Ka‏ السوط والجعنة النضلة الطويلة © بنات بَكْرد ويقال 
بنات تر وعن سحائيٌ wär‏ يأتين فى WE‏ الصَيْف dus,‏ 67 
Las‏ بالبادية من قِبَلٍِ zul‏ بعضها أكثر مآء* من بَعض 
والواحدة بنت بخر وقيل أتها تظهّر فى الصيف بالعشيّات 
m‏ ناحية المشرق تشبه بها النساء والباء فيها بَدَل منى 

me!‏ وسشذكر فى حرف الميم 8 بنات er‏ 5 هى الدّواهى 
Rai,‏ بّنات البُطون هى الامعاء يقال للمجاتع سكن 680 
بنات dus‏ إذا أمرته بالأكل © بنات بِعْرَةَ هى Sul‏ 
من a‏ © بنات بقاق هى مشطة Tl‏ يقال مشطتها 
بنات بقاق والمساتم الرقاق el‏ الذواتب © بنات 
البكر هى الأمطار والبكر النحابٌ IT‏ ما Li‏ قال 

3 واات عَييْن وقرن لآ دماعٌ ليها a‏ وقرنهاليسٌ EL‏ 686 
5 أُخرجبٌمنها بمات البكر Sale‏ + بكل 51 Sbst‏ » 
يجفا بترا وعيثها ماؤعا وها ما فيلى ‏ على رأسها لتوضع 


Marhir 1 251, 3:‏ امن m. +L. +. 5 5 Ye oben er‏ ,بر بكر 
7L aloe, . 8 1. alzel,‏ .+ سا6 .70 ,2 Meid.‏ 








ee —‏ 
وقيل كان عليه إتاوة للْقِيم بن* لقمان بن عاد فهرب sie‏ 
نتبعه فلمًا خشِى لحاقه وضع الإتاوة على الطريق UL‏ رأها 
لُقيم قال Ah‏ ابنْ بيض الطريق فسارت مثلاً' ويقال St‏ 
© لابن بيض بالكسر إذا كان معروقا مشهورا' ويقال للصبم 
ابن بيض' وهو شاعر معروف أيضا 8 ابنا بيضاء هما der‏ 


6.» 


© Lg صصابيان من بنى الحرث بن فهر والبيضآء‎ dust, 
ابن بَى يقال هو هَى بن بى* لمن لا يُعرّف مَن مهو ومن‎ 
yes) أين جاء وأين ذهب ويقولون هو كيان بن بَيّان‎ 

665 أنه كان من أسباط آدم عليه السلام فذهب فى الآرض ولم 
يُعرف له أَثَر فضرب به المَقَلْ' وقيل أن: الهىّ الجن والبَى 
الإنس وقيل اله الأكل الى الشرب وقيل هَى بن بي 
البَعوصَّة * 


ls 





-0->, سوسم = 2 4 9„ 
00 بنت Kt‏ اسم امراة نسبّت إليها خلات كن de‏ 


بيتها تقول > بناتى وقيل أن بنات بحنة هى Lust‏ 


ı 8. .أبن‎ 2 Meid. 23, 3L-+. 4 Vgl. Lisän s. v.; 
Muzhir I 250, 17; 251, 23 £. 


u 
به‎ pie مَهِرٍ ومَهو ابو حي من عبل القيس‎ at يقال له‎ 
فيقال أخسر صَفقة من ابن بَيذَّرة‎ aaa) المثّل فى خُسران‎ 

قال الراجز 
ea‏ » من صَفْفَةٍ u‏ » 
a‏ المشترى ZEN‏ ببرتق حبّره » 64 
وذلك أن إيادًا كانت AOL AR‏ فقام da,‏ من إياد Gr‏ 
عكاظ * ومعه بردا Fre‏ فقال من يشترى ar‏ عار الفسو 
بهذين البردين فقام ابن بيذرة واشتراه le wi‏ ثم اتزر 
بأحدعيا وارتدى بالآخر ثم رجع إلى أعله فقالواة ما الذى 
Lite‏ به من عكاظ* فقال اشقريت لكم منها عار الذهر « موه 

بنو بنو بيش * ممى الداعية والبيش تر من السيوم القتالة زعموا .13 Fol‏ 
أن الوادى الذى ينبت ta‏ لا يجوز به طائر إلا „us‏ ريشة 
ومقهم من يرريه بالسين اليهيلة « ابن يَيْضٍء da)‏ كان 
فى أول الدهر نر بَعيرا على Wei u‏ به فضرب به Kt‏ 

فقيل سل ابن بيض الطريق قال الشاعر 655 


عه سَدَّدنَا كما سد ابن بيض طريقه » فلم lang‏ عند الثنيّة مطلعاء + 


عمد 





ıL. +. 2 8. .عكاظٌ‎ -3L zweimal .فغال - اتررى باحداهما‎ 
Su .وارتدى الفسق‎ 4 L. Ans, sB. 28 mit مقا‎ darüber, 
L. dahinter. 6 Vgl. LisAn s. v. a» (gegen Ende); Meid. 52, 4. 


5 خبيرا كما يقال ابن a‏ والبوبو KEN‏ وفلان من 2 
gie‏ وسو فى بوبو الكرم 8 ابن البوم هو U,‏ الصلب 
والبوح من اسماء SAN‏ ومن أمثالهم ابن Hay‏ مَن شربٌ 
من das‏ أى ان ابتك المناسب لك وى المثل ابنك ابن 
بوجك أى: الذى منى خالص Aus‏ لا الذى ss‏ ابنا 

50 وهو من غيرك 8 ابن بَورّع هو الكلب والبوزع الكلبة 
الحريصة 8« ابن بَهْثَةَ هو الرجل العالم بالحرب والأمور وقيل 
هو ابن البغى 8 بنو بَهرَةَ هم الاخوة الذين أبوعم واحد 
وأمهاتهم FE‏ واحدهم ابن a gr‏ ابن يَهْلَلَ يقال cl‏ 
ل يعرف york)‏ ابن بهلل 57 بضم الباء واللام واللام 

635 الثانية للالحاق ‚st‏ أن * kei‏ متروك ويقال هو ar‏ 





ابن: dla‏ غير مصروف ie‏ الباطل 8 ابن بهلان بضم 
الباء هو الذى لا يعرف 8 ابن بَيَابِ يقال جعل الله سعية 
فى SUR‏ ابن بَيَّابِ يعئون اليأس والحَيْبَةَ ويقال* هَيَابٌ 
بالهاء tm‏ هو العالم بالآمر مثل قولهم ابن 

مبه بجدتها EN,‏ الحال a‏ ابن zul BA‏ عبن الله وهو الذى 
Vgl. unten‏ د (so)‏ للاحاق اى مميهل 12 2 .69 ,2 L. +, Meid.‏ 5 


.له Meid. 27, 83 und Mushir I 249, 25 f. 4 L. noch‏ ;21>„ ثميلل 
.فسما und‏ بذر Meid. 7, 98; 25, 132; Prov. 706; TA. s. v.‏ 5 


1.19 8 
القاكل أبياتا كتبت على قبره 610 
» حكبتٌ الدهرٌ أشطرّه حياتى 4 وذلث من الْنّى فوق امريد + 
٠‏ كافصك الأموز وكافكتنى هفلم لصفل ee‏ 
= وكدتٌ أثال a ne‏ ولكن لا سبيل إلى الخلور + 


ويقال لابن الامة ابى بقبلة 5 ابن 56 هو الكور الذى 
تدور البكرةٌ عليه عند الاستقاء قال أبو Kal‏ يَصِفْ ناقة s15‏ 





% وترقع ناباها صَرِيف #3 على الرتى ل سس بعل نخاسّهاد د 
الصريف صَوتُ الناب والرّس Zu‏ قدييةٌ والجميل EN‏ اليُذَابُ 

* والتضخاس: Bas‏ تدخل ف تَقبٍ البّكرة إذا ul‏ يدهن 22 Fol.‏ 
بالجميل لثلا يصوت Hd‏ صَرِيِرَ ايها بصَرير يحور جدينٍ لأذه 
Aal‏ صريرا 5 ابن EN‏ هو العارق بالمكان وقيلٍ هو 620 
الصاكك نفسه العارق EL‏ قال a‏ يذكر عيرا وأتانًا 
وصاتد١‏ عارقا 


we قاثمٌ‎ rd وابنٌ‎ a يُصادق ورْدَهَا‎ SEE 5 





BIP) 


ابى بوبو يقال فلان ابن بوبو هذا ” إذا كان x Ule‏ 


1 Vgl. Sprenger, Leben und Lehre des Mohammed I 134—137. 2 B. 
تنخاسها .8 د‎ und „lau mit übergeschriebenem .مقا‎ 
4L. a, | 





— fh 70 — 


595 ويسمّى الغراب ابن بردم 33 يُبرس* بالبعير الدير إذا 
وقع على ظهره تقر دبز © ابن ie‏ 
ie‏ وبر مَعْرفة لا تنصرق 8 ابن البروك هو الذى 

un,‏ م بعل أبيه وقيل هى التى تتزوج ولها ابن بالغ 

ZUR‏ ابن بَسيل: قرية من قُرَى الشأم 8 ابن بَطْنِةِ هو 

م6 الذى أكثر هَيْهِ ما aa‏ بطنه من الشهوات 8 ابن بُعبّط 
يقال للعارن بالشىء هو ابن بعقّطه بضم الباء والثاء + 

ala vor u‏ مثل re‏ والبُعقط أوسط الوادى وأكثره 


50- 


انبساطًا وبعثئط كل شىء وسطه 8 ابنا بَفيض: هما عبس 








وذبِيان قبيلان مشهوران 8 ابن البغية* هو ابى Pr)‏ 59 


605 ابن بُقيْع هو الكلب تصغير N at‏ أو ابقع 5 ابن Um‏ 
Ana‏ قديم من ya‏ يقال أنّه le‏ ثلث ماثة 
وخيسين سنة ol,‏ الاسلام فلم يُسلِم وعاش إلى أن غرا 
خالك بن الوليد الخحيرة فى خلانة (de‏ رضى الله عنه 


Lara Ya. 2 Muzhir I 248, 26. 3L 1: bass, 
nachher beidemal تان‎ yo „us; in 21a schliesst sich an (so H.) 
ws Kun eb شد جون كابنا‎ ie از كلابنا انا ابنا بغيض‎ 
.والله اعلم‎ 4 MM. البغى‎ und unter gs ,ابن‎ cf. unten .ابن يانه‎ 
5sL .ولم‎ 


ل وس لد 

u عين الشيس 8 وبنو بجلة الأدلآء قال‎ Aral 

580 * FE Und An al Ark EU a We TR I a 
عند ارتفاع الآل‎ aba) شب به الحرباء‎ Aral ور الغلام‎ 

فى الهاجرة فإثه يُرَى فيها zumal‏ كبيراء 8 ابن بجرة صر 

خمار مشهور بالطاتف قال أبو ذُوِيبٍ الهذَلى 

د وما عند ابن يُتجرةعندها + من التمركم تبلل لماتى بناطل» » 

الناطل كور يكال به الخمر وهو ما يبقى ى أسفل المكيال Pole‏ 

بقية الخمر 8 ابن البراءة هو أول يوم من الشهر © ابن ابن براق 

اسمه عمرو وهو مِن A‏ العرب يُضرب به المثّل فى EN‏ 

as‏ أعدّى من ابن بَراتٍ قال LE‏ شرا 

ليكةٌ صلكوا وأفرّوا بى سَراتكُم » بِلدَلْمَتنلدَى مَعدّى اب نكرّاقة + 

ويقال فى المثل أيضا we‏ من ابن HEN EN‏ م: 

cr) هو الداهية ويقال بنو برح‎ cr ابن‎ 8 zei 

الشِكدّة والأذى * والتبرجم المشقّة 8 ابى er‏ هو lol‏ .يه Fol.‏ 

أيضا قال كتير 

سَلَاالكَلبُعنكبراهما بعك حقبة » see‏ 


: ..آ‎ 205 Sl .كانه جرى فبيها الصغمر او‎ 2 Vgl. Lisän s. v; 


Ag. 6, 60. 3B. I, 4 L. zweimal وليلة 112 ببالسيبيلتسن‎ 
+ ايضا‎ nachher. 5 Meid. (Bäläk) I 431. Vgl. de Sacy, Chrestomathie 


arabe II 348. 6 L. zweimal .اليمذانى‎ 7 Vgl. Lisän s. v. 

















as a‏ هى الكنانة وبنوها السهام 8 أم بر هى الناقة 
و Üe ZN,‏ ولدها إذا مات ia zT‏ تعطف”* عليه 
الناقة ليدر لبنها 5 ul! ei‏ هى زوجة الرجل وصاحبةٌ 
الينزل 8 ام البّيض هى النعامة ,05 تقلّمت ف الآباء © 


ام بيضاء هى القدر تسيية للشىء بضذه * 








Fol. ıob.‏ الأبناء 


sro‏ أبن باط* يقول العريب غاط ابن باطٍ يُضرّب للأمر الذى 
اختلّط فلا يُهتدّى فيه وللبضخطّط فى حديثه إذا Wohl‏ 
تكليبه وهو من غاط فى الشىء يغوط ويغيط إذ! دخل فيه 
يقال هذ! de,‏ تغوط فيد lasst‏ أى vs‏ وباط بوزن قاض 
من بطا يبطو إذا اقسع « ابن يَعْدَتِوة يُقال للظبير 

72 بالشىء والحاذق به هو ابن بعدته وهو من KL AS‏ * 
إذا أقام به ولزمه ud‏ به dt‏ للزومه القَلّوات والقفار 
قال „UN‏ يصف Bull‏ والحرباء 
د فييها ابن كتجدتيها يكاد ييه » وقد النهار اذا استدار الصَيكَدهِ + 


+ 2. .فتعطفا‎ 2 TA. 20, 37; Meid. 19, 29; Prov, 2292. 3 Mushir I 
249, 1. + Meid. 1, 60, 


m 
la عى الداهية ويقال ام المُلِّيق 8« أمَّ البَليل هى‎ 

وعى المنيّة ايضا قال le‏ بن مسعود 

إنّ كسرّى IS‏ على الملك a a‏ لمن حتنى سنا أب لتيل جد 550 

آم البَئِينَ' هى بنت Ba‏ بن عَمرو بن عامر فارس 
LS‏ يُضرب بها JE‏ فى النجابة فيقال Zul‏ من آم 

البنين ولدّت ud ee‏ وهو عامر بن مالك بن جعفر 

ابن كلاب وفارسٌ HE‏ وهو الطقيل والنُ عامر بن الطقيل 
الفارس المشهور وقرزل فرسة any‏ المققرين” وهو ربيعة وده 
di‏ المضيق وهو hu‏ ومعودٌ الحكبآء وهو معوية ويُعرف 
بالوشام ومين سبَى أُمّ البنين بنت عبد العزيز بن 
مروان امرأة * الوليد بن عبد الملك وكانت من جِلَة النساء .مه Fol.‏ 
رعى التى قالت U ad‏ دخل عليها كلامًا أقامه 
وأتعلة وى أخرة قاتل الله Ku‏ وقد نظر اليك وسدان s60‏ 


I |‏ الحرورية بين كتيفيك 


* الصافر‎ is كنفرٌ من‎ dan x وفى الحروب تَعامَةٌ‎ Se Sal a 
جَلْ كا َلك فى جناكئ طاخر »م‎ x N 55 هلا‎ a 


nn  — 








ı Ibn Kutaiba, Ma‘ärif 43; Meid. 25, 105. 2 Vgl Ag. 14, 93, 21 


2ت ٠.‏ هه 
Artı,‏ له Tabart II 892, Ibn‏ أمراة شبيب الخارجئ د .ربيعة ara‏ 
Kämil attärih ed. Tornberg 10, 345347; Mas’üdi 5» 366; Girgas und Rosen,‏ 
Chrestom. 182. + B. Ba,‏ 





di‏ لعزه ويجوز أن يكون الذى يقطع I!‏ اليمخونة التى 

لا تسلك لجراته وإقدامه على الأمور © ابو بلصى ' „ib‏ صغير 
535 قصير الجناح طويل الذنب #8 ابو البنات هو أبو سفيان 

ابن الحرث بن قيس بن زيد بن صضبيعة* كحابى قتّل يرم 

در شهية ا 5 أب ‚a‏ ازوف a‏ ابو" wu!‏ هو صاحب 

الأصياف © ابو ابو البَيْض هو اللي كر النعام 8 ار ابو البيضاء 
5 هو الحبشى وغيرة من السودان على التضات جلا 








ARE 


et‏ النعجة 8 أمّ بِكَدَ هى الرمكة 8 أمّ يشر 

هى ul‏ 8 + ام jr‏ هى الضبع من ee‏ وهى النبش 
والتبديد والتفريق لحفرعا الأرض la‏ أم بكر هى التى 
وه ولدت بطنًا واحذًا AIR‏ اليلاد هو اسم يَقَع على أشهر مُدْنٍ 
كلّ طرف وإقليم Igel,‏ تكون باقى بلاده تبعا لها 
كما يقال بغداد ام العراق ودمشق ام الشأم 8 أُمْ البُليق 





ı Vgl. MM. ه15 ذ 20 .صميعكُ .003 2 .إبلصًا .1 .8 البلضّى‎ Hiidm, 
Sirat; Usd alg4ba u. s. w. geben Uhud an. 








— Pod — 


إن كبُكلوا أو كغدروا »* أو كَطجبّنوا لا N‏ »م 
ل 7 يه ص 2 و 
» كابى تراقش كل لو »م ن لوثه كتصول: » 





ومنهم من a‏ الآخيّل لتلوّنه © ابو ir‏ هو الديك 
Kid,‏ الذى يرتفع من ريش pi‏ $ عنقه وينفشه Au!‏ 520 
للقعال وقيل انه ل أنه للديك ie‏ # أبو البركات هو شهر 


„LER‏ « أبو بُرَيدٍِ هو العَقعّق © أبو بريص بفتم البآء 

عو الورّغ وهو اذى iur‏ سام أبرص © ابو بريم” رن 

ابو البشر هر آدم عليه السلام والبشر أولادة والبشرة ظاهر 

N الإنسان © ابو البشر بكسر البآاء وسكون‎ Ur 
النسر وهو يحذف الألف واللام * النُقَلُ 8 ابو بَصِير هو كنية‎ 
الأعمّى ركان الأصل فيه ان يَشكْر بن واثل اليشكرى أت به‎ 
فكنى أبا‎ is على وجهد‎ gas وهو صغير مُسيليةٌ: الكذاب‎ 
على العكس وكان الأعشى الشاعر يُكنى أبا بصير وهو‎ ua; 
هو قرس معروف من أولان مد‎ al ._كنية الكلب أيضًا © ابو‎ 
ويسمّى البطان أيضًاء © ابو البُعْدِ هو المفازة الواسعة‎ BF 
لطولها 8 ابو البلاد هو الذى ينزل فى أى المواضع شاء لا‎ 

: Vgl. Lisän s. v. ,برقشس‎ MM. ebenso; Demirt ابو براقت‎ (Ende 


von wo); Meid. 6, 198; Asäs albaläga 1 30. 2B. L Lücke 3L. davor 


(Ende).‏ بطن Vgl. Lisän s. v.‏ 4 .الى 
يذ 





١ 


— مس ل 
ذاث أوعال هى مَضبّة فيها zu‏ والاوعال me‏ وَعل قال 
05 امرو القّيس 
وَتَمحسبُ سَلْمَى لا تزالكعهينا + بوادى المخرّامى أوعلى ذات أوعال: + 
وقيل de‏ عَلَمَِين فى نَجْنِ * 


حرف الباء 
الاباء 





Va السَرَطان © أبو ير عو اليس « أبو‎ fl soo 
قال وهو العم 8 ابو الجكترى‎ want وقيل ابو‎ Al هو‎ 
5 يسمّى الهازباء‎ EIN هو جنس من‎ „Au ابو‎ 8 Kl هو‎ 
ابو البَدَوات: هو ذو الأرآء الكتلفة يبدو له الشىء بعد‎ 





الشىء واحدها بدّاة مثل قطاة 8 ابو lo‏ هو pie‏ يسمى 
55 السموءل 5 ابو براقش pib‏ يتلون ER]‏ له سث قواكم we‏ 
به المثل فى Kill‏ والتعول قال 





ı Bekri 131, J. 1, 405; Ahlwardt, The Divans 151 1. 7. Sarh Diwän 
Imrülkais von Abü Bekr ‘Äsim ibn Ejjüb (al Bataljüst), Cairo 1307, 5. 46 4 
Hamd. 177, 25. 2 Sonst el وأبو‎ w. m. S. 3 Muzhir I 254, 19 
Claas .لو‎ 1 4 Demir! verlangt 1; LA. (s. v. كرآء (سموءل‎ PL 
MM. .أدو كر أء‎ 


I 2‏ 
er‏ وى جار لتى يتل بعشها فرق un‏ ذات 


ويم من ناحية Ja‏ على ليلة من (Mi, Asa‏ موضع 0 
o” 8. Ey.‏ 

منى من ورا وا sol,‏ القُرى 8 ذات ya‏ هو جبل "Lau‏ 

ذات الأكارع هى أسم قصيلة رأثية للفرزدق الشاعر منى 

dus‏ شعرة أولها 

+ وشييورها‎ Wit in مَضّت‎ x بعكّ ما‎ „uU بأعل رامس‎ Ess x 

سيت بذلكة . 2060 #8 قات الأكيراح موضعٌ 5 

بالعراق x‏ دير يقال له دير u, un‏ يقول أبو نواس 

% يا مَْرَحَمَةٌ ER‏ % من يَِضِمٌ عنك فاى لست بالصاجى » % 

ذاث أوشالٍ موضع بطريق الشأم به؟ مياة قليلة والأوشال 

جبع di‏ المآء القليل قال نُصَيْبٌ An‏ سليمان 

ابن عبل اليلك 500 

د أقول لركب ae‏ كَنَا ذاتٍ أوشالٍ ومولاك قاربُ؟ » 

» قَقُوا حترونى عن ll‏ + لمعروفيه من dal‏ وَدَانَ طالب » 

د tete‏ أعلّه + EL‏ عليك الحقاُب: » 














5 [. 1, 311; L. .الغرا _— اطلاج‎ 2 Bekrt 119. 434 3 B. Lücke 
(halbe Zeile, L. auch nichts weiter, oben أسم قصيدء رابيتها‎ & und 


.“كرح Bekrt 373; J. 1, 345; LA. 5. v.‏ 4 .تأعلى statt‏ على : شعرها 
L. Ans, 6 Vgl. Bekri 131; Mubarrad 104. 7 Vgl. J. 4, 910 = v.‏ 5 


305; Ag. 3, 144. 
C 


m —‏ 
والأساوثُ* الحيياثك 8 ذاث REN ya‏ قال LO‏ 
x‏ وذات اسمّين ER‏ تحتق وطى Ku‏ الحويل2 * 
ers‏ ذات الأصابم: مَوضِعْ قال حسان بن ثابت الأنصارى 
+ كنت ذاثٌ لأصابع فالجواء 4 إلى تمذراة ME‏ »+ 
+ ديازمن بنى Aa, Zul Lei a Zeil‏ + 
ذاث oleyi‏ هو ag‏ اذى كان غاية فى الرعان بين 
داجس فوس قيس بن زقير العبسى N,‏ قرس خذّيفة 
un! 480‏ بدر hät‏ وبسبيهيا كانت الوقعةٌ المشهورة فى العرب 
المعروفة بداحس والغبراء ودامت بينهم أربعين سنة وفيها 
يقل قيس | | 
% كما لاقيتٌ من حَمَلٍ بن تدر »# وإخوتهٍ على ذاتٍ الاصاد+ x‏ 
+ هُمّ فكَرٌوا yo‏ بغير = وروا دون غايته جحوادى + 


وه وذلك ST‏ لها جآء فرسه سابقا لطبوا وجهه لثلا يسيق 
وبذلك وقعت الحربٌ بينهم والاصاد أكية كثيرة الححجارة بين 
Mal‏ 8 ذاث الإصبع ؟ Kurs,‏ منى جارة والرضيية تصغير 





+ Mit diesem Wort beginnt das Berliner Bruchstück (B). 2 Demirl 
sv 55 und ‚$ at {hier vor: u ein 9 zuviel). "3 Bekrt 109, 
4 Ag. 16, 28 L Z. 29, 1; vgl. J. 1, 290f.; Bekrt 110; ,لحمل مآ‎ (vgl. Hamd. 
215, 19). sL+. 6 Vgl. J. 1, 291 £. und Maräsid .و‎ v. ao], 


— وس ا 
ذات ابواب موضع بباب القريتين بيكة ركان it‏ 
pub,‏ وجل فيد دراهم مضررنة فى كل درهم Kin‏ دراهم ص 

ودانقاى * 8 ذات 3 موضع ab‏ فيه حخر بن عمرو 
اخو الخنسآء ويرد فى الشعر كثيرا والأثل نوع من الطرفاء 
وهو فى بلان تيم all‏ بن ثعلبة وكانت لهم بها وقعة مع 
بنى ol‏ © ذات اجذال* موضع باليضيق عند؟ ... Ko,‏ 

به النبى صه عنك قصل بدرا ,0 عنذة عبيدة بن الحارث 465 
ابن عبد المطلب قتل شهيد! ببدر 8 ذات Susi‏ موضع 
قال الشاعر [ابن الرقاع] يصف let‏ 

+ ه وشت نيراته وَآنْصَاب يَاتَلِقٌ‎ sy ذات أمجغار‎ Ms 
el ذات أرام اكمة دون الحوءب لبنى ابى بكر © ذات‎ 
4:0 عى قارة يقطع منها الأرحاء © ذات الاساود موضع قال‎ 


| 7 
مزرد * 
ه تأوّه شيخ قاع az » Hgg‏ بالصلعآء ذات الاساود * .6 





> Bekri 136; J. 2, 716. 11. دنفان‎ und .القرينعين‎ 2 Bekri 672, | 
.ل‎ 1, 118. (Meidänt 21, 23), 3 Sonst .اللات‎ 4 VgL]J. ı, 1233 (ohne (DV) 
5 Wohl الصغر آء‎ zu ergänzen, vgl. I. HisAm, Sirat 458, 3, Usd algäba 5, 
357, 22. 6 Hamd. 233, 2. 7 Ag. 2, 47. 8, 102; Bekri 603; J. 1, 26 





د ويسم — 
ذو ale‏ جب معروف قال الشاعر 
zus te di =‏ ذى Ola‏ =“ 





445 والامرات العلامات 8 ذو وان ؟ موضع ai‏ وبين المدينة ساعة 
من نهار كان النبى صه نزله عند توجهه الى تبوك « ذو EN‏ 
هو فرعون لعنه الله كان يضرب الناس بين اربعة اوتاد وهو 
اول من فعل ذلك رهو المذكور فى التنزيل» قيل اذه 
فرعون موسى وقيل غيره « ذو أول7 مفتوم الهيزة 

0 ساكن الواو أزض من ديار غطفان على يومين من Abs‏ 
us,‏ طىء وهو واد على طريق الييامة الى مكة وبه يوم * 

or.‏ .5 من ايام العرب 8 ذو land‏ هو لقب متوكل بن عياض 
ابن طفيل بن مالك بن كلاب ولقب نافع بن sche‏ الضبابى 
ولقب شاعر كان هجا الفرزدق فأجابه 

eis, “455‏ ذاه لاهدام يعوى ودونه د من LEN‏ زراعتيها وقصورها a‏ 





Hg! 
: H. .ماجارب حعصّقة‎ 2 H. noch ,منتسيهورة‎ aber durchstrichen. 
3J. 3, 360, 22 f. 4 Imruulkais X, 2; Hamd. 225, 1; 1. الحب‎ 8. 


5 Bekri 132, J. 1, 396. 65. 38, 11. 89, 9. 7 Bekrf und Jäkft nur „Jol. 
sH. .ذى‎ 


— pg — 





ذو ae nit‏ الطريق بين مكة واليمامة عنل السمينة 
وقيل هو جوف هناك به ماء والجوف الارض البطيثتة © ذو 
الاعشاش وان عند um Aal Au‏ طىء يقال لأعلاه ذو 
الاعشاش ولأسفله sol,‏ الحفاثر © ذ, الاعوات هو ربيعة "10 
مفاشن ابن معوية كان يجلس على سريرة إفى] قبة er‏ خشب 
فسمى به وو اول من جلس من العرب على سرير قال 
الاسود ابن يعفر 
* ولقد علمت سوى الذى انبأتنى بد انّ السبيل سبيل ذى الاعوادد * 
* ذو الآكتاف ملك من ملوك ll‏ واسمة سابور بن يشي 
عرمز مات ابوه وهو حمل فعقن؛ UN‏ على بطن أمّه يرتقبون 
ولادته ee,‏ ان يكون ذكرا u UN‏ ذا؟ الاكتاف لاه 
كان مستهترا بعلم الكتف us‏ يقال وقيل > عليه قوم 
من العرب فسار اليهم وقتلهم ونزع اكتافهم u‏ به © 
ذو zul‏ موضع فى الحجاز من ناحية النخيل وهو As‏ من ويه 
ديار غطفان والهمزة والميم مفتوحقان وكان فية غزوة غطفان 
الاعوادى 3H.‏ 2085 ,كه .83 2 (ohne ale)‏ به والحرف H.‏ .305 ,1 .)1 
besser‏ رفقعد 12 + 2 ,3 ,3 vg Ag.‏ زشوالذى , LA, TA „ÖL, H.‏ 


noch wäre .فعفدرا‎ 2 5H. وذو‎ vgl. Mafätth 103, Nöldeke, Gesch. der 
Perser u, Araber S. 52. 





جشم على عبس _يقال "pe‏ ذى ارطى )39 حرب من حروبهم 
. القديبية 8 ذو 5 بديار غطفان بينها وبين ارض عذرة 
ولم تجتيع الراء واللام الا فى اربع كلبات هذه احذاها* قال 
النابغة الذبيانى 


u 2 z AU apa wow Fol. 16.‏ 7 
415 * وهبكّت الربحٌ من ذلقاء ذى ارل م = مع الصبحد من ضوادها Lie‏ + 


* الصرم جيع صرمة وى القطعة من LEN‏ 8 ذو اروان؟ 
موضع بالمدينة فيها البثر التى حر فيها النبى حرة لبيد 





مشهورة معروفة 8 ذو أصبم ملك من ملوك اليمن وإليه 
0 تنسب السياط الاصحية وهو ايضا قبيل من حمير ينتسب 
اليه مالك بن انس صاحب اليذهب 8 ذو roll‏ العَدوائي 
١ 1‏ 
شاعر معروت Keule‏ حرثان بن الحرث من بغى يشكر بنى 
عدوان وهم7 بطن من جديلة u‏ ذا الاصبع DI‏ 
نهشه افعى فى اصبعه وكان شاعرا بيدا وهو KW‏ 
425 * عَذِيِرَ AI‏ من عدوا ان كانوا حيدم الارض + 
+« فغد صاروا احاديث + برفع القول والخفض * 2 
Ahlwardt, The Divans‏ 3 | .احدها .11 2 للمصساعسج H.‏ يوم : 


S.25: Hl, 4 Bekri 85; J. 1, 210f.; Hamd. 179, 24. 5 Bekrt 89. 132: 
384; J. 1, 224. 6 Agäni 3, 2f.; Tabari II 815. ‚7 H. noch من‎ nach .وهم‎ 


- mo 
والتعلبية 8 ذو الاذعار” هو ابن ذى المنار من ملوك اليين‎ 
٠. وقيل هو عمرو بن ايين غزا قوما من النسناس * ووجوسهم‎ 
ul الناس منهم 8 ذو الأذنين* هر لقب‎ eds قى صل ورهم‎ 
ابن مالك العحابي قال له النبي ص يا ذا الأذنين # ذوهم/‎ 
أراش: موضع قال الشاعر [امرو القيس]‎ 


ne N . 3‏ 8 
*# ازال من المصاتع ١١‏ اراش 4 وقد A‏ السهولة والجبالا x‏ 





ع له 
ذو اراط* هو وات ينبت الارطى والثيام © ذو أراطى؟ 
موضع وقيل ماء وكان به يوم من ايام العرب بين بنى 
حنيفة وحلفاتها من بنى جعدلة وبنى تميم قال عمرو بن كلثوم؟ 405 
ونسن المابسون بذى Bl‏ + تسّف ايمل الشورٌ الكرينا a‏ 





ذو الارام” موضع قال الفرزدق 
+ والحوفزانٌ تداركته عارة »# مثا بأسفل أود ذى لارام »م 


& الحجارة الكتبيعة تنصب عليا‎ Gab) ol جمع‎ eh; 


المفازة 5 ذو الأرطي * موضع كان ية جوم من ايام [العرب] 410 


— 


: Vgl LA, Mafätih 108; Hiz. I 356. 2 5. Nihäja. 35.454 
vgl 1, 181 زإراض‎ Ahlwardt, The Divans 204; Ibn Khordädhbeh 143 زاراص‎ 
Hamd. 190, 26 „Iy%; H. اراك‎ und ذو‎ für ازال‎ und I). 47. 1, 181, 18; 
Hamd. 141, 25. 5]J. 1, 6 H. الكلعوم‎ : Mu'allaka 69; HL اراطى‎ 
.تلشف‎ 7 [. ı, 60. 3, 671. 732. 8 Vgl. J- 4, 415, 3. 





الاذواء 

ذو الابارق * موضع قال الشاعر 
4 أوما شممت بذى الابارق نفحة يم خلصت لى كبد القتّى المشتاق a‏ 
385 ذو الابرق موضع ما بين المغش: الى ذات الجيش بالحجاز8 

7 7 oe. 
ذو الآثل: موضع كان به يوم من ايام العرب وحروبهم لجشم‎ 
o-> . - 

على عبس ف الجاعلية 8 ذو اثيل موضع قرب البدينة بين 
بدر ووادى الصفراء 0 ME‏ ماء ويقال انيل يلا ذو قل 


0_0 - 22.22 . ا آه S.‏ 
0 هد يا راكبًا ان لأثيل a As‏ من بح خامسقٍ وأنت مموكق » 








is %‏ ذى الاجرع من رامة % SG)‏ وختفغفنك بالابرق % 





ذو ll‏ موضع كان به يوم من اتام العرب وحروبها 
ف الجاعليّة بين تميم وبكر بن واثل أسِر فيه الحوفزان بن 

395 شريك وهو بالناء المثلثة والحاء المهبلة 8 ذو أحثال” بالخاء 
البعجية والثاء المثلّثئة واد لبنى أسل Las‏ بين البصرة 
«المغمّس oder‏ «المدينة ;+ ı Vgl. J. 2,300, 218. 2 Geograph. WW.‏ 


3 Bekrt 67. والنظر .11 ؟‎ vgl. J. 1, 5 5 Geogr. WW. +. 
671. 1, 143. .ل 7 اء‎ 1, 159. 





الو لد 
اللب عى القلوب او مواضعها وقيل عروق فى القلب يكون 
نيها الفطنة "soll,‏ قيل لاعرابيّة تعاتب ابنها ما لك 
لا تدْعِينَ عليه قالت 

+ كَأبَى له ذاك يتارت اليبى م ' 0 370 
ويقال عرفته ببنات GN‏ اى ببنات عقلى 8 بنات ZI‏ 
المصارين يجتيع فيها القّرث قال. | 


+ ويأكل قيل صلاة الغداة 4 بنات للأمدٌ وعرقٌ N‏ 





بنات pl‏ من الكمأة وقد ذكرناة فى الابناء ويضرب 

بها المثل فيقال ان بنى فلان بنات اوبر يظن ان نيهم 1 
خيرا وليسوا Ws‏ واوبم معرفة بغير الف ولام وقد يدخلانه 

فى الشعر قال | 

» ولقد rin‏ اكموًا ومساقلًا + ولقد نيهيتّك عن بنات الاوكره * 

وقيل انه نكرة كابنى مآه ويعّف * باللام Li‏ قيل لها Fon‏ 
بنات اوبر EL‏ الذى يكون عليها يشبه Zah‏ الابل © ة 
بنات أودَك هى الدواهى وقيل الحيّات ا 


3 2116. dä الرة‎ vgl. Jaküt 1, 2 LA, TA, Jahn, Sibawaihi I, 2, 
5. 272. 3 Oder 25; H. >. 





eo 
الابناء © بنات الاسفار هى الإبل لاتّها اكثر ما يسافرون‎ 
عليها من الدواب © بنات اسفع هى البعزى من الغتم‎ 
هن نسوة كن فى اول الدهر‎ ie والسفعة السواد # بنات‎ 
وقيل هو نحل يُنسَب اليه الخيل‎ UN, مرصوفات الحسن‎ 
قال ابن أحمر‎ 


و5 + تظل بنات اعنق Wi) a lägen‏ يرحن ويغقدينا:ء 4 





win‏ مسرجات يريد بها الخيل # بنات اعوج خيل 
منسوبة الى اعوج وهو الل المعروف ومن نسله الأعوجات 
وقد ذكرناه ف الابناء 8 بنات الأفكار هو ما sie‏ الانسان 
&b.‏ فكرة منى الامور والأراء © بنات اقعدى وقومى * يقال ضربته 
360 بنت اقعدى وقومى اى Rd‏ ضربا Ida‏ قعل ie‏ وقام 
لشدّة وجعه « بنات اكدر هى حمر الوحش 8 بنات ul‏ قال 
د قد علمت (إك بنات aA‏ م 
:57 بغتم البآء gs,‏ اما الفج فهى افْعَل من Zu‏ 
العقل كأنّه قال قد علمت ذاك بنات a et‏ 
365 فهو جمع TE‏ للب على افعل تقليرة | ووزنه RA‏ 


ı LA, TA,MM. 2 2131 LA; Meid. 3, 55. 3 181. hat hier noch ). 


١ 8 >‏ 5 > > 9 
Ju,‏ الازعرى بنات الاخدرى الآاننى # بنات الادحى هى 
التعام والادحى مراضعها التى تبيض فيها وتُفرم © بنات 
الارحبى هى إبل منسوبة الى حل مخجب وقيل الى رجل من 335 





سيكان u‏ ارحب ©« بنت الارض هى الحصا وقيل هى 
حصاة يتصافنون عليها الباء فى الأسفار وذلك انهم ينزلونها 
فى إناء ثم يصبون عليها الماء فاذا غيرها كان ذلك نصيبا 
لواحن منهم ثمّ يعطون الباقين كذلك وعى أيضا الححجارة 
والشقوق التى تكون فى الارض والنبات والانهار لاتها* تخري #0 
منى جوف الارض وهى ايضا „as‏ ماء حافية ومواضع * من .14 Fol‏ 
الارض تضفى على السائر فيها وضرب من البقل ونبت يشبه 
القلاع وهو الذاء الذى يكون فى الفم ويقال لكل شىء من 
هوام الارض وبناتها وعذيراتها بنات الارض وقد اطلقها 
الشاعر على الكلاً والمآء فقال يصف "IN‏ 35 
حَمَنْنَ بدان الارض abs aa‏ وكادت: بنو دأنياتهها ان تكونيها 
يريد انها حملت ما رعثه وشربته من كلا الارض el,‏ وبنو 
دأياتها الغربان اى كادت الإبل لسرعتها تطير كالغربان © ' 
بنات اروى هى الوعول والاروى EN‏ منها وقل ذكرت فى 


.وكاربي 3H,‏ .الماء .11 2 .لا ıH.‏ 





— سم - 
الكلب وفوق الثتعلب والجيع بنات آوى ولا يقال لأنثاه بنت 
أوى واوى لا ينصرف 8 ابن ايام هو الطفل الحديث الولادة 
يطلق على الناس وغيرهم ويقال sl‏ يتلبس كل يوم بما 

320 يليق به والذى قل حنكته التجارب ابن الايام وابن 
الايّام والليالى الذى طعن فى السن وأتى عليه الدهر وبنو + 

2 „lol del الايام‎ ٠. 





البنان 
Fol. ı3b.‏ بنات الابل هى بعرها قال ابو حية النبيرى* 
les, #5‏ خلقٍ بناتٌ a Wil‏ فيها 55 باع a Win Eu‏ 
والمهامة المفاوز والخلق الملس وبناتها الإبل القوية على 
قطعها كأتها ولدتها وبنات بناتها البعر* وقرله كهن اى 
البعرات فيها كالابل لان: المفازة الواسعة يرى فيها الشىء 
الصغيركبيرا لا سيما فى الآل والبوع بسط الباع والبين القطعة 
0 الواسعة منى الأرض 2 بنات ‚dal‏ حير الوحش وتسمى الاخد رية 
وى نوع منها تكون بكاظبة* وقيل أن الاخدر كان نحلا 
بالعراق قد صار وحشيا فضرب ف الحمير بين العراق وكاظية 


ı 13 ze; vgl. أصذؤة‎ 15,64f£ 2 11. .المعمر‎ 3HLY. 4 غ410[‎ 4, 228, 


وعو ee‏ ايضا « ابن ZT‏ هو اسم ابرق" معروف فالابرق * 
موضع فيه طين Sl,‏ قال الشاعر 1 
د PURE;‏ بين ابن EAN‏ وناصغة الغداء مغتى Mn az‏ 
ابن أمس هو الولك الصغير قال ابن الصيّة 

خ+ وقالت انه شيخ كبير # وهل اخبرنها اثى ابن أمس *« 305 


—— 


* أملس يقال بات A‏ املس اى ليلة .ه: .اه 


شديدة وابن املس هو؛ 8 xl a‏ يطلقونه فى معرض pl‏ 
وى المثل انا عذّلة وانت DE‏ ولسنا بابن Kl‏ اى انا 








اعذلك وانت تخذلنى ولم كُوْتَ من قبل أمنا 8 ابن Au‏ 
هو صاحبك الذى تأنس اليه وبه تقول كيف ابن إنسك 0:و 
وأنسك يعنى نفسه اى كيف ترانى فى مصاحبتى اياك وابن 
انس هو الانسان نفسه وفلان اى are‏ وخالصته © ابن 
أنقد هو القنفذ وقيل ذكر السلاحف وق المثل بات فلان 
بليلة ابن انقد أذا بات يسرى ليله كله I‏ القنفل لا 





ينام الليل 8 ابن اوبّرة ضرب من BUS‏ صغار او شبيه بها 3:5 
ينشق الارض عنها 8 ابن أوى هو الحيوان Gall‏ دون 


: 11. لابرق .211 .أ مروق‎ Les. 3 Vgl TA; Jaktt ı, 355: 
53% für H. معْرًا‎ nd ما بمن ألية‎ für H. AU .دمن بن‎ 4 Lücke: 
vg). TA IV 250 vor. Z. 5 Meid. 1,66. 6 Prov. 2 56. 7 Vgl, Zell. 





nn —‏ 
وه اعوّسم فرس معروف عندهم كان in)‏ وانتقل الى غيرهم 
تنتسب الخيل الكرام اليه © ابنآء اعيان هم الاخوة الذين 
ابوهم واحدك وامّهم واحدة والاسم المعاينة واعيان UN‏ 
اشرافهم كن هولاء الاخوة يشرفون اخوتهم باثفاق ولادتهم 
واختلاف: اولك 8 ابن ET‏ اسيه عيرو بن أشيّم الإيادى 
مره وقيل سَعْد يضرب به المثل ى الغلبة * فيقال أن من ابن 
الغز وانعظ من ابن zul‏ زعيوا اثّه كان يستلقى على قفاة 
ثم ينعظ فيجىء الفصيل الجرب فيحتك بذكره كبا des‏ 
بالجذل الذى ينصب الجربى 8 ابن اقوال قوال هو الرجل البنطيق 
البليغ الحجاب واقوال جيع قول © ابن vol‏ بنى أقِيصر هو رجل كان 
295 عارفا بالجيل an‏ الى قوله Us‏ يشكل من امرها 8 ابن 
اكلة البرير ed‏ والبرير ثير الأراك 8 ابن 
الالال* بكسر الهمرة وفتحها يقال لمن يُذْمْ ولا يعرف هو 
الضلال بن الالال ويضرب مثلا للقوى الجاهل قال ابو LE‏ 


* اصبحت ALT‏ فى ضلالك سادرا % انت؛ الضلال بن IA‏ فأقصر + 


3 ويطلقونه ايضا على الباطل 2 ابن إلاعة هو ضوه الشيس 


ı Vgl TA; Meid. 5, 26; 10, 26; 25, 2 Vgl. Meid. 9, 29. 
3 Agäni 18, 138— 152. 4So TA; LA رأن‎ H. .يا ابن‎ 


— وو - 
ارض بلا الف ولام بقلة شديدة الخحضرة لاصقة بالارض لا 
ينالها الدوابٌ لصغرها ويقول الرجل للرجل كيف ترى ابن 0ه 
ارضك اذا وصف نفسه بالحذى ق Kl‏ 8 ابن أرطاة* شاعر 
معروق واسية عبل الرحين بن ارطاة بن tet la‏ 

ولا يذكر ألا ابن أرطاة 8 ابن أَروى هو الوعل * والوعل .و .اه 
الايل 8ه ابن اسبوعين هو البدر لاربعة عشر ليلة قال 





ه Ein‏ عثى الطلمساء a FR‏ تُزهى ابنّ اسبوعين ازهرٌ تاجيها 5 275 
الطليساء الظلية 8 ابن ul‏ يقال لبن يسبب ويصغر 
امره قال 

ه تعادوننا يا ابن استيهاوبنى الننىد + وأستاهكم عما تريدون أضيق + 
بنو الاشراط هى كواكب على اثر برج الحوت منها السرطان 
وهى * المنزلة الاولى من منازل القبر 8 ابن الأشعث؟ هوهنه 
عبد الرحين بن تحيّد بن الاشعث بن قيس GUN‏ 
الذى خري مع القراء على الحجاج بن يوسف 8 بنو 
الأصفر هم الروم سبوا بذلك للصفرة التى تعلو ألوانهم فى 
الغالب وقيل لان أباهم الاول اصفر فنُسبوا اليه © ابن 


ı Agäni 2, 79—88. 2 Meid. 28, 67. د‎ 11. Lil, + 8. uns, 
5 Jaküt 6, 526. 
B* 


شأنهما فى سورة* الماتدة فقال* وَآثْلْ TE geile‏ آبتى آدم 
GE,‏ الآيات والقاتل قابيل والمقتول هابيل «* ابن أديم 
ووه يقال للقرب وهو الذلو الكبيرة يتخذ من Aal, mol‏ ابن 
mol‏ ومن أديبين ابن اديبين ومن ثلئة ابى ثلثة قال 
» وصاككت منازلاد FT‏ واب an er‏ 


< + يَصِف Kl‏ صادفت هذين الساقيين ودلوًا مِتَصَذًا من 





u ورشاء مغتولا مبرمًا 8 ابن اذان* هو الحمار‎ ed 
بذلك لطول آذانه © ابن اربعة يقال لَإنّه ابن اربعة اذا‎ 260 
ابراعيم بن مسعورد الخفاجى © ابن الأرض وبنو الأرض هو‎ 
ضرب من النبات يخرج فى رووس الاكام له اصل ولا يطول كانه‎ 
شعر وهو سريع الخروج والهيم ويوكل وابن الارض الغدير‎ 
ويقال للذتب والغراب ابن الأرض قال‎ 265 
+ هد تكاد تخرج من أنساعها محا 4 اذا ابن ارض عوى بالبِيدٍ أو صَاحًَا‎ 
ويقال لليسافرين والغرباء والاضيانف والفقراء ابى الارض‎ 
وبنو الارض كما يقال ابن السبيل وأبناء السبيل ويقال ابن‎ 


: H. .صورة‎ 2 5. 5, 30. 3 Vgl. Moschtabih 458. 
4 So MK. und Cap. 3; H. 2. 


به ويقولون لا يقوم بهذا الامر إلا ابنى احذاها: اى كريم 
N, ‚U‏ عالم van‏ الامر وجآء فلان بابن lat‏ 
وبنت احداها أى الناهية احدى الدواصى « ابن أحذار 
يقال للرجل الشدين الحذر ابن احذار وى جيم حن,* 
قال الشاعر 7 
a‏ ابلغ زيادًا وخير القول اصدقه + + فلو تكسشبت او كنت ابن احذار 3 .8 Fol‏ 
اى لو كنت ذا كنسب وذا حذر وقل تستعمل فى pi‏ 
الانسان 8 بنو الأحرار هم الفرس سبوا بذلك لأتهم كانرا 
ملوك الارض والناس لهم تبّع وحَول 8 ابن أحقّب هو الحمار 
والاحقب حيار الوحش u‏ بذلك لبياض فى حقوبه ويقال 25 
فى جيعة اولاد احقب وبنات احقب 8 ابن احمرة هو غمرو 
ابن احمر الباهلى شاعر معروق يستشهد على اللغة بشعره 
كثيرا فيقال قال ابن احير ولا يُذْكَر له اسم 8 ابن أحلام 
النهام* هو ولك الزناء كان أمه ud‏ به فى النوم © ابن أخياق 
هم الاخوة أمّهم واحدة واباوعم ‏ شتتى والاسم. المضايفة هود 
والاخيان الاطوار والناس أحياق sl‏ ختلفون: على حالات 
شقى ir‏ آدم هما هابيل وقابيل اللذان قفص الله u‏ 





2 Meid. 23, 414. 2 11. stets .حدر‎ 3 Vgl, Jäküt.6, 3:0. 4+ 25. N, 
B . 





© 3 
220 ابن ابى ليلى فاثما يعنون حيد! 8 ابن ul‏ هو زياد بى 
سْمَيّة الّذى استلحقه” معوية بن ابى سفيان اخا © أبن 
أتان هو الجحش „LEN,‏ الحمارة يقال فى المثل لا افعل كذا 
اما ججم : ابن أتان يروى U‏ والخآء * أى لا افعل ذلك 
بدا والجبم والجبص الضراط « ابن آجَرَ هر اسبعيل بن 
وده ابراهيم عليهما السلام واجر هى هاجر امه والهيزة بدل 
من الهآء 8 ابن KT‏ هو الرجل المعروف المشهور والامر 
الواضم اليكشوف كما يُقال ابن EN RE‏ 
الأقوابه التتجاج والإسصارا » به ابى أجلى وافق الاسفاراء » 
اى فلاقوا به ابن اجلى ويقال للصقر ابن del‏ 2° ابن Ui‏ 


w >‏ 
مزه هو ظبى من ظباء اجياد* وهو موضع بمكة قال 
St %*‏ لنا هوم dis Ku‏ % جد آبن أجياد Ey IE‏ 0-1 





الصلت الاملس Lil,‏ خض ظباء اجيان لأمنها من الصين 
حيث هى ف الحرم فهى احسن من غيرها @ ابن lan‏ 
يقال بكسر الهمزة sis,‏ اى الاوحد فى شأنه وعبله ويقال 
وده هو ابن احدى الدواهى يضرب مثلا للضابط لأمر BUN‏ 


ı WG 2. 2 21. .استخلفه‎ 3 H. fm; Meid. 23, 326. 
٠ 11. .كما قال بن حلى‎ 5 5. TA, LA, Ardftz al’arab 119 L 2 


6 Vgl Bekri 74; Jäküt 1, 9 


- 17 — 
سريعة or‏ فى روس الاكام سريعة ee"‏ قال بعض اهل 205 
العالية 1 

ومن جمَى الارض ما تأتى الرعاة به Anka, te a‏ % 
وعى ضروب” من Lo‏ والمغرود بالغين REN‏ أوعال 
هو اسم هضبة بعينها ويقال لكل هضبة يكون فيها الاوعال 
ام اوعال* جلا 210 





الابناء 

ابن أَبَلَه هو اسم مكان يقال نجد بن ابل الابل فى 
اللغة الذى لا يدرك ما sie‏ من اللوم وقيل RE‏ 
الظلوم وقيل الغاجر 8 ابن ابى عتيق هو عبن الله بن 
des‏ بن عبل الرحين بن ابى بكر الصذيق رضه وابو عتقيق 215 
هو محمد 8 ابن ابى لَيْكَ هو عبد الرحين" تابعىّ كبير 
مشهور ويقال لكين" ابنه ابن ابي ليلى ايضا وهو إمام 
مشهور فى الفقه صاحب مذهب وقول واذا اطلق id‏ 
ابن ابى ليك LEE‏ يعنون عبن الرحمن واذا اطلق الغقهآء 


2 84. .ج17 2 .ضربب‎ [4106 1, 356. Bekrt 131. G,TA,LA. 3 WW., Jäkät, 
Bekri+ [=fehll. + H. zweimal. 5 IH 368 (Jäküt 6, 525) 5 IL 575. 








INTER ام الأربق هى الداهية‎ « ze! 
N مهموز وعو فرخها 8 ام الم‎ dh مد النعامة وغو جيع‎ 
هى الداهية والازلم الدهر والزنام من اسياء الداهية قال روبة‎ 
غولا وام كلازلم الونام: »م‎ 
من حلق‎ AN شبه الداهية بذات* زنمة وهى الهنة‎ 
© الاسود هى الخنفساء‎ | Na الشاة © الشاة 8 ام ازبب هى الذاهية‎ 
وود ام الاشعث هى الشاة © ام الافعال هى جيع فعل: وجعل‎ 
واقبل © ام الاموال هى النكجة ليا فى الغنم‎ Last, وعمل‎ 
ام الاموال اى الجامعة‎ ls من البركة مع كثرة* ذبحها وموتها‎ 
معروفة قال الراعى يضف ناقته‎ UST لها © ام أمهار هى‎ 
اوساطّها زورك »م‎ SIE تهوى بها‎ a على ام اميهار مشصرة‎ a 
ام انوار السماء‎ © Kai وهو المائل عن‎ Sb a الزور‎ 200 
كواكبها قال‎ N هى الشمس وانوار‎ 
a أَصْ ظِلى تيد كأ بينى * وبينك ام انوار السمكُ‎ * 
يقول من بُفْضِك* لى لا تقتدر ان ترانى إلا كرها كن‎ 
بينى وبينك الشيمس 8 آم | ضرب من * الكمأة صغار‎ Fol. 7. 
Ru’ba’s, worin sich freilich obiges Citat nicht findet. a H. .بداوت‎ 


3 Hier eine Lücke. +H. ,كر‎ 5 Vgl. TA, LA, [584 1, 356. 6H. .بفضك‎ 
ıWW. رز بنات أوبر‎ Muzhir 1 248, 24. 250, 4f. .ابن اومر وبنات اوبر وبنو اوبر‎ 




















m —‏ 
وقيل حفرها بنر عبن الدار قالت أميبة بنت عُميلة 

يه نحن حَفرنا البصرٌ أَءْ ألحراد بي 
اح أَحْوَى البُقلتين مى الغزالة m‏ ام ادراص هى الذاهية وقيل 175 
الامر المختلط البلتبس والادراص* افراخ اليربوع قال الشاعر 


بد قماه ام ادراص بارض u zul > sl‏ اذا البيلٌ اظلّما ب 





Ki‏ قولهم وقعوا فى A‏ ادراص ar‏ اى فى موضع 
استحكام الهلكة واثما ori‏ به المثل فى المكر والخديعة 
لان خرتها ممادوءة KR‏ 5 ام آدم vr Ca‏ قال الشاعر 150 
د ولمّا نت ارق بنا وتنكرت % Diss‏ وقلنا أعسرضى x Les! ei‏ 

w 4 .— -‏ 01 وه 

الغرزدق ؟ يَصِف RE‏ 

ب لاا نظر الأسون فيها تقّبت 4 حماليقييم قن هَل أنيابيها التّعْلٍ» + 

+ ترى فى نواحيها الغراخ كأثّما # جدّيْن حوالى ام اربعة طُطْل + :3: 
شبّه EU‏ ى سعتها وقبحها بفم رجل Ja‏ وهو الَذى 
ترا كبت اسنانه * وشبه er Gr‏ الدماع ei‏ طيم” 3 
ee‏ امهن 8 ام الارض هو الجعل الذى يذهده 





ı H. .والادرى‎ 2 H. .وما‎ 3 So G, LA, TA; H. Ayo. 
4 WW. [== Wörterbücher] ohne .آم‎ sH. .الغردق‎ 6 Mubarrad, 


Kämil 342, 16 العصّل‎ ıH. 





no 
© قيل اثه كان لا يأكل طعاما حتّى يحضره ضيف يأكل معه‎ 
ابو الأمن هو السبع 8 ابو الانوار هو القدى 8 ابو الأنيس‎ 
هو الطشت والإبريق 8 ابو إياس هو القسول الذى يُفسل به‎ 16 
Sy الايدى رهر من الكنى الكدثة رهر الخلال ايضا © ابر‎ 
هو الجيل أكنى به لصبرة على المسير والاحمال تشبيها بصبر‎ 








الامهان 
و01 آم Dec‏ النبرة من قولهم ثوب ابرّد اذا كان فيه لمع 
بياضٍ alu‏ لان جلدها كذلك 8 ام الآثام „al‏ 8 ام إحدى 
وعشرين هى الدجاجة قيل لانها تحضن على احدى وعشرين 
بيضة وتفقص عن فراريحم بعدّتها وتقوم بتربيتها وحفظها* © 
ام hal‏ بثر بمكة عند باب البصريين حفرها خلف بن * 
* أ وهب Saal‏ وكانى صاحب ضيافة قال فيه "UN‏ 


ae %‏ بن وهب؛ كل آخر ليلة 5 َب يكثر Jun: Sal‏ % 
وله en‏ ببارِدٍ صَلسالٍ » 


ı H „as — WS — .تحصن‎ 2 Vgl. Bekri 766; JAküt 
1, 146; Belädort 49. 3H, بن اسعد الخنواعى‎ Ram, 4 يأسعد.1[1‎ 


سد | سسا - 
البرذون كُنى به لخطل أذنية وهو ذنيه وعو استترخاوعيا وحركتهيا IE‏ 
آذان الفرس العربى' ‏ ابو ١‏ الأخياس هو الاسل جبع خيس وهر 
Br‏ ابو أدراس هو فرج المرأة 8 ابو أدراص هو : 
الاحمق والادراص* جبع درص وهو ولك HL‏ واليربوع ونحوهما 5+: 
فشيّه الاحيق به لجهله « ابو الأدهم هو ‚on‏ سبيت بذلك 
لسوادها الغالب عليها والدهية شدّة السواد « MT‏ هو 
de u‏ الله عليه وآله وسلّم 8 ابو أرب هو رجل من al‏ 
وقهل من _نزار az‏ به المثل فى كثرة الجماع فيقال EI‏ من ابى 
أرب يقال أنه افتضش  Ku)‏ واحدة سبعين عذراء 8 ابو انق 150 
هو الشقراق 8 ابو الأسود الدتاكّ تابعيّ مشهرر* واسيه ظالم .ه ' 
ابن عبرو ومو اول من عمل النكر عند الاكثرين ze)‏ 
Ki‏ وابو الأسود ايضا النمر 8 ابو ee‏ هو البفل 8 ابو 
الأشعث هو البازى والبطة © ابو 8 ابو الأشيّم ' “ هر العقاب © ابو 8 ابو الاصيّع 

هو النسر وقيل الصقر 8 ابو الأصمّر هو الخبيص 8 ابو الأضياف 155 
هو صاحب الينزل الذى يكون فيه الضيافة وهو كنية Köln‏ 
لإبرعيم الخليل عليه السلام لاشتهاره بكثرة الضيف حتى 





' : Vgl. Demtit s. v. برذون‎ 2.1 . 2 H, Dr. 3 Flügel, 
Gramm. Schulen 5. ıgf., Agäni 11, 105-124 u. a, + 2: الاسم‎ . 





١٠٠ —‏ — 
فكانوا اذا وصلوا اليهم سأل ابن الملك عن اولاتك الذين* 
[جآءوا مع ابيه ليعرفهم بأعيانهم فيقال له هذا ابو فلان 
وهذ!ا ابو فلان يعنونى اباء الصبيان الذين BL) sis‏ 
0 يعرفهم . باضافتهم الى أبناتهم فين ثم ظهرت الكنى فى 
العرب ثم اشتهرت واتسعت ا 3 > > + 2 5 1 م" 


الباب الثانى 
حرف الهمرة 
135 | الاباء 


we) gl. Fols.‏ % النسر 5 ابو 8 ابو الأبرد هو zul‏ 8 ابو الابطال هم ابه الأيطال هو 
el) ut‏ « ابو الأبيض هو اللبنى والأسوّد 8 ابو اب الأثقال: 
هو u sa!‏ ابو أجر' هو الاسد ويقال له ايضا ابو الأجر وأجر 








جيع جررٍ Ah za,‏ الاسل مثل أل فى جبع دلو والآجر معروف 
10 بالالف واللام @ ابو الأخبار هو الهدهد 8 ابو الآخذ هو 
البانمق 8 ابو الأخضّر هو الورشان والرياحين 8 ابو الأخطل هو 
Ein Blatt ausgefallen: Ende der Einleitung (BAb 1) und erste Worte‏ ع 


vom Wörterbuch (Bäb II) nach MK. ergänzt, Überschrift nach Analogie. 
ع‎ Demir! und Freytag falsch 3,2%. 3 8. :.الإنفال‎ 


— ود 
كني فلان كما تقول سميّه اذا اشتركا ى الاسم والكنية 8 فصل 
انما جىء بالكنية لاحترام البكنّى بها وإكرامه * وتعظييه . 
كيلا a‏ فى الخطاب باسمه ومنه قول الشاعر 
ei >‏ حين N U‏ هد ولا الْقَّبّه والستوءة التقباء a‏ 

115 بلغنى‎ Al, a مختص بالانسان دون غيره وهو الاصل‎ Ice, 
ان أصل سبب الكنى فى العرب ان ملكا من ملوكهم الأول‎ 
ولك له ولد توسّم فيه امارات النجابة فشغف به فلمًا نش‎ 
x) وترعرع وصلم لأن يودب ادب البلوك احبّ ان يفرد‎ 
بأخلاق‎ lau; Laie موضعا بعيد! من العمارة يكون فيه‎ 
مودذّبيه ولا يعاشر من يضيع عليه بعض زمانه فبنى له ق م.,‎ 
II البرية منزلا ونقله اليه ورتب له من يودّبه بأنواع‎ 
اليه من امر دنياه ثم‎ „u له ما‎ „ll, العلميّة والملكيّة‎ 
اضاف اليه من هو منى اقرانه واضرابه من اولان بنى عيه‎ 
وامراثه ليوتسوة ويتأدّبوا بآدابه ويحبّبوا اليه التأديب” بموافقتهم‎ 

له علية ركان الملك فى رأس كل سنة يمضى الى ولل» ويستعحب 125 
ame‏ من ll‏ من له عنل ولذه ولل لينظرواة اولادهم 


x Hamäsa 510. : MK. N. 3 ,لينصروا غ2‎ MK. الممصصبروا الى‎ 


+ 2 
وو الاب ZI‏ والابن والبنت وذو wid,‏ وقبل ان نذكر اصولها 
„Ai‏ عليها ذكر الاسم والكنية وبيان اصلهيا 8 امنا الاسم 

فاته مشتق من ZEN‏ عند نحاة البصرة ومن Ku)!‏ عند 

Bl Fol 4‏ الكوفة فاشتقاقه ge‏ السيو لانه * تنويه للبيسمى ورفعة 
واشتقاقه من السبة لاتّه علامة على المسيى وتقذديره عنل 

100 البصريّين افع والذاهب منه الواو لان lu ann‏ وتصغيرة 
سمَى ولو كان من السية at‏ على اوسام وصَهرَ على وسيم 
list,‏ ى تقدير اصله فقيل dis‏ وقيل فعل لان البناءين 

us‏ على افعال كجذع وأجذاع وقفل وأقفال والهيرة فى اوله 

هيزة de,‏ جىء بها Lie‏ من راوة Ka, ud‏ الى 

105 النطق بالساكن وقد تقطع فى ضرورة الشعر واذا نسبت اليه 
قلت Ge‏ وإنى شت اسبى الاصل والفرع 8 وامًا الكنية 
فأصلها من الكناية وهو ان تتكلم بالشىء وتريل به غيرة 

تقول كنيث وكنوت بكذا وعن كذا كنية وكنية والجيع EN‏ 
واكتنى فلان بأبى عبد وفلان تكتى بأبى الحسن وكنيتة 

م ابا زيك وبأبى زيل بتخفيف” وتثقيل والتخفيف اكثر وفلان 


x Vgl. Ibn al Anbärl’s Asrär al 'Arablja, herausg. v. Seybold, Leiden 
1886, 5. 3, 10ff. Lane s. v. .سما‎ 2 H .وتخغبمف‎ 
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ولاحجق وضمران* WE hä,‏ إلى ما لا يقتنى ولا يولف 
فسيّرة بأعلام فرقوا بها بين اجناسه نحو اسامة وابى الحيث 55 
وثعالة وابى الحصّين ثم تعدّوا الذوات الى المعانى فأجررها 
تجرى الاعيان نجو شغوب وام قشعم وكيسان”* + وائما كثر.ه 
الاتساع فى هذه الاسامى Ai‏ ملابستهم لها وكثرة ذكرهم 
اياها واحبارعم عنها فيبا يقتنى ولا يققنى كالفرس والبعير ١‏ 
والكلب حيث كانت الفالبة على اموالهم A‏ والثعلب :8 
والضبع: والذئب فإن لها عندهم GUT‏ يكثر بها اخبازهم 
عنها فكثرت لذلك اسباوها وكناها واسياء اجناسها' Ed,‏ 
بإقامتهم فى البوادى قد يشاصدون من حيوانها سبعها 
وأحناشها" وضوامها وطيرها اشياء7 غريبة وليس لها عندهم 
اسم موضوع فيسئونها' بأسماء وكنى يشتقرنها من خلقتها أوّه, 
فعلها او بعض ما يشبهها كبا قيل للخليل عليه السلام 
ايو الاسياف وللمبرغوث ابو طامرٍ وابن طامر والطمور الوشوب 
se‏ لها مجرى الاعلام والالقاب على ما تراه مفصّلا فى 
مواضعة Me‏ فصل ‚ide‏ هذا WU‏ على ul Ha‏ هى ‏ ' 


.ادار 8 +. والظبع Bl SH.‏ ,6 .خط 2 - 642 6 Mufassal2‏ 2 . 
.فمسمونه 812 واشيا .7.5 .واجناسيهها H.‏ 6 .احناها .11 5 
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فيها فسيوها بغير المفرد والاسباء على اخقلاف انواعها لا 
تخلو إِمَا أن فكون مفردة او مركبة فالبفردة نحو زيك وفرس 
والموكبة لا تخلو إِمَا أن تكون جملة مفيدة او غير جيلة 
.6 فالجيلة نحو تابط شرا وشابٌ قرناها* وغير الجيلة لا يخلو إِمَا 
أن يكون مضاقفًا او غير مضاف فغير اليضاف نجو حضرمرت 
Fol 5‏ وسيبويه * والمضاف لا يخلو UL‏ أن يكون ابا نحو ابى صمل 
اوأما نحوام فأر او ابنا نحو ابن دَأُي أو بنتا نحو بنت الارض 
او ذا* الذى بيعنى صاحب نحو ذى: يزن أو موثثه نحو 
zo‏ ذات اوشال او غير Andy‏ من هذه الانواع نحو عبد الله 
وربيعة الفرس*؛ AG‏ هذه الانواع هى Tl‏ موضوعة YOU‏ 
de‏ مسبياتها ولا يتعلّق لنا بها غرض فى هذا الكتاب الا 
فى احد انواع المضاف وهو ما سبى IE‏ والامهات والبنين 
والبنات والاذواء والذوات # فصل اصل الاسماء الأعلام أن 
5: تكون لمن يعقل لاثهم ze ll‏ عنهم ويخاطبون كم انهم 
اطلقرها على غير العقلآء من الحيوان والجماد Hl‏ واقساعًا 
فسموا ما يقتنونة ويألفونه من خيل وإبل وغنم وكلاب وغير 
ذلك بأعلام تنزلت عندهم منرلة أعلام العقلآء تحو اعوج 


x Mufassal2 5, 9. 2H. 9). 3H. 9). 4 Mufassal2 y, 21. 


الباب الاول 
فى المقلّمات وفيه فصول © 

قصل اعلم ان الاسماء انبا وضعت فى اول الامر دلالةٌ 
على مسمّياتها لتُعرف بها اذا ذَكِرّت ويشار بها" اليها فيما ينتظم” 
الكلام الجارية فى الخطاب فكانت اليوجودات + كلها سياوها ٠.‏ 
| ولكتهم عدلوا عن ذلك فى بعض المسييات فينها ما جعلوا لها 
اسمآء كثيرة كالسيف والخمر ومنها ما جعلوا لمسميات كثيرة 55 
| اسمًا واحذ! كالعين والمولى فالاول يقال له الاسماء المتباينة 
والثانى يقال له الاسماء المترادفة والثالثك يقال له الاسماء 
المشتركة Lil,‏ فعلوا ذلك لان القسية الحاصرة أدّت اليه فاده 
لا يخلو ان يكون للذات الواحذة اسم واحد او: أكثر من اسم 
او قشارك ذاتا اخرى فى اسيها وقل كان القياس أن تسمَى مم 
. الذوات بالاسيآء المفردة لاتها أَُوْلْ بالوضع ni,‏ توشعوا 


sH. 9‏ .يناتضم .11 .به .11 2 
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الهروى فاته جبع كتابا كبيرا فى هذا الفن وققاه على اواخر 
5 الاسباء ولم يلتزم فيه ترتيب الكلمات فى مواضعها على 
التقديم والتأخير ثم عاد نقض هذا الالتزام des‏ فى Ab‏ 
الكلبة منه تعب ومشقّة وسأذكر عند انتهاء الحروف بابًا 
Fol a‏ يشيل الاسياء المترادفة على * Only some‏ مما جرى ذكرة 
Std‏ مفصلًا على سياقها ليكون الكتاب جامعًا a‏ 
35 التأليف وقبل ان اذكر الحروف وما فيها اذكر مقدّمة تشتمل 
على احكام كلَّيّة تتعلق بيقصود الكتاب لغرض منه فى كلاثة 
ابواب وحيث كان مدار الكتاب على ذكر الكنايات والاضافات 
بالاولاد والاذواء والذوات لغير الناس لم نذكر فيه من اسماء 
الناس الا بعض من اشتهر منهم فشرب به NE‏ او لم يعرف 
م بغير كنيته او اضافته gar‏ غلبت عليه الكنى والاضافات 
فإن اسماء الناس من الاولين والآخرين Lian,‏ العحابة 
والتابعين قد جيعت اسباوهم فى كتاب المعارف والأنساب: 
وصتّفت فيها التصانيف الكثيرة فلا حاجةً الى ذكرها فى هذا 
الختصر الا على سبيل الشذوذ والندورء US‏ ذكرنا u,‏ 
:وكتاب المرمّع وباللّه الترفيق 6« 


1 Ibn Coteiba, Handbuch der Geschichte (4, 11). a H. .والندور‎ 
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والانساب والامثال والحجاميع والتواريص وغير ذلك من كتب 
الادب وما ورد من الكنى Bill‏ ورتبت ذلك ne‏ على :: 
حروف EN‏ ليكون اسهل مأخذًا وأقرب متناولا وجعلت * 
التقفية للاسم المضاف اليه دون المضاف والتزمث فى الترتيب ٠.‏ 
الحرف SL‏ والثالث AI‏ يقع فيه تعحيف واعتيدث على 
ذكر الحيف الذى ف اول الكلية زاتذًا كان او اصليًا ولم اسقط 
الا الالف واللام التى للتعريف ثمْ بدأث فى كل حرف من حروف 20 
اليتجم بذكر ما فيه من الكنى بالاباء وبعدة ما فيه من 
الكنى بالامهات ثم بيا فيه من الاضافة بالابناء وبعدهة من 
اضافة البنات ثم بيا فيه من الاضافة بالاذواء وبعده بما فيه 
من اضافة الذوات فيجقيع فى كل حرف au‏ انواع Ui,‏ سقط 
من بعض الحروف بعض الانواع حيث لم يرد فيه” شىء فإذا 25 
اراد الانسان كلية طلبها فى نرعها من حرفها فيظفر بها 
سريعًا من غير تعب على اتى لم ار ى هذا al‏ كتابا مولّفا 
على الحروف الا ما جيعة ابو سهل* جمد بن de‏ بن Ss‏ 


ı H. korrigiert aus .ألمة‎ 27 433 = 1041, vgl. HH I 286. 290. 
IV 97. 444. 590. (Index auctorum N. 7659.) JAküt I, 101. 357. Brill, Catalogue 
p@riodique N. 35. Auffallenderweise wird er in Sujütl!’s Kunja-Literatur- 
übersicht Muzhir I 244, 1-8 nicht genannt. 
A* 


For ı‏ البنين والبنات والذوين والذوات neh‏ رحية اللّه عليهم 
قل lage‏ فيه طريقًا وسيعًاء وجيعوا منه اسمآء كثيرة وأبقرا 
لمن بعدهم كثيرًا ووجدثها مع ذلك على اختلافها غير 

5 مقيدة بترتيب حاصر بجيع: شواردها وبنظم نداثدها حتّى 
اذا Ab‏ الانسان منها Ads‏ وجدها بأدنى ih, ML‏ 
قل اضافوا اليه Kal‏ من المشهورين بالكنى والابناء والاذواء 
من الناس فين صرب به مثّل او كان داتثرا فى كثير من 
الخطاب فأبقوا لهم من ذلك كل ذكر جبيل وشرعوا للمواردين 

10 بعدهم ارضم سبيل وقاموا فى add‏ لليقتدين؛ بهم el‏ 
دليل فعيدت الى ما فرقوة فى كتبهم ad‏ والى ما نثروه' 
فنظيثه فأضفث اليه ما Son,‏ حارجًا عنها ولم يشتمل عليه 
dl‏ منها ميا عثرث عليه فى كتب اللغة والنكو والاشعار 


ı Erstes Blatt ausgefallen. 2 H. Laws, باتتممع .11 د‎ . 
41 N, 5 11. و5‎ za 


Ergänzungshefte zur Zeitschrift für Assyriologie. 


SEMITISTISCHE STUDIEN 


herausgegeben 


von 


CARL BEZOLD. 


Heft 12: 


BEITRÄGE 


zur 


MINÄISCHEN EPIGRAPHIK. 


Von 
.ل‎ H. Mordtmann. 


Mit 22 in den Text gedruckten Facsimiles. 





Weimar 
Emil Felber 
1897. 


























BEITRAGE 


ZUR 


MINAISCHEN EPIGRAPHIK. 


VON 


J. H. MORDTMANN. 


MIT 22 IN DEN TEXT GEDRUCKTEN FACSIMILES. 





Weimar 
Emil Felber 
1897. 


VORWORT. 


Die folgende Bearbeitung der von [01.105 101116 in 
Nordarabien (el-Öla und Umgebung) entdeckten Minä- 
ischen Inschriften bildet den Abschluss meiner Studien 
zur Minäischen Epigraphik. Ich will gerne gestehen, dass 
ich zu diesen Studien in erster Linie durch die zuerst von 
EopuArp GLAser vorgetragene und dann von Frırz Homme 
in verschiedenen Aufsätzen und in seiner Chrestomathie weiter 
verfochtene These von dem hohen Alter des Minäischen 
Reiches und seiner Denkmäler angeregt worden bin. Zu- 
nächst beschäftigte ich mich mit der Har£vy’schen Samm- 
lung: die Ergebnisse sind in dem Aufsatze ZMG XLVII 
5. 397—41ı7 enthalten. Alsdann ging ich zu den im British 
Museum befindlichen Minäischen Texten aus GLAser’s Samm- 
lung und schliesslich zu den Eurting’schen Funden über. 


Das Studium der letzteren ist mir nur dadurch möglich 
geworden, dass mir Herr Professor D. H. Mürrer die in 
seinem Besitze befindlichen Originalabklatsche mit grösster 
Bereitwilligkeit zur Verfügung stellte, wofür ich ihm hier- 
mit auch öffentlich danke. 


Ich beabsichtige keineswegs eine zweite Ausgabe dieser 
Texte zu liefern oder die Arbeit meines Vorgängers über- 
flüssig zu machen. Mein Zweck war zunächst nur, die 
Müıter’schen Entzifferungen nachzuprüfen und seine Er- 
klärungen zu vervollständigen; das hat allerdings weiter 
geführt, als ich ursprünglich dachte. Die unpraktischen 
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Photographien der Mürwrer'schen Publication habe ich 
durch lithographische Reproductionen der von mir ge- 
fertigten Handzeichnungen ersetzt. Die Mängel der letz- 
teren verkenne ich keineswegs, wennschon ich mich be- 
mühte, möglichst unbefangen zu zeichnen. In der adnotatio 
critica ist der Befund der Abklatsche nach wiederholter 
Prüfung beschrieben worden. Die Abweichungen von 
Mtrrer’s Lesung sind zahlreicher, als mir lieb ist: aber 
ich bin weit entfernt zu glauben, dass ich überall das 
Richtige getroffen habe, und noch viel weniger mache 
ich dem Wiener Gelehrten einen Vorwurf daraus, wenn 
ihm hie und da Lesefehler nachzuweisen sind. Denn Jeder 
kann sich durch Einsicht der Abklatsche überzeugen, dass 
die Originalien selber mit einigen wenigen Ausnahmen 
in sehr schlechtem Zustande erhalten sind. Dann aber 
weiss ich aus eigener Erfahrung, dass, wenn sich einmal 
das Auge getäuscht hat, es schwer hält, den Irrthum zu 
verbessern; so könnte ich verschiedene Stellen bezeichnen, 
an denen ich bei der ersten Entzifferung falsch gelesen 
hatte, während Mörrer das Richtige hat. Wer dies auf- 
fällig findet, sei daran erinnert, wie z. B. schon seit Jahr- 
hunderten bekannte Handschriften classischer Autoren 
immer wieder von Neuem verglichen werden, wobei sich 
noch stets eine Nachlese übersehener Varianten ergiebt. 

Ueber den Hauptfundort der Inschriften el Öla hat 
Eures in der Vorrede zu Mürrer’s Publication S. 8 f. 
einige Bemerkungen mitgetheilt, wozu man Huper’s Be- 
schreibung (Voyage en Arabie im Bull. Soc. Geogr. 4° trim. 
1884 5. 517 ff.) und die älteren Nachrichten nach BurK&HAKDT 
und SEETZEN bei Rırter Ar. 11 442 ff. vergleichen kann. 
Der Verfasser der in Stambul gedruckten Menassık ül hadj 
(sogen. ‚Derwisch-Itinerar‘ bei Rırtter), e/ hädjdj Mehem- 
med Edib 6. Mehemmed Derwisch, welcher 1. J. 3 
H. = 1779 (nicht 1682, wie Rırtter 1. c. S. 420 schreibt) 
nach Mekka pilgerte, rühmt die Fruchtbarkeit des Bodens, 
nennt die verschiedenen Fruchtsorten, Datteln und Agrumi, 
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die dort gedeihen, und fügt hinzu, dass der Wasserlauf 
مشفق‎ heisse )5. 80 2(. Nach Hadji Kalfa (Djrkannumä 
S. 522) gehörte die Stadt damals zum Gebiete von Medina; 
Sultan Soliman der Prächtige liess die verfallenen Mauern, 
xsl3, wiederherstellen, und Isa Pascha, der Beilerbei von 
Damascus, baute auf Bitten der Einwohner, welche von 
den Einfällen der Beduinen zu leiden hatten, ein Castell, 
رحصار‎ und legte eine Garnison dorthin, zu deren Unter- 
halt von jedem Dattelbaum eine Abgabe von einem Dir- 
hem erhoben wurde, welche zu des Verfassers Zeiten auf 
40 Dirhem gesteigert war. Esseijid Elhädj abu Bekr 
Feizi, welcher zu Anfang des Jahrhunderts schrieb und 
el Öla besucht hat, sagt in seiner Beschreibung des Os- 
manischen Reiches (Bi. ı9 r. meiner Handschrift), dass zur 
Zeit des Hadj die Einwohner die Gemüse und Früchte 
lastweise nach Medäin Sälih brächten, um die Pilger zu ver- 
proviantiren. Die drei genannten Autoren, und ein hand- 
schriftliches Hadj Itinerar in meinem Besitze, schreiben 


ل 
.علا sämmtlich Me, Feizi vocalisirt‏ 

Ueber die Epoche der Nordminäischen Inschriften hat 
Mürter S. 3 vermuthet, dass dieselben »>etwas jünger als 
die älteren Sabäischen Inschriften, also etwa in die Zeit 
nach Sargon zu setzen« seien. 

“Ich glaube, dass die ‚Herrscherin Schamsä‘, ME. 
XXIV;, welche Möürrzer, wenn auch zweifelnd, mit der 
Königin Samsi in den Annalen Sargons vergleicht, und 
die ‚Adabi, Königin dieser Stadt‘ von ME. XXV, von 
Einfluss auf diese Annahme waren. Nachdem aber beide 
Lesungen sich als verfehlt oder doch mindestens höchst 
zweifelhaft erwiesen, müssen wir nach anderen Anhalts- 
punkten suchen. 

Unsere Inschriften erwähnen zweimal den König von 
Main Iljafa“ Jaschür (V, XXII B,), welcher auch in den 
Inschriften von Mein (H. 237), es Soud (353.3) und Berägisch 
(H. 478. 534:ı2) vorkommt, sowie einmal die beiden Könige 
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Wagahil Sadiq und Abukarib [201 (XI,‘, welche uns eben- 
falls schon aus den Inschriften des Mutterlandes bekannt 
"sind (vgl. ZMG XLVII 5. 414, wo H. 255 (st. 225) zu 
lesen und Hal. 427, nachzutragen ist. Wer die ‚beiden 
Könige‘ XX, sind, bleibt zweifelhaft. 


Die Stadt Qarnau wird zweimal XV, XXIV., die 
Stadt 1849 dagegen gar nicht genannt. 


Sehr häufig sind die Datirungen nach Kabiren (zu زولا‎ 
solche finden sich sonst in Mein (H. 188 ı89 237) es Soud 
(Gl. C. 282 299 H. 422 423) und Berägqgisch (H. 434 11 
535 564 + 574 567 Gl.B. 876), in Berägisch als 16 
‚Kabire von Jatil‘ bezeichnet. In el Ola dagegen heisst 
ein Kabir einmal ...YfJyoJ|YIIA ‚Grosser der Minäer 
in Dfedän‘. 

Von den in den Inschriften erwähnten Geschlechtern 
kennen wir die kJoQPH nur aus Berägisch (H. 477» 520; 
529: 535: 564 + 574: 567), die oM)H aus Mein und Berä- 
gisch (H. 237 und 535), $2oH aus Mein (H. ı87, 199,), 
es Soud (Gl. B. 874,) und Berägisch (H. 446, 447:), die 
HARHOH (H. 220 u. 489) aus Mein und Berägisch; 14 
erinnert an den YA3HINHY YA in Berägisch 21.4786 520%. 

Beräqgisch ist die Stadt der XQ WA: in Mein werden 
solche Bauten nur fünfmal, in es Soud nur zweimal 
(H. 375 u. Gl.C. 282,.), in Berägisch dagegen zımal er- 
wähnt, obwohl die Zahl der Inschriften aus letzterer Stadt 
nicht so viel grösser ist als die aus den andern beiden 
Städten. In unseren Inschriften ist verhältnissmässig oft 
(s. Wortindex) die Rede von X9WYA. 


Auf sacralem Gebiete begegnen wir der wohlbekannten 
Göttertrias "Attär von Äfj$. Wadd und Nakrah, den 
‚Göttern von Main‘ (V; f. VII, XL, vgl. XX, XXIII, 
XXV,), welchen, wie in der Heimath, die Bauten und In- 
schriften zum Schutze vor Zerstörung geweiht werden. 
Während nun ’Attär ausserhalb der Trias nur einmal er- 
wähnt wird (T,) und sogar in Eigennamen vollständig 
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fehlt, spielt Wadd eine hervorragende Rolle. Ihm sind 
ausser I fast sämmtliche Inschriften, die eine erkennbare 
Dedication enthalten, geweiht; seine ‚Leviten und Levi- 
tinnen‘ sind eine Specialität von el Öla (XVII XXIU 
XXIV); als ‚Wadd von Raitam‘ wird er zweimal ange- 
rufen (XI, XXIII), daneben wird sein Haus in Dedän er- 
wähnt (XIII.). Sein Name wird den Grafittis beigeschrieben 
(X1V XLVII+ XLVII) und auch die Namen der Minäer 
von el Öla (Mohll, MoXA)d. HoHo) zeugen von der 
Verehrung dieser Gottheit. In den sonstigen Minäischen 
Inschriften kommt Wadd, abgesehen von gewissen For- 
mein ,45[1(إهإد)‎ SMoIfog4, A)EYIIMOIYTIH) ausser- 
halb der Göttertrias selten vor: ich kenne nur die Stellen 
H. 208, (Ma’in) 490. 504, 528, 532: (Berägisch). — Dem 
Nakrab allein ist die Inschrift VIII geweiht, ihm und Wadd 
zusammen XXXVI; ebenso selten erscheint er in den 
Südminäischen Texten selbständig: Hal. 180, 188, 194: 
214 485.u.0, oder ohne 'Attär zusammen mit Wadd, letz- 
teres soviel ich sehe nur zweimal: Hal. 528, und G1.C. 298.. 


Die hier hervorgehobenen Uebereinstimmungen') lassen 
den Zusammenhang erkennen, welcher zwischen der An- 
siedlung von el 015 und den eigentlichen Sitzen der Minäer 
in Südarabien bestand. Trotz mancher Abweichungen in 
Stil und Sprache, welche unsern Inschriften eine gewisse 
locale Färbung verleihen, dürfen wir diese doch im Ganzen 
genommen als gleichzeitig mit den uns erhaltenen In- 
schriften aus Mein, es-Soud und Berägisch betrachten. 
Vielleicht dürfen wir sogar aus einzelnen Umständen auf 
nähere Beziehungen zu Berägisch, 489, schliessen, und es ist 
möglicherweise kein Zufall, dass in der vielberufenen In- 
schrift H 535, welche von den Zügen der Verfasser nach 
Aegypten redet, die Hauptperson dem Geschlechte 8 
angehört, während der neben ihm genannte erste Kabir 
aus dem Geschlechte derer of )H stammt, und andrer- 


ı) Vgl. unten S. 75 f., No. 7. 
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seits zwei Angehörige dieser beiden Geschlechter in den 
Grafittis von el Ola wiederholt ihre Namen zusammen 
verewigt haben. 


Denn die überraschende Thatsache, dass wir Minäer 
fern von ihren Stammsitzen in Nordarabien angesiedelt 
finden, lässt sich — hierin kann ich MüLrer nur bei- 
stimmen — nach dem Wenigen, was wir über die Ge- 
schichte der Halbinsel und ihrer Bewohner zur Zeit wissen, 
mit Wahrscheinlichkeit nur dadurch erklären, dass el Öla 
eine von diesem Volke gegründete Colonie oder Station 
zur Sicherung der Karawanen war, welche wie die Nach- 
richten der Alexandriner lehren, auf dem Binnenwege von 
Minäa nach dem Norden zogen. In el Öla war vielleicht 
ein Knotenpunct: über el Wegh konnte man von dort 
zur See nach Aegypten (Myos Hormos) gelangen, zu 
Lande führte die Strasse nach dem Reich der Nabatäer 
und endete bei Graza. 


Das Schlussglied in der Kette bildet jetzt der Sarko- 
phag von Gize'). Nach der Inschrift war der Verstorbene 
Weihrauchlieferant für die ägyptischen Tempel in den Tagen 
des Ptolemäus, ‚Sohn des Ptolemäus‘, und sein Tod fällt 
in das 22. Jahr des ‚Ptolemäus‘. Die Verbindung mit den 
el Öla-Inschriften wird durch den Beinamen 4)PR%H her- 
gestellt, der, wie GroLENIsCHEF gesehen, in dem Grafito 
ME. LI wiederkehrt. 


Sprachlich und paläographisch steht nun Nichts ent- 
gegen, einen Theil der el Öla-Texte für gleichzeitig mit 
der Sarkophaginschrift zu erklären. Letztere weist näm- 
lich in einigen Buchstabenformen auffällige Aehnlichkeiten 
mit unseren Texten auf, so das Y und X, welche Houuer 
(Chr. 5.7) so alterthümlich erschienen, dass er aus ihrem 


1( Vgl. H. DERENBOURG, Une Epitaphe Mincenne d’Egypte (Estr. du 
Fourn. as. Paris MDCCCXCIV), ferner die Publication von GOLENISCHEF mit 
Photographie, sowie MÜLLER's und HoMMRL’s Besprechungen in der WZKM 
und 15848. 
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angeblichen Nichtvorkommen‘) in den älteren Sabäischen 
Inschriften auf das relativ junge Alter der letzteren schloss; 
auch das dem Phönicischen ähnelnde 1 von ME. XI findet 
sich wieder. Dem eckigen MM und وير‎ entsprechen M 
(ME. X1,) # (XIX) W (XL,uc) und 4 A (IV; XXIV)), 
während allerdings meist dafür ا ليا‎ YWY, XY und} 
erscheinen. 


Auf nähere Beziehungen zu Aegypten weisen auch 
die beiden Mumienfratzen ME. XXXVI hin; im Minäer- 
lande selber treffen wir die Grabsteine mit Augen an, 
eine Nachahmung ägyptischer Sitte (Gl. C. 296 H. 373 
SD. 39). 


Auf das Verhältniss der sog. lihjänischen Inschriften 
aus el Öla zu den Minäischen einzugehen, musste ich mir 
versagen; ich halte sie für viel später als letztere, etwa 
gleichzeitig mit der Epoche der Palmyrenischen Inschriften. 
Der seltsame EN. mn |TyEON No. 8 sieht persisch aus 
(cf. Tnowoöxuns). 

Die im Folgenden angewandten Abkürzungen sind 
die allgemein üblichen, nur bezeichne ich mit Gl. B. 
(= Glaser Berlin) die in Berlin, mit Gl. C. (= Glaser 
Collection) die im British Museum befindlichen Originale 
der Graser’schen Inschriftensammlung; erstere sind in den 
Mitiheilungen aus den Orientalischen Sammlungen der Königl. 
Museen su Berlin Heft VII, letztere von H. DERENnBoURG im 
Babylonian and Oriental Record Vol.], No. 11 und ı2, so- 
wie von D. H. Mürzer im 11. Bande der Wiener Zeitschrift 
für die Kunde des Morgenlandes publicirt worden. 


2) HommeL hat die Bustrophedoninschrift ZMG. XXXII 490 No. VII 
übersehen. ا‎ findet sich bereits LANGER XVIII (2) Z. 3. Eine erneute 
Revision des paläographischen Materials ist dringend notwendig. Schon 
jetzt aber glaube ich das Ergebniss vorauszusehen: die Minäischen In- 
schriften weisen der Mehrzahl nach jüngere Formen auf als die ältesten 
Sabäischen Steine, haben aber anscheinend die archaischen Formen länger 
bewahrt als letztere. 


Xu 


Ich habe mich bemüht, dem Suum cuique ohne 
Pedanterie gerecht zu werden, und auch da, wo ich un- 
abhängig mit einem der Mitforscher zusammentreffe, meine 
Vorgänger genannt: wo dies unterblieben sein sollte, liegt 
entweder Nichtwissen meinerseits oder ein Versehen vor, und 
ich bitte die also Geschädigten schon jetzt um billige Nach- 
sicht: hanc veniam petimusque damusque vicissim. 
Der Commentar zu den Inschriften nebst den Anhängen ist 
im Sommer und Herbst ı894 im Brouillon niedergeschrieben 
worden. Ende 1894 theilte mir Herr Prof. Hartmann in 
Berlin seine neue Erklärung von JfJA[] mit, welche mit 
der meinigen (vgl. unten S. ı6 ff.) zusammentrifft, wenn- 
schon unsere Ausführungen und Begründungen sich nicht 
decken. Prof. Hartmann hat den Fund jüngst in der 
Zeitschrift für Assyriologie publicirt: ich trete ihm hiermit 
alle Prioritätsrechte ausdrücklich und ohne Vorbehalt ab. 


Salonik, Weihnachten 6 


H. Mordtmann.‏ ل 
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Beiträge zur Minäischen Epigraphik. 


ME. I. 


Oben und rechts vollständig; der obere Rand der 
ersten Zeile beschädigt. 2. 1. Vom letzten Zeichen sind 
nur die schwachen Spuren eines senkrechten Schaftes er- 
kennbar, so dass man statt [] (M.) auch H lesen kann. — 
Z. 4. Vom letzten Zeichen ist nur der untere Theil er- 
halten; neben H (M.) ist auch ,م‎ event. ji möglich, aber 
wenig wahrscheinlich. — 2. 5. M.'s Lesung |A[YAJYIA 
19 9/7 halte ich für unmöglich. 


2.1. (AArloAıflobloA 
Offenbar der Anfang der Inschrift: »Sa‘d und sein 
Sohn Aslam ....c; am Schlusse der Zeile folgte wohl 
der Plural oder Dual von hf], oder H, vgl. Excurs I. — 
Der EN. Mo (Sa‘d) ist im Minäischen nur noch 
Mordtmann, Minäische Epigraphik. 1 
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H. 535: und رء‎ nachzuweisen (Homme Az/s. ı5) und zwar, wie 
hier und Hal. 589 ohne Mimation, während in den Sabäischen 
Inschriften — Hal. 42; SD و5‎ 7: 35: [Gl. 177 221+ 265,; 
Gl. B. 262, 825 wiederholt, 884,] — durchweg Hof ge- 
schrieben wird (M.); allerdings finden wir die vollere 
Form auch im Minäischen, in der angeführten Inschrift 
Hal. 535: und ,ءبع‎ wo jedoch oY)HIIMoA deutlich eine 
andere Person bezeichnet als PfJolkfliNoAh ib. Z. ı u. 23. 
Die von D. H. 1101:1852 und Hommer gemachte Beobach- 
tung, dass im Minäischen die Mimation bei Personen- 
Eigennamen, da wo wir sie nach Analogie der Arabischen 
Grammatik zu erwarten haben, selten vorkommt, ist dahin 
zu verallgemeinern, bezw. zu präcisiren, dass, soweit das 
vorliegende Material einen Schluss gestattet, das Fehlen 
der Mimation die Regel bildet, dass jedoch die Aus- 
nahmen schon in demselben Worte eintreten; dass im 
Sabäischen umgekehrt die Mimation der Eigennamen die 
Regel ist, aber in gleicher Weise Ausnahmen erleidet. 
Diese Ausnahmen sind namentlich im Harämischen Dialect 
häufig, während das Hadhramautische, trotz seiner näheren 
Verwandtschaft mit dem Minäischen, sich wiederum dem 


- .8 
Sabäischen mehr anschliesst. — AA = اسلم‎ auch noch 
Hal. 231, (M.) und unter den Grafittis No. XLH. Ono- 
matologisch ist zu bemerken, dass im Gegensatze zum 
Sabäischen die Elativformen im Minäischen selten als 
Eigennamen verwendet werden. Ausser $1Aft kenne ich 


nur noch ]مز‎ (AIlAM?) Hal. 504, vielleicht auch J)EH 


Hal. 234,, doch kann dieses eventuell اصرام‎ sein. Ebenso 
selten sind die Eigennamen der Form Jais, welche im 
Sab. so ungemein häufig sind. 

Wenn Mirzer am Ende der Zeile ©hf]| ergänzt, so 
trägt er eine sabäische Form in einen minäischen Text; 
ki] bildet im Minäischen den Plural HYTI, bezw. PHYT. 
vielleicht auch ®?hfj, aber niemals ©hf]; in unseren Texten 
ist zufällig kein Plural erhalten. 
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zZ. 2. اه‎ 


MÜLLER nimmt an, dass Z. ı am Ende nur |][1©ه‎ fehlt, 
und fasst AAIIXXT] als Eigennamen, der den Vater des 
Sa’d 2. 1 bezeichnet. Dies ist sehr anstössig, da solche 
Doppelnamen, wie sie im Sabäischen sehr häufig’ sind, im 
Minäischen unerhört sind. XX]. däs als EN. bisher nicht 
nachgewiesen ist, findet sich als Verbum im Minäischen 
Gl. C. 282, 298, (M) H. 253, f. (cf. WZKM. Il,.), vielleicht 
auch Hal. 373., und altsabäisch Hal. 349 (vgl. die Re- 
stitution dieser Inschrift von MürzLer ZMG. XXXVI ıff.). 
Von diesen Texten ist nur H. 349 leidlich verständlich: 


»Damar’ali Vattär, Sohn des Kariba’il, hat erneuert 
und XX] gemacht für Saba und 51461[ die Erweite- 
rungen, welche erweiterte um die Stadt Naschq sein 
Vater Kariba’il, laut Schrift und Säulen, welche ge- 
schrieben und aufgestellt sein Vater Kariba’il, und 
alles, was darin gedeiht an Mo und [Jfo Sträuchern 
und was Frucht trägt, jede Frucht, welche nicht 
[künstlich] bewässert wirde«, d. h. 


Karibafil hatte das Gebiet der Stadt Naschq (das Jomoerzum) 
erweitert und durch Grenzsteine bezeichnet; sein Sohn 
Damar’ali richtet die umgefallenen Steine wieder auf und 
überweist das Gebiet als Domäne den Sabäern und Bakil 
mit den darauf wild wachsenden Sträuchern und Frucht- 
bäumen. Wenn danach XX ] etwa dem arab. رحبس ,وقف‎ 
entspricht, so stimmt es gut zu 4h[l, welches Gl. B. 874 
von der Weihung von zwei Würfeln an die Gottheit ge- 
braucht wird. Ausserdem kommt die Wurzel {A[] noch vor: 


ı. als Verbum, in der Parallelstelle ME. XXIV;: 


نلك ا لانن ال 
wer) ein Opfer‏ []5]1!394/]1841ذ|ه1]«ة ferner Hal. 342: f.:‏ 


weiht von einem Sclaven‘, und Hal. 408, (IV F.); 
2. als EN.: ME. XIU, Hal. ı87, 2436 (M.) und in 
AAN? NH. ı. 


ı* 
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Müter fasst Alf] an allen diesen Stellen als EN., 
was nicht angängig ist.) Auch an unserer Stelle scheint 
es entschieden Appellativ, entweder Substantiv oder Zeit- 
wort, zu sein. Das folgende Ph#HjhoA übersetzt M.: 
»war es, der geweiht hat«. Zunächst hätte M. getrost 
übersetzen können »>waren es, die geweiht haben«, 
denn im Minäischen giebt es keine III pl. pf., wenigstens 
wird sie graphisch nicht ausgedrückt.?) 

Abgesehen von der Seltsamkeit dieser Ausdrucksweise 
hat M. selber darauf aufmerksam gemacht, dass 956 nicht 
gut für P4$ stehen kann; 916 bedeutet nur »besitzen, 
erwerben«. Meines Erachtens liegen noch folgende Mög- 
lichkeiten vor: 


1. Hof hat die Bedeutung von Ph; so vielleicht 
Hal. 4855 f.: der Bau ist ausgeführt worden ١ 


461113661529 


‚von der Abgabe, welche sie mit Taubil dem 
Nakrah geweiht«; 


2. hof steht in Annexion zu Ayh[], welches Substantiv 
ist: >stiften ein {A[] welches war [in dem bestand], was 
sie besassen«. 

Vorläufig befriedigt keiner dieser Erklärungsversuche. 
Wenn man übersetzt: »stifteten, weihten, brachten dar, 
was sie 56535562», so ist das Fehlen der Copula kaum 


ı) Aus der missverstandenen Inschrift H. 342 stammt der angebliche 
EN. aYyllH = 0. وذو‎ der sonst nicht vorkommt; Gl. و:‎ = CIH. 
No. 19 ist der verstümmelte EN. aylıl einfach zu avi صباح‎ 
zu ergänzen. 


2) Ein Factum, auf welches PRAETORIUS Beitr. 3 5. 25 längst auf- 
merksam gemacht hat; ähnlich in der altsabäischen Inschrift ZMG XXVI 425 
No. II. Bis jetzt ist mir nur ein einziges Beispiel vorgekommen Hal. 527: 


1Hr4el>Nolor4ygjdo[?, doch frägt sich, ob der Copie zu 


trauen ist, 
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zulässig; die Stelle Hal. 272, f. reicht nicht aus, um eine 
solche Abweichung vom Sprachgebrauche zu statuiren. 
Auch scheint nach der Parallele ME. X, 


IXmIIMoItH?HIHoln 
nicht ausgeschlossen, dass Subject zu 914 die Gottheit ist. 
Vgl. alsdann Hal. 528, 63115134” 1613161315م‎ = 
املاك ملك نكرح‎ . 
2.3. 16 


Die Bedeutung der ersten Buchstabengruppe ist räthsel- 
haft. Die Parallelen sind: 


ME. VIL: 111611142٠ - - 
6016 
Hal. 2105: ... 110 51 
> 18,5: م‎ 
« 386: ...PIVAHYIRAT- - - -- 
Gl. C. 299:: . . 5115| OA AAO 1 
wörtlich. ebenso Z. 2. 


Die Identität von Yu mit 17 بارا‎ wird auch von M. 
(WZKM. Il 282) angenommen; dann weist der Trennungs- 
strich H. ı88,, und 2ıo0, darauf hin, dass das Wort aus 
270737 bezw. YA und kW zusammengesetzt ist. Die erste 
Hälfte 4 haben wir wahrscheinlich vor uns in 4YJJ VI: 
XV,;, in JyA4Yy Gl.C. 282;: 

اللا ل ف نا 


wo باخ‎ ][ offenbar 175. ist; ferner in: 


<oYy4YıyaoT Hal. 237; 
نا ]بارا 4لا بلا[‎ 3109 Hal. 238 = Gl. C. 283, 
KYIOMERTINY 61. C. 282, 
ANXYSTHISYIHYo ME. XXV, 
Aa با‎ Gl. 285:. 
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Ich halte dies ااا‎ für identisch mit dem 4, welches 
in den Inschriften von Haram, H. 147, ©. ipfc., ı52, mit 
4 c. ipf. und ı49, mit 4% (pron. rel.) c. pf., erscheint. 
ya yYlIA möchte ich übersetzen mit ‚alles, was auch 
immer‘. Mürrer sucht darin كنم‎ ‚Datteln, Homme (Aufs. 


S.14) هينم‎ ‚Gewebe‘; vielleicht steckt darin فين‎ Ding. 
Uebrigens gehört wahrscheinlich auch YYQ|1A Hal. 522 
ME. XX\V, hieher. 


HPXo|Xo, von MürLer glücklich entziffert, wird von 
ihm mit ar. 972 verglichen: ‚er eignete zu als Zueignung‘; 
man vergleiche auch noch das Amulet des Berliner Museums 


(No. 2625) mit der Inschrift JAH 10HTXoD7IY- 
Z.4. ...IAYAlSYOIAXT)I) 


Der Anfang ist wohl mit MürLer zu J[X$o zu er- 
gänzen. Freilich kennen unsere Inschriften sonst nur den 
Wadd von Reitam, und “Attär kommt nur in den üblichen 
Formeln vor. IX) transscribirt MüLLer »Rajt”«, ich ziehe 


Raitam ريقم‎ vor. — Die Parallelen zu 17113976 sind: 


ME. %:  )J)MAIAYAISYo ..... هلا‎ 16 
>» XXIV;: مغر‎ 1011 


Mürrer erklärt 27412197 mit تدم لهم‎ ‚er kümmerte 


sich‘; ich möchte eher eine Conjunction darin sehen und 


vergleiche JYI4Y XX,, 2891217 H. 238 = Gl. C. 283, 
sowie I c. ipf. in den altsabäischen Texten H. 3443 345, 


446, endlich |3113“ c. ipf. in der Inschrift von Haram, 
H. ı52,; letztere Stelle lautet: 


31a Mole YA Hy 
2*6 5 
olatinTrI)zolhHoo3)Ao 
ale عاك نيان لظ‎ 

ua gi, 
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‚wenn seine Waffen besudelt sind und Blut haftet an 
seiner Sippe, so zahle er an die... des ‘Attär und 
an die Priester 10 Chai’ili; wenn er aber nicht blut- 
befleckt ist, so zahle er [die Hälfte nämlich] 5 Chajr’ili“ 


Wenn dies richtig gerathen ist, wäre J4]JY — hebr. 
xD ON, und es läge nahe unser JYA|JY für identisch da- 
mit zu halten. 
2.5... 15114 - 
Das erste Wort ist unsicher; die Parallelen zu P4Yp 
(abgekürzt YA, mit Suffix JAVA) sind: 
ME.X.: ا‎ 6 
> X: ا ا‎ 
» 111: “1ك‎ 
« :زر‎ 10 
> 117: 1١ 
Diese Stellen bestätigen das [| vor 914 und lehren, 
dass M[Jo als EN. zu fassen ist. Auch in den Inschriften 
von Main ist das Wort sehr häufig: 
Hal. :,تق5:‎ +118 
> 19613 2: © 


Vielleicht ist Hal. 188, nach Analogie der andern 
Stellen nach [JA)$ ein [| oder H einzuschieben, zumal da 
die vierfache Annexion unbequem ist. 

Hal. 238=G1.C. 2835: 100 1/01 
61.0. 298: ]YAlOYBIX NAHM 
> 284: 111511 
« 299: 1115© 
> 299: + 52 
> 299: 1011م‎ 
> 297: 101 


>» 
» 
2 
2 
2 
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Hal. 3536 £:  MPAFANZOANIXIYPNO una 
ل زه‎ 


> :و3533‎  . RAP )1 1747 
st. تقاورا‎ (. 


Ob der Singular ?4Y 8. 412, vorliegt, ist zweifelhaft. 
In den angeführten Stellen finden wir P4Yi als Subject 
mit dem .طلا‎ 0013 verbunden, welches sonst nur von Sub- 
jecten, die Personen bezeichnen, regiert wird; ferner steht 
es in der Idäfa zu Eigennamen 0065 
einmal (H. 3536) wird der Name 4IP)H appositionell hinzu- 
gefügt. Wenn daher auch meines Erachtens MÜLLER Un- 
recht hat, 9414/04 an einigen Stellen für eine dialektische 
Form von PAY zu halten, wogegen sich schon HommEL 
entschieden ausgesprochen hat, so dürfte er doch andrer- 
seits richtig erkannt haben, dass die Bedeutung in der- 
selben Sphäre zu suchen ist, so dass Homuer’s Erklärung 


> 
mit أحك‎ Schmucksachen nicht zutrifft. Wenn letzterer 
KMYA H. 353 von 94411 trennt und darin den Plural 


eines Ethnikons, wie H)IyA = >) »die Himjaren«, 
sieht, so ist zu bemerken, dass solche Bildungen im 
Minäischen nicht nachgewiesen sind, und es gefährlich 
ist, dergleichen Formen aus einem Dialekt auf den andern 
zu übertragen. 





ME. 11. 


An allen Seiten abgebrochen; 
schöne Buchstaben. 


Z. 2. M. liest IHr. 


2. 3. M.: |A)); das erste 
Zeichen sicher die linke Hälfte 
eines \. 


Z.6. Das erste Zeichen nach 


2.7. Vor MI ist ein ©, dem 
ein senkrechter Strich voraufgeht, 
sicher; M. liest ». 


Z.8. Das vonM. nicht wieder- 
gegebene erste Zeichen ist ein 
deutliches h. 


Ich glaube nur Z. 2 und event. 
7 die Ueberreste von 


ااه] 11 اءريا 
zu erkennen; vgl. zu ME. XIII..‏ 


Oben und unten vollständig. Man erkennt noch die 
Linien, welche der Steinmetz in den Stein geritzt hat. 
Z. ı. Am Schluss ist noch der vertikale Strich eines 
Buchstabens zu erkennen. — Z. 2. Das erste Zeichen 
scheint ein © zu sein; am Ende ist noch der Rest eines 
H erhalten. 


z.ı. HAIDAHIMIK 

Nach den Regeln der minäischen Onomatologie kann 
das zweite Wort nur ذو مران‎ transcribirt werden; vgl. 
unter den Graffiti No. LXX: 5231111102846 »Imrat von 
Marrän«; M. weist auf ذو مران‎ bei Hamdänt hin. 

2.2. ..HDY3@lo 

»Y3 ist wohl EN; im Sabäischen J)Y3 Miles I. 
(nicht J)Y3H; H ist Randverzierung), Gl. 49 = CIH. 32,; 
hadhr. J)YY3 H. 193.. 

2.3. ..Maroalt: 


ME. IV. 


BER > DEN Lskzchhiies: | 
ارك‎ heil اسه زكك؟‎ 1247/16 Er 
120/9 11/1» | 1 هلان‎ | »0 8| 


8716| 5 |<9 ام ١| TS‏ 171 !1 | ه ١‏ 
خصس اميا لذ ا r‏ 7» 






An allen Seiten abgebrochen. Von 2.1 ist fast Nichts 


mehr erhalten. — Z. 2. Statt des © zu Anf. erkenne ich 
die Haste eines 4; statt XP] lese ich Y)YT], worin das 
2. Zeichen unsicher ist. — Z. 3. Erstes Zeichen, wenn 
schon beschädigt, ist entschieden زور‎ das 3. und 4. Wort 
sind zweifelhaft. — Z. 5. Das 3. Zeichen des 2. Wortes 
fast ganz zerstört; nach hf] schien mir der Trennungs- 
strich sicher. — Z. 6. Das erste Wort noch ziemlich 


deutlich AP. 


2.2. YaRolH)PIHNMOYXTINIAAA 


Ueber MA& hat MürLLer Langer’s RB. 5. 24 gehandelt. 
Das Vb. kommt wiederholt in der Phrase vor: [XX. hat 
den Bau errichtet von den Abgaben an die Götter:] 


und von dem, was er hinzu-‏ ©31|[4]1:!د ]ا ؟ حبار 
fügte von seinen Händen« (H. ı92, ff. 4732 474; f. 5332),‏ 
wofür einmal IHYAY[lg]IHTIAARAIHIIO gebraucht wird‏ 
(H. 46583). Dasselbe Vb. erscheint einmal, H.478., in der‏ 
Schluss- (Fluch-)formel, neben, bezw. im Gregensatze zu‏ 
A$ ‚vermindern. Welche von beiden Formeln hier‏ 
vorliegt, will ich nicht entscheiden. — Die Lesung des‏ 
vorletzten Wortes ist unsicher, jedenfalls kann es nicht‏ 
HXPI sein, wie Mürzer will; über JYI] s. zu XXV, —‏ 
Wald hängt wohl noch von hf] ab.‏ 


2.3. 1IXAhholayo1oolaatkI1Ao0lIXYYDA 

In dieser Zeile ist ausser 44® kein einziges Wort 
sicher; ich enthalte mich daher eines Deutungsversuches. 
Das لها‎ in I3XYY)S weist auf einen Plural بصرحات‎ 


während dieser sonst كر( للا‎ zu sein scheint. MÜLLER, 


welcher 
100 1 1 IX YA 


liest, findet darin Kameele, Kameelheerden und 
Kameeljungen; bei der andern Lesart verwandeln sich 
diese in Kioske, Zelte und OÖberräume. 


zZ. 4. 01 ا‎ 


Diese Worte erinnern sehr an die oben zu I, ange- 
führten Stellen G1l.C. 283, 298, und Hal. ı88,; wie M. be- 
merkt, ist das $YY von H. ı88, wohl identisch mit der 
volleren Form XYo%. 


2.5... Yo Tat. I ANA 


Mörrer liest [PL XI] 1ANIoHMKIHIA; statt oA scheint 
mir SB A ziemlich sicher; vgl. zu XXV. MyYul7g <1 
beiden Thürme« ersetzt das sonst übliche MOYA, 
welches in den Texten von el Öla nicht vorkommt. 


2.6. ..© 1|498. ... 


Ueber diese von 3800112 nicht commentirten Wörter 
vgl. unten zu VIII Z. 3. 
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z.1. HXTISAOHXYYAIXHIXT1olHHoH 
Die Parallelen zu Yo sind: 


ME. VIL: IolAX PAY Han 3 IIAlXaFTITHAION do 
HXYYAIXHIXTI 


> Klo: HXYPAIXHIX Too AIR AITY OF © 


Ye | 7 
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An letzterer Stelle stand das Object nach; ferner 
ME. 1116 und XXVl],. Noch nicht angeführt sind: 


H. 4517 + 4532: 19 Tue Hlht ... ممم‎ © 
1ر111‎ 


denn so ist statt des unsinnigen 0لآآا‎ [113 der Copie zu lesen; 
ferner: 


H. 384: PAZENHRIIHHOTIHO, 1. +6 © 
« 3855: JholhohhYTlaHIAl dA 


Ich glaube jetzt mit 1401188 zu ME. XVII, dass in 


aber ein präpositionelles Substantiv‏ رعن zwar nicht‏ ,وباب 
steckt, im Sinne von 1395 »gegenüber, vor«, sodass‏ 


Q4%l44o pleonastisch für ©1211 steht. — XP1o nur hier 


und an den angeführten Parallelstellen; wahrscheinlich ‘ist 


das Vb. 9446 (= de) H. 192, 485, 520, 526, denominativ 
(M.); zur Bedtg. vgl. رعلية‎ my Söller (M.).') 


2. 2. BN®HDIXFODAAHOAX PH Aol A XI 

Vorauf ging M$) wie 2512: er stellte in den Schutz 
des "Attär etc. sein XO4 etc. (M.) — X01% erklärt M. 
als »Anbau« ب(صلو)‎ Hommer als »Kapelle, Betortg«; 


ı) Die von M, angezogene Stelle H. 192, lautet vollständiger: 


1711001 FHNHIDTFILE13 IM 01 AH AO PITHN AO PIHN 
2)9XolIHoI11TH 


d.h.:»vondemThurm,dendieSomatophylakesgebaut,biszuden... 
der Stadt, welche gebaut und mit xX71o versehen [die Familie] 
41417 3», etc. Der Satz TI ZHITIIoE O1 PATIH pildet den Schiuss des 
Zwischensatzes, der mit HOYalıl beginnt, und ist danach zu inter- 
pungiren. Das darauf folgende JJ)$X@JAHo gehört zum Hauptsatze 
»baute sechs Wartenetc. aus Holz«etc. Bei M.’s. Auffassung, welcher 
412 als Vb, erklärt = Lan müsste man übersetzen: »... baute sechs 
Warten etc,, welche er baute und besöllerte, welche er be- 
deckte« etc. 














die zu 251112 XV, anzuführenden Stellen sprechen für 
letztere Bedeutung. - X94$h ausser Os. 29, H. 535; auch 
noch H. ıg1, (1. 4X] P4Y[ statt des überlieferten راو[‎ 
und 522; sabäisch XP4$W ausser Os. 30 noch Gl. B. 324; 
830,, ZMG. XXXIX 235 No. 3; ein Plural von XP44Y 
liegt in Ph$Y ZMG. XXXII 494, X Z. 2 und in der von 
DerENBoURG in den Zi. de eritique et d’hist. p. 93—97 und 
im Bab. & Or. Rec. Oct. 91و18‎ veröffentlichten Inschrift vor.') 

Die Lücke zwischen Z. 2 und 3 ist nach XI], zu er- 
gänzen: 


FoalxtindalYd>aholloolän$Hi)]X >. 


also 2ı Zeichen; Y)AH darf aber in dieser feststehenden 
Formel nicht fehlen, wie MÜLLER annimmt, 


2.3. HI AOD ANAND TITAN IM AI XL IA 


Nach obiger Ergänzung steht 03| 7) |] 1] in Appo- 
sition zur vorgenannten Göttertrias, so wie XI, und Hal. 255;. 
Anderwärts (H. 222 + 247, 353:, f.) aber wird der Ausdruck 
mittelst Copula angehängt. Das Folgende hat MüLLer 
richtig ergänzt und mit der nächsten Zeile verbunden: 


aA AHA AAO LAND TITAHIHN 
YLaotN, 


so dass wiederum nur 20 Zeichen fehlen. Ferner bemerkt 
Müırer zutreffend, dass ][1241[ in dieser Formel neu ist 
und HOA für PAO A sowie JA& für JXQ steht. Unrichtig, 
wenigstens nicht ausnahmslos aber ist die S. 28 aufgestellte 
Regel, dass in dieser Formel entweder das erste ipf. durch 
Imperfecta fortgesetzt und dann jedes Vb. mit Suffix ver- 


ı) Letztere Stelle heisst: |275٠ با لها مرج | از 11 | ه نبا ؟ر!؟|‎ 
ANIHH »er erneuerte die Bildsäulen (MH plur. von 111 = 


Lo) und Weihgeschenke des Attär von Diban«. DERENBOURG, 
welcher die erstere Stelle übersah und den Werth von باجا ؟‎ verkannte, 


ist genöthigt, MEN als Plural von un, = اصول‎ zu fassen, und über- 


setzt he restored an old tradition and consecrateda« etc, 
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sehen oder H wiederholt wird, oder aber mit Perfecten 
ohne Suffix und unter Weglassung von H fortgefahren 
wird. Müırer hat H. 504, 1. übersehen, wo überliefert ist: 


انل نالك 


Dahingegen möchte ich auf eine graphische Kleinig- 
keit aufmerksam machen. In der so häufigen Verbindung 
von H4f] mit ipf. wird H — soviel ich sehe mit der ein- 
zigen Ausnahme von 11. 465,, — stets zum Vb. gezogen 
und nach 4[] der Trennungsstrich gesetzt. Hal. 257, wird 
IHMEATHHTI. Gl. B.876;: ... PHHT geschrieben, ohne jede 


Interpunction, was auch wohl Hal. 494, anzunehmen ist. 


zZ. 4. 011011 


in den Tagen des Iljafa Jaschür, Königs von Main...” 


Zur Erklärung des folgenden PIYINAT sind fol- 
gende Parallelen heranzuziehen: 


A. :م189‎ 5136911 


Danach ist H. 423: 


in den Tagen des] ....,‏ .1 .40 341611]8]ه35ه؟ 
MArTıNRkoDi Königs von Main, und des‏ 
Ghailän, Königs von‏ 20226[ 1 | 7234| 


‚APDIEN Hadramaut etc. 
TaYHIX 
und ME. XX;: 11111 


zu ergänzen. Mir ist kein Zweifel, dass der Ausdruck 
2|161 etc. eine nähere chronologische Bestimmung zum 
vorhergehenden »in den Tagen des Königs X« enthält. 
INA kann nicht كبير‎ sein mit dem folgenden Namen هلا‎ 
Apposition, da dies weder mit den Regeln der arabischen 
noch auch der minäischen Grammatik verträglich ist; es 
müsste durchaus 4)[]JA heissen. Vielmehr scheint (]16 ein 
Verbalnomen zu sein und der ganze Ausdruck bedeutet: 

»in den Tagen des X., Königs von Main, 

unter dem Kabirat (als J[JA war) ».لا‎ 
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Aehnlich wie die angeführten Stellen lauteten: 


11.422: اه ة!1] ا أدرائرزه«د«..‎ . - - 0١ 211611( und 
ME. 1: 02 - - 
KAYDNAIHYLPHI-----DMAMISHEANTA1AI0F? 


Ganz deutlich liegt eine Zeitangabe vor Hal. 188, f.: 


MDINASHMEIN - - SDDHIIANMODNADEFHILA DIN 


»bis zum Monat Dü kadür des Jahres als 
VadadilvonR... kabir war als erster kabir.« 


Eine befriedigende Erklärung des Zusatzes ä I] 1 
ist noch nicht gefunden; ich möchte die fraglichen Wörter 


arabisch mit القادم كبرة‎ 0. h. »dessen kabirat voran- 
geht« umschreiben. . 

Ganz ähnlich Hal. 535: f.: ‘Ammisadig, Sohn des 
Hama’att von Jafän, und Sa’d, Sohn des ‘Ali von 
Daflän, die beiden ‚Grossen‘ von J%, J3AM und 


2100 
كا < برهن ادهل !11م 


‚unter dem Kabirat des 52: مل‎ von Rida‘, des ersten Kabirs. 


Daneben findet sich noch ein erweiterter Ausdruck: 
Gl. C. 282, ff.: 


0 )| 
رع IHN‏ ام زاما 
© | تن مع ]د | ماري ه أل IDIHTHIHPXHIHHIToAA‏ 

© 07071 اه ابره 1ه" 


wonach Gl. ).. 283 =H. 238, zu ergänzen. Hier erscheinen 
neben dem ersten Kabir noch zwei Persönlichkeiten, welche 
als die foffh ‚beiden Hörer‘ des 906لا‎ — Befehl? — 
bezeichnet sind und irgend etwas mit den Q'Y A, ihrer beider- 
seitigen oQAhf vornehmen. Ich denke, diese beiden Hörer 
sind ebenfalls zwei'Kabire, die wie Ammisadiq und Sa’d 
H. 535, unter Sa’dm dem ersten Kabir stehen, die Befehle des 
Mordtmann, Minßische Epigraphik. 2 
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Haufa’il auszuführen haben. Der Ausdruck 1161م‎ 


Jogf القادم كبرة سيعًا‎ bedeutet wohl: »dessen Kabirat 


an Gehorsam (ähnlich GLaser bei Hommer .كك‎ 21) vor- 
angeht dem X und علا‎ und findet sich nachweislich noch: 


Hal. 237:0: J40XHIXJ0 Yo YILc AH DNAINANE IH --- 


ferner verstümmelt: 
ME. 111, XXI, und Gl. C. 2996: 


MAaYrOIMonN. oHd1Lo ah AINAHMINoNIXo') 
11 اكاك ر‎ 


Danach ergänzt sich die Lücke zwischen 2. 5 und 6 
unserer Inschrift: 


Mal... HI--- - TVDNAHHYINAHHX TEA XP A 
120] 6 


Eine Reihe von Stellen weisen nicht JfJAf]. sondern 
با‎ (]16134 auf, das sich auf ein vorhergehendes Substantiv 
bezieht; so ausser der bereits angeführten Stelle G1.C. 282, : 
WDINAHIXDSAH noch in der folgenden Zeile unserer 
Inschrift: TYINAHIVDIARH: ME: XXU, und XXIV; 
AYDNAHIPASZH. ME. XVIo, JHIVINAHIXL. 

Täusche ich mich nicht, so sind in XJ$RAH: ار باز‎ 
und PA43H Monatsnamen zu erkennen, wie oben 
Hal. 188. DNAILHYHIYDoelHo. Es entspricht die Ver- 
bindung 7211614 (Voll) dem im Sabäischen so 
häufigen Ausdruck O)WHI’HIY)oll, worauf der Name 
des Eponymen folgt. 

Wenn nun in diesem Ausdrucke die Zeitangabe nach 
einem Eponymen steckt, so vermuthe ich weiter, dass unter 
dem eponymen Magistrate, dem (]16, der Oberpriester, 


ı) Nach einem mir vorliegenden Abklatsche. Die Zeile steht mit 
Ausnahme der ersten 5 Zeichen in Rasur. Der Anfang O)ofllXo [43 


(1. Wefl:) wiederholt sich offenbar in der Mitte. Was in der Vorlage 
ursprünglich gestanden hat, lässt sich kaum errathen, da uns entsprechende 
Parallelen fehlen, 








der +<(12]16 (Gl. 82. 714:4. 5. 57 No. :و‎ Hal. 175:: 
INulo3)) zu verstehen ist. 

In der Inschrift Hal. 237 erscheinen zwei Persönlich- 
keiten, welche onomatologisch ähnlich wie die Kabire 
bezeichnet werden und ausdrücklich Priester heissen : 
H4YAlto3JIHAHI.- HL)Olo>HIAANYO; ähnlich die 
اا‎ 19022 Gl. C. 284,. An letzterer Stelle geht das 
Vb. YoXA voraus, gerade so wie Gl. C. 282, und 
283=H. 238, den als fofh bezeichneten Akolythen des 
Oberkabirs; das JIYITIAHIIXDERH von .1ج‎ 0. 282, endlich 
erinnert an Hal. :ربنق‎ 6 

Dass im Sabäischen die eponymen Magistrate Priester 
waren, hat MüLrer mit Recht geschlossen aus der sehr 
alten sabäischen Inschrift Prid. TrSBA. II ı7 = ZMG. 
XXIX S.600 No.II, wo das Datum X83)HIJHHMHIY)ofl 
(statt des sonst üblichen H)YH ]Y)of]) sim Monat DüD. 
des Priesterthums des X« lautet. 

Es erübrigt noch mit Rücksicht auf den Ausdruck 
3٠» | م ]رغم‎ |3226 eine Vergleichung der Stellen, an 
denen off vorkommt. Es sind dies ausser der bereits 
citirten Stelle Gl. C. 282,: 


H. 199: IAYodArlYPAIXTHYI 

01.0. 299,: 1 AHleAAHIYIYAIXTHYIN 

G1.C. 2875: $EHHIMTodoIHIHI IH AOATIN AAO T4H 
ME. 71111: ... oloegAloTHHIY AH TPIPXY 

H. 272: XDINAIXo AA X AIR IEONHIX UN 
ME. VIIL: [RYX YolodAholontAolo)LY 

ME. IX;: Jofloedhol))NiA 


Die ähnlichen Stellen sind neben einander aufgeführt 
worden. Täusche ich mich nicht, so kennt auch das Alt- 
sabäische diesen Ausdruck. In der Bustrophedon-Inschrift 
Reh. IV 1 V,f. lesen wir: 


av XTFALTFHTONANAIXNZAUTYN 
YrAABCHFIXNeACNINIT!MIoATolNoB\Y Io 
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»gemäss der »Ueberweisung« Sabas an die 01 von 3441/74, 
welche Ueberweisung »hörte«e, dass sich erhöbe — ? — 
Halakamir b. Tubbaikarib b. Jaschüb und die mit ihm.«') 

In den minäischen Texten ist 115310404040 
Ndh® häufig verbunden; das Sabäische (vgl. die alten 
Texte Hal. 51 und Gl. ı05) kennt dafür nur das einfache 


NEY. 71153. Der Ausdruck YogAIXTILg entspricht voll- 
ständig dem HYXYINHITodA von Gl. C. 282. 
Prid. VIIL: ...240jodAjoYägo]...:), 
ib. Z4: 0416 
Hal. 51,2: 6 0| ١ 11 
aX)no 


Es erinnert ferner an das Minäische der Name, den 
eine der sabäischen Eponymenfamilien führt, A. 5 


Jo HITTINAAHNINIARFHIY DSH 

Endlich sind noch anzuführen die Bezeichnungen |)[IA 
489 und kogj)[IA- In der oben besprochenen Inschrift 
Hal. 535 finden wir zu Anfang zwei Kabire von JÄ und 
3 ik neben dem ]زمر‎ 6|314, der auch zum Schluss an- 
gerufen wird, und am Ende des Textes [Y4I]Hlo4A&o 
4592116. Hal. 564 + 574» erscheint neben den Königen 
von Main noch koYPHIAAMMO, der Kabir von.... 
[vermuthlich 429]. Gl. B. 876° der Kabir von 139 neben 
dem Könige von Saba. ME. XI; wird der Eponym.... 
koY[FH als HoglyY)IIA Kabir von Main bezeichnet. 

Charakteristisch ist, dass diese hohen Würdenträger 
ähnlich wie die Könige nur ganz kurz mit Namen ange- 
führt werden: 


oA)HIgHoA. YAIIHIoAAgo, HATIIHIMAMNO, 
AA0HIAAYOY. زه ]زا‎ 4|111, PoXoHMTX etc. 


1) 2103 ist wohl n.sactionis, wie ١4 27 die Epanalepse wie 
Os. 415 fi. — 52389 ist ipf. abhängig von Pod. 

2) Es liegt nahe, das 216 mit dem 149? von Reh, IV 1 Vgf. zu 
vergleichen; welches ist aber die richtige Lesart? 


während die ihnen untergebenen Kabire ausführlichere 


Namen führen, so Gl. C. 2823 f. 2 0غ‎ 
und “انرز | 8]] اا‎ |] 1|١11] 9/7, 1. C. 2996 || ؟‎ 
تزم با‎ | ]] 26 und in unserer Inschrift ؟0]‎ 4/1 | Yo 
oX)&oH (Ausnahme H. 237.0: +1135060197 (. 


Nach diesem langen Excurse kehre ich zu unserem 
Texte zurück. 


Der EN. am Schluss der Zeile 4 ist vielleicht vollständig, 
vgl. Hal. 215, 402, und kommt auch noch ME. XXXIV vor; 
dagegen findet sich ein HoYFHIHTIY ME. XIX, und LVI, 


sowie Hal. 157, (Haram), J2JY[H]IXTJY H.230 = 266 und 
vielleicht 423,. Die Ergänzung J)]PJY, welche M. anheim- 


giebt, ist wohl völlig ausgeschlossen. 
2.3. مر‎ Yrr 
Als Parallele ist ME. XXIV, heranzuziehen: 


YDINAHITAIZHIHXo1A01HXYL YA] - - - 1Xo1AlXLH 


wo vor XQW A anscheinend ein leerer Raum gelassen ist, 
sodass mit den Schlussworten ein neuer Satz beginnt, etwa 


die Warte und das Bethaus [sind vom Monat] 
Dü Schamsaj des Kabirats..... 


bezw. in unserer Inschrift: 


die Warte und die Weihung [sind vom Monat] 
Dü Abarhän des Kabirats etc. 


Die Form YY)fIAH ist schwer zu erklären. MÜLLER 


setzt es أبرين حت‎ »die Frommene«, nicht ohne Wahrschein- 


lichkeit. Eine Zeit lang glaubte ich es mit H. 542, ver- 
gleichen zu dürfen: 


DIANOIINAMAETDTAIXIAIMOIXUD FA 


»die Tempel und Götter der Stadt Jatäl, im Freien 


(neuar. Iy>, Yeol فوع‎ las) und in der Stadt«. 


2.6. oX)doHlo 00 


Die Ergänzung ist schon vorher zu Z.4 besprochen. — 
oX )30 kommt als Personenname Gl. 254 in einer alten 
sabäischen Inschrift, ferner sehr häufig in den Graffitis 
von el Öla vor, in diesen stets wie hier oX)&$oH, also 
zur Bezeichnung der Familienangehörigkeit. 


ME. VI. 


TR 70 11 
AI KMINHIIHP)STAI 
Y2 tolaXo1ie| ل‎ 


72. 1. Zu Anfang vielleicht Hfjk- — Das 4 in HYTI. 
das M. als unsicher bezeichnet, steht sicher da; statt Pf] 
liest M. 4], aber h steht gewiss nicht da; ausserdem 
würde AXP»0 die Lücke nicht ausfüllen, höchstens AYXTMY. 
was aber neben زومر‎ + nicht wohl angängig ist. 


2.1. ..QMYNUAXTAYLENAIAHSIHN- 


Die Parallelen sind ME.VIIı u. 2; an letzterer Stelle 
lesen wir: 


IXHIXP401HholAXTA9O 1 اذ‎ ASTITHAlOı do 
XV 


Sonst ist die Wurzel 312 — Subst. bezw. Vb. — im 
Minäischen belegt durch Hal. 240,,: JJOP|HIA3[ und 252;: 
aAyalamnza. beide Male in dunkelem Zusammenhange; 
ME. VII, lehrt, dass $%$3 einen konkreten Gegenstand سعط‎ 
zeichnen muss: alle seine |A3 bei dieser Warte. ل‎ 
Das damit verbundene X?M$9, welches M. mit »Löse- 
gelder« übersetzt, kommt ausser ME. XI, noch H. 354;: 








Ja YTolHXTAONIARTL und 355: IHAAHXTALY vor. 


Letztere Stelle wäre entscheidend, wenn nur feststünde, 
dass |[IHJ zu ergänzen: denn [IH& ist Ortsname, und 
زيار‎ © müsste alsdann eine Art Grundbesitz bedeuten. 
Wenn {A3, wie zu Gl. B. 302, vermutet ist, kaufen 
bedeutet, so gehört 7099410 derselben Begriffssphäre an: 
aber es sind nicht Kauf- und Lösegelder, sondern 
durch Kauf und Lösung erworbenes Land; vgl. Sabäisch 
H. 344, : DIYHITXIHZ und 361... Ob JJ4YI] am Schluss 
mit IRUHYI 11. 4845, ib. Z. 9£: KAHlONYN. Z 14: 
“باز‎ ]]© zusammenzustellen ist? _ Ueber kHf] vgl. zu برآ‎ 
sowie XV;: of Atl4ıYI- 

2.2-2-2- 

Zu Anfang ist nach VII, oh, am Schluss zwischen 
dieser und der folgenden Zeile: ايف ا ان‎ 
ع ]جم طاو عازه 412 هعاب‎ ]1179410 zu ergänzen. — Der EN. 
AAY)3T minäisch noch H. 504: (M) sowie 545; hadr. غصط0‎ 
Z.5. — XMDN vielleicht noch in den Grafittis (L. LXII). 


ME. VII. 


بك ا 16م 7 051 UYaHTIIA KA)‏ 
er‘‏ 4ج!0| 6 11717 11م هن م 01 
90 السك الوط ار are‏ 


De BORN .6 عوج 1 1 رط‎ 


Z. ı a. E. scheint م‎ statt ][ sicher. — Z. 4. Der 
Trennungsstrich zwischen den beiden Wörtern hf] und 
لامر‎ 16431 fehlt.e — Das Schlusswort kann XYo sein, wie 
M. die erhaltenen Buchstabenreste deutet. Aber © steht sehr 
hoch, und der dritte Buchstabe ist möglicherweise اليا‎ sodass 
man ausser X4o auch noch X&$Y, Yo, 6لا‎ ergänzen kann. 


2.122 2 70 215 
.Alayahr 


Die Worte 79206135 + sind zu ME. VI, be- 
sprochen. — Afhf| ohne Trennungsstrich wie ME. XV, 
H. 385, 485:, (M), dagegen AAlhll 11. 188. 2232 598,. — 
Der zusammengesetzte EN. MoXA)& ist ‚Fürstin des 
Wadd‘, nicht wie M. will, Frau des Wadd'; vgl. Glossar 
zu Gl.B. S.68. Die von M. citirten Worte aus der hadhr. 
Inschrift Os. 29. AHIIXTo0olHPf bedeuten nicht ‚Sin 
und sein Vater “Attär, sondern vielmehr Sin und 
der Attär seines — des Dedicanten — Vaters‘; vgl. 
Gl. B. 869;: eIYollaAnlihI3 die Schams ihrer Väter, 
03197234814 der Maddah ihrer Herren Gl. ı195.. 
Das im Sabäischen so häufige 4){ »Herr, Gebieter«e, ist im 
Minäischen bis jetzt nur H. 504:ou. ı2, vielleicht 212, hadhr. 
in der Inschrift von Obn€& Z. ı und in den Eigennamen 


01452384, 55284 (XXXI) und XAP)I XII, nachge- 
wiesen. — Ueber IYgh4\y vgl. oben zu Ir. 


2.22 131711616153617 ٠ . 
042/0144 


©1934 scheint Vb. = منى‎ 19 zuzählen, zutheilen 
(M) — ?H. wie M. richtig bemerkt, Dual von H; im 
Minäischen kommt es an den von M. übersehenen Stellen 
H. 489 und 469. und jetzt Gl.B. 874, vor; letztere Stelle 
ist entscheidend dafür, dass PH Dual und nicht etwa Plural 


ist. — Ueber "IXF1ol4yo s. zu Vi. — 7034739 ist sonst 
nicht belegt, doch vgl. روادى ميتم‎ und 143934 Langer 22. 


2.3. IX PO DEARIXASTIXHMOLX dA) 
ar I>AahloldHoolHil?HI)XLo 


Die Ergänzung des Anfanges ist nach den zahlreichen 
Parallelen zweifellos und zeigt, dass M®XpA)& nur Per- 
sonenname sein kann. — A)JllAf ist ein Beispiel für die 
Verwendung von Jh als Possessivsuffix der 3. ps. 5. fem.; 
cf. 22310831105, Beiträge 3 S. 4+0 und Excurs لآ‎ 





zZ. + IH AO | إ|ممامر‎ 1111141115 
... © 


Vgl. zu V,. — hd für 253 der Minäischen Inschriften 
ist ein interessanter Beleg für $ =D س‎ Ich kenne nur 
noch ein zweites Beispiel, das seltsame [og fu A1A Seo. 
Denkm. 42, welches nicht den Plural von 41 لسان‎ dar- 
stellt, sondern eine andere Schreibung für o4$1A Gl. 1315 
ist, welches wiederum Plural von Yo ist, wie ich 
anderwärts nachweisen will. [Vgl. Nachtrag.) 


ME. VII. 





2. 1. Das zweite Wort ist wohl Pk; zum Schluss 
Steckt in den Buchstabenresten der EN. [| YoAR, wie Z. 3 
Anf. und 2. + Ende, von M. nicht erkannt. — Z. 2 a. E. 
ist YA, nicht 261 zu lesen. — 2. 3. @’J4H statt des von 
M. gelesenen © و1‎ ist schon auf der Photographie zu er- 
kennen. — Z. 4. Die beiden letzten Worte fehlen bei M. 


2.1. ... IYOARODYIFITAHAHHAY - - - 


Ueber HA, welches EN. ist, vgl. zu XXIV,;; PAhn 
— die Lesung der ersten drei Buchstaben ist sicher — 
vielleicht Dual von Ah im stat. constr., vgl. zu XIII.. 


2.2... IYAYXANDAHTYNM. MYXYAHIHY 


Das dritte Wort ist zweifelhaft und kann > اك ,ارم‎ 
oder wie M. will J$hf] gelesen werden — YX9 verbinde 
ich mit Y)AHITY, wie deutlich 2. 3 und Hal. 238 = 


— 26 — 


Gl. C. 283, ... HATPYIPXYHHYIYAIOT') und 237: IhA3 
I1YN1-YXY- Die Präposition "|Y, die im Sabäischen 


in der Bedtg. wie, gemäss sehr geläufig ist, kommt im 
Minäischen nur an den angeführten Stellen, Hal. 396. und 
in der zusammengesetzten Conjunction HIY]Y1 H- 520: 


523: vor. Es liegt überall das Wort e> in der Bedtg. 


Weise, Weisung, wovon dann ve Pilgerfahrt abge- 


leitet ist, zu Grunde. Das Subst. "JY findet sich, soviel 
ich sehe, nur einmal Hal. ı52,.,f. in einem sab. Texte: 


IXVHAXI3 HT FIHHIHTYOTO 


»es gelte diese Weise (Ordnung) 10 Jahre«. 


Das Vb. @]Y »sie pilgerten« H. 149, (nach Pkär., 
Beitr. 3 S. 14), ferner X’J!f im Monatsnamen HX71FPH = 


x زذو‎ allerdings wäre es denkbar, dass wenn MXY 
eröffnen im Sinne von verkünden, befehlen bedeutet, 


hiese ser verkündete den Hagg‏ لها |10[ | بام( نا 
des Nakrah«, dagegen aber spricht die von MiürLer‏ 


übersehene Stelle H. 396: 


HOJHdeiNdikiTFNYFolgdo!? 
am Tage da er für [die Gottheit} Du G.r b. 
und dessen Liebling hingab...., 
wo "]}# entschieden Präposition = fi ist. 

Das Zeitwort MXQ und das Subst. HIHXO (st. dem.) 
kommen in einer Reihe minäischer Inschriften vor, weiche 
anscheinend rituelle Vorschriften enthalten, so namentlich 
H. 237, 238 = Gl. C. 283, 252, 374 (= 401), Gl.C.282, ge- 


1 
wöhnlich mit [Jg = اتاب‎ verbunden. — Ueber ©1175 
siehe zur folgenden Zeile. 


ı) Die Lesung der Stelle ist leider unsicher; 145885 Copie hat 


KalpıyXY: MÜLLER giebt nach dem Abklatsche IITIYIYXO; 


ich selbst las bei höchst ungünstiger Beleuchtung vor dem Steine MYIYXY- 


2.3. IDAHITYIYXOolHARAOHINYIOJIHOI-. 
هزه‎ 6 18 


Der EN. [jYo4 findet sich H. 465, 577 (minäisch) 
und Gl. 238, (sab.). — Zum Schlusse von YX% ab ist zu 
vergleichen G].C. 287, f.: 


AHV 70117 X HN‏ هر ]07 1 ه ابرةه| 
11 


findet sich häufig in den minäischen Texten‏ لزه 
und nur in diesen, so WMAIHHIETHH H- 210% 466.‏ 
ohne H H. 520» = 521 + 523:: XoA1AloT4lAAf; H- 406‏ 
G1. C. 3435: YPAIHHIOTHIXHAOT; gefolgt von der‏ — 
Präp. 4 G1.C. 2826: HX[oA&NläArlOTHHITAIARA edenso,‏ 


fast wörtlich, Gl. C. 299,,.,,; 299: ist statt | die erweiterte 
Form 4H gebraucht. Die Bedtg. ist vorläufig noch nicht 
festgestellt, vgl. MörLer WZKM. II. 284, doch dürften die 
nageführtın Parallelen genügen, um die Lesarten © ]h1 YA 
ME. IVe = OH (siehe über YA ح‎ H Excurs II, No. 8) 
und ®’]J4H an unserer Stelle zu schützen. 


Z.4. HAHOHINYoARIZYX YolodholontAholodid 
off hier zuerst, ebenso das von M. entzifferte 


01/9 - bin. 


— 28 الها 


ME. IX. 


Z. ı. 4 zu Anfang und 
][ nach dem Trennungs- 
strich (M.: H) sicher. — 
Zum Schluss ist noch ein 
© zu erkennen. — Z. 2 
erster Buchstabe wohl 6 


(M. X: zum Schluss X 


statt 9 sicher, vgl. zu 
xXV,. 


z. ı. olh4AXNAN 


Wahrscheinlich gingen 
zwei Eigenamen voraus: 
X und Y von .. län 


mit beider X))fIA- Die 
Parallelstelle für X))IlA 


ist ME. XV;: 
ا‎ M-Do3XAo 
ضارا ارد‎ 


Es liegt wahrscheinlich ein von der IV. F. abgeleitetes 
Verbalsubstantiv wie X?h$A (siehe zu II. Z. 2) vor. — Ver- 
balformen sind 2. 3: Ajoplodhol))M1A, ferner in dem 
stereotypen Ausdrucke: X ZI) X ATI AhOIXNOTAN 
ANAMYAISENSH Hal. 1877 8. 4312 4744 5356f wo MA 
»IA >die, welche die Frömmigkeit geübt« Subject 
sein dürfte‘), endlich Hal. 209, JJOPMIIINANDAI- --: 
ME. XXIV, PNARNATOAOMAMZZT ملل‎ und 4: 
مر]] 2ه إبره‎ | 37413476. Eine Participalform ist | 





1) Vgl. PrÄTorıus, Beitr. ,ديق‎ der es als Object fasst. Schwierig- 
keiten machen die Varianten H, 1877: JOMFLoII1IX Al XHMollA 
“Al 5138119 811 2()36 una 4744 IAMDX A, wo Ih sich doch kaum 


auf die Gottheit bezieht. 


ay)»)NAI ME. XV, bezw. J))IAI XXIV>. Zweifel- 


haft, welche Form vorliegt, ist Hal. 272,, wo auf eine Reihe 


weiblicher EN. folgt: X) Xo4H1X 31%. 


> 

Die Erklärung mit أب‎ fromm sein trifft insofern zu, 
als an allen Stellen, wo uns dies Vb. oder seine Derivata 
begegnen, von Opfern und Weihungen an die Gottheit 
die Rede ist. 


2. 2... 7)56138<5116 -- 
2.1. .. Oflodhol))NA 


Statt of liest M. of, indem zwischen dem und © 
ein kleiner Zwischenraum ist; ich glaube indess, dass diese 
Lücke nur zufällig ist, und halte ارده‎ und )J)[]Äh für 
Verbalformen. 


Es liegt nahe [[J Je] IAI[X © zu ergänzen; AA)Xo 


ist der Name eines Königs von Haram und kommt auch 
Gl. C. 299, (es Soud) in. der Phrase 2016011 
1BNSHIDXZSIVYXTIN >in dem Bethause des Vitril 
im Tempel des ‘Attär von Q-b-d« vor. [I)IH ist 
Epitheton des “Attär in den von Haramiern herrührenden 
Texten Hal. 371, 379: 380, 382: 396:f. Gl. C. 285: f., 
welche sämmtlich aus es Soud stammen. 


2.5. 203. 
Wenn Y)o = ورخ‎ Monat zu lesen ist, so folgte hier 


ein Datum, und alsdann vermuthe ich, dass in den Zeilen 7 
und 8 die eponymen Kabire genannt waren. 


| أأاهمً|ا .2.7 
118 .2.8 


Müıter schreibt: »in 2.8 ist der Personen- oder Orts- 
name koQ? zu erkennen«. Hierzu ist zu bemerken, dass 
koQf bis jetzt nur als Ortsname (min.: H. 206 520,,; sab.: 


— 370 سدم 


SD. XX. Gl. 235,) belegt ist, und hoQPH, bezw. von 
Mehreren hoQPI4YyA eigentlich die Zugehörigen zu der 
Ortschaft dieses Namens, ähnlich wie die modernen Adels- 
prädikate, bezeichnet. In den Inschriften H. 477. und 520; 
werden die Nachkommen des Ma’dikarib, Sohnes des 
Iljafa‘ Jati‘, Königs von Main, als hoQPH, bezw. HoYPI1YA 
bezeichnet. HoYPHIXLoIY, Vater des Kabir dBfdo 
H. 535:, ist offenbar identisch mit dem X$o$\Y von 520., 
KoYTHIAAPPO, der Kabir von Jatäl, H. 564. 567 mit 
dem 4fpIMo von H. 529. Es ist bemerkenswerth, dass 
in unseren Texten Angehörige dieses vornehmen Ge- 
schlechts wiederholt erwähnt werden, so XIs ein Kabir 
von Main, XIX, ein HoYPHIHPLY vermutlich ebenfalls 
als Eponym; letzterer hat seinen Namen verewigt in den 
Graffitis LVI LVII; vgl. ferner هه‎ 910914 LX und 
hoYPH)HY LXIV. Ich zweifle daher nicht, dass auch 
hier HoQP[H zu ergänzen ist. 


ME. X. 


Z. ı. Zu Anfang wohl HoAl-. Am Schluss fehlen 
die oberen Hälften der Buchstaben; die letzten 3 Zeichen 
deutet und ergänzt M. ,[9ك9ا11]ز‎ was wie ein ipfct. IV 
aussieht, aber im Dialect der Inschriften AAflA? lauten 
müsste. — Z.4. Was M. AQYAll liest, habe ich schon 
auf der Photographie als P4YAIl erkannt. 


2.1. NAD NTAHNDINSMOAl 


M[]o scheint hier wie auch Z. 4 und oben I, Eigen- 
name, nicht appellativ »Diener«e, wie M. will. — Ueber 
das folgende [|J A] 5. Mürrer zu V;; hier folgte nach den 
erhaltenen Resten nicht wie sonst .[]ا| 393 “بام‎ sondern 


vielleicht AYMTIHI; vgl. Hal. 465, "ابر‎ 
statt des sonst üblichen IJAYMTIHTIINAAIHNO- 


1 0 0 11م اكراه«ام© .2.2 


Die Ergänzung der Lücke in der Mitte entspricht 
den Raumverhältnissen; um so räthselhafter sind die um- 
gebenden Wörter; in $1 steckt vielleicht die Pronominal- 
Conjunction JA 3, über die man ExcursIIl zu Gl.C. 309 vgl. 


2.3. 1| 006 


erinnert an I,-,; der Schluss nach XXIV, ergänzt (M.). 


Z.4. 00001010 


LO] ist zwar unsicher (event. kann AO] gelesen 
werden), aber vorzuziehen, weil das Vb. in unseren In- 
schriften XXV, und Hal. 238 = Gl. C. 283., das Sub- 
stantiv als bautechnischer Ausdruck aber durch Hal. 353, 
529, belegt ist, zumal da XhP[] in diesen Kreis gehört 
(vgl. Hal. 485, und 395.2). 


ME. XI. 






00 و tm‏ 
١ : 1 AED‏ تيم 
IRRE RD nun‏ 
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ع 11101611 
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. 2ل‎ 1. Erstes Wort M.: [J), vielleicht richtig; das 
Folgende liest M. [MoPlJAYMTA; aber bei dieser Lesart 
wäre der Raum zwischen dem | und dem © unverhältniss- 
mässig gross; statt | ist zu lesen; das إه‎ ist auch eher H. — 
2. 2 zu Ende liest Mürzer |HPIJHO; der Trennungsstrich 
nach H ist aber sicher, und ich erkenne vielmehr kHAIHo. — 
Z.3. Das H zum Schluss ist noch vorhanden. 


zZ. 1. ع‎ - -- 


MüÜLLer schreibt: »in allen bis jetzt bekannten Fällen 
steht BF im Singular, wenn es sich auf eine, im Plural 
(OMA) aber, wenn es sich auf mehrere Personen bezieht. 
Hier ist der erste Fall, wo 4? mit suff. plur. verbunden 
wirde. Abgesehen davon, dass hier M.’s Lesung zweifel- 
haft ist, stimmt die Regel auch sonst nicht. Man vgl. 
H. 473:: IAYMT; ferner 442: IAYTIM?. wo. Dual mit 
Pluralsuffix steht, und HJAhoMf 533., wo Plural mit 
Dualsuffix verbunden ist. Es verbleiben demnach für 
die von MüLer aufgestellte Regel H. 192.0 526, (kMYT) 
und 478, (JhYoHTA). also eben soviel Beispiele für die 














Regel als Ausnahmen. Zweifelhaft ist 5172: JH YoMf, wo- 
für JH Y TAT. event. IHYoHATIM zu lesen ist. — MürLer’s 
Lesung J)IIATIMoF und Deutung als EN. entfällt nun- 
mehr. Solche Doppelnamen sind im Minäischen, abge- 
sehen von den beiden Königsnamen 2091600941154 und 
Yz3TloYPiA, unerhört; noch dazu ist Mo? Ortsname. 
Dagegen entspricht JJ[] A? sehr gut den erhaltenen Resten. 


2.2. AYIHHAIHOIAHYDIDOI XI Mo AlHL'Y 


Mürrer’s Lesung zum Schluss: QP[JH® ist schon ono- 
matologisch bedenklich; AYM4HRAH, das auch XV, XVII, 
und XXIV, wiederkehrt, bedeutet wohl und was von 
seiner Clientele, d.h. seine Angehörigen; der EN. 44, 
im Minäischen häufig (Hal. 485, 501, 504, 509: Gl1.C. 2825; 
ME. XXXV]), ist im Sabäischen selten (H. 3,). Es folgte 
die übliche Formel: es stellten Häni und seine Clientel ihre 
Weihungen etc. in den Schutz des 'Attär u.s.w.; der Wort- 
laut im Einzelnen ist nicht f&stzustellen. 


016 26ت .2 
ا للا 1؟ .. 
ات ]| 151©... 4 2 


Der Formel ist hier ein seltsamer Zusatz angehängt: 
donldYYaAlYo- Der leere Raum scheint darauf hinzu- 
deuten, dass mit 039134 ein neuer Abschnitt beginnt. 
Möürzer deutet die fraglichen Worte »und das Erste 
an letzter Stelle setzt«, was durchaus sinngemäss ist. 
Freilich ist Y®, dessen Lesung sicher ist, für © höchst 


auffällig. Die Schreibung JYYA = آخر‎ auch unten XIII, 
und Derenpgours Zi. 1 ı12,'); zur Bedty. vgl. sabäisch 
Os. 315, wo es mit 0134, 2][13 und 6110© abwehren, brechen 


1) HoMMEL bemerkt ganz richtig, dass die von MÜLLER für die Doppel- 
Schreibung dagessirter Buchstaben angeführten Beispiele (IDYY23 H. 1932, 
o))9 H. 188; 1922, 9110 1927 4853 5209 5261) nach Auscheidung des 


verschriebenen 2 Der, Z2.1 14: sämmtlich minäisch sind. Ausser 
Mordtmann, Minäische Epigraphik, 3 


und niederschlagen, und Os. 35;:, wo es mit “#الاؤئروا‎ ver- 


bunden ist. — Jod = اول‎ minäisch nur noch H. 374 = 401, 
und Gl.C. 299, 9541© :كز‎ im Sabäischen ist das Wort nicht 
nachzuweisen '). 


z.5 NY AN 


Nach Müııer regiert [| auch noch AY 914 und AYX TO 
»mit den 941/5 des AH und seinen 914 und 79210. In 


diesem Falle ist es nach 84011882 das erste Beispiel für die 
gemeinsemitische Construction, wonach bei mehreren durch 
einen Genitiv bestimmten Substantiven, eines mit dem (Gre- 
nitiv vorangestellt, die andern angefügt und durch Suffhixe 
auf den Genitiv bezogen werden. Ich möchte indess fra- 
gen, ob diese Construction nicht schon sonst, z.B. H. 353;: 
HOIMHOLIAIXAXHOlAH)AITo)AL. ib. Z. 10. und 484: 
31155312 وأ طرلل]‎ zu erkennen ist. 


zZ. 6. HXY1YAIXHIX TI Ho 16179 نرت‎ Ol 


290, hier und off VII, sind, wie Mürter be- 
merkt, die ersten Beispiele von Verben 5"؟‎ und "5 im 
Minäischen, während in den Eigennamen X$o$@®\Y und 
1590 das Vb. 9060© wie im Sabäischen als Haphfal 
erscheint. . 


2.72 1 


Die beiden Königsnamen hat MürLer richtig ent- 
ziffert.. Der erste kommt in einer Inschrift von Main 


23 sind aber noch zu streichen oXX47, das ebensogut يمتتع‎ 


VIII F. gelesen werden kann, und بلررره‎ 11. 1912, das für oyJ3 ver- 
lesen ist, dagegen hinzuzufügen: مر‎ 000 Hal. و3855‎ 449? Gizeh 2, 
(6 H. 526:. 

1( Prid. XVI; ist 10H = أولَى‎ 3. ps. du. pfc. von jon I 
(ZMG. XXX S. 295, vgl. zu Gl. 8. 82519), statt 31146 DERENBOURG 
Zt. 11 ı15 aber | اما‎ Plural von H1o ,ولن‎ zu lesen. 

















Hal. 255 und einer aus Berägisch (Hal. 427: آاة‎ . . . 7/761, 


lies: [JH AA YO LLOTI) vor und ist wahrscheinlich 
identisch mit dem Vagqahil, Sohn des Iljafa® Vagäh Hal. 383; 


und 469,; vgl. ZMG. XLVI 5. 414; Abukarib Jati ist 
auch wohl Hal. 484 gemeint. 


2.8. ... 1 0 


Wenn die Inschrift, wie es scheint, rechts unverletzt 
ist, fehit am Ende von Z.7: 


Hl..... 211611131 


etwa 17 Zeichen; danach werden wir auch am Ende 


von Z. 6 
001001 


also ebensoviel Zeichen, und am Ende von Z. 3 ausser 
I3AMDAP noch zwei Verben, etwa |5080| ,©بلرأ6‎ was 
zusammen die gleiche Zahl ergiebt, zu ergänzen haben. 
Dann muss aber am Ende von Z. 2 vor 000006 
noch das Object zu #8), das wir nach Analogie der 
Parallelstellen nicht entbehren können, gestanden haben. 
Ich kann MOırer nicht beipflichten, welcher nur einen 
geringen Textverlust, nämlich von 8 Zeichen, annimmt. 


In paläographischer Hinsicht bemerke ich gegen Homme 


Chrest.S.98, dass لا‎ in Jidld und Aid und Y in AYXPMIY 
scharf ausgeprägte eckige Formen neben W und Y auf- 


weisen; vgl. auch noch XIX,: M. 


Sehr nachlässige Schrift und arg zerstört. 


Z. ı. Zu Ende A[All; M.: .4e|, das M als zweifelhaft 
bezeichnet. — Z. 2 am Anfang habe ich die Buchstaben ?&..f. 
die M. hat, nicht finden können. — 2.3 hat Mürısr: 


20 - - - - - x 
ich erkenne nur: 
Mob. 2.20... X 


Zwischen $ und $ eine Lücke im Stein, so dass ich 
nicht einmal zweifelhafte Buchstaben darin finden kann. 


2.1 APHlLAIANIXLMOIAY] - 9 


Selbstredend sehr zweifelhaft ergänzt. 


2. 2. 001 1 


Vgl.XV, XXIV,;; aus anderen semitischen Sprachen 
kann nur hebr. 053 om bp 55 (Jes. 14.) verglichen 
werden (M.) und das Palmyrenische > > 


2.3 DNAORDMA- -- - - - - X 


Völlig unsicher. 





+ 

) 
Ken my Tool 494 
\ARTo lFheigmrtıt » كمه‎ 


2. 1. Das fi zu Anfang, welches M. hat, vermag ich 
ebensowenig wie die Anfangsbuchstaben der folgenden 
Zeilen auf dem Abklatsche oder auf der Photographie 
wiederzufinden. — Z. 3 hat M. am Schluss einen Trennungs- 
strich. — Z. 4 Anf.M. هلا‎ — Z. 5 Anf. M. 44; statt 
4 schien mir auch 4 möglich. Das letzte Zeichen dürfte 
eher jh als h sein. 

2. 1. 011713810... DISAılh 

Ah hier und XXIV, und vielleicht im Dual Ph VIIL,, 
sonst im Minäischen nicht nachzuweisen. — ?X4= متى‎ 
noch 221711, XXIV,, apocopirt X$ Obne 3, verlängert 
319 17)4 = متاما‎ GI. C. 282, (M.). 


2. XMolmanMolyxrnin 
‚im Tempel des Vadd zu Dedan‘.... vgl. H. 5411: 
IODINLIEINEHDXZIYXFLNNYXLONAMNOLTH 


-... in der Kapelle des Tempels des ‘Attär von 
9-4 in Qarnt‘ 


und 61. C. 299;: AYXTHYNIENSHIIXZOIYXTON, im 
Tempel des ‘Attär von Q. in seiner ..... 


Gegen die von Müıtzr als möglich zugelassene Deu- 
tung »im Tempel des Wadd von Baddän«, wozu die 
keilinschriftlichen Baddanäer verglichen werden, hat sich, 
aus anderen Gründen, auch Homme ausgesprochen. 


z.3. JogAlAdNAHNONHIIANIYDNTAH 


Nach dem, was wir auf Grund der Bemerkungen oben 
zu V, als fehlend voraussetzen müssen, ist kaum !/s des 
Textes erhalten. — Ueber den EN. AA] 5. zu 1.. 


2.4 ... 111552317 AI 


kann weder, wie M. meint, Inf. II. sein, der‏ لإلايار با 
aufweist, noch auch‏ تفعيل auch im Minäischen die Form‏ 
Verbalform, sondern nur Substantiv. Es ist H. 385, zu‏ 


vergleichen: 134915601311“ مار‎ 811115(. — Zum EN. 


7059214, demin. von XH)&, vgl. HP)d XXXI. und 
X.)3 H. 190,, sowie die Bemerkungen zu VII.. 


z.5. 7 


Das erste Wort vermag ich nicht zu ergänzen. — 
Der Name 4710 auch noch H. 263.. — Zum Schluss 
vgl. XXIV,. 


2.6. IX1HIX1olhholaAFıYoloAm1lo 


Ueber die Form @AM1o s. Excurs II. — X1o ent- 
weder Versehen des Steinmetzen oder defective Schreibung 
für XP1o, vgl. zu V.. 


1( Die Ergänzung beruht auf H. 257; ist sie richtig, so sind 4473 
und 34a entschieden Ortsnamen. 


_- وق‎ — 
ME. XV. 


AV N LATS ee 


2.2. Zu Anf. liest M. Mod; der erste Buchstabe ist 
ein deutliches $, dem eine zufällige Verletzung des Steines 
das Aussehen eines | gegeben hat. — Z. 4. M.: AYHHAI; 
aber das erste Zeichen ist eher H. — Z. 5 ist J03XH 
statt Jo3X Ah möglich; auf Mo folgt eine schwer beschä- 
digte Stelle, die ich nicht entziffern kann; jedenfalls hat 
21686 dort nicht gestanden. Dagegen glaube ich, dass 
HaAYXDIIA sicher ist. — 2. 6. 91491 ist ziemlich deut- 
lich, h?4$PH unmöglich, da kein Raum für ein zweites h 
vorhanden. — Z.7. I44HAX ist nicht sicher; die beiden 
vorangehenden Zeichen können HA, HIl, IIH gelesen 
werden. 


z.1. .. HIOlaYINAAHYolAAloAımlo 


Die ersten Worte »und sein Sohn Asade sind klar; 
dagegen ist räthselhaft 2Y))AIIHY, das schwerlich EN. 
ist, wie M. annimmt, nachdem wir diese Wurzel nur in 
appellativer Bedeutung gefunden haben; in der Inschrift 
von Nagb el Hadjar ist Hy = hf] = زمن‎ vgl. auch Z. 6: 
ليل 5 قن‎ 


إكره]]<©!«أى ه!<11 1656112118111 .2.2 

Der zu Anfang ergänzte EN. Mole auch noch 
Hal. 221. — HI4AH4ll für das sonstige Hikf] wie XVIT,. 
XXV] und H. 485, f.: رة‎ 206 891 1][1, wofür vielleicht 
AHA ATLHNAAHT zu lesen ist. Wegen des mangeln- 
den Trennungsstriches vgl. zu VII. — Auch hier findet 
sich die Formel, welche sonst die Inschriften zu be- 
schliessen pflegt, zu Anfang, bezw. in der Mitte des 
Textes, ebenso X,, Xl].. 


2.3. .. شر ه215‎ 
Der Anfang ist von Hommer (Aufs. 30) zu 0 
ergänzt, doch führen die Buchstabenreste eher auf fl. 

vgl. VI. Zu doAA? vgl. die folgende Zeile: 


lo ام ]ور‎ 
ME XVIL: 1 اه‎ 
>» XXIVs: .. 1 

Dagegen entfällt die von M. angeführte Stelle XXV,, 
da dort HAT zu lesen ist. 

MÜLLER verglich ar. صاعقة ,صعق‎ Blitz (foudre) und 
die koranischen Erzählungen vom Untergange von Higr etc. 
und übersetzt Z. 3 »dass er ihn mit einem Donner- 
keile treffe im X04A% des Tempels des Wadde, ist 
auch nicht abgeneigt, mit kYhHHRT| die Worte Sure II. 
zu verbinden. (Gregen diese Deutung, so geistreich sie ist, 
lässt sich doch recht Viel einwenden, und ich glaube daher 
mit Homme, dass die von Mürrzer gefundenen Anklänge 
zwischen den Ausdrücken der Inschrift und dem Ooran 
nur äusserliche und zufällige sind. Dahingegen vermuthe 
ich, dass Sof eine ähnliche Bedeutung hat wie © 
da dieses H. 466, Gl. C. 2826 299:,2u.; in der gleichen 
Phrase verwendet wird (vgl. zu VIII,). 


2.4... JOH) YHHAHIFOAAT 
AY4HRH scheint durch XXIV, gesichert und Subject 
zu doAAh?. Das Wort HHA kommt im Minäischen wieder- 


holt in der Phrase vor »sich, seine HAM und seine 
Kinder der Gottheit darbringen«, so Hal. 353,4 f.: 


11 هت‎ | AH AANHIIXZoIYHHAN — |] © 


sie vertrauten dem‏ , ©77 © 1 إط رةه | © زوز ] وجا ره | هن بان ار 
KHR des "Attär von 0. sich und ihre HA und ihre‏ 


Kinder und ihre Knechte und ihre Brüder an};; 
wörtlich ebenso H. 465.0 504s und sonst noch; bezieht 
sich der Ausdruck auf ein Subject, so erscheinen die ver- 
schiedenen Objecte im Singular (Os. 29; Hal. ı77). Man 
hat hiermit die Sabäische Phrase JI9J0]J4HHAIP)II ver- 
glichen, was man mit »Fülle von Macht und Besitzthum« 
übersetzt. Die Verbindung ©1524 ][| ول اناب‎ und — vor- 
ausgesetzt, dass die Lesung zutrifft — die Worte |M$)o 
AYIHHRIHOIAHY ME. XI. verlangen eine konkretere Be- 
deutung. Nach Analogie von HX?fJH ‚die Hausgenossen‘ 
wäre HHAH die zum HH d.h. zur Clientel, gehörigen, 
wie schon zu XI, angenommen, und J4HAA (abstractum 
pro concreto) die Clientel. - ©0526 hier und XXIV; 
ohne Frage Qarnü, die Hauptstadt von Main, wie auch 
Hommer annimmt. Mürrer’s Zweifel sind wohl eine Folge 


seiner Auffassung von HA = أذن‎ Ohr. 


2.5. HIHYXDNAN.---- cola] (© 5 بلع[‎ 

Wenn die Lesung J®3X A richtig ist, so haben wir 
die X F. von (0+, = راستشار‎ vor uns, vgl. den Beinamen 
229 und den 22. | 

لإارا|؟ز 711161526223414 .2.6 

Ueber YA siehe zu I,, über das, von 110112 glück- 
lich entzifferte oX)$o zu Ve. Ob mit AYAalkY wohl 
Hal. 353, 19 1 YaIHTY zusammenzustellen ist? — Die berich- 


tigte Lesung PH? — يقنى‎ mit وآ‎ epenthet. macht die an 
Möurer’s Lesung Y4P?h4F geknüpften Erörterungen Homuer’s 
Chr. 26 gegenstandslos. 


2.7. .... OldHHHAX . .-1 6 
Vgl. XI; u. XX,.. — In der 8. Zeile erkenne ich Nichts. 


- 2 — 


ME. XVI 


besteht aus den drei Buchstaben P\Y4, was man zu X$0]? Y1 
ergänzen könnte, wenn unsere Inschriften mit X$o zu- 
sammengesetzte Eigennamen kennten. Ich ziehe daher 
41لاو[‎ vor, das durch Hal. 243, als minäischer Eigen- 
name bezeugt ist, = كيان‎ — wenn nicht der Name 
?Y4 vollständig ist. 


4 
» فلم »9م | 16 


Xtnnl$xXo Anıho] 
ا‎ 


Z.ı. Es sind nur links die unteren Theile der Buch- 
staben erhalten und nur das 2. Zeichen als ول‎ zu erkennen. — 
2. 2. Das $ zu Anf. bei Mürtsr habe ich nicht unterscheiden 
können. — Z.4. M.: kYHHAN und am Ende Y st. $. — 
Z.6. Zweites Zeichen zerstört; man kann X oder @ vermuthen. 

هماهم .2.1 

Vgl. Z. 5, unsicherer Lesung. 

هم .2.2 

Die Parallelen sind: 

XXL: IXNMMoAlıYıholtlthrHIAolPANe 

ZXIV.: ... HIXMolHYXAoA1XHNI?31Alh X ho 

»ااه ول و1741 ا براه AXIV::‏ 


0 


woraus sich die Ergänzung des Anfangs ergiebt. Ferner 
hat MÜLLer aus diesen Texten geschlossen, dass %®1 und 
705041 Priester, bezw. Priesterin bedeutet und Homme 
(Aufs. 31) hebr. a) verglichen; ich glaube, mit Recht. 
Auf ka®1 folgte nach Analogie von XXIV, der Name: 
allerdings würde man nach dem sonstigen Sprachgebrauch 


erwarten entweder PJ4Ahlh XAro1 oder 01131 
2.3. 1115 


Die Wurzel 2726© ist auch sonst im Min. nachgewiesen 
(H. 259:u.6; VIII. F.H. 2576 429. 47820; sab. ZMG. XXXII 
S. 488 No. IIl,), aber noch nicht gedeutet. 


2.4. .+PITXaolAYHHRHIAPoALAT 
Vgl. zu XIII, und XV,. 


2.5. IHM NTHIIAHNDMOAIAOLK 


Die Parallelstelle XV, II) IITHM AHNIMoAbploHlle A 
2 رازه‎ © zeigt, dass KO... der Rest eines EN. ist, sodass 


wir كز | هار‎ ergänzen dürfen. 
2.6. ه11‎ 


Zu Anfang vielleicht 4)J[YW]J4J — ho hier zuerst; 
Bedtg. unklar, ebenso 900766013. Zur Construction — 88 
im stat. constr. zum determinirenden Zusatz YXTNN — 
vgl. XV,;. 

2.72 1 11617 


4261149 ist [abgesehen von Hal. 153, — Haram 
nur] als minäischer EN. nachgewiesen: H. 187, 192, [208, 
258: 509,, an letzterer Stelle für 1126119 emendirt von 


HommeL Chr. 101] M. - Z)YAH wohl eher ذو احرام‎ als 


2ه 
vgl. den min. EN. J)Y unten XXXI H. 4116‏ رذو احرم 
(M.); sab. JJ)Y Gl. 265...‏ ري .504 


- 4 لدم 


ME. XVII. 


Wie es scheint unten vollständig. 
Z. ı vielleicht AA] AOAPHll- 
Z. zu. 3 enthielten das Datum: 
cal .----- HINDNAHIIX > 
Hl NDRNYoolL--HI---ANl----, 


woraus zu ersehen ist, dass uns nur ein ganz geringfügiges 
Fragment vom Texte erhalten ist. 


ME. XIX. 


Schlecht erhalten; unregelmässige Schrift. 

2.3. ... XYARlhHIAN? vol. Os. 29; X sonst 
nicht im Minäischen. 

2. 4 erkenne ich etwas mehr als Mütter, nämlich 
den EN. h[o]9?HIH?4Y, wohl der des Eponymen, viel- 


— وه سدم 


leicht desselben, der V, genannt war; vgl. LVI den- 
selben Namen. 

Zu bemerken ist die eckige Form des If} statt ,اللا‎ wie 
wir schon oben zu XI, gefunden haben. 


ME. XX. 


Der Stein hat stark gelitten; von Z. 3 u.4 sind nur 
wenige Buchstaben zu erkennen. 


Z. ı hat M. INlOIAXNNIIH-- APAl, 2. 2- الضاللكا...‎ 
old; statt All ist A1A möglich. — 2. 4. Vor A viel- 
leicht noch Spuren des Trennungstrichs, dann die Spuren 
eines ريز‎ vor dem 2 am Schluss ein vertikaler Strich; 
dagegen vermag ich 2.5 vor 9613 mit dem besten Willen 
auch nicht das Geringste zu erkennen; Mürter’s 229 be- 
ruht auf Sinnestäuschung. 

Z. ı ist ausser HXf]Y, dem vielleicht AP voraufging, 
Nichts sicher; Mürzer verweist auf HXYXfY H. 403;. 

2. 2 habe ich eine Zeit lang oldAY[L4HAIXTNIA1A 
zu lesen geglaubt, vgl. zu AA XI. XV, XXIV,, zu 
AAYIHRX &V-. 

الال لك .4 zZ.‏ 


Vgl. XI, XXV,, wo jedoch die Phrase verschieden. 
2.5. ... 66 


ME. XX1. 


B. 





ظ © Jolh‏ 
١‏ ل ؟ 01 


Tr | 





Wie auch Mürrer bemerkt, gehören diese beiden 
Bruchstücke zwei verschiedenen Texten an; das Frag- 
ment rechts (A) ist mit grösseren Buchstaben geschrieben. 
An Varianten ist nur zu B Z. 2 zu notiren, dass der 
erste, halb zerstörte Buchstabe mir Rest eines 3 scheint; 
der Trennungsstrich vor W)JIAH ist vorhanden. 


A. 2.1 erkennt man HXoA]Aol,ıX9 Ya. 
Z.2:®...%.... 


Wichtiger ist das Fragment B. Obgleich Z. ı be- 
schädigt ist, ist der Königsname deutlich: |J)3FloO Fir 
21526/16316134: derselbe wird in den Bauinschriften von 
Main, es-Soud und Berägisch wiederholt erwähnt (H. 237: 


353:8 4782 504:0 534:2). 


zZ. 2. (>51 
206 


enthielt das Datum, im Monat Schamst des Kabirats des 
MIX etc“ vgl. zu XXIV;. 


- 1 — 


ME XXI. 


Z.4 hat M. QY4All; doch ist das Zeichen vor sicher 
ein 4, auch ist das “ا‎ gelesene Zeichen eher X, da der 
erhaltene obere Theil nicht die halbkreisförmige Gestalt 
hat wie das Y in Hyhilo 2. 3; endlich ist vor dem & der 
Rest eines Trennungsstrichs zu erkennen. 


2.1. .YXoMoltgoXho 


980X fh = زاستوثق‎ ähnlich GI. 0. 3331: 6 
das schon H. Derensours als أتثق‎ erkannt hat (M.); vgl. 


ferner sabäisch H. نرقو‎ ...JZoYAITAYZA)YHIS-.. und 
die X. F. Gl. B. 877,. 


2.2. APHTHIIAOIPANe 
23 IXNDMoAahYıholi 
2. 4. hoJalXxAiaiial- - - - - - 


Zu XVII, nimmt 8401188 an, dass 2. 2 an Z. 3 ohne 
Lücke anschliesst, so dass die Inschrift rechts und links 
vollständig wäre. Nicht unwahrscheinlich; doch erregen 
mir Spuren von Buchstaben auf dem Abklatsch am Schlusse 
von Z. ı einige Bedenken. 


ME. XXIV. 
















ol) nat HtoheNTAnIX x zur 
هلماجم 1771179613 ردام‎ 7 Y 

xx HIYXT‏ 4010 |50 13113 122 اه 
Wa VUN‏ 1 اع بم )ام +[ه 
TAneH‏ | شرل نان يلالا 
EHHNGBHI u KOARIX‏ 


Z. 2 am Anf. noch ein Vertikalstrich vorhanden. — 
2. 3 a. E. lese ich 2(]1891[ und ebenso 2. + a. E. II 
statt 22411349 und II) TI. Das Querstrichelchen, weiches 
aus [| ein Ä] macht, ist nur scheinbar vorhanden; bei 
näherer Betrachtung erkennt man es als eine zufällige 
Verletzung des Steines — 2.4 2. .ط‎ of, nicht Ih _ 


2.8 ?4343 (M. PXd2) ganz deutlich. 
Z.1. .. .IXIHIXNolAYXAOAXHNITAIAIAX AO 


Die von M. vorgeschlagene Ergänzung AX[P>YolA4r3 
giebt keinen rechten Sinn, da der folgende EN. dazu Appo- 


sition ist. Auch Mürter’s Bemerkung zum Folgenden ist 
mir unklar; die Zeile bedeutet doch offenbar >seine 
Priesterin Salmaj, die Tochter seiner Priesterin 


"AÄdat«. Zum EN. 4 = سلمى‎ vgl. WÜSTENFELD Reg. 
und den Berg Selmä bei Mekka, der nach alter Sage von 
einem versteinerten Weibe benannt ist (KrenuL Vorss!. Rel. 
S.16 N. 3); ,هداز‎ sonst nicht nachzuweisen, ist wohl=5ole; 
vgl. My Gen. 36. 












2.2. 1ه‎ AMT THLINA 

51267014 scheint Apposition zu 95949181424: »Alles 
was er besitzt, nämlich die Priesterin Salmaj etc.« 

2. 3. PDINATMATOAOANIZZITHHHIHOAO 


Vgl. zu .ىآ‎ — Mol halte ich für IV.F.== olel, während 
84101182 (zu I,) geneigt scheint, es für einen EN. anzu- 
sehen. — J)[IAFI einf. Imperfectum mit fl; die bisher 
bekannten Beispiele von [| c. ipfc., nämlich: 


H. 238=G1.C. 283,: ]|!]! ,بره‎ 111 


11. 90011 

11. 4001+ 

11. 2 AHAOlAIANATTIHCHo 
H. 412: IEYNTIHHO ل‎ 


sind von Mürzer und HoumeL Chr. 5 75 und 79 angeführt 
worden; ich füge hinzu: 

ME. XIII: ... AM 

ME. XXV;: |0111| 
und Miles I.: 2] © 
und bemerke, dass 32143 und 4H® minäische Conjunctionen 
sind; ohne dieselben wird [] c. ipfc. ausser Gl.C. 283, nur 
in unseren Inschriften gebraucht. ') 


2.4. MNMoALDINAISYAISV ol AAO AV AIAHIAIHLN 
Zur Verbindung IAHroläyin vgl. jetzt Sabäisch 
Bibl. Nat. 26: 
hol 11ج‎ 11171 


‚wer sich erhoben und widerspenstig gewesen gegen 
die Götter und Menschen‘. 


2. 3- 111101 
Mörrer und ihm folgend Homme fassen H als Rela- 
tivum und oXX&?7 sowohl wie HA als Zeitwörter dazu; 


ı) Vgl. Excurs III zu Gl. C. 309. 
Mordtmann, Minäische Epigraphik, 4 


—_— 50 — 


oXX&AT7 soll für يماتع‎ stehen, 1379 aber entweder Ener- 
geticus (MöLLer) oder Quadrilitterum (Houser) sein. 


Hiergegen ist einzuwenden, dass 1239 an den Stel- 
len, wo es vorkommt, deutlich Eigenname ist. H. 220: 
7091157 - - - ; 489: HAHYITHIX ... ME. VII, 


ib. 3 und +: HIHYHIIYoAR. viel-‏ : . - - لازام ؟|+29 
leicht auch XLVIII. Es ist doch schwerlich Zufall, dass‏ 


hier überall mit H verbunden wird, so dass man‏ جا 
auffassen muss; ent-‏ فعلان es von vornherein als EN.‏ 
scheidend ist VIII,. Gegen die Deutung als verlängerte‏ 
Perfectform spricht schon der Umstand, dass solche sich‏ 
im Minäischen gar nicht, im Sabäischen aber nur an‏ 
zweiter Stelle und nie nach Imperfecten (in Relativsätzen‏ 
ohne Epanalepse des H, wie in der zu Z. 4 angeführten‏ 
Stelle) finden, gegen die Erklärung als Zeitwort über-‏ 
haupt, dass H in Annex. zu YXPIfI steht, also nicht‏ 
Relativ sein kann. Wir müssen daher die fraglichen‏ 


٠. .‏ خخ 
transscribiren:‏ . . . بهت sd‏ يمتتع ودى فامان Wörter ar.‏ 
‚des Hauses des Dü J. und des Dü Fa'män. Ich‏ 


sehe ferner nicht ein, wesshalb man nicht يمقتع‎ VIL FE. 
umschreiben soll; von der Wurzel oX&{ kommen im Minä- 
ischen noch vor oX&H H. 195, und 510706349 11. 243, f. — 
Am Schluss der Zeile folgen wahrscheinlich zwei Parti- 
cipien im :حال‎ g))]]AI = pr und... X2.. x. 

2.6. ... HOltoAXAX110loh)PNIAYHHAH 


لاله 1 !161111 .2.7 


601 8 2.52 
به 


Nach زا‎ 7)©0412 ist in Folge einer Verletzung des Steines 
eine Lücke von ca. 7 Zeichen, von denen zwei, die bei- 
den ersten Buchstaben des Wortes HX9Yä. sicher zu 





ergänzen sind. Da aber in der Lücke keinerlei Ueber- 
reste von Buchstaben zu erkennen sind, so gewinnt es den 
Anschein, als ob hier keine Schrift gestanden und mit 
HXOYLYA ein neuer Abschnitt begann. Jedenfalls schloss 
mit HXo04A der vorhergehende Satz. Was nun die Worte 
Y)INAHITAIZHIHXO1A0lHXYYIA anbelangt, so ist 
Mönrer’s Uebersetzung »Plattform und Anbau der Schamsi 
der Fürstine grammatisch unmöglich; denn anstatt des 
doppelten H (masc.!) müsste es beidemale XH heissen, 


vgl. z. B. Hal. 465, . HIBHHIXHINY IA9IAIX9 YA ‚die 
Warte von Salif Alhän, welche die der kfJM4H ist. Der 


Name des XQ9WY%, ist hier nicht genannt: HYAAlYAM be- 
zeichnet den Ort, zu dem sie gehörte, kfjMhkH die Familie, 
die sie erbaut. An unserer Stelle kann 93+14 nicht der 
Name der vorherbezeichneten Baulichkeiten sein: wir er- 
warten nach den zahlreichen Analogien der Harfvy’schen 
Bauinschriften für ein 0[م‎ 1/34 stets männliche, für ein 
XOY%A weibliche Namen. ١ 


Dagegen vermuthe ich nach den beiden Parallelen: 


V: DNAHMDNAHHX To XV A 
XXI: FoZoHMTZIYINAHITAALZH 


und dem über (2]16 früher Bemerkten, dass hier das ge- 
nauere Datum zu suchen ist, und 94+14 wie HYDIIAH 
Monatsnamen sind, die ganze Phrase demnach zu über- 
setzen ist >Diese Warte und Kapelle [sind vom Monat] 
dü Schamsaj des Kabirats des pp.« 


Damit entfällt die keilinschriftliche Königin Scham- 
siyya, welche 8001152, wenn auch zweifelnd, hier ge- 
funden hatte. 

Uebrigens ist die Form 934+ analog wie 2] 
Pi. PoXo in unsern Inschriften. 


4* 













X al andelyYrlhodX 1h1alh? 30 
اا هر ؟ اا 711 اا‎ AY 137 651 
م 21 8 217911 باه‎ OH MAI AIR A 


م 1 0-000 


2. 1. Die Ueberreste der zerstörten Buchstaben führen 
auf [J4P).|Y)-; das folgende Wort liest MürLer 690211 
doch schien mir das © eher ein k oder $ zu sein. — 
2-2 a.E. ist das von M. als / gelesene Zeichen nicht mehr 
erkennbar. — Z. 4 zwischen $Y und 411170949 sind die 
Ueberreste von drei Verticalstrichen zu erkennen, wess- 
halb Mürrzer’s Lesung A[JXWTITAY bedenklich ist. — 
kl am Schlusse ist sicher; Mürer’s Lesung {[]| beruht auf 
einem zufälligen Strich, der entweder ein verfehlter Meissel- 
hieb oder spätere Verletzung des Steines ist. — Z. 5 am 
Anf. neben P[]MA kann auch [PA gelesen werden. — 
Statt Mürzer’s 2ط‎ 1197, in welchem der zweite und dritte 
Buchstabe als unsicher bezeichnet werden, lese ich fast 
mit Sicherheit H)YfJ- Das erste Zeichen besteht aus 
zwei Vertikalstrichen, die soweit hinunterreichen, dass sie 
nicht zu einem gehören können, sondern nur zu einem 
[| oder H; ein "J als zweites Zeichen entspricht nicht den 
Raumverhältnissen, wohl aber ein f. — Am Schlusse ist 
© statt 4 deutlich. — Z.6 Anf. Erster Buchstabe fj. — 
BAT ist nicht zu verkennen, obgleich das هد‎ verletzt ist; 
HoAT ist verlesen. 


2.1. .TOo)HIITILYIHINLA 

















Der EN. vor ?oJH ist kaum anders als ZP)[Y zu 
lesen; vgl. oben zu XVII,. Es liegt nahe das vorher- 
gehende Wort نا‎ (]16 zu lesen; aber nach den erhaltenen 
Spuren 'ist das letzte Zeichen ein 4; am Schluss vielleicht 
„To)H. vel. XLIX. 


2.2. .YIYMOIYAIOAMDeIH1ANolY)Yo 


Vor Yo stand schwerlich 31: wegen der Form 
s. Excurs II 6. — kAall- Die 16[[ Bakil der Sabäischen 
Inschriften heranzuziehen ist nicht gerathen. Minäisch ist 
H. 569, ... 3] YAAlIA® ... , altsabäisch das Vb. AAIY 
(Hal. 51,,). Die folgenden Worte J]YJINolYy1oRlMIL)o 


sind grammatisch nur zu deuten ,ورثدل اولان وك‎ 50 5 


VYMioR sowohl zum vorhergehenden wie zum folgenden 
Worte im Annexionsverhältnisse steht, bezw. MolyH1joH 
als Apposition zu den vorhergehenden drei Wörtern tritt, 
die dann als Eigennamen zu fassen wären: وار “#باواجد‎ 
kKAAl und ME). der Kinder des Wadde«. 

Dies ist indess kaum wahrscheinlich. Wenn nicht im 
Dialekt unserer Inschriften das W des stat. constr. an den 
Accusativ tritt, so bleibt kaum eine andere Lösung, als 
einen Fehler des Steinmetzen anzunehmen und als das 
Richtige zu vermuthen: <]© | 4ز©14إهكا‎ 215(© >und er 
weihte den Kindern des Wadd«. Auf jeden Fall 
bleiben die Kinder des Wadd bestehen, mit denen ich 
die HXAAAAlITYoH)!, ‚die Lieblinge der Götter‘, 
die Akolythen des Wadd (Hal. 222 + 247: 229, 531;) 
combiniren möchte. Aus der Kinderstube des semitischen 
Olymps kennen wir noch den deus bonus puer Pos- 
phorus der Edessener. 


2.3. XANAX 1 6 


welches Mörzer nicht erklärt, wird von Har£vy‏ , 240 بر 
mit meubles übersetzt, von HommerL mit „u Schale‏ 
verglichen (Au/s. 33). — JWYII fasst Müörrer als JY +fl‏ 


was an sich wohl möglich ist (vgl. $4)Y Hal. 188,.). 


Indess der Vergleich von IV;: للارو|‎ ]] |١013 
]yaM$o und Z. 5 unserer Inschrift للارها‎ || 17613 — wenn 


diese Stellen richtig gelesen sind — lehrt, dass hier das 
Wort JWYf] ‚Ort vorliegt, das sonst noch in der Inschrift 


von Obne Z. 2: 23H YIWYII4T und vielleicht H. 3536 in 
der Form X)WYI] nachzuweisen ist. — AflA& ist sabäisch 
der Krieg (Derenp. Zi. Il ıo 2. ı0), minäisch (Hal. 210,) 
und altsabäisch (Prid. I, Reh. XT, SD 40.) die Cisterne. — 
HIN Xp scheint auch noch IX, vorzukommen. 


Z.4 ل‎ Ola AV AIDA ZT 


152617 auch H. 388 (M.); einen Ortsnamen حتسم‎ 
führt Jäqüt an, bei Hamdänt findet sich ذو حسم‎ (M.). — 
Ueber ZYIHY vgl. zu I, und .ى,‎ — 411170929 17111. F. von 
ANY H. 238. 4855 (M.). 

2.5. 0111151 


Das erste Wort ist eher J[JMA, aber FI ist nicht 
ausgeschlossen; in letzterem Falle wäre es wohl weiblicher 
EN., und 176143 Apposition dazu. Ob aber Xg14 die 
Königin bedeutet — so Mürzer —, scheint mir zweifel- 
haft; der Ausdruck H)YTIIHHIX A113 die Königin dieses 
Ortes‘ klingt doch nicht sehr würdig, eher ‚die Be- 


sitzerin etc., vgl. Hal. 528, IJY) AH 61316133 die Güter, 
welche Nakrah besass«. Das folgende JA ist schwer- 


lich Name des JYfJ, sondern appellativ = فسما‎ und zu 
HEATI] zu ziehen. Dieses ist ipfc. c. [| (s. zu XXIIH,) von 


50411, welches H. 238 = Gl. C. 283, mit An بنى‎ und 
H. 353, 529, mit JOSX coordinirt wird; zur Elision des © 


vgl. 18PI1o H. 447;- 
2.6. 1 


Zu HYalla vgl. Hal. 522: JHYAIIAOLIIAXTILSA:; 
ferner 253,; und 412 = Gl.C. 309 Z. 3. Ueberall kann 





KYA ح‎ sab. Hof = ماء‎ Wasser sein, aber auch Con- 
junction, denn keine dieser Inschriften ist bis jetzt ver- 
standen. — SAY: das Vb. Sf, das im Sab. so häufig 
ist, kommt im Minäischen nur spärlich vor: Hal. 1883, 
DerenpourG #i.1 14, Gl. 8. 8765, (?), in unseren Inschriften 
oben 17. 


Von der letzten Zeile ist nur ein Wort Y)\PI] erhalten. 


ME. XXVI. 


. 56 Ha 
.. .  ABHIXA. 0. 
HIXT10lHholAolnA 
اللو الاك« لك‎ - - - - 
Umschrift 351011825 auf Grund des Facsimiles von 
Doucuty’s Abklatsch. 
2. 5 ist mit M. A[Alhl]| zu ergänzen, cf. zu XV,; zu 
7.4 vgl. Xls. 
XXVI. 3.HiN?4g 
13XY .- 


ru! (M.). — Das Gentilicium vielleicht‏ = 34 ؟1] 


1aXYWaH; ver و11 اا‎ 11. 237; Gl. C. 282:.; 
H. 406, = Gl. C. 343:. 


XXVII. ]لزه‎ 
oX)4 


MA minäisch H. 207, — ? — Gl. C. 2996 (s. oben S. 18); 
Sab. H. 5ı., Os. 26.., fem. XIlIA Derenpourg 1 1 


XIX. 10161 
Vgl. Hal. 205 =SD 34: YfolXfI$HINYo ‚Vahb von 


XXX. l.-Ho?Yy 
Fünftes Zeichen zweifelhaft; 1. oX)J0o]Ho?Y (M.). 


KXKI. zyıpy Al 


Die ersten beiden Zeichen, rechts oberhalb der beiden 
Namen, gehörten wohl einer andern Inschrift an. — Ueber 
den Namen &)Y .و‎ zu 51711: HIXWY sonst nicht belegt; 
H fehlt in diesen Grafittis häufig, vgl. zu XLI. 

XXXI. KTXH-AVDB 

طابااا ك1 

Zwei Namen; der erste ist wohl 9ئ]‎ (3, vgl. zu 1711: 
statt HPXH. kann man MPXHLI] vermuthen. 2101/11 findet 
sich H. 465, 466: u. ;; zu ?IIX = 11د .اع بقل‎ H. 168. (M.). 


XXXIIL. oX 813 1 


م 
zu lesen (s. zu I.), so ver-‏ اسلم = Wenn nicht 341A[lh‏ 
gleiche man Sabäisch $$J1 Langer XIII, Gl. 267.., wo-‏ 
von 717711 H. 581 Deminutiv.‏ 


AXXIV. ITNH-7&%Y 
Zum EN. P4WY vgl. zu V.. 


XXXV. 2) 
— دعثة‎ bei Ibn Doreid (M.). 


AXXV* XMAHHINTZ A | 

‚Dem Zaid von .مادعا‎ Die Präposition م‎ wie auf 
dem geschnittenen Steine Langer No. 20: ZWaA (ent- 
sprechend dem 4 anderer semitischer Gemmeninschriften) 
und am Anfang der Inschrift von Gize: AaMTXAlı994 
‚der Sarkophag gehört dem Zeid’il'. — Zu XHMiah vgl. 
XMAh H. 94. und JHAh ZMG. XIX Taf. 35 sub a) (Gremme). 


XXXVI Ein höchst merkwürdiges Grafitto von 
dem ausser zwei Copien Eurına’s, eine Copie Huser’s und 














eine von Doucaty vorliegen. Ich kenne nur die bei MÜLLER 
facsimilirte Copie Eurins’s und die Huer’s. — Ich lese: 


MANYolTllk)4Y «d.h. Ich, HAni’, Sohn des Wahbil 


nxDui wagH von Milh, habe mich eingeschrie- 
XDUXAlY A ben, bei Nakrah und Wadd, für 


T1pMeolY)atı denjenigen, der diese Schrift liest, 
2315 الظلن]‎ 195714 es gehe ihm wohl im Herbste und 


KHIDIAJOIHYDY im Sommer. 

Die Eigennamen sind schon von MüLter richtiggestellt. 
HH auch XI,,, AAllYo 176 XVIL,; WASH H. 4786 5208 
Name eines MY9WYA!, H. ووو‎ Beiname. — JIXH findet 
sich wiederholt in unsern Grafittis und bedeutet »sich ein- 
schreiben« (LII, LIV, LVD); ebenso in der kleinen Inschrift 
von Husn Ghuräb No. 4, dagegen ib. No. و‎ oYdADUINA 
ser schrieb seinen Namen«. Das folgende NoolY)AHll 
ist klar; in 1419 84 TY liegt wahrscheinlich die Conjunction 
H1Y (1Y = A, vgl. oben zu VII.) vor; aber die Be- 
deutung der Phrase vermag ich nicht zu errathen; ich 
vermuthe, dass hier ein Wunsch für die Vorüberziehenden 
enthalten ist. Mürrer übersetzt, indem er das zweite Wort 
der 4. Zeile nach Eurinc HJf]$ liest: »Nakrah und Wadd 
[mögen bestrafen] denjenigen, der fortschaffen wird 
das Grab« — an sich passend, aber wir müssten voraus- 
setzen, dass es sich um eine Grabanlage handelt, was nicht 
zutrifft. Ich ziehe daher vor, YA zu corrigiren und 5 
mit lesen zu übersetzen. Am Schlusse ist 1# 6ه‎ 
bei der Uebereinstimmung der Copien nicht anzutasten; 
wenn 50 از‎ »im Herbste« ist, so liegt es nahe, das fol- 


gende Wort h[J)A = الصرات‎ »zur Schnittzeit« zu lesen: 
vgl. Gl. 158, (sab.) und ZMG. XL 5. 321 5 


Jedenfalls glaube ich mit Rücksicht auf die Bedeutung 
von 6 رعمر‎ dass im zweiten Theile der Inschrift etwas 
Gutes angewünscht wird. 


<> > “امون‎ oX)äoH 


58 — 
AXXVIN. لتر‎ 


Diese beiden Grafitti halte ich für eine Inschrift, wie 
sie auch bei Hurer unter einer Nummer stehen. Statt 


440 hat Huser |40, statt AI — AhDN- 
2ه‎ 1100 


44© hat auch 80:82 anheimgestellt; der zweite Name 
ist zweifelhaft; 79 (][ = sinaitisch Bovgeos?; APIL? 


AXXIX. IPXNF HIN 

Es fehlt, nach dem Trennungsstrich zu urtheilen, der 
Anfang. »X. Sohn des H[jA von HXIIY«. Mörrer liest 
rXll4; doch ist das erste Zeichen eher Y; vgl. kXfIY 
Hal. 607,, HXT1Y oben XX. 


فايلالا AL.‏ 
زلبون 

> 93م‎ minäisch auch noch H. 178 534: (M.). Statt 
MöP| hat Hurer AP]. 

1ه |01 ربا XLL‏ 

0. i. foh von hol. unter Weglassung des H wie 
auch XXXI, XLIV, LXVIIL XLIX etc.; foh sonst nicht 
nachgewiesen. Zu hholl vgl. بيت بوس‎ bei Sana (M.) 
und Zh®[] männl. EN. Derens. #4. 1 ıı.. 


XLI. Rechtsläufig. AhPBHoBB 


»Aslam von $Jo«. Ueber 717346 vgl. die Bemerkungen 
zu Gl. 874,, ferner H. 187. 199, 446: 447». 


118528 EUTING: 


XLIH. Hohn Mio4l 
X277H X&TlH 


Miürzer XISPHIMoHf, wohl richtig. Mehl] auch 
H. 5772; 7263349 s. zu VII. 


XLIV. oX)golhoh 
0.1. Aus von oX )$o (s. zu XLI). 


XLV. Too 
010? 907567 ıcf. XXII.). 


XLVI. Yo... APHINdANh 
BHHXH101HXNI-HN 
IINICra AI © 


Ich erkenne nur 2. 2 [)]IXHA: 2. 3 IPlo]d] هدم‎ © 
und sein Oheim 060 


XLVIIu. XLVII. © 


YYIX1Hod 
يل‎ 


2.1 der Name des Wadd; den Namen lese ich 


Ibn Dor. M.] von häh$‏ موالة =[ Mau’alat‏ 01()41561ئ4با 
sein, da‏ 853 + أمين = kann weder‏ © “رارزا (s. zu XXIV,);‏ 


dies minäisch 4JA9% lauten würde, noch auch ‚und 
Haman’ gedeutet werden, da, was MürLer übersehen 
hat, © im Minäischen nicht vorkommt. 


1 إ«ار ZLIX.‏ 
ال 
1 


sein, was M)Aä{ lauten müsste;‏ مراد kann nicht‏ 21ح 
Krieger, wovon‏ مارد = im Min. noch H. 177 EN. wohl‏ 
MH) Krieg H. 535: — Po) fürkfo)H (s. zu XLI), das‏ 
H. 275, (Kamna) als Beiname vorkommt und ausser in‏ 
No. LIX auch noch oben XXV, wiederzuerkennen ist. —‏ 
Die dritte Zeile enthielt anscheinend die Kunje »Vater‏ 
des ..... >, die auch sonst in den minäischen Texten‏ 
nachzuweisen ist.‏ 


L. -HMninran 


Den ersten Namen liest M. wohl richtig 6 كليب‎ ; 
vgl. den südar. Xoö4aıßos im Periplus. Zum zweiten ver- 
gleiche man H. 507: 11211141175113 vielleicht ist an beiden 


Stellen XfIDT] zu lesen nach VI,; aber auch XfIDH 


= &) ذو‎ (vgl. Rabbat “Ammön etc.) ist nicht ausge- 
schlossen. Hal. 662 = Derenroure Ei. U No. ı. Z.ı kann 


oder HXTDIA gelesen werden.‏ 1161121 .16121و 


LI. HIX -Y 
21 


Der zweite Name ist jetzt durch die Inschrift von 
Gize sicher gestellt; vielleicht = Tioara, Name einer Insel 
im rothen Meer. 


LII. A1AhoH? 
IX .ام‎ 
YmXHA cf. zu XXXVI; 7110114 (cf. XXIX) 
LI. ofY Haijaw 
HA (von) Marrän. 
LIV. HIX141X 
IUX AH) 


d. i. ‚Taimlät von Rida schrieb sich ein‘. In 
Huser’s Copie ist der Name X19PX zu Anfang der 2. Zeile 
wiederholt, vielleicht richtig. Ebenso sind in den beiden 
kleineren Inschriften von Husn Ghuräb No. 3 u. 4 die 
Namen noch einmal beigeschrieben. — op) auch in den 
minäischen Inschriften Hartvv’s, No. 237 wiederholt und 
5352. — Derselbe LV LVI. 


LV. nicht bei Huser, wie M. angibt. 
X137X 
0 
Cf. LIV. 1 


17112 | 011131 
Vgl. zu V, IX; und XIX... 


LVI. كاسنا فضي‎ 
0X 








— 66 — 


Evring hat 9009 Huner richtig 009, lässt dagegen 
das ) in JIXHA weg. 
LVI. . 
مرا‎ 
ooolhl] 
oX)&oH 
0 
Die erste Zeile (Doucuty hat — nach 3401122 — 


w4ARTY) ist nicht zu erklären. Z. 2 erkennt man AA]MIFIX. 
vgl. XL. 2.3 . . . |][, 2. + oX)JoH, 2. و‎ ofY. 


LIX. hro)IFHh 

Doucuty hat PA). 

LX. ذه كك‎ 
ho9TH 

LXIL „)y 

LXI. oHI?.o 
oXX3 


MtcLer: oX)Jolf[9]o; ist etwa LVIIL, f. zu ver- 
grleichen ? 


13111. X»Mo) 
رده‎ 


Der erste Name wohl verdorben. 


1720 00 109711 
Zum ersten Namen vergleiche man den JHYHI[Y])® 


H. 188... — AAlle$ auch Hal. 485. (min.); für PXgo ist 
wohl oX)Jo zu lesen. 
LXV. 111 


1101.15 liest wohl mit Recht Xfj4A und verweist für 
diesen Namen auf Os. 1 


— 62 — 


LXVI. با رابار؟] |5 3ه‎ 
HoHI)Y 
1116© 
الخ اليك‎ 
Vier Namen: AH scheint verschrieben, ebenso تقار‎ 
und 534146: zu MoH vgl. Gl.C. 296, NoH, zu foo LVIII, 
LXII,, zu HAAG ZMG. XXXII 491, No. VIIL Z. ı. 
1711.  AldPAZ 1. 4962 mM) 
4471 


LXVI. X0NAMTX 
... ] 65 
<4 وذ‎ 
Ausser dem ersten EN. MX alles verdorben; 2. 1 
vielleicht X [ID TI HI- 
LXIX. Ara 


Derselbe EN. = „ul H. 577.. 
LXX. Nicht bei 815111 HuBeR 109. 


HIX >20 

133 
X)äo sonst nicht nachgewiesen. 
LAXI. Ho3271A19\Y 


Drei Namen: قاهرا‎ ist Name mehrerer minäischer Könige, 
aber auch im Sabäischen (H. ı4 Prid. IIl,; 86/1. Nat. 28) 


nachzuweisen; 44h = سليم‎ 11. 
LXXIL Nur bei Doucary. W)FAR- 


Dieser im Sabäischen so häufige Name kommt bei 
den Minäern bisher nur H. 465, vor. 


LXXII. Desgl. APP 
Wohl = AfA. No. LXIX. 


Zu diesen Inschriften gehört wohl auch ME. XIV: 
0ه‎ © 


Mehr erkenne ich nicht; zum beigeschriebenen © 
vgl. No. 1711 + XLVII. 


Nicht finde ich bei Müuter: 
Huser 93 (rechtsläufig): 


ooBoW(C Z.ı JYoäo 2. pr. aus H. 145 = 146, 
(Haram) nachzuweisen. 


7 .1 2.2 ©0161 )؟ه 
)666 
Huver 94:‏ 
012 = | 
ATHH‏ 
Hl?‏ 


Auch H. 99 = Eur. 826* dürfte minäisch und nicht 
lihjänisch sein: 


4148 = 341,4, u? 


Anhang. 


L Zur Onomatologie in den Minäischen Inschriften. 
IL. Parasitisches Y im Minäischen und Sabäischen. 
III. Zur Glaser Collection. 
IV. Zur Chronologie der Minäischen Inschriften. 
Nachtrag zu ME. VII.. 


Mordtmann, Minäische Epigraphik. 5 


و 


I. Zur Onomatologie in den Minäischen Inschriften. 


In den minäischen Inschriften tragen die Individuen 
— mit der später zu erwähnenden Ausnahme — durchweg 
nur einen Namen ohne Beinamen, in Uebereinstimmung 
mit den altsabäischen Inschriften und den Nordarabärn. 


Zur Unterscheidung von gleichnamigen Individuen 
wird jedoch meist der Namen des Vaters und diesem die 
Bezeichnung der Herkunft, oder nur letztere hinzugefügt. 
Selten erscheint der einfache Name allein, noch seltener 
sind aber die Fälle, wo dem Namen des Vaters der 
des Grossvaters oder eines weiteren Ascendenten hinzu- 
gefügt wird. 

ı. Den einfachen Namen ohne jeden Zusatz finden 
wir auf einigen alten Grabsteinen: Hal. ı73 (el Hazm 
Hamdän); 378, 388, 420 (es Soud); 486, 570 (Berägisch)') 
und überall dort, wo die zu Anfang genannten Personen 
im Verlaufe der Inschrift noch einmal angeführt werden, 


2. 2. 535:: |JMoAl[jo, womit der 2. 2 als oYfIHIL[MoA, 


bezeichnete vornehmste Kabir gemeint ist. 
2. Die Form: X, Sohn des Y findet sich H. 20g:: 


MARIA AAIHNIXLLe -- . -- . ‘att, Sohn des Iljada‘, 
weihte etc.; 369: JIANAIHIZIPYZIHIT ... Sohn des 
Sch.q.b weihte...; 416.: ©[ه[إه27)3615145|41‎ . ... X, Sohn 
des] Vadadil weihte dem ‘Attär etc., und ebenso 
wohl 4ıı, ff. Keines dieser Beispiele ist sicher. 


ı) Von diesen Stellen ist eigentlich nur 11. 378 sicher; denn 173 
kann auch Sabäisch sein, da in el Hazm HamdäAn Inschriften in beiden 
Dialecien sich finden; bei den übrigen Inschriften sind aber die HaLkyy-' 
schen Angaben so lückenhaft, dass man nicht weiss, ob man vollständige 
Texte oder nur Fragmente vor sich hat. Auch SD. 39, unsicherer Pro- 
venienz, dürfte Minäisch sein, da der EN. يلريك‎ © 7# sich bisher nur 
im Minäischen findet, 


5* 
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3. Dem Namen wird statt des Vaternamens die Be- 
zeichnung der Orts- oder Familienangehörigkeit hinzu- 
gefügt; z.B. H. 188. HIP])HIAAMMO; 237, u. .هد‎ 423, 
5352 U. ,ود‎ 564 + 5742, 567, G1l.C. 2823, 284,, 2876 f., 296, 
299, f£ Mit Ausnahme von Gl. C. 296, welches ein Grab- 
stein ist, sind die Träger dieser Namen, selbst da wo sie 
nicht ausdrücklich als solche bezeichnet sind (H. 237: 
G1.C. 284: 2876 f. 299,), Kabire oder Oberpriester. 

4. Am häufigsten ist diejenige Form, wo ausser der 
Abkunft auch noch die Herkunft angegeben wird, was in 
der Art geschieht, dass dem Vaternamen ein mit H ver- 
bundener Orts- oder Stammesname hinzugefügt wird. 

Dieses Schema wird mehrfach variirt. 


a) Ein Beispiel der einfachsten Art findet sich z.B. 
1. 0. 334: "‘Ammidara und Haufawadd, die beiden 
Söhne des Aus von Zalmän (kHJA4XH); so in den 
Namenlisten H. 195 und 243 mit Ausnahme des ersten an 
der Spitze stehenden Namens, ferner H. 2104 *253.. *368 
*3742 389 402 417 *464 *472 480 482 *492 520, 532 
534: 535:'). 

Bei Bezeichnung der Herkunft mehrerer Personen wird 
"AyYa Volk von... statt H gebraucht, z. B.: 

H. 353. ff.: Sa’dil und Ribil, die beiden Söhne 
des Vahbil, und Haufa’att, Sohn des Jahmail und 
ihr Onkel Haufa’il und dessen Sohn Duchair, die 
beiden Söhne des Haufaatt, 095119752: 

H. 477:: Chältjada’ und seine Söhne, die Söhne 
des Ma’dikarib, هط‎ 1 

H. 504: ff.: Jaschrahil, Sohn des ,1193م‎ und seine 
Söhne: Jahramil, Haram, Ma’dikarib und Darakarib, 








1) Die mit * bezeichneten Stellen sind mehr oder minder verstümmelt. 

2) Anscheinend sind Vahbil, Jahma’il und Haufa’il drei Brüder, Söhne 
Haufa’att; vgl. 2.12 der Inschrift, wo sie als Stifter des ره‎ an den 
*Attär genannt werden, während am Ende nur Haufa’il mit seinem Sohne 
und seinen Neffen erwähnt wird. 


und A[j1A, Sohn des Jahramil, 

und HY)3? — ?— und Scharahtl und MY)3, Söhne 
des Jahramil, 

und Haram, 

und Häni, Sohn des Ma’dikarib, 


und Dara’karib, 5238141975. 
Hal. 529: .... und seine Söhne Ilfamid und Vadadil, 


keYtiTya- 


b) Die Herkunft wird doppelt bezeichnet; so in den 
von Hommwer nach GrAaser wohl richtig als Listen von 
Hierodulenschenkungen gedeuteten Inschriften H. ıg90 231 
232 233 234, 2. B. 190, ft. 


IYHoaltyYaHlı) NHIMANYoHmano 


ebenso H. 208, 224: und Gl. B. 874: 211“ 


nn AYIAHl- ..(, wofür H. 195: = 243: ff. doppeltes H, 
ohne Ay erscheint: 


ل 01د 


wie noch einmal H. 509,. — Ich denke mir, dass der erste 
Ausdruck die engere, der zweite die weitere Heimath der 
Betreffenden bezeichnet. Oft werden beide Ausdrücke in 
der Weise getrennt, wie das folgende Beispiel zeigt. 

Hal. 187, ff.: "Ammijada’ undetc. (folgen vier Namen), 
Söhne des "Ammisadiq 1346014, Väter des [Au]s etc. 


(folgen sieben Namen), اا‎ |“ 
Aehnlich ı92, ff. '‘Almän, Sohn des ‘Ammikarib 


Vater des Jausil etc. ATI YA etc.’).‏ ,لزنلا تار 


ı) Die Nomenclatur ist nicht in Ordnung, wie auch HoMMEL Chr. 94 f. 
und vor ihm 282108115 Beitr. 3, 30 ff. erkannt haben, Die Dedicanten sind 
wahrscheinlich: Jaschrahtl, Sohn des AHTA oder AIR seine vier 
Söhne und deren Söhne, nämlich 511 Sohn des Jahramil, 4449 
Scharahil und MY), Söhne des J)WY, Hani’, Sohn des Ma’dikarib, und 
.... Sohn des Dara’karib. Vielleicht ist der Name des Sohnes des Dara’- 
karib das überflüssige Jahramil 2. 3, das an die unrichtige Stelle gerathen ist. 


2) Ungenau für »° Almän und seine Söhne Jausil etc., Gebbaniten«e, indem 
die Apposition 18 ذلا‎ dem Sinne nach sich auf alle vorher 2 


Hieher gehören folgende Ausdrucksweisen: 

Hal. 465: ff.: 15169 und seine Söhne, Söhne des 
Gawijat 49 YH. HAN YA; ebenso vermuthlich H. 196, 
240, ff. 509, ff, während in den zu Anfang angeführten 
Beispielen in solchen Fällen AYAH gebraucht ist. 

Selten — wenigstens in unsern Texten nur durch zwei 
Beispiele vertreten — ist die Wiederholung von AP nach 
mehreren Eigennamen in der Form einer doppelten Appo- 
sition, analog dem doppelten H von H. 243: 480. (?) und 
509., nämlich: 

H. 478, ff. Dahmal und seine Söhne Badijat von 
der 704194 des ‘Attär von Jahraq und 57974149, Volk 
von 53018, Volk von Gebfän etc.’); 


H. 485, ff. Taubil und sein Sohn Jaslam, die 
beiden Söhne des Häni, Volk von J[JM. Volk [von 
Gebän etc. Ä 

Nach den hier aufgestellten Formeln wird sich in den 
meisten Fällen die Art der Ergänzung der verstümmelten 
Stellen mit hinreichender Sicherheit bestimmen lassen; z.B. 
wird H. 2:5, nach Analogie von oben a) zu lesen sein: 


bezieht, grammatisch aber zu den Namen der Söhne gehört; zum Schlusse 
heisst es correct (Z. 11 ff.) »und es weihten’Almän und seine Söhne=, 
Dasselbe gilt mutatis mutandis von H. 187: ff, deren Erklärung bei HouMEL 
Chr. 107 verfehlt ist. Wie die angeführten Beispiele beweisen, entspricht 
diese Ausdrucksweise nur äusserlich der nordarabischen Kunja, an die sie 
durch ihre Form erinnert. Sie findet sich auch noch 11. 224, wo nach 208: 
wohl zu lesen ist: 


اذهل كال ااه مرا 


ferner 399:: 


... 18111116 : 


wo IA statt Ih, überliefert ist, endlich in den Inschriften aus Haram. 


1) Die Copie von 2. 1 scheint nicht in Ordnung; auf den Plural 
|© اباط‎ ]| seine Söhne folgt nur ein Name; Z. 13 dagegen, wo die 
Verfasser der Inschrift noch einmal genannt werden, erscheint neben Dahmal 
und Badijat noch "Abdat; es ist also wohl dieser Name 2. ı wegen des 
Homoioteleuton sei es im Original, sei es in der Copie ausgefallen, 








لا 0ه | 
©0010 1106001 


ähnlich 577: 2: 365, dagegen folgte auf PHYf], womit 
die Aufzählung der erhaltenen Namen schliesst, der Name 
des Vaters mit einfacher oder doppelter Bezeichnung der 
Herkunft. 

5. Im Sabäischen heisst ein Angehöriger der Familie 
32523, Hy etc. MEIN, HAHN etc, ‚Sohn des 
Martad, Sohn des Hamdän etc., der Stamm oder die 
Familie in ihrer Gesammtheit aber HL ,[]ذ©|23‎ HUayloHl] 
‚die Söhne des Martad, des Hamdän, ganz so wie in den 
andern semitischen Sprachen. Im Minäischen findet sich 
diese Ausdrucksweise nicht, oder doch nur in sehr schwachen 
Ansätzen. Wenn Hal. 353, ff. Haufa’il und sein Sohn 
Duchair, die beiden Söhne des Haufa’att‘ heissen, so ist 
dies ungenau für: Haufa’il, Sohn des Haufa’att, und sein 
Sohn Duchair gesagt; ebenso H. 365 465: f. 477: ff. 482: ff. 
485: ff. 509, ff. An allen diesen Stellen bezieht sich die 
Bezeichnung ‚Söhne des.... auf Vater und Sohn, das 
Wort Söhne hat also die allgemeinere Bedeutung Nach- 
kommen. Es frägt sich nun, ob die dritte Person, deren 
Nachkommen als seine Söhne bezeichnet sind, ein entfernter, 
vielleicht mythischer Stammvater ist, der einer Familie 
oder einem Stamme den Namen gegeben hat, oder ein 
näherer Ascendent. 

H. 353 werden als Stifter aufgezählt: 

1. Ribil und Sa’dil, Söhne des Vahbil, 

2. Haufa’att, Sohn des Jahma’il, 

3. ihr Onkel Haufaiil und sein Sohn, Duchair, Söhne 
des Haufafatt. 

Dies ergibt folgende Genealogie: 

Haufa’att I 
Haus Vahbl  لوطسملا‎ 


Duchair Ri’btl Sadil Haufaatt II 
Haufa’att II führt also den Namen seines Grossvaters. 


Hal. 509 (Anfang von 424): ,و5201‎ 52 011 und Jahma’il 
und ihre Söhne (folgen ı4 Namen, darunter o$jh), Söhne 
des off} von Mo etc. Auch hier ist offenbar der eine 
der Söhne, off, nach dem Grossvater benannt. 


Die Inschriften H. 439 + 440, 520 und 535 ergeben 
folgende für die Chronologie unserer Texte wichtige 
Genealogie: 

Djafa Jatt‘, König von +2 


Ma’dikarib 


لفط 


Hamaatt ..... 
" Ammtsadig “Ammijada “Ammikarib 

Hal. 520, heissen ['Ammtsädig], “‘Ammitjada‘ und ‘Ammi- 
karib zuerst Z. ı Söhne des Hama’att von Jaf‘än, dann 
aber Z. 3 f.: Söhne des Ma’dikarib, des Sohnes des Iljafa‘ 
Jati. Auch hier bezieht sich der Ausdruck Söhne‘ auf 
keinen weiteren Ascendenten als den Grossvater und das- 
selbe gilt von Hal. 535.., wo zum Schlusse unter Anderem 
»die Söhne des Madikarib, des Sohnes des Iljafa’« an- 
gerufen werden‘). Es leuchtet ein, dass die Art, wie 
Ki] zur Bezeichnung weiterer Descendenten als der leib- 
lichen Söhne verwandt wird, allmählich dazu führt, diesem 
Worte den weiteren Begriff von Stamm, Familie zu 
geben. 

Wo in unsern Texten die Gresammtheit einer Familie 
bezeichnet werden soll, geschieht dies anscheinend durch 
den Namen mit H, wie folgende Beispiele zeigen: 

Hal. :ب‎ 


oYHIXIAAT ARNO) HH اا‎ 
امن‎ TOOL) 


‚von dem Spalt, den JH4YH ausgehauen, und von dem 
Obelisken oberhalb der X)A& der (© und der Tränke, 
welche »h”]H ausgehauen, und von dem Obelisken‘ etc. 


ı) Beiläufig sind diese beiden Stellen die einzigen Beispiele aus 
Minäischen Texten, wo die Genealogie bis zum Grossvater geführt wird, 














ib. 2. 7 8: 5‏ 
4 بار ه بابر 

‚die beiden X)Aä{ derer von 13136 und die 2ر72‎ der 
)30H gegenüber den Warten ihrer oJA# 

H. 255: IAHWHIPINDORXIIo 
‚bis zu dem Zwinger, den die JRHWH bauten‘, d. h. bis 
zu dem Baue, dessen Inschrift uns unter No. 192 er- 
halten ist‘). 


H. 1926: |/ة70]؟‎ YAIHN 
1111111 TYI8013 1149 
‚von dem Thurme [4[]J), 5. Hal. 255], den die Leibwächter 
bauten, bis zu dem $o13 der Stadt, welches erbaut und 
mit xt versehen die 1118 
. 5346: PRHITHNIXY YA ‚die Warte, welche 
baute ee 
ib. 9: IPANHIAYODAOAITXYNHoolX 1X Ali 
(28 
‚alle etc., welche bauten die von 13502 und 219 2(. 
Ein Vergleich dieser Stellen unter einander und mit 


andern z. B. H. 193: 365, zeigt, dass 951[ Hal. 255, und 
anderwärts nicht etwa Plural von 4fl Sohn ist, sondern 


ist Plural von JJoH (vgl.‏ © روود 313401117 so.‏ > .يا 


unten 5.92, sub No.8) und nicht = أهل‎ Volk. Endlich 
mache ich auf eine syntaktische Eigenthümlichkeit auf- 


merksam: (19013360 ا‎ H. 534, steht für (19114013436211 


wie folgende Stellen lehren: 


Hal. 237: 1“ 
„Vahbil von RidA und Ratad von Madab, die Priester der 
Kehlän‘, 


1( Die Verbesserung >AHY. wofür >)AHYH überliefert wird, 


ist von PRÄTORIUS Beitr. 329 vorgeschlagen. 


2) Vgl. ferner HXYR HIV XO WA H.4655 -DINHIXY WA 201: 


wofür im weiteren Verlaufe der Inschrift لل‎ 5 und 8 
NHaoloM)H gesagt wird. Ganz ebenso Gl. C. 282..: 


„XO)olihH für die vorher genannten <1 7 
und HXOHIAIMAOHT: Gl. ©. :روود‎ YHhelh1YAaH 4. 
KAYAHIIASYT und OHHHIITDY 2. 6. Aehnlich viel- 
leicht H. 386. : 

Diese Stellen legen allerdings die Vermuthung nahe, 
dass mit ....H nicht die Gesammtheit der Familie, son- 
dern eine bestimmte Persönlichkeit, der Chef der Familie, 
gemeint ist, wie im Sabäischen unter JUL )AII4N der 
Marthadite par excellence verstanden wird, 0. h. das 
Oberhaupt der Familie. In der Sache kommt es auf das- 
selbe hinaus. 

Durch diese Beobachtung fällt auch einiges Licht auf 


die vielberufene Stelle H. 257: 1116 
J)aYyols1lYyoldg?30, welche schon längst mit der 


altsabäischen Inschrift Fr. IX = Hal. 5o verglichen ist: 


|] 01106 


Letztere zeigt, dass im Minäischen Texte H.257 H vor 
den einzelnen Namen hinzuzudenken ist und Stammes- 
namen vorliegen, nicht Götternamen, wie Har£vy wollte. 
Wenn im Sabäischen Paralleltexte das H nur einmal wieder- 
holt ist, so deutet dies darauf hin, dass je zwei dieser vier 
Stämme in näherer Verbindung stehen‘). 


6. Wie zu Anfang bemerkt wurde, giebt es von der 
Regel, dass die Minäer nur einfache Namen führen, eine 
Ausnahme: es sind dies die Könige, welche ausser ihrem 
Namen regelmässig einen Beinamen führen. Allerdings 


1) Freilich bleibt die grammatische Schwierigkeit bestehen, dass 


A103, nicht HoF überliefert ist. Ist 13115134 Apposition zum 


vorhergehenden Worte, so erwarten wir 6[]با‎ +8 es ist 120655 zu be- 
merken, dass das 3 in diesem Worte eine andere Form hat als die andern 3 
in dieser Inschrift, und auch das folgende Zeichen bei Harfvy verlesen 
ist, so dass möglicherweise der Stein an dieser Stelle nicht gut er- 
halten ist. 





finden wir anscheinend in unsern Texten noch weitere 
Ausnahmen, nämlich: 

HSINDADTH. Priester des Wadd H. 202; derselbe 
stammt offenbar aus derselben Familie wie der Wadd- 
priester 313) IA. Sohn des oPIN AUT: H- 169, und 
gehört, wie die sprachlichen Eigenthümlichkeiten des Textes 
beweisen, nicht nach Man sondern nach Kamna, wo man 
Jo)f| sagte und MMYIIXAÄ verehrte: ebenso halte ich 
JaHIN)A)AH 410: .اع‎ 248194015 2730, PARIS) IK 
559 u. 560, WVAIHYI3T 545. ONMHAYA 511: 541, (vgl. 
DNMlogA1A Kg: von oYhdA H. 327) für die Namen von 
Nichtminäern. 

7. Sehen wir uns nun auf Grund der vorstehenden 
Beobachtungen die Nomenclatur der Inschriften von El Öla 
an, so erweist sich diese in völliger Uebereinstimmung mit 
den aus den Inschriften des eigentlichen Minäerlandes ge- 
wonnenen Regeln. Freilich müssen die angeblichen Eigen- 
namen AAMIXX 1 1. DMNATMoT XL, AYIINAAHY XV: 
bei Seite gelassen werden. In den grossen zusammen- 
hängenden Texten sowohl, wie in den Graffitis überwiegt 
die einfache Form oben No. 3 wie IX) TIHMI DAFT VL; 
daneben findet sich die ausführlichere Form 4* durch fol- 
gzende Beispiele vertreten: 


oX)ZcHlotYHANMANYo Vs 
YAaHlıanyYohniakhy XIX VI 
oX Jo HI AY)N1HNIIAO XXX VL + XXXVa 
oX)2oHl. HNIiAMTX LVI 
Verstümmelt sind I; .|$IAAloAHflolfloh, wo wahrschein- 
lich YWT] oder Ph] folgte, und MARloAHNo... XV.. 


Der Name in der Sarkophaginschrift von Gize, welche 
vielleicht nicht viel jünger, wahrscheinlich aber gleich- 
zeitig ist mit den El Ola Texten, lautet: 


HITRHMTZIHNIAANTZ. 


correct nach dem Schema 4“. 


In weit jüngere Zeit führen uns die beiden von Minäern 
im Sabäischen Dialecte abgefassten Inschriften Os. 27 und 
C.I.H. 29. Der Verfasser der ersteren nennt sich einfach 
HfHogjgo) Säri‘, der Minäer; die zweite beginnt Sa’dil, 
Sohn des Ilframid und des "‘Ammidachar, und seine Söhne 
ne ay?1aHlo4fl- Minäisch würde es wahrscheinlich 


heissen: 
ابره‎ 04171 AHA 


8. Soweit ich zur Zeit das sehr weitläufige Material 
übersehe, weisen die älteren Sabäischen Inschriften in der 
Regel einfache Namen auf; erst in späterer Zeit treten da- 
neben die Beinamen auf, — meist Elativ- oder Imperfect- 
formen — bis zuletzt sogar doppelte Beinamen vorkommen. 
Aber auch in den jüngeren Texten sind einfache Namen 
häufig, so dass dieser Umstand an und für sich kein 
Kriterium für das Alter des betreffenden Textes abgiebt. 


Die Bezeichnung der Abkunft durch Angabe des 
Vaternamens fehlt häufig, häufiger als die des Greschlechts. 
Letztere wird meist durch 4[f], ®4f] im Sinne von Nach- 
komme ausgedrückt, z. B. 2823|]110209ة3‎ »Jafra‘ der 
Marthaditee Os. 8,; sehr selten wird die Umschreibung 
mit H, die im Minäischen Regel ist, gewählt. Ich kenne 
folgende Beispiele: 


HP لا‎ go HN AHA Os. 6; 6 
DYTIHIgHoAMT SD 35; ebenso Hal.431 596 662 Gl. B.878 
Gl. 164; bezw. unter Weglassung des Vaternamens: [JAJM$? 


IYAH Derensours Ei. II No. 2; ZMG. XXX 5.675 No. 3 
Z. 3; aus jüngerer Zeit Os. 361.4 ZMG. XXX ıı7. 


Die doppelte Filiation, d. h. Angabe von Vater und 
Grossvater ist verhältnissmässig häufig, namentlich in den 
älteren Texten und bei Eponymen, so Os. Io X, XUOl. 
XIV, XXVL. ZMG. XXIX 1و5‎ No. ı 2.6 ff., ib. 5. 600 II 
2. E., Hal. 629 (bustr.) 651 670 Fr. 51 56 (bustr.) ZMG. 
XXVI 425 No. II (bustr) XXXII 489 No. V (desgl.) 
Prid. III G1.C. 290: Gl.B 302;.. s Reh. IV IV, (bustr.) Gl. 25; 


es fragt sich nur, ob nicht in manchen Fällen der Name 
des Grossvaters vielmehr den Geschlechtsnamen darstellt: 
bei den Eponymen ist dies sicher. 


Dreifache Namen sind aus der spätesten Zeit mehr- 


fach bezeugt, so die Königsnamen 01 
Lancer I, JcHYFDXOMAMIA Fr. 54, IIIXolYIIHoA 
بادا‎ CIBs, ا‎ 1323123 Gl. 265 und Gl. 213 = 
Derensours عم‎ 11 12: YIYNIYTARAITD AM): 


0. Die Verfasser der Inschriften von Haram schliessen 
sich in der Nomenclatur eng den Minäern an. Nach dem 
Muster 49211711] وزهجر|[] ناه‎ H. ,جود‎ weiches wir 
oben 45 aus minäischen Texten nachgewiesen, bilden sich 
die meisten Namen, so H. 145: 148: 150, 151+ 153: 154: 
159:; die Kinder des Weihenden werden wiederholt so an- 
geführt, dass Letzterer als [jf} der Betreffenden bezeichnet 
wird, vgl. 148: 151,2 153, 154»?) 159.5 von Beinamen findet 
sich, ausser dem Königsnamen HYJHIARDXO nur ein Bei- 
spiel ı51, 5233136199. Abweichend sind 123:1. H. 149: 
— wo wohl nach 359, J)IHIIIYA zu lesen — und 359: 


9235| [[إبااج 0713490 بارخ‎ . . . . was ganz sabäisch ist: 
Denn die Bezeichnung der Herkunft durch Ethnica auf 4? — 


ist, wie bereits oben bemerkt, nur im Sabäischen üblich. 


ı) Von den Herausgebern nicht richtig entziffert. Der Stein ist oben 
und an den Seiten vollständig; die Inschrift lautet: 


IrARIDDANAIOTTRALONI HH NITIATDR, 
OF IADYZITOHMIMA FI? 


Der Beiname 311 bisher stets verlesen, findet sich ZMG. XXX 
5. 24 2. 2 Gl. 1361 208: 27Iı. 


2) 2. 1/2 ist nach dem zweiten Exemplar der Copie HaLkvy’s (ZMG. 


XXVI 436 111 Z.7£.) zu lesen: OO ا‎ 


— 8و لس 


II. Parasitisches Y im Minäischen und Sabäischen. 


1. Das Possessivsuflix der dritten Person lautet in 
den Minäischen Dialecten: 


im Singular: 4 —, AY — undoA —, 004 —, oAY - 

im Plural: Ih —. IHY — 

im Dual: had —. بار‎ 

Um festzustellen, ob und welcher Unterschied zwischen 
dem einfachen und dem durch W verstärkten Suflix besteht, 


habe ich zunächt sämmtliche vorkommenden Beispiele ge- 
sammelt. Es sind dies in alphabetischer Reihenfolge: 


Alla 05. 29; (hadhr. Text) gen. — AYTIAH. 262. gen. — 
AAllA 469: nom. — IAYIIR H- 188 Derenpours #1 ı2, 
beidemale casus zweifelhaft. 


AHHR 05. 296 (hadhr. Text) acc. — IAhHRA H- 353: 
465:2 5048 acc. 


H. 193, (hadhr.) gen. — AY\YA H. 377: (?) 418‏ ب نابا 
nom. — 188,, casus‏ 101 1885 إلا “اا © - nom. — ib. s acc.‏ 


zweifelhaft. — . . . بز [ كا ] بابر‎ 3772 nom. — IIA]VYR 35 ررق‎ acc. — 


ib. و‎ wahrscheinlich genet. 


AYAh H. 192, 556, gen. 
A )&An H. 5351: acc. 
باوبا‎ 61. 0. 282, gen. — IhXY Shih Gl. 0. 2975 casus 


zweifelhaft. 
ADAmN 8. 4535, IhdAM 240: IhIAllA 520:,, sämmt- 
lich acc.; JA[)]A[] 241: casus zweifelhaft, wahrsch. acc. 
AYHTT 11. 478; = in. 
انبا )7 بار‎ 9][ H- 395: casus zweifelhaft. 


MAX 11. 4186 4522 acc. 208, gen., HYXIM 4:8; 
4846 gen. — IHXFI] 188. 462; 527: 528,, acc. — IhXTIlA 


520,6 20 





All H.353: 485: 568 576 5771u., nom. — 1875 4855 494: 
504:0 5272 534:4 565: genet. — @phfl 465: 529: nom. — 
[لاقلاا© ,491 :482 :478 :477 :440 + 439 ::199 [[لباباباره‎ || 
465: nom., 218 casus zweifelhaft. — AMYI] 215: 2406 504: 
nom. — IhHYIl و1188‎ 191; 509: nom., ı88,, und G1.C. 297, 
casus zweifelhaft. — IATHYI 365: nom. — IAXHYI 
Gl. C. 282, nom., ib. Z. 5 dagegen anscheinend gen. 

m1oll GI. C. 309, casus zweifelhaft. 

32611 H. 535:: accus. 

IAYo)Il Gl. C. 297, casus zweifelhaft. 

H. 210, zweifelhaft, ob gen. oder acc.‏ 1 ]ام بابر 


AM H. 216. Ab] 353: nom. 

hY)MA H. 353, 

AYIH Gl. C. 282, acc. 

ANWDAH 05. 29, acc. 

acc., schwerlich genet.‏ ,و53 H.‏ “ا رار 
Mio Os. 28, 296 JAM1oA 11. 353:, accus.‏ 
H. 5345, gen.‏ 037 بأر آنا “بابر 

H. 199, gen.‏ زه خ بانبا بر 

AYXTHY GI.C. 290,, gen. 
JAoYolgA)Y H. 1880 nom. oder acc. 


hIHWY H. 424, gen. — AYDHYM 453: 478:, 523; gen. 
IA1YA Gl. C. 2972 nom. oder acc. 


HKALADNIYA 11. 520., zweifelhaft, ob gen. oder acc. 
9ز[] ]]اه ار‎ 11. 520. 521: casus zweifelhaft. 


AMT H. 192. 498 526, IHYMT 473: IhWLTIMT 442: 
5172, Invontn 478; HAhOMM 533:, überall gen. 

ANA in der oben S. ı7 ff. besprochenen Phrase 
ADNAlHaM$ H. 188.4 2371 5355, Gl. C. 282, 2996. — 
تراه‎ 116 243: gen. 

328414464 H 412, casus zweifelhaft. 

JA4T]1 01. 0. 283, casus zweifelhaft. 


AHYA& H. 271, acc. 


— 8 — 


AYPHIg H. 210, acc.? gen? — Ant 247; 478;; 
502, Aaccus. 

gen.‏ 578 بارا - H. 252,0, gen.‏ بار 

Anh YA H. روود‎ acc. 

IhYioYä& H. 353, gen. 

Os. 29, gen.‏ 1413ل 

H. 400., AYA1I 192:, 449 gen.‏ 613 بر 

gen.‏ :192 153( باارة — H.469: 5205 535; acc.‏ 1453( بار 

H. 353:., IhMNOXI 365 acc.‏ 51 © إدر 

H. 418, AHYVAHL 3532: 4658u.:15 4747 4782‏ 17534 ابر 
gen.‏ 555 48515 

H. 504, IAM)I ib. » gen. — © 1‏ 21 ار 
Obne ı nom.‏ 

AHXMEDA H. 484, acc. 

hing Os. 29, gen. 

AXTIAMI H. 210, gen.? acc.?; 271, accus. 

AAX1Yı H. 199,2 acc. 

H. 175: gen. oder acc.; 451, acc.‏ بايا كبار© 

353:5 وأا رار - .418 2012 Os. 296 37, H.‏ و01 رار 


46512 50481, überall acc. 

AM1% 11. 418, AhMAR 199: 2225 35315 4382 465; 
478:5 485:: 5049 Acc. 

gen.‏ ,210 ,199 .11 وز جز انبا 

H. 252, gen.‏ [[ه2]16© 

© © رابا‎ 9 © Os. 295 gen. 

H. 208, 252,. gen. oder acc.‏ 916 بر 

ساو 
gen. 263: 365, nom.;‏ 179 240 بآرم ::193 (=&e) H.‏ 10 بار 


31/313107 530: nom.; — IhYAgoM 188. Anderwärts liegt 
in h$o, bezw. HIhdo die Präposition vor. 


nHo H. 5206 acc. 
Aldo H. 199: acc. 











_— $ı — 


dAYX)o3o H. 249, gen. 

H. 355 casus zweifelhaft.‏ 9240 )7 بره 

AhYo)Y H. 249: 4655 f. gen. 

AXYYAS H. 525: acc. 

(verschrieben) H. 353, gen.‏ 21نم بر 

hHXY)A H. 208, gen. 

8814 Os. وو‎ H.201, acc. — Ahfhäh 3554 465. 504 
535m U. :, U. و‎ U. 6 

HAAofl) H. 457: 

AoH) H. 274. acc. 

H- 221, 222, 35315 46513 478:5 48511 5049 4‏ زرأ رة 
53523u0.25 554; accus.‏ 

AHYäA H. 192, viell. nicht Possesivsuffix, cf. AP4AHı. 


nyYoähn H- 1995 gen. — HIAYodAh Gl.C. 282, gen. 

IhXTHaAh H- 522 535; acc. 

H. 192, gen. — IhYAT3 485: gen.‏ +19 ابر 

Allo3 H. ı93; 538: 561, gen., Gl.C. 284, nom., H. 219, 
563; wahrscheinlich gen. — AY[]o3 H. 192,7, 199:: 4492, 
AAhYllo3 H. 454 535.:, überall gen. 

AHYHHRX H. 462, gen. 

GI. C. 309: nom.? acc.? — [A])IIM H- 175:‏ 211 بر 


gen.? acc.? 


GI. C. 283,5: IhMogiTHTiAa casus zweifelhaft.‏ ذه إدبرة 


Diese Zusammenstellung ergiebt als Resultat: 


1. die hadhramautischen Texte (Os. 28 29 37 Hal. 193 
Obne) kennen nur das einfache Suffix ,كر‎ IA. Hi; 

2. ,عر‎ Ih, Hi ist in ca. 80 Beispielen sicher Suffix des 

Nominativs oder Accusativs, in dreizehn, nämlich 

C. 282,, HXTI 8. 208, ADIY H. 188,‏ .21 تزواج بر 

Hahonn H. 5332, hA1& H. 400,, AM)Q H.4ı2:, 

AA)! ib. .., Ahdo 179, A)A 3535, Allo3 H. 219. 


538. 561, 563, sicher Suffix des Genetivs; 
Mordtmann, Minäische Epigraphik. 6 





3. die Formen auf ,لامر‎ IhY. HihY, sind, wo der 
Casus überhaupt nicht zweifelhaft ist, stets Genetive; 

4. das Suffix © (hadhr. ©@Of) findet sich ohne be- 
stimmte Regel bei gewissen Wörtern.') 


Ist diese Regel richtig, so springt ihre Wichtigkeit 
für die Interpretation der Texte in die Augen; Formen 
auf A, I. Hd sind a priori als Nominative oder Accu- 
sative zu betrachten, solche auf Hy, IAhY oder با دبا‎ 
können nur Genetive sein. Wir werden z.B YA H. ı92,, 
556, jezt als 1% (إيل)‎ + AY, und nicht = YA + A fassen 
müssen, da das Wort im Genetiv steht; JH) 3Al4N] H- 255; 
steht nicht für |JHA)3A — es müsste vielmehr IJHYA)ZH 


lauten — sondern für K)3f mit Mimation etc. Auch die 
oben S. ı7 versuchte Erklärung des Ausdrucks |] 2] 


JoäA mit كبرة سيعا‎ ol, Alla also im Nominativ 


gewinnt hierdurch eine überraschende Bestätigung. 


Besonders hervorzuheben sind die zweibuchstabigen 


(sab. 404.‏ ماء ح ها MO‏ راجن []وا رأخو Wörter [I 1, Wi‏ 


1A folgt der obigen Regel, von M liegen nur Genetiv- 
formen vor, was die übrigen anbelangt, so zeigt Wi in 
allen Casus das Suffix kW und sogar @A\Y; es ist daraus 
zu schliessen, dass das W den dritten Radicalbuchstaben 
darstellt wie in JYJ und 47 ماء = بارة‎ bezw. بال زسياء‎ 
und HJAY&, stets Genetiv, steht für JH YYAd bezw. “با نبا رار 2 با‎ 3 


= ابى‎ hingegen bildet im Singular neben ®Ahll 
nur ah] sowohl für den Nominativ wie für den Genetiv; 


r) Ich kenne folgende Formen hy En. of: ON. 
بلري ,بايا كتارم‎ (]16, dazu ©141إطار©‎ mE. 2111 6, Of... H. 3731u.; 
».اج‎ 3412, wo wohl O4 WI] zu ergänzen sein تعنم‎ OHM) una 
© © باأجلر‎ 96 sind hadhramautisch.. Wie das Vorkommen dieser verlängerten 


Form gerade bei einzelnen Wörtern z.B. ori! zu erklären ist, lässt 
sich schwer sagen, 








— و8 لم 
| “ابر dreimal AHV, fünfmal‏ , 1[] لباواطر© im Plural achtmal‏ 


einmal IA T4YI]: an sämmtlichen Stellen dürften Nomina- 
tive vorliegen, und das Vorhandensein von Grenetivformen 
wie لبا رابا ارد , [] بارا بار‎ ][ ist nicht ausgeschlossen‘). 

Sehen wir uns nun die entsprechenden Formen der Nord- 
minäischen Inschriften an, so finden wir die vorstehenden 
Regeln durchaus bestätigt. A)IAHO IX TI Ol Xo1AV: 
براه 9 زم‎ 1 VIL, AXPRAOld An ib. ; sind sicher 
Accusative, wahrscheinlich JH XY[IHJo] 4A, XYoY IV,, 
IDIY XV, 1ك إد بره | © ابره‎ © XIII, HPHYRXIV.; Nomina- 
tive sind Mo XIL,, ير‎ 70091 XIV, 14 X& Ve; 
ich zweifle daher nicht, dass V, بلر|©ه 769210 بطر‎ 1+ Keine 
Genetive sind. 

Ebenso sicher sind ]ةامر‎ 711, IH Yayalı]] XI. 
2414 THR RL, Ha XDINANRV;, Ay XAo1 
XXIV, إح لباجارة‎ XL, AYHHRH XV, XV, XXIV;, d.h. 


sämmtliche Wörter, die mit dieser Suffixform in den In- 


ı) Da MÜLLER zu ME. Ir ©011[1[, und HomseL Chr. 105 gar eine 
Form OlP UN] restituirt, so ist es nicht überflüssig zu constatiren, dass 


im Minäischen |] = اام رأجى‎ Oh = أبنه‎ ist und der Plural 


durchgehend HI] (mit Suffixen: HHYII: لبابااره‎ ][ , IH VYI) tanter, 
event. hd (mit Suffix IHTHYID- ااا‎ findet sich H. 1571 3893 
4116 4171 4771, IH YIl H. 1962 2407 365: 465: 4721 482: 50453 5203 
53520 Gl. C. 2833 u.7 3001, +. WI] 244: ; die Stellen mit Suffix sind oben 
bereits aufgezählt worden. yÄn ist H. 1956 353ı 485: Gl. C. 3342 sicher 
Dual, H. 177 wahrscheinlich, da vorher ايا | 0م 1ل اك‎ zu lesen 
sein wird, 4115 5093 und 520: möglicherweise, nur 534: kann Hull — 
wenn es nicht verschrieben ist — nur Plural sein. ol ist H. 465: 
Plural, ‚seine Söhne‘, aber 2. 10 steht dafür of --[l. also die richtige 
Form “با طابرهة‎ || während es 529, Dual ist. An andern Stellen ist 


run gar nicht Ableitung von An oh sondern = 9 so H. 1926 2554 
449ı 4574 5302 5346 u.9 und daher auch wohl Gl. C. 283;, da es sonst 


z. B. an letzterer Stelle ]م ه إع بارا‎ 6 statt IhHorltıla lauten 


müsste; vgl. hierzu die Bemerkungen in Excurs 111. 


6* 


u —‏ سم 


schriften vorkommen, abgesehen von der zweifelhaften 


Lesung IhYIHHAIXN %R%.- 
Die einzige Ausnahme bildet HJAXJIINKAT IX.. das 
offenbar Genetiv ist. 


In der Inschrift von Gize, welche ich zu den Nord- 
minäischen Inschriften rechne, finden wir folgende Wörter 
mit Suffixformen: 


AYTaf zZ 2, IHYWaX Z. 2, AYidı-- Z. 3, Ih 
مراجؤبا‎ Z. 3, fo und بابر‎ 11/8 7. 3. 


Von diesen sind Y$O4 und AhHIA4 Accusative, “امام‎ 
und AYA)YA Genetive, Jo die Präposition, und nur 


AAYYAX ist nach den bisherigen Interpretationen Accusativ. 


Schliesslich sei noch bemerkt, dass die Präpositionen 
ll. A und Jo das Suffix ausnahmslos ohne W anfügen. 


2. Von dem Y in A, JA. Hd ist nicht zu trennen 


das W, welches sich bisweilen am Schlusse des Status 
constructus findet. Ich kenne folgende Beispiele: 


H. 178‏ [[ه يعز انا | امام 

.11 ومبطره!< 1 — رذ هنا61 101 

316 1| YHHRAN H. 208: 

HolY)anlli 11. 223; auf Geheiss des Wadd‘; sonst in 
der gleichen Phrase ohne W, cf. H. 188, 247: 483. 

oDHIYXNZAIN® H. 237: 

;252 1 زر" |!]... 

DXEoIY4HAN 353:5 (sonst HHIAI H- 418;) 


oH/T1HIYAaoTI 353.8 ‚am Tage — .ل‎ i. zur Zeit — 
des Iljafa‘,‘ ebenso 46510 4859 50410 527. 536., daneben 


häufig Jofl] 

HMeAaYA1al)3Lrloeg Tin yaorN H. 353, 61.0. 299 
sonst stets kogja13 

16| لها إدرنا‎ | 30 H. 374 = aoı, 

2ر11 





HXOXHIYXOWAIXIORX H. 465, f., dagegen Z. 3 
HYARIXYYADORX 


0 7ض|‎ 741116 H- 465, 

MOFA — []ا اتا‎ 11. 466,, dagegen 4858 in der- 
selben Phrase ohne “يا‎ 

BYTHIDXTOIYX1Y$H H. 478:, sonst stets 7X4Y$H 

YAM H. 485; 

YINDNADIAH A. sıo: 

IALolY XTIIYXoAAM H. 520. 523: 541; 

IUAIYHoAHI 526: 

.. <1161116© H. 569: 

1101“ 145175311 Gi. C. 282. 

HodlyYIIHAhN 61. 0. 282, 

AHYoYIY)IAH 1. C. 282; 

HPA GI. C. 282.‏ بز بار 1ه ابا براه اا 

,28 .© .01 . . . #46 إدنا| 121611114510 

HAHN GC. 283; 

Hloyalyar3 . .. Gl. 0. 283; 

HATIHIYILAN Gl. C. 287. 

OHROYPIPXON GI. C. 287, 

nyoly XAHodoly Gl. C. 297: 

AN?HIYX TEN 61. ©. 299; 

K1YAaHloaHlYIYAIXTHYIHIN 1. C. 299, 

Ka1alloolYTXHAı-.- ib. 

110126611 iv. , 

د ib:‏ 7737140[ ]اناده 


Aus den Nordminäischen Inschriften sind anzuführen: 


HolyxXTiN ME. IV XI, XV, ,غ711‎ 01 
oXXätH XXIV; 

Y)NAH mit folgendem Eigennamen V, XI XII, 
XVIO, XXI, 


1Yalorn V. 

ITAlYL VI, 

ls‏ 92]116ا 3ه 

١431226 ISA ZU, 
Holymion XV: Ä 


YYXYIYWDOoN Gize2(im MonatHathor), |YY)o]] 
ملام‎ ib: , ‚im Monat Choiak‘ 


IAaUX IHR X XTIAIIAN ib. » (Derensours un- 
richtig XXI), dagegen 2.2 256 


Das Resultat dieser Zusammenstellung ist überraschend 
einfach: sämmtliche angeführte Beispiele, mit einer 
Ausnahme — ME. XXV, — sind mit Sicherheit oder 
doch mit grösster Wahrscheinlichkeit Genitive im 
Status constructus. 


Aber allerdings giebt es eine Ausnahme, die ich nicht 
erklären kann. $®? als Zeitpartikel mit folgendem Ver- 
bum findet sich in der allgemeineren Bedeutung »als« sehr 
häufig in den Minäischen und Altsabäischen Inschriften. 


م 


Nach dem Arabischen müssen wir يوم‎ vocalisiren. Dafür 
finden wir in einigen Texten 109لا‎ , nämlich: 

H. 237,;: 0ج‎ YyuYIVgoOTITAAZ, ebenso, d.h. mit vor- 
hergehendem ?\3 H. 238 = Gl. C. 283: 3406, da- 
gegen 1Y1IJo? GI. C. 282, .. ;. 

Wir müssen uns also wohl entschliessen |YJoPIfHA? 
|4Y mit يوم إن‎ st شك‎ zu transscribiren. Dasselbe gilt 


> 


von der Präposition Ph] H. 478; = .بين‎ 


Auf dies W hat Prätorıus ZMG. XXVl],,, zuerst auf- 
merksam gemacht und dessen Identität mit dem W in den 
Suffixen AWY, I ausgesprochen. Ob aber, wie P. meint, 
der äth. status constructus auf 2 damit zusammenhängt, 
möchte ich noch bezweifeln, weil das minäische Y als En- 
dung des Genetivs doch vermuthlich den Vocal ; trug. 





— وه — 


HonmmeL (Aufs. 22 und Chr. 5 7( hat, ich möchte sagen, 
unbewusst das Richtige gefunden, ohne es zu sagen, in- 
dem er in dem Abschnitt über die Schrift schreibt: 


»nur in den minäischen Inschriften, die überhaupt in 
»der Orthographie viel regelloser sind als die sabäi- 
»schen mit ihrem festgeschlossenen System, wird in 
»vielen Fällen das zur Bezeichnung eines kurzen 2 
und eines langen (hie und da auch kurzen) © ver- 


»wendet, z.B. ايل‎ bin Sohn‘, JAH] yo wa mab- 


»nä-sumü (für mabnaja-sumü), بالا‎ man wer‘ 
»(neben 4$ ohne فيا‎ in ganz der gleichen Bedeutung), 
وز [] 90د‎ arbai (stat. constr.) vierzig, 7ه‎ 1 
»maliki (gen. sing.) Main, اط‎ (119 hagrän (Os. 6و2‎ 
>hadramaut. Text), PXY[jHo adabätai, Herstellungs- 
sarbeiten (gen. pl. fem. im stat. constr.) etc. Schon 
»Haıtvy (Ziudes Sab. [p. 30 =] J. As., mai-juin 1873 
»p. 463 f.) hatte hierin richtig eine blosse Vocal- 
»bezeichnung erkannt.« 


Hier ist viel Unrichtiges mit Richtigem gemischt. Die 
Folgerung, dass die Formen auf ,ليا‎ IV. J4\ Genetive 
sind, ist weder hier noch sonst gezogen, obgleich sie sich 
eigentlich von selber ergab. Ich selber bin auf etwas ver- 
schiedenem Wege, und ausgehend von der Ueberzeugung, 
dass das W wirklich gesprochen wurde, zur Erkenntniss 
des Unterschiedes der dr und AY-Formen gelangt. Zur 
Auffassung aber, dass das “ا‎ wirklich nur graphisch sein 
soll, — dazu kann ich mich noch nicht entschliessen, wenn- 
schon ich auf eine Erklärung desselben verzichten muss. 
Das eingeschobene parasitische \ erscheint nämlich noch 
in einer Reihe von Suffix- und Wortbildungen, welche 
gegen die Hommer’sche Hypothese die schwersten Bedenken 
erregen. Ich rechne hierzu: 


3. W vor der Endung 9 des stat. constr. Plural. 


Der äussere Plural auf 9 im stat. constr. ist im Minäi- 


8 — 


schen belegt durch die Formen $4YI] (s. oben S.83 Anm. :( 


von [| Sohn, 9309 Tage (H. ,و19‎ 2576, neben 7)39(, im 
Hadhr. PXYARrolfYAR Os. 29. Daneben aber finden wir: 


nom. H. 187. 520,, mit folgenden Eigennamen‏ [] ب 
‚Väter des pp.‏ 


٠. 
- 
.0 


die Somatophylakes‘‏ حانظى نفس = لها 0[0] 0|992 بر 


nom. H. 237: 


GI. C. 282:; hier scheint (vgl.‏ [إبا قز [] بزاب9 |9 بره( 34|]1هبا 
Mürter WZKM. IL) PYWYfIH äusserer Plural von 01‏ 


für YIIHR 2. 5 derselben Inschrift zu sein 


LPIA1XITYaoTI] in den Tagen des Ptolemäus‘, Gize 
Z. ı, danach Hal. 487, und 547 zu ergänzen. 


KXiMiAl oder IXZolTYoH)dolHol>aAN ‚auf Ge- 
heiss des Wadd und der Lieblinge des ‘Attär‘ H. 247 + 


222, 229, 5312 


H. 1925; sonst stets 91‏ ©0[[1©((زه7؟[0ره 
und 4655‏ ©(إه بابر | © 726015٠‏ لاثرة 249 vgl. aber H.‏ 
VD HN‏ 


Katy andIP XYN Gl. C. 287; 


Alle — FYAT3 — if 11.48 رت‎ - IT Pr 
KoalyılMo Gl. C. 299; 


IPYYASN HA. 223: 


Ferner in den Zahlwörtern PYo[])A (H. 199:.u.,) vierzig 
und ابابا‎ (H. 466.) achtzig. 


TYTIA und HYHITYIR])YY sind Nominative, in den 


übrigen Fällen liegen Genetive bezw. Accusative, in allen 
Fällen Plurale vor. Es bleibt wohl kaum eine andere 
Annahme übrig, als dass $\Y eine erweiterte Bildung für 
م (حى) ؟‎ ist, welche durch die Genetivendung Y des 
Singulars und die Suffixe ,امم‎ IA hervorgerufen ist. 


In Jo] in den Tagen des...., AQYHIRYY (H. ı92, 
255: ,زه ,),287 .1.0 5011| 01م‎ IhYo)Y, event. auch 














KUN liegen vielleicht defective Schreibungen für Tyao?, 
TYROY. TYo)Y. [[بارا؟‎ vor, die nicht ohne Ana- 
logie sind. 

Sehr auffällig ist die Form PYXLhHR GI. 0. 282,, weil 
völlig alleinstehend. Auf dem Abklatsche sieht man, dass 
der Steinmetz zuerst statt 4 das folgende $ eingemeisselt 
hatte; im X aber steckt noch ein الا‎ Ich glaube daher, 
dass zuerst 9 للإباج لبالا‎ dastand und das X an unrichtiger 
Stelle hineincorrigirt wurde, so dass wir jetzt PYXLH 


statt PX WU lesen. 


Schliesslich sei bemerkt, dass $ sonst Dual-Endung 
ist (vgl. u. 5. go, Anm. ı). Andere Suffixbildungen mit 
“يا‎ sind: 


4. Plur. HXW (stat. dem.) PXY, XY (stat. constr.) 


der Feminina in folgenden Beispielen: 


Xyiım Gl. C. 282, 2975 HXYRuHm Gi. C. 282,, 
TXYIHn ib. ; 


AXYUTT H. 395., Sing. X4P] H. 485,? 
KXYXNY H. 403; 

HXYAlR H- 478: von XAR 

?XYIIHo H. 466, 4858 534, 

PXYoAlA H- 194: von X01% 
uXY...H. 542, 


Freilich beruht die Annahme, dass hier Plurale vor- 
liegen, auf Vermuthung; aber andere Erklärungen sind 
kaum zulässig. 


PXY, XY ist danach = wL# statt أت‎ des Arabischen. 

5. لازا‎ als Endung des stat. dem. des Duals in fol- 
genden Beispielen: 

a) Yu die beiden Götter H. 418s..; 


ME. IV,‏ 131 م1 بانبابا 
7 .21 2 لهاج إمبا'بابا 
H- 444. 486,‏ زا نيع ابابا 


b) erweiterte Form: 


Al. C. 2976‏ ا[ اناا 
H. 535;‏ 04/2 إر باج نابا 
120.4 027 لاا 
HyYf4oo3 H. 374;‏ 
H. 261;‏ .2 . ابابا ع ناا 


c) abgekürzte Form, nur im Hadhramautischen: 


KYPHOWYA Obne „ yYPXY4o ib... 


Mit der Form a) simmt die sabäische Dualform über- 
ein. Was die Aussprache anbelangt, so geben die Schrei- 
bungen HPyYuTAYYA und HPYHTIloZ in der sehr jungen 
sabäischen Inschrift Langer I, in welcher auch sonst das 
vokalische ى‎ )2 plene geschrieben ist (OF) für رخريف‎ 
36913 für (إمليك = مليك‎ einen Wink, und wir dürfen 
daraus wohl auf die Aussprache A?» schliessen. Uebergangs- 


formen sind HYAHPTo3 Gl. B. 826, und اباط‎ 111 1.18. 6 
das ? in der vorletzten Silbe war wohl diphthongisch'). 


6. MY als Endung des stat. dem. im Singular 
und Plural ist bis jetzt nur im Hadhramautischen nach- 
gewiesen worden, während die entsprechende Endung im 
Minäischen und Sabäischen 4 ist, wie D. H. Mürrer zu 





1( Die Formen des stat. absol. entsprechen den Formen zu b): FUXXNY 
H. 259,, PhlloA .أت‎ 8. 8745, PH210% HM. 353,, 9948© اكت‎ © 309:, 
TXYYA H.52010, während der stat. constr. abgekürzt der Form c) sich 
nähert: PXQ WA H. 3752, PX1X H. 4855, .112863؟‎ PANNE iv. 
97) 2,13 H. ,روود‎ POZ) H. 2375 GI. ©, 2845, 9790082 H. 490:, ferner 
rn. PH. PAR 2116؟‎ a. 5350), 7613. 9115, PXS- Wir dürfen 
voraussetzen, dass die Endung ? (5 a: gesprochen wurde, und nach Ana- 
logie des Plurals (vgl. اا‎ dad etc.) im Nominativ und Genetiv 
gleichlautete. Im Sabäischen geht der stat. absol. des Duals auf | aus, 
der stat, constr. auf 9 110213181.:5 Ausführungen Chr. 5 65 und 66 kann 


ich nicht beistimmen; die Form ATyvDTY: die er aus Hal. 520:4 an. 
führt, ist ja gar nicht überliefert, sondern nur vermuthungsweise Ergänzung. 





Lancer’s RB. S. 75 f. zuerst richtig beobachtet hat. Um 
so auffälliger sind eine Anzahl Bildungen dieser Art, 
welchen wir in Minäischen Inschriften begegnen, nämlich: 


H. 400.‏ ابابا 
H. 446;, vgl. ib., JOH)IYINA‏ 1131( ابا 


KWINAH ME.V; 
و بالابابا‎ ME.XXV.. 


Eine Erklärung dieser Formen und Wörter vermag 
ich nicht zu geben. Am meisten Wahrscheinlichkeit hat 
D. 11. Müırer’s Vermuthung für sich, dass kY)IA Plu- 


لظ 
sei.‏ ابرين = ralis sanus‏ 


7. تنا‎ = ar. !*. 


Hal. 535,6 lautet: 


لظ 
داه اا oh HA)‏ 


d.h. und es rettete sie und ihre Knechte ‘Attär von Q. 
heil und wohlbehalten, bis sie die Stadt Qarnau erreichten, 


so dass YP900|JYAi = ar. سالمًا ووافيًا‎ ist. 5) 
H. 71: 
لت 4 ار ةلماك‎ 
Die Ergänzung ergiebt sich aus H. 192,12. und ıgı, f. 


und den Parallelstellen der Sabäischen Inschriften (Fr. 
LVI.f. Os. و10‎ 27, ZMG. XXIX 5. 591 No. ı .لل‎ 8f.), 


b.‏ = مانا[ 


ı) So schon 28808115 5014+. ,و111‎ abweichend HoMMEL Chr, 41, der 
v79o als stat. constr.(?) bezeichnet. Die Schlussworte داه‎ fasse 
ich anders als meine Vorgänger, nämlich Po als Conjunction (wie Hal. 1548 
und DERENBOURG Zt. 1146) und H)o als Vb., wozu AH) با‎ Object; 
wäre letzteres Wort Genetiv, so würden wir مار‎ erwarten, 


H. 4592: 2YHJYIPLYoN)A >40 Schafe«, Üy,>, wie 


im Arabischen. ١ 

Dagegen sind mir die Formen 21760416 neben ا‎ 
ME. IV, und J3Y))IAIHY ME. XV. völlig unklar. 

8. “يا‎ in die Wurzel eingedrungen. 

Dieses ist der Fall beim Zahlwort PYhIYE H. 466, 
bei 4] Plural von 4f], vielleicht im Worte $Yf], das 
anscheinend mit $[] wechselt, im Eigennamen JYYIE 
H. 261, 377: (sonst Sab. JYI]$) und endlich im Relativ- 
pronomen YA = Sab. 5 

Letzteres liegt deutlich vor an folgenden Stellen: 

H. 3655: .. 6ح‎ 11 

‚welche mit $Xp versehen ihr Onkel und das 
ganze Haus... 

H. 4491: PANIIYAAOHAAX AH oTDLHIITHNII VER 

‚was gebaut [die Familie] 5011214 . . und alles, 
was gebaut. . 


H. 530;: [Ah IgoA 1111113111 


... 011 
‚die Veste 3] bei der Stadt 139, welche ge- 
baut ihre Oheime Sahil Jafa‘.. 
G1.C. 282,: HJoAPIAYAISAXHYNOeAlY YIIHAIN 
‚von den Opfern der Minäer und iihrer Töchter, 
welche sie darbringen‘ 
G1. 8. 874,: HAM YAIMANITH 
‚welche geheiligt, diejenigen, welche dar- 
brachten‘ 
wahrscheinlich auch H. 353, Gl. C. 288, und in dem häu- 
figen Ausdruck J)NAIYA (s. oben 5. 28 f. zu ME. IX,, 
PräTtorıus, Bezfr. III,.), endlich: 
ME. IV; ©" 1177 una VIIO.. 
Ich glaube jetzt auch, dass IYA in Ausdrücken wie 
|1"1]عزبا‎ 1914 Gebbaniten nicht = أهل‎ Volk ist, sondern 
dieses Pronomen. 





Das Femininum dazu, aber als Demonstrativ, ist 
XAY. in HXHASIXAYR H. 4656, HXHOYAIXIYA H..524 
لل‎ 5252, wie Har£tvry Etud. Sab. 5. 64 bereits richtig er- 
kannt hat. 


Es erübrigt noch die 


9. Spuren des eingeschobenen W in den Sabäi- 
schen Dialecten 


zu verfolgen. 


In den haramischen Inschriften, welche vielfache Be- 
rührungen, sprachlicher wie sachlicher Natur, mit den 
Minäischen Texten aufweisen, finden wir die Bildungen 
HXYAYR H. 1475 XYD)o 150, HXYOJ 361, 3622... von 
denen XY))o und HXYo4$ sicher Plurale sind, cf. oben 
No. 4, ferner 1494 f.: YEAHAIYIZAHd. 359:: ATI. 


anscheinend Formen des stat. constr. mit \. 


Im übrigen kennt das Sabäische ausser der Dual- 
endung “باط‎ des stat. dem., welche mit dem Minäischen 
übereinstimmt, keine Suffixe mit eingeschobenem W, wohl 
aber liegt im Pronomen relativum XY4Ap, Plural von H, 
ein gleicher Fall wie im Minäischen X1Yh vor.') 


Wir sind am Ende dieser langwierigen und ermüden- 
den Untersuchung angelangt, deren Resultat ich hier kurz 
rekapituliren will: 

Das Y, womit die Genetive die 205565511511156 der 
dritten Person sing., plur., du. in der Form AY, IhY. 
KA anhängen, ferner das \ des stat. constr. von Gene- 
tiven, das “يها‎ in der äusseren Pluralendung des stat. constr. 


ı) Ich verkenne diese Bedeutung von XYin: an welcher ich ZMG. 
XLIV:76 noch zweifelte, nicht mehr. Danach heisst 1091 X Yin H. 32 


LEI SD 172 م ها‎ 11. Ghur. Iı die von Qau- 


wäl, von HamdäAn, von Kal’än (bezw. غ1‎ 518*(, womit die Göttin 
١ 4 الث‎ definitiv aus den Sabäischen Texten verschwindet. 


9, und in der Endung MW des stat. absol. des Dual, ist 
nach Analogie der arab. Grammatik als Träger eines 
kurzen, bezw. langen 2 zu betrachten; 


das W der äusseren Plurale von Femininen sowie in 
der Endung $Y ist Träger eines langen, bezw. kurzen a. 


Ich denke, dies genügt um zu beweisen, dass das “يا‎ 
wirklich gesprochen wurde und nicht lediglich graphische 
Bezeichnung eines unbestimmten Vocales ist. Denn ein 
Zeichen, welches zwei verschiedene Laute und noch dazu 
deren verschiedene Quantitäten darstellt, ist ein Wider- 
spruch mit sich selber, ein Unding, ganz abgesehen da- 
von, dass absolut nicht einzusehen ist, weshalb diese zwei 
Laute — 2 und a — gerade in bestimmten Fällen, und in 
diesen mit grosser Regelmässigkeit ausgedrückt wurden, 
in andern aber nicht, z.B. in den Wurzeln selber. 


Es spricht gegen die Hommer’sche Annahme ferner 


ı. dass die Sabäer bis zu den jüngsten Texten das 
نابا‎ der Dualendung festgehalten haben, ebenso wie die 
Hadhramauter das ihnen eigenthümliche kW des stat. dem. 
im Singular.') Oder soll man annehmen, dass diese beiden 
Völkerschaften ihre Orthographie bei Minäischen Schul- 
meistern gelernt haben? 


2. die Erwägung, dass gerade die Minäer eher zu 
defectiven als zu vollen Schreibungen neigen. 


Entschliessen wir uns danach zur Aussprache des 
Zeichens %, so frägt es sich, wie die Einschiebung dieses 
Lautes zu erklären ist. So viel ich sehe, sind wir hier 
auf Hypothesen angewiesen, und ich vermuthe, dass bei 
den Flexionsendungen und Suffixen das Bestreben vorlag, 
Stamm und Endung zu trennen, bezw. letztere voller zum 


ı) Zu den von MÜLLER gesammelten Beispielen des hadhram. با‎ 
(LAnGER’s RB. S. 75) will ich ein recht junges hinzufügen, aus der IV. In- 


schrift von Husn Ghuräb, wo XToalıı Doll dem XToalı)oll der 


grossen Inschrift (I) Z. 6/7 entspricht. 


Ausdruck zu bringen. Weshalb dies gerade bei den Gene- 
tiven, sowie beim Dual und in einigen andern Fällen ge- 
schah, sonst aber nicht, vermag ich nicht zu erklären. 


Deutlicher ist der Grund bei der Einschiebung des “ريا‎ 
in gewissen Wörtern: es geschah, um den zweibuchstabigen 
Wurzeln mehr Körper zu geben, so bei Wi, Min. WR, 
MT Plural von ki], Ya = الى‎ Allerdings kann man 
sich fragen, ob hier nicht zum Theil Transpositionen des “ها‎ 
vorliegen. 278 = سياء جح و8 ,ماء‎ zeigen, dass der 
dritte schwache Radical im Minäischen gelegentlich durch 


und Ay‏ [إبانبا ersetzt wurde. Steht etwa kW] für‏ يا 
für AR?‏ 


111. Zur Glaser Collection. 


Die zuerst von DERENBoOURG, dann von D. H. Mürrer 
veröffentlichten Minäischen Inschriften aus der GLaser’schen 
Sammlung gehören zu den schwierigsten Texten, sowohl 
in sachlicher wie in sprachlicher Beziehung. Sie haben 
bis jetzt den verschiedenen Entzifferungsversuchen beharr- 
lich getrotzt und wir werden wohl nie dazu gelangen, sie 
vollständig zu deuten. Aus einzelnen Wörtern wie YTIH, 
2 2216836, Xo1& ist zu schliessen, dass hier Opfervorschriften 
vorliegen. Sehr häufig kehren die Ausdrücke YXY, ©" 
LU und PAY wieder, der Act selber wird anscheinend 
mit HYXQIHH dieses /-/-% bezeichnet, und ich nenne 
daher diese Texte /-/-A-Texte; dieselben sind nach den 
eponymen Priestern (Kabir) datirt. In der Hartvy’schen 
Sammlung finden sich mehrfach Inschriften gleichen In- 
halts (210, 237, 252, 253, 259 aus Mein, 373, 374 = 401, 
384 — 387, 400-404, 408, 409, 411, 412 aus es Soud, 446, 
447 aus Berägisch). Es gilt von ihnen das oben (Gresagte, 
und leider auch von den Nordminäischen Inschriften aus 
el Öla; denn diese gehören — abgesehen von den Gra- 
fittis — ebenfalls zu dem Cyclus der /atk-Texte. 
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Die folgenden Anmerkungen zu den früheren Publi- 
cationen der GrLaser’schen Steine wollen nur auf einige 
von den Herren DEerEnBourG und Mürrer übersehene Pa- 
rallelen aufmerksam machen. 


GI.C. 282,. PAä[| unzweifelhaft = PagHll 7. 5; Aal 
H. 210, ist verlesen (HYAHIIHTII AAN dürfte |! 
]راوز بام‎ sein, cf. ME. XXV,). — HIXAIMAN ist kein 


Doppelname, sondern Name und Verbum, letzteres ent- 


weder = استرسى‎ defectiv (Homme Chr. 5 26) oder +سقرة‎ 
2. 2. Das Y von 17 ist aus ير‎ corrigirt. 


2. 3. MH wie auch 2. 5 statt Y)MI4A, wie طلا‎ 
هرهز‎ in dieser Zeile und بكرو )2 زواج راطا‎ Z. 6 beweist, keinesfalls 


— ‚&l VII Form; vgl. Homme Chr. ı5. اال‎ ]|]659 


IX Y Shah = 25 553511111713409 ver- 
gleiche ich: 


H. 259: 586111 
H. 548: كز |اره111] “!ااه ”17]؟...‎ 
H. 3737: .. .YhlhoAl1Y lo... 


Sicherlich ist 4 nicht Verbum, sondern ein ähn- 


licher Stamm wie J|Y in PAIY. 
2. +. 5459 'باا|‎ |: 23 |9 1.2 Der Steinmetz hatte 


nach dem f$ das ير‎ vergessen und die folgenden Zeichen 
bis zum 9 eingemeisselt, ehe er den Irrthum bemerkte; 
so erkennt man noch im % den Trennungstrich, in diesem 
ein, im Y ein 4, im 4 den Trennungsstrich, und in letz- 
terem ein $, woraus sich die Lesarten Graser’s erklären. 
91 »ist eine durch Pk verstärkte Form der Präposition 6 
sagt MürzLer. Aber wie Homme bemerkt, fehlt diese 
Präposition im Minäischen Die Lesung HfI$HA1I YIIH 
Gl. B. 874, ist ein hässliches Versehen: nach dem Ab- 
klatsch ist 6 statt | zu lesen. P%1 ist daher als Con- 
junction zu bezeichnen (Hommer). Freilich findet sich sonst 
4 (Conj.) im Minäischen nur mit ipf. 








2.5. MDeoHhtliyAa the people of Yous’arib Derene.; 
cf. dagegen oben 5. 92 No. 8, wonach Ak vielmehr 
pron. rel. ist, wie auch Homme Chr. ı7 gesehen. 

2.7. MXNZSIOHYXYHIXHJOF. Schon zu Anfang ist 


bemerkt, dass in diesen Texten der Inhalt als YX@ und 
701133 bezeichnet wird. H. 237 und 374 (== 401) beginnen: 


!ع 4 اه بنرة 061312915011 ير 


.. TFMIRIYYAN 
|. ان 6( هر‎ 1133٠ 3 H 
59 1 
0 ا ل ل ل للخل‎ 
2 --.-- اه 1ه‎ 6 


جع ا ااه 0000 


Der König von Mein und seine Garde sind also die 
Urheber dieses Actes, der sich auf einen dritten erstreckt 
(YIYII), und mit dem die beiden Priester der Kehlän in 
Verbindung gebracht werden. 

Ganz ähnliche Acte liegen uns aus der älteren Sabäi- 
schen Königszeit vor, in den Inschriften Hal. 5ı, Gl. 105, 
ııo und wahrscheinlich auch H. 49. 


Der Eingang von H. 5ı lautet: 
ا ماما‎ 1566 
2.4 f.: اما‎ 1111317101011 


von Gl. 105: 11 
HENNEF AA) XONIANDLAHN 


YIYoINIEYılHA‏ 12 :ه111 دهم 


Wie auch die Editoren des Pariser Corpus gesehen 
haben, ist Hal. 5ı zu Anfang 4A statt A zu lesen. Die 
Aehnlichkeit mit den Minäischen Texten springt in die 

Mordtmann, Minäische Epigraphik, 7 


4 
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Augen: dem [[ Ho] YXY]4A3 entspricht Sabäisch IS YIy A 
oder مآ , رازن 16[ زو بانبار‎ ist also nicht Substantiv, son- 


dern Conjunction, aus كما‎ und 3, bezw. وآ‎ und 64 zu- 
sammengesetzt und bedeutet einfach: so. — Aber auch 
sonst bestehen viele Berührungspunkte zwischen den Sa- 
bäischen und Minäischen Texten, die zu dieser Kategorie 
gehören. So stehen in näherer Beziehung zu den PX®- 
Inschriften 4%-Inschriften, wahrscheinlich Grenzsäulen, 
(so z.B. GI1.C. 287 und 288); solche 4%-Steine treffen wir' 
auch auf dem Gebiete der Sab. Epigraphik an (Hal. 361, 
362, Fr. LIII) und können aus einzelnen Ausdrücken (vgl. 
in der folgenden Liste 34) und 1Xo\P) auf den gleichen 
Zusammenhang schliessen. 


In unserem Texte Gl.C. 282 ist viel von den Frauen 
und Töchtern der Minäer die Rede: Gl. 105 und ııo 
enthalten desgleichen Bestimmungen über Frauen, Töch- 
ter und Kinder. Ländereien, Aecker und Weinberge 
werden wiederholt erwähnt, und da daneben Opfer und 
Tempel der Gottheit vorkommen, so lässt sich vermuthen, 
dass diese Inschriften den heiligen Bezirk und dessen Zu- 
behör betreffen. Des weiteren wird die Identität des In- 
halts durch eine Reihe dunkler‘ Wörter bestätigt, die in 
diesen ‚dunklen‘ Texten wiederkehren; es sind dies: 


Hal. 4864.10 49:5 51, — Min. H. 252, 253:‏ بز تراج 

3319011 11. 362: — Min. Vb. H.403, 409, GI.C. 282, 309, 

kHAANY H. 51. — Min. H. 569, ME. XXV, 

Min. Gl. C. 343,; vgl. Gl. B. 877,‏ — .49 .11 با []م 
B& OR Oct. 1891 2. 2‏ 

410°] Fr. XI wiederholt, H. 661, — Min. H 208, 
210, 2376 

©0416 VII F. H. 359, — Min. Gl.C. 282,, VII F. 298, 

)9e H. 51,, الاللار‎ (49/301240, fast wörtlich ebenso 


Min. H. 484: f.: ]له‎ 501213159 
زم‎ Gl. ıı0o, — Min. H. 3846 386zu., 404, Gl.C. 282, 





636 11. 48, 361. — Min. Gl.C.333: 343, ME. XXII,, 
vgl. Gl. B. 877, 
YYyY Gl. 105, 110, H.51,,, dazu X)Y H. 359, ا(‎ 
51,4, — Min. Vb. H. 404: X)W 2ı10,, لكا(‎ 48410 
Gl. C. 299, 343; 
A1%X H. 49: 51,5 ,وو .طلا‎ — Min. Gl. C. 343, 
كالح‎ Vb. H.49:u.; — Min. Gl.C.282,; MYoä& H. 404: 
k4XoY Fr. LI, Gl. 105: 
SH) Vb. IV F. H.48, Fr. 1111 — Min. Gl.C. 343; 
5929 Gl. 1055417 — Min. H. 400, 
Ah 11. 361, — Min. Gl. C. 309, H. 384, 385, 
AxNoJAolAXAH3 H-51, 361. — Min. H. 252, 240,; 
Mog 11. 359, vgl. 661, — Min. Gl.C. 283, H.400, 447: 
Diese Liste ist indess nicht erschöpfend; manche 
Wörter wie z. B. ©]4 und das characteristischa YX 
selber finden sich nur in den Minäischen Texten. Die 
übrigen kommen hauptsächlich in diesen Inschriften vor, 
und es wird dadurch wahrscheinlich, dass auch eine An- 
zahl anderer Texte, in denen wir denselben Ausdrücken 
begegnen, zu dieser Serie gehören, z. B. die Bustrophedon- 
inschriften Reh. IV I V Prid. XIV, die 5070© Texte etc., 
was noch einer eingehenderen Untersuchung bedarf. 


2. 10. Die Schlussworte sind nicht zu entziffern. 


Sicher ist: 
Ir..14Y.. 900 


wobei das zweite Zeichen © oder © sein kann; die vom 
4. Zeichen erhaltenen Spuren führen eher auf & oder h 
als 9; las GLaser vom Steine ab. Nun vergleiche man: 


H. re 
20 هم بج رابابا/! زه ؟‎ 


und Gl.C. 2833: 5060|] 4م‎ + ferner 8. 37 :رد‎ XJYX19ol4l1lo- 
Sollte nicht an unserer Stelle und H. 3734: 90|! زا‎ © 
die richtige Lesart sein? 


7* 
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1. ).. 283 = H. 238. 


2.1. 96 - 9 + ,4م‎ mit Vb. hier und H. 237,, 
sowie Gl1.C. 340,; 4% auch in A$3, was wir zu Gl.C. 282, 
als Partikel = Sab. kA kennen gelernt haben, in 9 


(zu Z. 8), 11416442 und 3131643 (zu Gl.C. 309). — Wegen 
1YIYXY vgl. 5. 25 ff. zu ME. VII; ..; 
z.3. 1 


Dass Ph] wahrscheinlich Vb. und Jhplof davon ab- 
hängig ist, geht aus Exc. II (vgl. 5. 83 A.) hervor. Aehnlich 
lautete wohl das Fragment Hal. 515: ... 24114 1oldo ---; 
vgl. auch noch H. 237,; dass $o mit bedeutet, dürfte aus 
der Inschrift von Gize sicher stehen. 


4 
z.8. HY90IHA3I I) TYIHHR Io: Auch Z. 9 folgen auf 
HA? Verba, und ebenso Hal. ,و48‎ ff., welche Stelle ent- 
scheidend ist: 


..] 101101 


wo JOYIHA?3 dem Sabäischen JOoYAINTY (zu GI.B.883,) 
entspricht; man vergleiche auch noch 31846 «: ipf. Fr. XL. — 
Statt des auffälligen J)]Y, dessen erster Buchstabe oben 
beschädigt ist, ist vielleicht (719 zu lesen (cf. H.462, 5349). 


Z. ıo. Der Haufaiil von Nit unserer Inschrift dürfte 
identisch sein mit dem gleichnamigen Sohne des Haufa’att 
von Nit H. 353.. 


GI. C. 284. 
Z.2. Aehnlich H. 485: ff. 
G1.C. 285. 
Wenn die Inschrift vollständig ist, liegt es nahe Z. zf. 
am) 1119 [[244د23‎ ‚vor dem 'Attär von Giräb zu lesen. 
1. 0. 286 (Me'in). 
Z. 3 und 4 lauten: 
HlAol401. 
frei [IH Io) 
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Vergleicht man H. 256, (Mein): oJAihX]Mo und 1996: 
YHMDYEADHIHHRIHN (1. oJ), so scheint die Inschrift 


vollständig und o)H zu lesen zu sein. 
G1.C. 287 und 288. 


Auf zwei Seiten eines H£®, welches, wie 288, zeigt, 
zu einem WX-Texte gehörte. Zu 287, ff.: 


ارلا لل لاك 
لاز | هزه أي 
TIT4$‏ . 51511!]126 


vergleiche man das Fragment H. 357: 


YıhzolhH 
ZH) TIH 
das entsprechend zu ergänzen ist und lehrt, dass vor HX4f] 
ein Eigenname zu ergänzen ist, nämlich ]] 65 


1. C. 289— 293 sind Sabäisch. 
G1.C. 294 =H. 194. 


INYdAHDYNAT1 
sIHHIX1ZolfXYo1 

Zum Vb. YA 2.1 vgl. auch noch JYI] ME. XXV, — 
2.2 A. PXYoA1[f? Am Schluss vielleicht 4AP]$, vgl. 
H. 400:: HAPYIHHIX HoF (fath-Inschrift). 

G1.C. 295 u. 296 kleine Fragmente. 
G1.C. 297. 

2. 2. Zweites Wort $41Yp, am Schluss wohl ATI] AAI. 
ersteres sehr häufig in den ME. Inschriften, letzteres noch 
H. 2ı0, ME. XXV, in verwandten Texten. 

2.3. YolYyXAHod. Das Y indicirt, wie wir oben 
gesehen, den Status constructus, so dass das folgende Wort 
den EN. [|Yo Vahb darstellen muss. Das Vb. #Ho ge- 
hört mit seinen Ableitungen zu den lexicalischen Besonder- 
heiten der Cultustexte: Sab.X Gl. ı05, min. H. 257,, 13 


H. 344:, HAHoT H. 344 1]58© H. 1522. 
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2. +. IhYo)l[| heisst Söhne, wie ich anderwärts 
nachweisen werde [siehe jetzt WZKM. X 5. 5+ f.] 
G1.C. 298. 
2. 3 vgl. zuME.IZ. 2. — 7. + 0470© VIILF. von 0112 
auch Hal. 359,. — 2. 5 dürfte nach Graser [IH YSAHITI® 
zu lesen und als Anrufung: ‚und bei ihrem Qädim‘, 


nämlich dem HXYhaRI1YAlaM$ H. 237; (vgl. 6 
G1.C.284,) zu verstehen sein; vgl. die Anrufung 1ك ||( لأبرة‎ 
Hal. 243,9. Vielleicht ist jedoch Gl. 285, zur Herstellung 
heranzuziehen. 

G1.C. 299. 

2. ı ist zu lesen WIKIHTIHY-- - , am Schluss Flop. — 
Zu HyYäT vgl. H. 252: HIHMIOAlYaTIHY Ale — 253:: 
50 نابا ؟3 | ©|]ا|‎ | ]10 , lauter dunkle Wörter. 

2. 2 k)YA kommt nicht von ][ ,فا(‎ sondern ist aus 
زيار‎ Hi] zusammengesetzte Conjunction, die auch H. 542: f. 
vorkommt: $JIHIHTII YA, wo der Trennungsstrich nicht 
weggelassen ist. 

Anscheinend stehen Z. 2-7 in Rasur. Die sechste 
Zeile ist vollständig getilgt, aber man erkennt noch die 
Reste des ursprünglichen und des darauf eingehauenen 
späteren Textes. Was man jetzt liest: 


AP TOIMDoniXoHdddAAdNAHAIEINDOENIXO 
DDYyoh1YaHlDalhl 


giebt keinen Zusammenhang. Die siebente Zeile ist an- 
scheinend nie ausgefüllt worden, so dass zwischen Z. 6 
und 8 eine Lücke von zwei Zeilen vorhanden ist. 


ام سس 341 IN18801H‏ .2.5 
عل خضل 


182 ist nach Mürer für [j$ A; man vergleiche indess 


H. 447:: 
...]1113550 + (.  إم|‎ ١ 6© 


Das erste $ in ]153 steht also beidemale für 9 











G1.C. 300. [Die Lesung dieser Inschrift nach einem 
Abklatsche, den ich nachträglich erhielt, 5. am Schlusse 
unter den Nachträgen.] 

G1.C. 303. Grabstein. 

Gl.C. 305. Zu 2. 3 HR YA cf. H. :ودود‎ IH: 

G1.C. 309. 

Den früheren Editoren sind die Paralleltexte Hal. 404 
und Miles II entgangen. In unserer Inschrift ist beson- 
ders auffällig das Maass $Ro, dual. 95346, Knochen? 
Man vergleiche nun: 


Hal. 404: fl. Miles II 
31 YAliAAloZola 1 ف‎ 
10010101005 انا‎ 
0.57 7111630125 5 اا كن اناائل‎ 
الوا اناالا ل دهان‎ 
اناا ءفة:‎ 5 506 6 
maYIIHHIMeNI 
TeD3o Ay Aalıy 


Hal. 404, und Miles II, ist JRoJ)3olA YA nicht zu 
verkennen; HXPI]IHM von 2. 2 Hal. 404 findet sich Z. ب‎ 
von Gl. C. 309, das WIIHHIYoN1IA® von Miles II, f. eben- 
daselbst wieder, und kAh& H. 404; bestätigt die Lesung 
بكم بار‎ 7.5 unseres Textes. Ausserdem aber lernen wir 
noch zwei weitere Minäische Conjunctionen kennen: 

1. 311642, denn so dürfte 2. 6 von H. 404 nach 384;: 
19111314646412 zu ergänzen sein; darin steckt wieder der 
Pronominalstamm م‎ 2 , den wir bereits in HA3, PaA3 und 
HA3 erkannt haben, und der wohl auch in 16413 H. 386, 
409, vorliegt (vgl. auch noch zu ME X). | 

2. 4Ho Miles II, PJoPfil4HLo, Gi. C. 309: م١١‎ 06 © 
sowie H.408,, dazu die oben S.49 zu ME. XXIV,; citirten 
Stellen für die Conjunction ][: eine durch 14 verlängerte 
Form ist $4H® 7.5, das nicht auf eine Wurzel © 
zurückzuführen ist. 
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Dass Miles II Minäisch ist, war, so viel ich sehe, bis 
jetzt nicht bemerkt worden.') 


Z.5. Auf dem Abklatsch ist zu erkennen: 


_ IAfoNtgolAnnd 


wozu ich bemerke, dass das im Sabäischen so häufige 
4jo[] Herr im Minäischen nur hier, Miles II, H.48 1, G1.C. 294 
und H. 259, ([1©2131141611ا)‎ vorkommt. Zu Arhdvgl-H.404, 
ركبا‎ 3 und 342,. 

Gl. C. 343. 

Mürter schreibt: »wahrscheinlich hat in der ersten Zeile, 
in der Mitte in grossen Charakteren BAnsHIIXLoB ge- 
standen....e Im Minäischen (und in den Inschriften von 
Haram sowie im älteren Sabäischen) dienen diese klammer- 
artigen Zeichen nur dazu, um die Zahlzeichen von der 
Schrift abzusondern: dies war entschieden auch hier der Fall; 


es ging wahrscheinlich voraus ÄAN$HIIXZoI YIIHIAO? 


(wie H. 413. 414:). Im Uebrigen wäre es wohl nützlich ge- 


wesen zu bemerken, dass Z. 2: HX Yuan 1YholXoHalA 9% 
zu Anfang |RQ%Y zu ergänzen, und unter Xo®hä$ nicht 


Geschenke, sondern ein Geschlecht oder eine Kaste 
(wie وز برام‎ , Hi) zu verstehen ist [vgl. Nachträge]. 


ı) Beweisend hierfür ist das Vorkommen der Präposition 58 2.3 — 


Zu I1XAo 2.1 vgl. H.459;: 024:1 7( vielleicht 4111, zu 110? 
34422; 41® Z. 5 ist vielleicht zu 4146© 231416 1[ a. 259,) zu ergänzen 
und statt ho3 zu lesen klo]J®2. Ob in yAi etwa And steckt? — 
Ich glaube jetzt auch, dass die seltsame Inschrift im Bombayer Journal 
(1844 pl. VI) Minäisch ist, wegen der Worte 5224101] |. إن‎ wo vielleicht 
ausser einer neuen Conjunction 3H1 ein Imperfect mit 1 vorliegt. Der 
EN. I1YyH 2. 1 ist aus H. 5302 als Minäisch zu belegen, 0 desgl. 
aus H. 3535. Auch paläographisch zeigt die Inschrift den archaischen 
Typus der Minäischen Inschriften, 


IV. Zur Chronologie der Minäischen Inschriften. 


‘Die Frage nach dem Zeitalter der uns erhaltenen 
Sabäischen und Minäischen Inschriften hat in den letz- 
ten Jahren zu vielfachen Controversen Anlass gegeben, 
namentlich seitdem Graser die These aufgestellt hat, dass 
die Minäer die Vorgänger der Sabäer gewesen seien und 
demnach an den Anfang der Südarabischen Geschichte 
gehören. Je weiter wir in das sprachliche und sachliche 
Verständniss der Inschriften eindringen, um so wichtiger 
wird für uns die Lösung des Problems. Ohne die Gründe 
für und wider die GLaser’sche These weitläufig vorzuführen 
und zu erörtern, beschränke ich mich darauf zu bemerken, 
dass der Anfang der Sabäischen Inschriften dadurch fest- 
steht, dass der König Sargon ad a. 7ı5 seiner Annalen 
die Geschenke des Itaamara, des Sabäers‘ erwähnt, welcher 
— wie zuerst LENORMANT ausgesprochen hat — identisch ist 
mit einem der Makrabs des Namens (115689, welche in den 
Bustrophedontexten von Marib genannt werden. Am End- 
punkte der Sabäischen Epigraphik steht die Inschrift von 
Husn Ghuräb vom ]J. 525 p. Chr. In dem Zwischenraume 
von rund 1200 Jahren haben wir die uns erhaltenen Denk- 
mäler und die vier Herrscherdynastien der Makrabs von Saba, 
der Könige von Saba, der Könige von Saba und Dü Raidän, 
und der Könige des gesammten Jemen — von denen uns 
Alles in Allem die Namen von 50 bis 60 Herrschern auf- 
bewahrt sind — unterzubringen. Aus der Zeit vor Itaamara 
und nach dem Jahre 525 p. Chr. dürften nur wenige Denk- 
mäler stammen. 

Es ist nun das Verdienst D. H. Mürrer’s (s. den An- 
hang zu den Sadäischen Denkmälern), die paläographischen 
Merkmale für das Alter der Inschriften erkannt zu haben; 
denn, dass die Bustrophedoninschriften die älteste Schrift- 
art darstellen und folglich auch die ältesten Buchstaben- 
formen bieten, kann wohl nicht ernstlich bezweifelt werden. 
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Die weitere Entwickelung des Alphabets bis zu den zier- 
lich verschnörkelten Formen der späteren Zeit, in welcher 
die Rundungen eckig und die eckigen Züge abgerundet 
werden, lässt sich unschwer verfolgen. So gewinnen 
wir einen Anhalt, um wenigstens die relative Epoche der 
einzelnen Inschriften mit annähernder Sicherheit zu be- 
stimmen. 

Nicht so günstig sind wir hinsichtlich der Minäischen 
Texte gestellt. Der früheste für uns datirbare Text ist 
die Inschrift Hal. 535, welche, wie kürzlich M. Hartmann 
ausgeführt hat, kurz nach dem Zuge des Cambyses nach 
Aegypten (525 a. Chr.) abgefasst sein muss. Ein zweiter 
chronologisch sicherer Text ist die Sarkophaginschrift von 
126 aus der Ptolemäerzeit. 

Das Stillschweigen des Alten Testaments und der Keil- 
inschriften über die Minäer gegenüber den offenbar gleich- 
zeitigen Nachrichten der Alexandriner stimmen zu diesen 
beiden Daten, an denen wir vorläufig alsterminus a quo 
und terminus ad quem festhalten müssen, wenn wir uns 
nicht ins Phantasiereich der Hypothesen verlieren wollen. 

Aus den Inschriften lernen wir 26 oder 27 Königs- 
namen kennen, und wenn wir das Zahlenverhältniss der 
uns bekannten Sabäischen Herrscher, von denen 60 نات‎ 
1200 Jahre entfallen, als Massstab anlegen, so ergeben 
diese 26 Namen eine Dauer von etwa 500 Jahren für das 
Minäische Reich. Es liegen aber die Anfänge des letz- 
teren sicherlich geraume Zeit vor dem Jahre 525 a. Chr., 
wie der Inhalt von H. 535 lehrt, und dieser Text ist sicher- 
lich nicht der älteste uns erhaltene. Andererseits dürfte, 
trotz des verstorbenen SPRENGER’s Widerspruch, das Factum 
feststehen, dass die Minäer mehrere Jahrhunderte vor den 
Sabäern als historisches Volk verschwinden. 

Paläographisch ist die Thatsache von Bedeutung, dass 
bis jetzt nur eine einzige Minäische Inschrift in Bustro- 
phedon zu Tage gekommen ist (Hal. 201 + 203+aus Mein) 
Von den übrigen liegen uns zur Zeit nur recht wenige im 








Original, bezw. in Abklatschen vor. So weit ich nach 
Autopsie urtheilen darf, weisen die Mehrzahl von ihnen 
die characteristischen Buchstabenformen der älteren Sa- 
bäischen Inschriften auf, in andern aber begegnen wir 
schon jüngeren Formen, z. B. auf einzelnen Steinen der 
Graser’schen Sammlung im British Museum, in den In- 
schriften von el Öla und auf dem Sarkophage von Gize. 
Immerhin aber sind diese noch weit älter als die Masse 
der Sabäischen Inschriften aus den letzten Jahrhunderten.') 
Es ergiebt sich also, dass die uns erhaltenen Minäischen 
Inschriften jünger sind als die ältesten Sabäischen Texte, 
und älter als die Sabäischen Texte der späteren Epoche. 
Eine Vergleichung des linguistischen Materials bestätigt 
die vorstehenden Ausführungen in erwünschter Weise. 
Bekanntlich unterscheiden sich der Minäische und der 
Sabäische Dialect nicht unwesentlich, sowohl in ihrer (rram- 
matik als auch lexicalisch.) Während nun das Minäische 
an seinen Eigenheiten durchaus festhält, so dass wir z.B. 
in der Sarkophaginschrift von Gize genau dieselben Formen 
und Wörter finden wie in den älteren Texten, konstatiren 
wir bei den Sabäern die Thatsache, dass, wenn auch nicht 
im grammatischen Bau der Sprache, so doch im Wort- 
schatze die älteren Texte gegenüber den jüngeren gewisse 
Besonderheiten aufweisen, was sich hinlänglich durch den 
längeren Zeitunterschied zwischen beiden erklärt. Auf- 


لس السسس للش ml‏ سه 


1( Auf das paläographische Alter der Minäischen Inschriften hat, so 
viel mir bekannt, zuerst HoMMEL Chr. 5 5 hingewiesen; aber seine Folge- 
rungen schiessen weit übers Ziel hinaus. 


2) Dieser lexioalische Unterschied beider Sprachen ist bis jetzt nicht 
genügend beachtet worden. Einzelheiten sind längst bekannt, z.B. با إمبا‎ 3 3 = 


Ks Sab. ist رالا‎ Min, Ip ‚Freund‘ 5., og Min. uf) Sab., 
Min. JAHR; "923, plur. von n)3 = ww Wurzel ist nur Minäisch; 


der Göttername Dan ist nur bei den Minäern, 4 dagegen nur 
bei den Sabäern nachzuweisen, 
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fällig aber ist, dass eine Anzahl Wörter, die für uns später 
verschwinden, dem Minäischen und Altsabäischen gemein- 
sam sind, z. B. $1[], in der Bedeutung Marmor sehr 
häufig in den Minäischen Bauinschriften, findet sich im 
Sabäischen nur in den uralten Inschriften vom Damm von 
Marib: H. 673 (= Fr. XIV), 674, 678 (=Fr. XII) und 
Fr. XII; Phfjd Bau, beständig in den Minäischen Bau- 
inschriften angewandt, lässt sich Sabäisch nur aus den 
beiden Bustrophedoninschriften H. 631 + 6306 und 628 
+ 632, und der alten Talabdedication Gl. B. 873, belegen. 
Die Präposition ?Jjo des späteren Sabäisch lautet in den 
Bustrophedontexten Fr. XI LVIL..s, H. 1548 352, Bibl. 
Nat. 7, ZMG. XXXIUI 5. 490 No. VIII Z. 1 u. 2, ferner 
in den linksläufigen Texten H. 51,0 149, 1712 5988, welche 
aber sämmtlich alt sind, noch Bo, gerade wie im Minäischen, 
allerdings findet sich die verlängerte Form bereits in den 
alten Talabtexten Gl.C. 2908 1.8. 302, Gl. 29 (= 2210.1 
Reh %,). 


Diese Beispiele lassen sich aber noch bedeutend ver- 
mehren. Die folgende Liste erhebt keinen Anspruch auf 
absolute Vollständigkeit. Ebensowenig ist das Spiel des 
Zufalls ausgeschlossen, d. h. die Möglichkeit, dass ein und 
das andere Wort sich doch noch einmal in einem jüngeren 
Texte finden wird [vgl. Nachträge.] 


1. [Ir „| Vater nach Art der Kunje gebraucht: 
Sab.H. 148, 151, 153, 154, 159. — (sämmtlich aus Haram) — 
Minäisch: H. ı87, 192, 208, 261, 399: 20 

2. WAR Macht? Clientel? -Minäisch häufig in der 
Phrase: sich, seine HA, seine Kinder etc. der Gottheit 
überantworten: H. 353:; 465:2 5045 hadhr. Os. 29, — Sab. 
1. 0. 291, Gl. B. 864,, an letzterer Stelle mit M$) wie 
H. 465.0 5048 — HAI] ‚auf Befehl‘? H.418, 353 — Sab. 
ZMG. XXIX 604 No. 3 7? 


3. YA als Plural von H gebraucht, zur Bezeichnung 
der Geschlechtsangehörigkeit mehrerer Personen; siehe die 





Beispiele aus den Minäischen Texten oben 5.68 ff. — 
Sabäisch nur inHaram: JX$ol1YAHoOIJ)AHIIIYA H- 1:49 
‚die von Amir und die von Attär vgl. ı57:, von Ein- 
zelnen häufig IYAH ‚der von denen von....‘ H. 144. 
1452 = 146, 148, 150, 151, 153, 159, wie Minäisch H. 190, 
231—234 öfter, ferner 208, 224, Gl. B. 874.. Im spä- 
teren Sabäisch ist IP} äusserst selten, denn es kommt 
nur ein einziges Mal Prid. X, vor. Oben 5.92, No. 8 
ist die Frage aufgeworfen worden, ob nicht das Minäische 
Ah eine Pluralform des Pron. rel. 4% (wie HYf] von 4) 
sei. Das Vorkommen des Wortes in den Inschriften von 
Haram spricht hiergegen, wenn auch nicht entscheidend. 

4. HR. s. die Wörterliste oben 5.98 5 zu Gl.C. 282, 

5. Hof Sabäisch Fr. LVI (2): دناللا(‎ 
Hal. 349.: (22); 602, 603, Gl. C. 290, — Min. H. 526:: 
DEAYMORHN 

6. JAH ‚auf Befehl‘, Sabäisch nur in Haram: 
H. 149,5 und vielleicht 174,, später AM (][ — Minäisch: 
11. 188, 223, 247, 483.. Die Wurzel (31, welche im 
Minäischen und Hadhramautischen noch mit verschiedenen 
Derivaten vertreten ist, scheint im Sabäischen schon früh 
durch ,هيملا‎ welches nicht erhören, sondern befehlen 
bedeutet, verdrängt zu sein. Vgl. später No. 38 und 48. 

+. JYIIY Sab. Prid. XIV, تت‎ — Min. H. 240, 241: 
Gl. C. 294: 

8. [إلزه‎ Sab. Fr. XI — wiederholt; Prid. XIV, ات‎ 
Min. 11. 199. 240.4 2422 449: 4534 

9. 21071] Sab. Fr. XI 7 wiederholt; H. 661, — Min. 
H. 208, 210, 2376 


10. © 
ı1. © 
1( Diese Erklärung stützt sich auf H. 359:, welche nach Haram ge- 


hört und deren Verfasser sich als Min, d.h. Angehöriger der Familie, 
oder vielmehr des Stammes Jan bezeichnet. 


| 5. die Liste oben 5.98 © zu Gl.C. 282, 
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12. 309 als Conjunction im Sinne von als ist im 
Minäischen ungemein häufig; im Sabäischen wird es 
so gebraucht 

a) in den Inschriften von Haram: H. 148, 150, 151, 154, 
b) in den Bustrophedon- und andern Inschriften der 
Makrabperiode Fr. IX = H. 50, XL XV AH. 333: 
Os. 30: H. 615,: 628 + 632, 631 + 630, 
c) in den alten Talabtexten: H. 84. Prid.IIII Miles IIIV 
Reh. X XI Gl.C. 290 Gl. 8. 873, Gl. 253;..; 
endlich H. 138:. 

Ebenso häufig ist in den Inschriften der Minäer die 
Datirung: in den Tagen des Königs etc. Die gleiche 
Ausdrucksweise findet sich nur in Haram: H. 1456 148,2 153» 

13. #X1AIXH Reh. 1, | — Minäisch: H. 520,s: 


14. 82853 Damm, Reservoir. Sabäisch Fr. XU 
22111 XIV H. 674, sämmtlich —&; Gl. C. 289, H. 141. ل‎ 
 Minäisch H. >71, 

15. 103, XHMplof geliebt von den Königen, eine 
in den Minäischen Dedicationen häufige Phrase, Sabäisch 
nur H. 419, (Haramisch) und 596; 

16. (003 Acker 8. ı47, (Haram) Gl. C. 289, — 
Minäisch: H. 19% 

17. 71/3 Sab. Prid. XIVP, جح‎ H.51,, 333: 598, Fr. د40‎ 
Miles IL, - Minäisch: Gl. C. 299, 343; H. ه484‎ 

18. 823, Sabäisch Fr. XII XIII XIV H. 674 Reh.], 
SD. 45; sämmtlich — — Min. H. 192,, 199,4u.6 453, 

19. 5723, Sab. H. 5995 6008 — Min. H. 534, 

20. HM&Cisterne, Sab.ZMG. XXXILUS.4go VI, 2 — 
Minäisch H. 453; 

21. 513 König. Die Könige der Minäer nennen sich 
— abgesehen von den Fällen, wo der einfache Name ohne 
Titulatur erscheint: 

X, Sohn des Y, König von Main 





III —‏ حمس 


die Sabäischen Könige dagegen — mit den beiden gleich 
zu besprechenden Ausnahmen — 
X, König von Saba, Sohn des Y, 
bezw. 
X, König von Saba, Sohn des رلا‎ Königs von Saba’), 


Die Minäische Form, welche eventuell zu Missverständ- 
nissen Anlass bietet, insofern man auch: X, Sohn des Y, 
des Königs von Ma’in, übersetzen kann, findet sich nun 
genau ebenso bei den Makrabs von Saba und bei den 
alten Königen von Haram (H. 160), Kamna (H. 327) und 
Sim’aj (Gl. B. 302) sowie zweimal an folgenden beiden 
Stellen: 


Fr. 55: (sehr alt): م1 ا 10 اس‎ 


Der Umstand, dass der Sohn keinen Beinamen führt 
und am Schlusse der Inschrift der König Sumuhaali Dirrich 
und Karibail' angerufen werden, lassen darauf schliessen, 
dass llischarah- nicht regierender König, sondern nur Prinz, 
vielleicht nicht einmal Kronprinz war: für einen König 
schickt es sich doch nicht, in einem officiellen Akte den 
Schutz einer unter ihm stehenden Persönlichkeit anzurufen. — 
Das zweite Beispiel liegt Gl. B. 865, vor: 


ANA... --- Tan HHYL1e 


Es liegt nahe, diese auffällige Titulatur ähnlich wie 
Fr. 55 zu erklären, aber die Präscripten der Inschrift 
Gl. 1076, welche der Entdecker in seinen Bemerkungen zur 
Geschichte Altabessiniens S. 20 mittheilt, lassen noch Raum 
für andere Vermuthungen. 

22. 21083 der bekannte Minäische Name einer Würde, 
im Sab. H. 5ı, 6 

23. AllA9 Tränke, Minäisch: H.2ı0, 535: Gl.C. 297, 
ME. XXV, — Altsab. in den alten Talabinschriften und 
SD. 40, 


1( Diese Form ist selten angewandt: Os. 35, ZMG. XXXIII 485 No.Iı, 
LANGER XII Gl, B.825; danach ist die Ergänzung von Os, 323 zu modificiren. 
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24. 72114134 Minäisch H. 2376 Gl. C. 283, H. 253- 
1. 0. 282, — Sabäisch Reh. IV I Vs جح‎ ZMG. XXI 
5. 604 No.IIl, = H. بردو‎ Gl. B. 3025 

25. aO4 in der stehenden Form der sogen. Personen- 
dedicationen (Proskynemen): ‚er weihte sich, seine 
Kinder, sein Hab und Gut der Gottheit‘ Sabäisch 
Gl. B. 873, (mit 7و9‎ 878: f. 302, Prid. IH, Gl. 2ı4, mit 
HE) 1. 2. 864, GI. C. 290, 291, mit AHX 1. 2. 861, — 
Minäisch H. 201 + 203, 465: 5048 (mit 4} )) H. 418, 353:; 
und hadhr. Bronzetafel Os. 296 mit AHX. Die ‚Personen- 
dedicationen‘, deren älteste Beispiele uns im Altar von 
Abjan — ? — Os. 30 und ZMG. XXVI 425 No. 11 vor- 
liegen, verschwinden später aus den Formen der Sabäischen 
Inschriften. 

26. 44 #5 , 5. die Liste oben S. 99 zu Gl.C. 282 7. 7 

27. 91% ist im Minäischen der übliche Ausdruck für 
»weihen«; findet sich im Sabäischen nur in den Inschriften 
von Haram: H. 148, 150, 1516 153; 154; 159, neben Ph, 
sowie in dem kleinen Bruchstück H. 614 

28. Po Vb. Minäisch H. 208, 462,, vielleicht 418,, 
überall Phfjo]fho — Sabäisch Prid. VIL = Fr. XI = 
öfter, in den älteren Talabtexten H. 86 Gl. B. 302,, ferner 
H. 176: 3332 6542 661, 667, und in Haram 1488 154: 

29. ho Vb. fundiren Min. H. 410, (?) 467, — 
Subst. Hadhr. Nagb el Hagr 2; Sabäisch Lancer XVII 
حم‎ 72.3 Gl. C. 2905 

30. H)9 Minäisch Gl. C. 282, — Sabäisch ZMG. 
XXXII 490 VIL = 

31. Xo1% sehr häufig in den Minäischen Texten — 
Sabäisch nur Langer 18 حب‎ Z. 2 

32. 00[4[ desgl. — Sab. nur in Haram 11. 

33. 2X im Sinne von fertig stellen‘ hadhr. Inschr. 
Obne und Nagb el Hagr. — Sabäisch J4$X Os. 30, بح‎ 
in dem alten Talabtexte Gl. 29 und Gl.B.873, )1113214( — 


Später heisst $4$X im Sabäischen zum Kampfe aus- 
ziehen‘, doch vgl. Gl. 238, 


34. [|A) im Minäischen nur in den Eigennamen []4) 
G1.C.284, Alla) H- 353: — Sabäisch Vb. IV F. Gl.B.877,, 
sowie als EN. 1[[5( ZMG. XXVI 425 U, +6 
Et. 116: sämmtlich sehr alt 


35. 3%), 5. die Liste oben p. 99 zu Gl.C. 282, 

36. 0®3 Priester, Minäisch: H. 374; 4901, wobei 
ich von H. 169. 202, 245, absehe, die event. zur Epigraphik 
von Haram gehören. — Sabäisch nur Prid. XIV 2 


37. 1795 Subst. in der Formel H)$31MolA)3AlıN 


»vondenFundamentenbiszurSpitze«, ungemein häufig 
in den Minäischen Bauinschriften; Hadhr. wird dafür gesagt: 


1 دا ؟‎ 13 11! (٠١ 6] Opne +. 1 
LAnGer 14, und 3961713 الطاراإعزه بلرط1| ؟ؤإه|‎ Nagb el Hagr 2 
Sabäisch SD. 31, @Yo)HXITMoJE YILToäI4f] ebenso Der. 


Et. 1 131, beides sehr späte Texte. Merkwürdigerweise 
knüpft der jüngste Sprachgebrauch an die älteren Inschrif- 


ten an: Fr. ,1ه 1ه 729120151 :انآ‎ LVI, (27) 
282 io DAT IRPOIO RAT Gl. C. 290s: [fol dh ااه‎ 


])$3. Wie MürLer erkannt hat, entspricht diesem Aus- 
druck die sonst übliche Phrase 4)93YolıILoY. 


An diese Liste von Appellativen schliesse ich eine 
Aufzählung von Eigennamen, welche minäisch und alt- 
sabäisch sind. 


38. (1 9ز[]‎ Min. H. 187, 240, 249. 389: — Sab.: H. 596, 
Prid. VIL, (22). — Schon oben ist bemerkt, dass die Wurzel 
IA früh aus dem Sabäischen verschwindet; vgl. auch 
noch No. 48 

39. ؟لده‎ ][ häufiger Königsname in Main — Sabäisch 
nur in der Bustrophedoninschrift ZMG XXXIII 490 VII Z. 3 

40. A)HAR Min. H. 534: Gl.C. 341, — Sab. ZMG I. c. 
489 ءا‎ Z 

41. off4p min. H. 209, — Sab. Gl. B. 873, 


Mordtmann, Minäische Epigraphik. 8 


42. XoAi4 Minäisch H. 231, 232, 399:; Hadhr.Gl.B.825, 
— Sabäisch bisher nur Reh. IV I V,...s > 

43. YAMPJo Minäisch häufig. Sabäisch: Bibl. Nat. 16, — 
Hal. 44: 48, (aus Sirwäh), sonst noch in jüngeren Texten 
als Eponymenname: 05. 13. ZMG XXIX 600 No. ملآ‎ 
SD. 2ı, Gl. 131 


44. هونا"‎ Minäischer Königsname — Sabäisch ZMG 
XXXII 490 VI = 

45. [ImoM? Hadhr. Königsname; Sab. H. 49,.., und 
in den 7 Inschriften aus Katil, H. 628 + 632, 630 + 631, 
633 + 634 + 635 

46. 126149 nur Minäisch und in Haram H. 153, 

47. poIAT Minäisch sehr häufig — Sab. Gl. B. 302 
und 868,, an letzterer Stelle Eponym 

48. (115346 Min. H. 389, — Sabäisch Prid. VO, + 
H. 512:0 596: 630, f. 650, — Eponym: Os. 26... — Andere 
mit JIf zusammengesetzte Eigennamen sind (1316417 
Janis. 235539, ,]در ار ةر‎ sämmtlich nur in 
älteren Texten 

49. oMfJo Min. H. 187,..., 1883 191, 520, Gl.C. 295: — 
Sabäisch Hal. 629, ZMG XXX 677 No. IV Z. ı 

50. 0936© Min. Königsname (H. 484.) — Sabäisch: 
H. ı76,, 580, 589, ferner DERENROURG Et. 1 32.3 und 
H. 381, 

51. 0336 Min. häufig — Sabäisch H. 117: 61.8. 302, 

52. AM Hadhr. H. 193, Langer XIV,? Minäisch 
H. 509; -- Sabäisch: ZMG. XXVI 425 11 2. 2 .م‎ Die mit 
98 zusammengesetzte EN. #40, JAHR. oMTHMA 


sind Minäisch bezw. Hadhramautisch; in Haram findet sich 
ausserdem noch oOP4H$ FH. 154.. | 


Es erhebt sich nun die Frage: beweist diese Ueberein- 
stimmung des älteren Sprachgutes und Sprachgebrauches 
wirklich eine Gleichzeitigkeit der betreffenden Sabäischen 





und Minäischen Inschriften, oder ist das Minäische conser- 
vativer gewesen als der Sabäische Dialect? A priori ist 
beides denkbar und trifft vielleicht beides zusammen zu, 
d.h. dass das Sabäische in seinen früheren Entwicklungs- 
perioden dem Minäischen ähnlich war, dann aber seinen 
Sprachschatz rascher veränderte als das Minäische, welches 
die älteren Wörter beibehielt. Vorläufig sind wir hier auf 
Hypothesen angewiesen, ich glaube aber allerdings, dass 
die hervorgehobenen Uebereinstimmungen, namentlich auch 
die in den Eigennamen, sich am wahrscheinlichsten da- 
durch erklären, dass die älteren Sabäischen Inschriften aus 
derselben Zeit — wenigstens ungefähr — stammen wie die 
grosse Masse der Minäischen Texte. Man wird vielleicht 
nicht fehlgehen, wenn man annimmt, dass die Epoche der 
Sabäischen Könige mit der des Königreichs von Main 
zusammenfällt, wie dies D. H. 8401182 schon längst aus- 
gesprochen hat.') 


In diesem Zusammenhange sei es erlaubt auf die Epo- 
nymen zurückzukommen. Bereits oben 5.16 ff. ist ausge- 
führt worden, dass auch die Minäer nach eponymen Ober- 
priestern datiren. — Aus den Sabäischen Inschriften kennen 
wir bis jetzt 17-18 Eponyme. Die Texte, in denen sie 
vorkommen (Os. 1, 10, 13, 14, 26 Hal. 48, ,1و‎ ZMG XXIX 
5911, ib. 600 11: SD. ı2, 21, DERENBOURG Et.1 5 Gl. 131, 267, 
Gl. B. 862, 868, 883, Bibl. Nat. 9) stammen nach Inhalt und 
Charakter der Schrift aus den verschiedensten Zeiten. Der 
älteste Eponym ist der Vadadil b. Halakamir b. Hizfar 
aus der archaischen Inschrift ZMG XXIX 600 II; eben- 
falls sehr alt sind die Bronzetafel Os. ı, welche nach dem 


ı) Auf den Umstand, dass in den Sabäischen Texten 242:18 und seine 
Könige gar nicht, in den Minäischen Texten aber die Sabäer und ihre 
Könige nur sehr selten (s. zu GLASER B. 876) erwähnt werden, hat man 
m. E. viel zu viel Gewicht gelegt: der Inhalt der Inschriften, welche doch 
keine Annalen sind, bietet zu solchen Erwähnungen an sich wenig Anlass. 
Viel wichtiger erscheinen solche Uebereinstimmungen, wie sie zwischen 
Hal. so (Sirwäh) und 257 (Me’in) bestehen, die Form der Königsnamen etc, 


85+ 
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Eponym "Ammikarib بط‎ Sumhukarib b. Hizfar datirt, 
und die beiden Texte aus Sirwäh Hal. 48 und 5r mit den 
Eponymen .... karib b. Naschikarib b. Fädih. تكامة‎ 
)57)3638(:( und Naschikarib b. Kabir Chalil Sämi. 
Die übrigen Inschriften gehören jüngeren Zeiten an: aber 
soviel ich sehe, werden in keiner derselben Könige von 
Saba und Dü Raidän erwähnt. 

Im 4. Jhdt. n. Chr. taucht plötzlich eine Aera auf, 
welche im Jahre 114 v. Chr. begonnen haben muss; ist 
etwa die Annahme gestattet, dass mit der Einführung 
dieser Aera die Datirung nach Eponymen aufhörte und 
demnach die vorhin erwähnten Texte vor diesen Zeitpunkt 
fallen? Hierüber können vorläufig nur weitere Inschriften- 
funde Antwort geben. 


Nachträge zu ME. VIL,, zu 5. 98 ff. und 107 fi. 


Die beiden Inschriften Fr. LIII und SD. 40 beginnen mit 
den Worten k$]1%®, dagegen Har£vy 362: |[J Jo ]1HoI4%. 
womit H. 48, [of] IA ® . . . zusammenzustellen ist, wenn nicht 
geradezu ]][1 26] [1] IM O|4% zu lesen ist. SD. 2ı Z. 3 lautet: 


17a ARTE 110610171 


Diese Inschrift wird als HOX® bezeichnet, gerade wie 
die mit H. 362 wörtlich übereinstimmende Inschrift H. 361 — 


-- - 15م !1ه ه90 :1315 Gl.‏ 


hier erinnert o$Y an SD. 4o,, MY an SD. 2ı,; wie oben 
bemerkt, ist mit @4%1% wahrscheinlich das seltsame 
013979 كبا‎ SD: 42, (sehr spät) identisch. 

Aus den angeführten Stellen ergibt sich, dass © 
mit KX]1i4Q wechselt, d. h. dass 44 mit der Copula © 
verbunden ist. 


ı) Die Ergänzung des verstümmelten 2115 zu 0 nach DERENB. 
Et. :و1‎ dasselbe Ethnicon ist darnach SD. 214 wiederherzustellen. 








Auch sonst wechselt 44® mit 449. vgl. 


Reh. IV IV: AN AAYITRO 


Gotting. 1: YARrAlAArIIHo PIE 
Dagegen ZMG XXX 675 No. 3 2. 5: 


orale 


sonst kommt 4%® noch H. 34426 3495, 1 H- 6823 ZMG. 
XXIX S. 59ı No. I. vor. 

Vergleicht man nun die Minäischen Inschriften von © 
G1.C.287, 288, und H. 357;, welche beginnen: kugolyHI4To. 
bezw. JHYYIHHZoOI4HO. so liegt es nahe, die Worte © 
ähnlich zu erklären: Auch dies (4j4 also demonstr., wie 
der plural kA und XAf) ist ein 4%.... 

In den Sad. Denkm. 5. 74 ist über 4%, das sonst nur 
im Minäischen vorkommt, das Material zusammengetragen 
worden: es ergiebt sich daraus die Verwandtschaft mit © 
und wahrscheinlich (namentlich aus SD. 40) die Bedeutung 
Säule bei einem Wasserbehälter. Aus den Anfangs- 
wörtern der Inschriften, die sich auf diesen Denkmälern 
befanden, wurde später das Substantiv 4X 4a® bezw. 2449 
gebildet, wie im Vulgarar. .ماجرى رفذلكة‎ 


Durch die Güte des Herrn Prof. MürLer wurden mir 
nachträglich Abklatsche von Gl. C. 282, 287 und 300 zu- 
gänglich. 

G1.C. 282 (vgl. oben 5. 26 A.) Z.ı a. E. ist nichts 
Sicheres zu erkennen; ich blieb schliesslich bei der Lesung 
J1YIYXY stehen. Auch 2. 8 ( 7/أ1‎ ist nicht anzutasten; 
ich möchte jetzt H. :روفي‎ .. YIhHXIh[l und 199, MMEPIHHXIANO 
vergleichen; immerhin bleibt die Form J']Y auffällig. 

Gl. C. 287 ist anscheinend ein steinerner Palimpsest. 
Zwischen Z. ı und 2 sind von der ursprünglichen Inschrift 


die Worte: 
مزهنا‎ 


! 
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stehen geblieben; das $ bildet jetzt den dritten Buchstaben 


des Wortes WA] im neuen Texte. — Z.4 ist YPOWY, 
wie auch Graser hat, ganz deutlich. — Die Inschrift ist 


vollständig. 
Gl. C. 300 ist zu lesen: 


© ]بره 1 نا؟] . . . . . . , nn‏ 
2520909 010117311387373 
111111186 9ه 

1111٠٠2٠١ ©‏ مر ]0ره؟ 


zur Ergänzung der vierten Zeile vgl. H. و465‎ f. م478‎ f. 
428: 432: 1 

1... 343. Das Verbum am Schluss der vierten Zeile 
ist .S$]LOA$H zu lesen, also ein weiteres Beispiel zu den 
oben S 34 angeführten Beispielen von Saf alformen von 
Verben Y'B, und das erste Beispiel aus dem Gebiete der 
Südminäischen Inschriften. Die Ergänzung des dritten 
Radicals beruht auf Hal. 48,, wo es mit 3A)Y, das auch 
in unserer Inschrift Z. 3 vorkommt, verbunden ist. 


Zu der Liste Altsabäischer und Minäischer Wörter, 
oben S. 108 ff. möchte ich hier nachtragen: 

YMA Altsab. Inschrift, wie im Minäischen, H. 349. 
Langer 18, Fr. LVI, (sämmtlich bustrophedon), ferner 
H. 359, 615:,;, Fr. ولا[‎ später wird hiefür URL ge- 
braucht. 

9% Altsab. Fr. XXVII = XLU und H. ı57, ل‎ 
Minäisch oben ME. Vill,; wie Prof. Mürzer demnächst 
nachweisen wird, entspricht dies Wort dem AM) der 
späteren Inschriften. 
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Aegypten: Beziehungen zu Man: Vorwort 5. 25 

Assyriologisches: Vorwort 5. VII; zu XIII, XXIVs 

“Attär, wenig erwähnt: Vorwort; XVI 

Dedan: XII; 

Eponyme, bei den Minäern: zu V,; bei den Sabäern: zu V,; 
S. 115 f. 


Grammatisches. Wortbildung. Ethnica auf 19, plur. افعول‎ 
nicht im Minäischen: zu I, — Feminina auf 9: XXIVs — 
Mimation bei EN.: zu I: — St. dem. Sing. 4 Hadhr. 
S.gof. — St. dem. والبارا‎ Minäisch u. Sab. S.8g9f. — St. cstr. 
auf 7 5.84 8. u. 93 — st. cstr. plur. 9, PY S. 89 ff. — 
plur. san. S.gı — [IR YA, IN, AP 5.82 ff. 95 — Pos- 
sessivsuffixa im Min. S.78f. — IY = عا‎ S. 9gı — 
Partikeln und Conjunctionen: 4[J|JIYA 5. 102 zu 
Gl. C. 2998 — ][ e. ipf. ME. XXIV, 5. 104 A. ı — 4Y 
5. 96 zuGl.C. 282, — Ho, 3410© 5. 103 — 77V zu 
17111 — A XXXV® — AHA 5: 100 zu Gl.C. 2833 — 
4 Praep. fehlt im Min. S.96 zu Gl.C. 282, - IH1 5. 104 
A.ı — © fehlt im Min.: zu XLVIII — م9‎ 5. 100 
zu Gl. 0. 283, — 864+ ib. zu Gl. 0. 28333 — 14 
5. 103 zu Gl. 0. 309 — 4A% 5.98 zu Gl. C. 282, — 
Pronomina: H wird weggelassen: zu XLI; 5. 73 fl. — 


Dual $H: VI — Plur. AV: S. 68 8: AYAH S- 69 f., 


77 — YA pron. rel. im Min. S. 92; ı08f. — X1Yh 
dem. fem. ib. — Xp nota rel. im Sab. ib. — Verbum: 
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hohle Wurzeln, Mo XXIV, J03X XVs (cf. Hommer 


Chr. 8 52) — HLTIR XXV; [127 5. 102 zu Gl.C.2998. — 
IV F. von Verben primae wäw S. 34 u. 118. — Verlängerte 


Perfectformen auf 4 fehlen im Min.: XXIV, — 3 ps. pl. كم‎ 
defectiv: I: — ı ps. .و‎ pf. XXXVI 


Graphisches: PHI4N], nicht PIHHN: zu ولا‎ — Fehlen des 
Trennungsstriches: HI)WA 5. 102 — FHHI: zu ولا‎ — 


VII, — Reduplication‏ 163111 بابر — zu 1711. xv,‏ []با44 


ausgedrückt XI, — Zahlenklammern: 5. 104 zu Gl.C.343, — 
يأر‎ für %: zu VII, 
Haram: zu IX,; S. 77, 93, ııı 


ITähat (XY4il): ihr Vorkommen in den Sab. Inschriften beruht 
auf Missverständniss: S. 93 A. ı 


Jahreszeiten: XXXVI 
Kabire: Vorwort; V, 


Könige von Main in el Öla: Vorw.; Titulatur: S. 110 2: Köni- 
ginnen zweifelhaft XXIVs XXV, 


Leviten von el Öla: zu XVII, 


Lexicologisches: Altsabäisch und Minäisch L, ول‎ — S.098 8. 
104 zu Gl. C. 343; 107 8.: Nachtrag 5. 8 


Monatsnamen: zu بلا‎ 1X, XXII B, XXIVs 
Mythologisches: s. “Attär, Ilähat, Nakrah, Wadd; zu VII, 
Nakrah: Vorwort 

el Öla: türkische Nachrichten über el Öla: Vorwort 


Onomatologisches: zu I, XI, XVI; Excurs I; IV Wortverz. 
5. 113 ff. No. 38 fl. 


Paläographisches: zu XIs; Vorwort; Excurs IV 5. 105 f. 
Wadd: Kinder des Wadd XXV,; Vorwort. 
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Verzeichniss der Stellen aus anderen Inschriften, welche 
erklärt, bezw. verbessert werden. 


Bab. & Or. Rec. Oct. 1891: | Halevy 50: S.74, 115 
5.15 A. ı « 511: 5. 97 zuGl.C. 283, 
C. 1. H. 29: S. 76 149:: S. 77, 109 
Derenbourg Ft. II 115: zu XI, 152;: zu I, 
> Et. IL ı2: [8.77 A. ı 152,,: zu VIII; 
Fresnel XL: S. 100 zu Gl.C. 1542: 5. 77 A. 2 
2838 1753: 5.19 zu بلا‎ 
Fresnel LV: S. ııı 177: 5.83 A. ı 
Gize: Vorwort; 5. 106 187: 5. 69 
Glaser 19: ]; 188,; zu وآ‎ 
188,..: 5.17 zu V, 


SS NN عد‎ N DH N ابد‎ DH DB KH عة ا‎ HH DI NH. N تيه ع‎ HKD NY 


« 1051: 5.97 zu Gl.C. 282, 
» 110:: ib. 189.: S. ı6 zu V, 
5 1310: zu VII, 192,: 5. 69 
» 136, S.77 A.ı 1926: 5.73: 83 A ı 
» 208;: ib. 1927: 5.14 zu V; 
»_ 271:: ib. 1959: 5. 103 zu Gl.C. 305; 
Gl. C. 282: 5. 96 1994: S. 72 
» 282,;: 5. 2 1996: 5. 101 zuGl.C.286, 
» 282,: zu V, 205: zu XXIX 
» 282,0: S. 17 209:: S.67 
» 283: S. 100 f. 210;: 5.96 zu Gl.C. 282, 
« 2831: zu VIII 210;: zu ]; 
» 284—288:5,.101f.; 1 171. 215; 
» 288,: 5. 2 224 5. 09 + 
5 204, 297-200:5.5 2371: zu :1112لا‎ 5.97 zu 
» 2096: 5.18 zu V, Gl. C. 282, 
» 300 « 2374: 8-73 
» 305 45.1031 117 f. « 2402: 5. 8 
5 309 » 255,: S.73; 2 
» 334:: 5.83 A. ı » 256,: 5. 101 zuGl.C. 286, 
» 343: 9.104; 118 » 257: 5.4 
Gl. B. 865,: S. 111 » 2574: zu زرلا‎ XIV,A. 
» 874: 5. 69 » 3421: zu دآ‎ 
» 8744: 5. 2 » 3531: 5.68: 1 
» 874: 5. 96 zuGl.C. 282, « 353::9.100zuGl.C.283:0 
» 876;: zu ولا‎ » 3535: 5. 2 
Halevy 3.: S.93 A. » 357: 5. 101 zu Gl.C.287; 
» 48 Nachtrag 5. 6 » 36553: 5.2 
>» 48:5: 5. 6 ٠: #0 369: 5. 7 


Halev 
» 


USW UNS KH N INNEN DU. CE. INS DH II IN IH IH KH NN 


BD عو‎ 7 


y 3732: zu 1; 
3734: 
374:: 


: 5. 4 
: zu VIII, 


4472: 5. 2 

449:: 5.83 A. ı; 2 
451 4453: zu V, 
4574: 5. 83 A. ı 

4502: 5. 92 

46515: zu ولا‎ 

478: fl.: 5. 70 

4845: zu VI, 

48411: 5. 100 | 
4858: zu I,; 5. 100 zu 
Gl. C. 284, 

4871: 5. 88 

494: zu V; 

5041: 5. 68 f. 

515: 5.100 zu Gl.C.283, 
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Halevy 520;: 5. 72 
» 522: zu V, 
528,: zu I 
5302: S.83 A.; 2 
5346: S.73; 83 A. 
535:: zu.V, 
5352: zu ]; 
53516: 5. gI 
53520: 5. 72 
5352:: S. 67 
5413: 8.75 
5422 zu زولا‎ 5. 102 zu 
Gl. C. 299. 
» 547:: S. 8 
« 57135: 8.91 
Husn Ghuräb I.: S.93 A. 
> » IV: S.94A. 
Journ. Bomb. 1844 VI: S. 104 
zu Gl. C. 309 Anm. 
Miles II: 5. 103 zu Gl. C. 06 
09. 321: 5. 1114 
Prid. VIII: zu V, 
Reh. IV I V,f.: zu ولا‎ 


Sab. Denkm. 17:: 5. 93 A. 
» > 211: 5. 6 


HH‏ ابد اتبيه ابد ابي ذا اله اكع سمس« 


» » 214: ib. 
» » 42.: zu VII, (vgl. 
Nachtrag) 


ZMG XXX S. 24: S.77 A. 
ZMG XXXIIS. 494 X.: zu V, 








Glossar. 


Ih XLIX, 

MDallk X, 

la 251 

7 ماربا 

TIMA 57 

AY4HRH XV, 2711, 17 
... 10(|نخ رز‎ 51, — XIX, 0) 

Ay pron. rel. IV, 711121 — 
HXINIA XXX: 

MOf IX;u., XVII, XVII, () 
XXVI, () XLIV 

1AAhoR 111, () Ä 

IPA XV ار‎ XXV; 

T1Yn 1, X, XL, XII, XXV, 

XV,‏ بارع 

XI, XI,‏ وزيا يار 

AP LXIX 

Ximia V; XL, XXI, (0) 
XXV, 


XIV,‏ رارف 
XYyan XIX;‏ 
VI. ;u,‏ 1.هن!!] 
V, 57511 8,‏ 9ه 
IX,‏ 211 

Y)3 AR اه‎ 


| Ph 7115: © 


ANA XII, XXIV, 

IX. XI XV, XXIV,‏ 7ر2 

Mh XV. 

1A I: XLIU 

..WXH IX. XXV, 

[1 Präp. passim. ; A[]IV;; bei An- 
rufungen nur XXXVI,; Con). 
c. ipf. 5111, XXIV, XXV, 

hy 71, XV, 

Non zur, 

hhofl XLL, 

IVO)‏ ,35237 [] ريا 237 [] وان 


2237 []لكا... ع2 [إ]نقارابا 
Hrn %,‏ 


YXPI 197, XI, XV, XVIe; 
XXIV, (?) 
51611 XV: 
أبى ح .: []با‎ Vs IX, XXX... 
27157111 111 
oA 1, XV: 
2.= من‎ 17, VI VIhu, 
X, XL,u,XXIV,()XXV, 
— HAN 3 51, رك‎ 
HIiaHll XV: 711 


_— 1214 — 


Mohkl] XLIT, 
XMI XXIV. 
MN L © 
KIN XXXVII 0) 

DNA IX; XI, E) XXIV, — 
Y)NMAP XI 5517 XI, 
AAN 1: XXIV, — عمد‎ XII, 
XX11: XXIV, 

]12 1 1X, 

XLVI,‏ .و c.‏ إدلم 
XII,‏ لدبا 

1) إره2‎ 2227 
Mo] XL. 


H 1. nota relationis, häufig — 
fem. XH: VII, XXIV, — 

dual PH VII, 
2. pron. rel. I, IV, VIII, X, 


XI, XV6 XXIII, XXXVI, | 


— cf. Hall 

HH XXV, — fem. XH V: VI, 
Vu; XL XXIV; 

ayalay 1, X, XXIV, — 
aYIHY XXV, 

aa 1, vi — ابابا‎ 
XXV, cc. kyn 

Mu XI... XXXVI, 

LXVI:‏ بالابارم 

Mo X... XV,.„XVIL,, XXI, 
XXIV, XXV, XXXVL, — 
HolyHiok xXvV — 
)زازه إم‎ 11 1372 51112 71 — 
AXP)IHo X, XL, XXI, — 
MoH LXVI, ,; Ho VL, 
xIV XVII, XLVII 

21 وبا 

AkllYyo 7 57111 XXXVI, 


— . طذ Xu, oje‏ 406 إدبار 
87 1617 إدا 

Yo X. 

ınYyo xt, 

v)e IX 

1RDIXo IX, 

gE0X m RXI, 

ATIIZ XXX, 

MIX XXIIL, XXXVa LXVIN, 

AuM?X XL. 17111 ©) 

34391 IV, 0) 

jY 711111 XXX VI, 

XXX‏ لإا 

XXX LIM, 1/111‏ 7 لزاون 
LX,‏ 

Pay v, XXXIV 

Kay XIX, LVI LVII 


HYTIIY XXXIX 0) 

ANXYT XV, 

HXNW XX: 

IHXYoy IV, 

41% XL 

HO)Y XXXVI, 

DIAH LI: | 
زج برك‎ LU (U, XV?) 


X:‏ ؟إم با ربا 
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out VII, 

AndAHTr XV, 

“aof 7 

oXXATH XXI; 

IX; XI, XIX, LVI LVII‏ 09 وية 
LX LXIV‏ 


AHIABT AXV, 
2329 7, xx, 
219729 VL... 

. ..©3984 X, 

1111 و ...711 32/429 

ا 9ه© 

A .مقط‎ 111... VL VII, IX, 
Xlyu2u.6 XV, XVII, XXIII, 
XXXVI 

21164 7, - (166 7, ملك‎ RU, 
XVII, XX, ص11‎ XXIV,— 
Illa اذ‎ ) 

X&;‏ +1 مها 

Aa !V;u; VI VO... IX, XL, 
XV; RXIV,.., - 81161 
XV, XXVL, — Ay XV, 
XXIV, — Hyglia XXVo 

لم ]با 

1116 LXV 

AL 

N)g xxvun, 

4 Präp. fehlt im Minäischen 
— Conj. XII, XXIV, 

291 5. 7 

hho4 XV, — [١1 
XXIII, — بق لا بط‎ 041 22117 — 
AX[KOAXXIV, — ب بابل‎ 
XXIV, 

zes, 

Na ıv. 


= 


Tv;‏ 10134 ابابا 

AAXYIH& WW, 

بارا .5 2973 

6 .5 با 

141501 XLviu 

wAaahH 222571 

6513 V, 5511 8, — 8 


XI, XX, 


| 26138 XXV, 


VI,‏ 4ق 

1031 LXXI 

hof V, Xl,u,us XXU B, 
XXI, @) XXV, 1 
V,xx, 

&X0$ XVII; 

VI, — AHYAHAXT,‏ 13 بابر 

HoXm)i Vu 3 

XLIX‏ ورم 

921 XXX. )0( 

7 XI, 


H)AH I 27116 LI, LXX 
XXV, 


IE 
21001014 217 ,- 13 
227 


(© ايز‎ Huber 99 
Ind VII, X. 0) 
9X XII, XVII, 
XHRHH XXXV 0) 
باتني‎ IV; VIU, 
Ian v, vu, XV, 
WY)ah 711151 XL, XXXVI, 
94T ZAXVI, 
Ho I; به‎ 
Palo XXI, 
XHo XXIV, 


د ولبار باز 


9oXoH 5511 B, 
krXolXo 1, 
Mfon AXIV,., 0) 
7669 XVII, 
ayo10 IV;? 
44710 XII, 


9946 V, VII, XL XXVI, — 


cf. X1o 

X4o VII, XIII, 

4goH XLII 

Yyogo Huber 3 

)go XXXVI, 

oX Jo VoXV;XXVII,XXXIM 
XXXVI XLIV LVII LXX 
LXXII LXXVI, 

ko XVII, 

ko V, VII. XL, XI, XXVI, 

21046 1, 7. VI, XI, 

goTl %, — HET? 537 

]124117 م5‎ XV. — ANINTX: 
XVII, — AMD V; Vo, 
XXV], 

XM)NH VI: 

v; VII,‏ اروم 

KInYH VI: ع‎ 
XLVLOI (?) 

VI — AXTMY VI:‏ ودار 
vu, — Ar XTNY XI,‏ 

Iy019 13 )( 

AXV;‏ وار 

WYXY 1112 

XXV,‏ 2109م 

9A IV; — AT 56 — 
EN, Xl, 


Vıus‏ يي 


A, XAIV; 


XXIV,,, 


VI, X, XXI 


ı26 ل‎ 


| Xoi& XV; — 1Xo1A 1; 


XXILA, XXIV; 


V, 
ابن‎ Lxvun 
ل قرخ مق‎ XV, — AhogApxT, 
XV, — d08XAX 2517 
HIL XXXVI, 0 
aXYy)E IV, 
8114 vo, xt, 


XN$H XzıX 

Pag IV, — had Xu, 
XXII B, 

Pd Subst. APhEXXIV, جر ؟ لبا بار‎ 
XI, Ah جل‎ 51116 ..PhXIL, 


— 70.91 1. X, XXIV, Pay? 
XVIL,XXI,XXIV, 9 


XV; 
oh4)$ XV, XXIV, 
op) LIV LV LVI LXIU 
Ko) XXV, XLIX LIX 
31052 1, رآ‎ XXI, 


X»Mo) 11 
(8؟‎ LIX 
ML) XL XXII 8, XXV, 


ENIONIA KT, HEONIA 
YA Vo. KIOX A XRX VL, — 


)IXA Lu, Liv, Lv — 


S. Un XXXV, AD) A 
X. h)O 


A V, VI; 
YET LXXI 
31A AU 
رالا‎ LXVI 
Yaıı XIV, 
of YVIlI,., IX, — Jofh V; 


— AX01& 


‚Mon: 





BjoHlof, XV. | 4943 LXVIT, 

1X ran 7 — AXTHöA V: | PAIZH XXI, xxıv, 
II, 293 VIII, vgl. S. 8 

XIX 


2323+ I: 911 — 1237م‎ I. Be xXIll, 

VII, ...0X xıu, 
جار‎ 1, 10413970 Liv. LV, LVI 
I83XHh XV; 4Aflo2 117 


Druck der Akademischen Buchdruckerei von F. Straub in München. 
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Die arabische Poesie bewegt sich in Formen von auf- 
fallender Beschränktheit in Zahl und Mannigfaltigkeit. Die 
Gedichte bestehen aus Versen von zwei gleichen oder fast 
gleichen Theilen, deren letzter den einzigen Reim hat. Die 
Versmasse ordnen sich in sechszelin Versmassklassen, deren 
Unterarten nur unerhebliche Unterschiede zeigen. 

Die Sprache ist die grammatisch korrekte, d. h. zeigt 
vor Allem das 2 6, die Bewegung des Endbuchstabens der 
Wörter nach Massgabe ihrer Stellung. 

Das ist die landgängige und im Allgemeinen richtige 
Ansicht von der Form der arabischen Dichtwerke. Denn der 
weitaus grösste Theil derselben gehört dem $&r im engeren 
Sinne an, und dessen Kennzeichen ist eben jene Einförmigkeit. 
Eine Vorstufe des 3 r bezeichnen die kleinen Gedichte von 
Kurzversen im radaz- Versmass meist ungleicher Zahl mit 
durchgehendem Reim, welche als die ältesten uns erhaltenen 
Zeugnisse aus vorislamischer Zeit angesehen werden. Auch 
ihre Sprache ist die 'arabija. Sicheres lässt sich über die 
Entstehung der durchweg quantitirenden Versmasse, welche 
zum Theil eigenthümliche, in anderen Litteraturen kein Ana- 
logon findende Formen aufweisen, nicht sagen. !) 

Es ist von vornherein schwer glaublich, dass der dichtende 
Geist der Araber die ganzen 1400 Jahre, aus denen wir 
Erzeugnisse seiner Thätigkeit haben, sich hätte in solche 
Fesseln schlagen lassen Ist es doch selır wahrscheinlich, 
dass schon in den ersten Zeiten des Islams garnicht oder 
nicht überall mit ?räb, Anwendung der Endvokale, gesprochen 
worden ist. Das das iräb streng beachtende 37r wich also 








1, Über die bisher aufgestellten Vermutungen und eine von mir 
versuchte Erklärung s. mein Metrum und Khythmus (Giessen 1896). 
Hartmann, Muwaßäah. 1 
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erheblich von der gesprochenen Sprache ab. Sollten dir. 
welche nur diese kannten, nie versucht haben, in ihr Ge- 
danken und Empfindungen dichterisch zu gestalten? 

Für das gesamte geistige Leben der islamischen Weh 
ist das Überwiegen des Schulmeisterthums ein Fluch geworden. 
Waren einmal von gewaltigeren Geistern Formen gefunden. 
Gesetze formulirt, so wurde auf diese mit fanatischem Eifer 
geschworen, und es bedurfte ganz besonderer Umstände, um 
in das „System“ eine Bresche zu legen. So war es auch in 
der Poesie. Die alten Gedichte wurden als typischer Aus- 
druck arabischen Dichtergeistes verehrt, sie waren das immer 
wieder nachgeahmte Vorbild, und als Alchalil den vermeint- 
lichen Schlüssel zu ihren Formen gefunden, da lagen diese 
vor aller Welt offen; das Schema war gegeben, und auch 
der ärmste Geist konnte mit seiner und der bekannten Phrasen 
Hilfe dem schon vorhandenen ir Neues hinzufügen. 

Nach der Tradition brach den Bann zuerst eine Sklavin 
des Ga’far Albarmaki. Der Chalife hatte verboten, den von 
ihm Getöteten in Sir zu beklagen; da strömte die Dienerin 
ihren Schmerz in Strophen von vier Kurzversen in lahn, d.h. 
einer Sprache mit fehlerhaftem oder mangelndem irab aus, 
den ältesten Beispielen der Gedichtart 7021661776 (muwal). Es 
ist sehr wahrscheinlich, dass schon vordem Versuche gemacht 
worden sind, in der Volkssprache zu dichten, ja dass neben 
der korrekten Kunstdichtung eine andere volksthümliche in 
freieren Formen nebenher gegangen ist. Ihre Blüthe erreicht 
diese volksthümliche Dichtung in dem zugal, dessen frühester 
bedeutender Repräsentant, Ibn Quzmän, gestorben 555, schon 
die künstlerische Behandlung der offenbar aus dem Volke 
hervorgegangenen Form zeigt. 

Dieser volksthümlichen Dichtweise gegenüber hält das 
ماق‎ an der grammatisch korrekten Sprache, der mit ı räb, fest. 
In seinen anderen charakteristischen Eigenthümlichkeiten aber 
zeigen sich schon früh Abweichungen, welche schliesslich zu 
bedeutenden Neugestaltungen führen. Es wird zunächst die 
Einheit des Reimes durchbrochen in der Weise, dass der 
Gemeinreim an das Ende einer Gruppe (Strophe) von 4 oder 
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5, später auch mehr Kurzversen von gleichem Versmass tritt, 
von denen nur der letzte den Gemeinreim zeigt, während die 
anderen Verse der Strophen durch einen Sonderreim ver- 
bunden sind. Über diese Art von Strophengedichten wird 
gelegentlich der Erklärung der berühmten Stelle Ibn Chal- 
düns über das muwas3ah weiter unten gehandelt werden. 
Ein weiterer Schritt war die Anwendung verschiedener Vers- 
masse für die Kurzverse solcher Strophengedichte, mit welcher 
meist Vermannigfaltigung der Reime zusammenging. Ver- 
schiedenheit der Versmasse bei Zusammenhalt aller Strophen 
durch einen oder mehrere Gemeinreime am Schluss der 
Strophe neben einem oder mehreren Sonderreimen für ihren 
übrigen Theil ist das Charakteristikum einer Gedichtart, welche 
sich wahrscheinlich aus dem $?'r entwickelt hat und mit ihm 
die grammatisch korrekte Sprache bis auf einen allerdings 
sehr wichtigen Theil gemein hat. Für die Araber waren die 
Verschiedenheiten gross genug, um diese Gedichtart vom sir 
zu trennen und ihr eine Sonderstellung sowie auch einen 
besonderen Namen anzuweisen: sie biessen sie »muwassah. 

Es darf nicht verschwiegen werden, dass auch eine 
andere Auffassung als die eben gegebene möglich ist. Die 
letzten, den oder die Gemeinreime zeigenden Verse der 
letzten Strophe jeder MuwaSsaha sollen in lahn sein, das ist 
die von Ibn Sanä almulk scharf hervorgehobene Regel 
(s. unten in II). Sind diese lakn-Vers» nicht ein Überbleibsel 
aus der Zeit, wo man (edichte mit Gemeinreim und Kurz- 
versen verschiedenen Versmasses nur in lahn kannte? Die 
bejahende Beantwortung dieser Frage würde darauf heraus- 
kommen, dass das muwassah aus dem zagal, dem Strophen- 
gedicht in lahn hervorgegangen ist, mithin eine Entwicklung 
in der Richtung stattgefunden hat, welche der von Ibn 
Chaldün angenommenen gerade entgegengesetzt ist. Für Ibn 
Chaldun ist das zagal eine volksthümliche Kopie des muwassah 
(3,404), eine Vorstellung, welche Gies (S. 31) zu theilen 
scheint. Ist das muwas3ah das Prius, so ist jener Theil in 
lahn der Anfang seiner Verzagalung. 


Die Entscheidung der Frage wird sich erst fällen lassen, 
1+ 
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wenn beide Gedichtarten, das muwassah und das zagal, besser 
bekannt sind, als es hisher der Fall ist. Leider ist da» 
Material, welches für ihre Bearbeitung vorliegt, nicht sehr 
reichlich. Auch das ist in dem kläglichen Schulmeistergeisı. 
der schon obeu gerichtet ist, begründet. Nur die Beschäfti- 
gung mit dem Herkömmlichen brachte Ehre und Gewinn; nur 
den spinnwebfeinen Problemen des nahw und figh nachzu- 
gehen, schien eines ernsten Mannes und Gelehrten würdig 
Die lustigen Lieder in der Sprache des Volkes hörte man 
wohl an, freute sich wohl auch daran; aber sie zu sammeln. 
sich ernster um ihr Wesen zu kümmern, das wäre keinem 
„Gelehrten* eingefallen, und wenn er es gethan, so wäre 
Hohn und Spott sein Lohn gewesen. Aber auch die kunst- 
mässigen Schöpfungen der Poesie mit iräb, welche abseits 
von der grossen Strasse des 3i'r lagen, litten unter dem eng- 
herzigen Geiste, und, sonderbar, in den: sonst so freien 
Spanien scheint es in dieser Beziehung nicht ander: 
gewesen zu sein als wo anders auch. Vielleicht waren gerade 
hier die Gegensätze zwischen heiterem Jiebensgenuss until 
Betreiben des strengen Studiums schärfer ausgeprägt. Sicher 
ist, dass Diwane der ältesten andalusischen Muwassah-Dichter 
uns nicht überliefert sind, auch Arbeiten älterer andalusischer 
Gelehrten über diese Gedichtart nicht erwähnt werden. 

Es ist das Verdienst des Masriq nicht zu verkennen. 
welcher wenigstens für das muwassah Einiges gethan un! 
Arbeiten geliefert hat, ohne die wir manche Angabe späterer 
Maghribiner nicht verstehen würden. Da ist vor Allem das 
där attiräz des Ägvpters Ibn Sana almulk, gestorben 608. 
angeblich ein Werk über die Anfertigung von Muwassahas, in 
Wirklichkeit eine Sammlung von Gedichten solcher Art, zur 
Hälfte von maghribinischen Dichtern, zur andern Hälfte vom 
Verfasser, welcher eine kurze Abhandlung über das mumwassah 
vorausgeschickt ist. Das Werk ist für diese Arbeit benutz: 
(s. unter «bn عند‎ almull). Wahrscheinlich noch etwas älter 
ist das dausvattausih des Ibn "Asäkir, von welchem sich 
eine Handschrift im Escorial befindet (s. unter ihn "asäkir. 
Über den Werth des al’ätil alhäli des Safij addin Alhilli 
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siehe unten unter dem Namen dieses Dichters und Gelehrten. 
Eıingehend wird die berühmte Stelle Ibn Chaldüns in Ab- 
schnitt II erörtert werden. Was die Späteren über das 
muwas3ah geschrieben haben, ist unbedeutend, zum Theil arg 
irreführend (s. z. B. die Ausführungen in Albustänis muhit 
s. v. wasah). Auch Assujütis Jark almuwassah annahwi, 
welches in safinat almulk S. 380 erwähnt ist, wird eine be- 
sondere Erleuchtung nicht gewähren. Hier kam es vor Allem 
darauf an, die ältesten Zeugnisse zu sammeln und das von 
den besten Quellen gelieferte Material so zu ordnen, dass eine 
Übersicht über das Wesentliche gewonnen wird. Bei den 
Arabern geht das Theoretische und das Historische wild 
durch einander; die Verwerthung der Quellen nach beiden 
Richtungen in gesonderten Abschnitten war keine leichte 
Aufgabe. Es schien zunächst wichtig, ein möglichst voll- 
ständiges Verzeichniss der Dichter zu erhalten, welche die 
Gattung des muwassah gepflegt haben. In I sind sie in 
alphabetischer Reihenfolge aufgezählt mit Angaben über 
Leben und Werke. Es war dabei das Hauptaugenmerk auf 
die Ausbeutung vou bisher garnicht oder ungenügend benutzten 
Quellen gerichtet; überflüssiges Citatenwerk ist vermieden 
wurden. In 11 werden die Gedichte ihrer Form nach be- 
sprochen; nach einer kurzen Verarbeitung der ganz unzu- 
länglichen Angaben der Araber werden die ca 240 verschie- 
denen Arten von Strophenbau vorgeführt und sämtliche für 
diese Arbeit gesammelten Gedichte an gehöriger Stelle nach- 
gewiesen. Auf Grund der in I und II gewounenen Resultate 
wird dann ein Überblick über die Entwicklung des muwassah 
versucht. 


1. Die Dichter. 

1) ‘abd alghani annäbulusi, der bekannte schriftenreiche 
Süfi und Gelehrte, gest. 1143; seine Vita .و‎ bei Murädi 3, 
30 ff. — Seine poetischen Werke in Berlin 8. bei AHLWARDT 
No 8023 bis 8030; eine MuwasSaha in Spr. 2005 (No 8028, Ih 
f. 33 a ist stark malhün (z. B. daur 2 V. 3: Il’ussag fi hukmo 
gähir). — Eine reine MuwaSsaha ist MAnd 7f. (s. Form 
221), doch ist die Zuweisung auf diese eine Quelle hin nicht 
sicher; das Gedicht fehlt in der Redaktion der MAnd in 
Ms Berlin Lbg 813, 2 (Anıwarptr No 8172,2); eine andere, 
wahrscheinlich reine, MuwaSsaha von ihm ist das ‚Lobgedicht 
auf Damaskus anfangend: رياض الشام لطف وصفا . وسرور‎ $ 
'طارد للكزن‎ in We 1120 f. 7458 nach Aurwarpr No 
8175,1, wahrscheinlich zu Form 221 gehörig. — ‚Nachweise 
über einzelne Werke s. Purrsch 3, 177 zu Ms Gotha No 
1547 und dazu PrrrtschH 5, 38 f (eine Handschrift der kleinen 
Reise hullat addahab ist in meinem Besitz) und öfter (s. PERTSCH 
Index). — Gedruckt ist der Diwan nach Cat Kairo 4, 244 
(vgl. Kremer in ZMG 11, 560) in Bulaq 1270 und in Kairo 
(Saraf) 1302; einen Druck Kairo 1306 (gros volume de 
471 pp) hat Brını unter No 707; in Damaskus wurde im .ل‎ 
1299 das nafahät alazhär (badi’ije) gedruckt (Brill 128). 

2) alabjad, 0. i. abü bakr alabjad. Ibn Chaldün 3, 392 ff: 
‘In dem Zeitalter dieser beiden Männer [ibn 507 und ala'ma 
attutili] lebte von talentvollen !) Dichtern noch 65# bakr 


ı) matbü'in, vielleicht noch besser wiederzugeben durch: „leicht 
und natürlich dichtend“; Gegensatz von matbü‘ ist mutakalif. 
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alabjad ....... abulchattäb ibn dahja'!) erzählt Folgendes: 
‚bei einem Eımpfange, den abü bakr ibn zuhr abhielt, kam 
das Gespräch auf ab bakr alabjad; da äusserte sich einer 
der Anwesenden abfällig über ihn; aba bukr: ‚wie sprichst 
du schlecht von dem, der sagt: [folgen die zwei daur, welche 
unter Form 81 besprochen sind]’. — Er ist gewiss der Dichter, 
den Maggq 2, 195 muhammad ibn ahmad alansäri alisbili alma'- 
ruf bilabjad nennt, und von dem er hier die von :bn zulr 
trotz oder wohl wegen ihres Ungeschmackes gepriesenen Verse 
giebt; 2, 329 erwähnt Maqgari?), alabjad, der hier wie 2, 195, 
doch mit vorgesetztem abü bakr genannt und als säir wassah 3( 
bezeichnet wird, sei von azzubair, dem Fürsten von qurluba 
getödtet worden wegen der Spottverse, die er auf ihn gemacht; 
nach dem von Maggari bei dieser Gelegenheit Erzählten muss 
es ein Mann von seltener Energie und bemerkenswerthem 
Freimuth gegenüber fürstlichem Übermuth gewesen sein®). 


!) So ist sicher zu lesen statt abulchattab ibn zuhr (in dem Auszug 
Maggaris 4,608 fehlt diese Stelle); denn einen solchen Mann giebt es 
nicht und mit Unrecht sieht Sraxe Übers. 3,426 dieses wesenlose Wesen 
in dem :bn zuhr JChald 3,392 (s. hier unter ibn bagı). Das ibn zuhr 
ist Verschreibung für :5n dahja, veranlasst durch das in der nächsten 
Zeile stehende abü bakr ibn zuhr. Die ausführliche Vita des 257 dahja 
findet sich 21200 1, 525—529, wonach er 548 geboren, 633 gestorben 
ist; hier ist auch sein voller Name gegeben: mugdaddin “umar ibn 
alhasan ibn آله"‎ ibn muhammad ibn farah ibn chalaf azzahiri alınadhab 
alandalısi, und in seinem Schriftstellernamen ibn dahja ist das däl mit 
fatha versehen, wogegen die Schreibung dihja Maqgq 2,195 wohl nicht zu 
halten ist. Magqq 1,625 erscheint er als eng befreundet mit abü bakr 
im zuhr, der erheblich älter war (s. hier ibn zuAr) Doch schreibt Dozr 
Abd alwähid? S. 55 n a. b. Ibn Dihya. 

5 Neben anderen Geschichtchen, 2. B. dass er sich in Ketten 
legen lassen wollte, bis er das alyharib almusannaf — man sieht. welches 
Ansehen dieses Werk hatte, von dem sich ein Manuscript (unicum?) in 
der Bibliothek Laxpgeres befindet — uuswendig wüsste. 

5 Das heisst nicht: ein 350 7. der Muwas3ahas macht, sondern: 
s@ir und Muwaß3ah-Dichter. 

*) Die hier 3291 angeführten 3 Verse über die Leerheit des Titels 
amir almu'minin und anderer dergleichen finden sich auch 2, 311 mit 
Varianten; dort ist der Name des Dichters verschrieben ahmad ibn 
muhamm ad für muh ibn ahmad. 
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Ob der Sänger ubu bakr alisbili, der Maqq 2, 486f. 617 in 
Verbindung mit dem abbadidischen Prinzen ArraSid, Sohn des 
Almu’tamid (461--484) erwähnt wird, und von dem noch 22 
bassam Nachrichten erhielt (s. a: a. 0. 617), mit dem Dichter 
zusammenzuwerfen ist, ist nicht sicher; es ist nicht wahr- 
scheinlich;: der Dichter ist wohl jünger. — Nach Pestscu 
4,189zu Ms Goth 2168 ist abü bakr alabjad einer der im vor- 
letzten Kapitel dieses Werkes (Sammlung von Stellen über 
Liebe und Liebende) citirten, „dem Verfasser gleichzeitigen“ 
Dichter, deren Zeitalter PerTscHh unbekannt ist. Ist der 
Verfasser wirklich der i. J. 781 gestorbene Algiräti, so wird 
an einen anderen alabjad zu denken sein als den, der hier 
in Betracht kommt, oder aber jene Dichter sind nicht dem 
Verfasser gleichzeitig. — Ibn Challikän erwähnt alabjad in 
der Vita Abu Bakr Ibn Zuhrs, bei Anführung von Versen 
auf den älteren Abu Zaid Ibn Zuhr, gest. 544, welche 'Imäd 
addin in der charida dem abullasjib ibn albazzaz zuschreibt, 
wozu Ibn Challikän bemerkt: ‚ich fand diese beiden Verse 
als abü bukr ibn ahmad ibn muhammad alabjad gehörig’ 
(2, 377). — Ibn Asäkir hat unsern Dichter unter No 6 als 
abü bukr alabjad algurtubi. — Die charida des 'Imäd addin 
hat den Dichter als ubü bukr alma rüf bilabjad, mit der Notiz: 
‚gestorben nach dem Jahre 530° (Ms Paris 1733 1 48v nach 
Cat Tieiden 2, 285; sonderbarer Weise ist in derselben Hand- 
schrift der Dichter noch ein Mal behandelt f312r (Cat Leiden 
2,287). 

3) abul 'abbäs ahmad alımansür, Sultan von Marokko aus 
der Scherifen-Familie der Hasani, die der jetzt regierenden 
der Filäli vorausging, reg. 986-1012. Mit seiner littera- 
rischen Thätigkeit beschäftigt sich ziemlich eingehend Maggari 
4,638 ff: nach ihm nahm der gelehrte Sammler "abd 07 2 
ıbn muhammad algastäli in sein madad 010013 auch Sr- 
Gedichte von dem Sultan und nicht weniger als über drei- 
hundert Muwassahas von seinen Zeitgenossen auf ihn und 
vom Sultan selbst auf (vgl. afaygäd). Ausführlicher will 
Maggari (4,645) von dem Sultan gehandelt haben in seinem 
raudat aläs alätirat alanfäs fi dikr man lagituhu min alam 
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marräkus wafäs (erwähnt "7 مرمرع جوددة‎ GAr No 559, 9), und 
von dem schon erwähnten algastäli weiss Maggari aus per- 
sönlicher Kenntniss, dass er von einer Vita des Sultans unter 
dem Titel manähil assafa’ fi fada’il assurafü acht 6 
Bünde geschrieben habe, während der Geheimschreiber') des 
Sultans abü "abdulläh muhammad ibn 'isä über ihn ein Buch 
mit dem „allein schon rührenden Titel“ ?) almamdüd walmagsür 
min 50116 assullän almansür verfasste. Bemerkenswerth ist, dass 
das von Maggari 4, 645 ff mitgetheilte lange Parallelgedicht zu 
der berühmten MuwasSaha des lisan addin, welche selbst 
wieder ein solches zu der des ibn sahl ist (s. Form 221), in 
almuwassahät alandalusije 15ff?) dem Sultan Abul "abbäs zuge- 
schrieben wird, der hier fälschlich alssultän alandalus bezeichnet 
ist, wohl nur in irrthümlicher Auffassung der Stelle bei Maggari; 
nach Maggari ist das Gedicht von einem seiner (Maqq.’s) hohen 
Freunde und wird er am Schlusse desselben gelobt. Die Re- 
daktion der MAnd in Ms Berlin Lbg 813, 2 (s. AHLWARDT 
No 8172,2) nennt als Verfasser einen sonst nicht bekannten 


1) katib asrärihi, doch wohl Übersetzung von secretarius: bekannt 
ist, dass die heutigen Araber das kaätib assirr irrthümlich in dem von 
ihnen damit zusammengeworfenen persisch-türkischen sarkätib finden. 

?, Weniger rührend als bedauerlich erscheint uns solche Geschmacks- 
verirrung des fleissigen und geschickten Maggari, der eben hierin ein 
Kind seiner Zeit war. 

3( Es ist dort das letzte der 7 Gedichte und nicht vollständig (nur 
daur 1—T7), auch mit Varianten. Dass das Gedicht nicht von dem 
Sultan ist, dafür spricht auch, dass nach Maggari der am Schluss des 
Gedichtes Gepriesene kein Anderer ist, als er selbst. der i. J. 1012. 0 Fl. 
gestorbene Sultan aber kaum den nicht lange vor 1000 geborenen 
Maqgari in dieser Weise herausgestrichen haben würde. Noch ist die 
Möglichkeit, dass nur dieser, Maqgari verherrlichende letzte Theil von 
jenem ‚hohen Freunde’, der erste aber wirklich von dem Sultan und als 
Werk dieses von dem Kompilator der MAndal in einer guten Quelle 
gefunden ist. Doch sollte Magqgari davon keine Kunde gehabt haben? 

*) Der Verirrung europäischer Fürsten, die ja an so vielem mittel- 
alterlichen Plunder bis heut mit Zäühigkeit festhalten, sich Herren von 
(tegenden schelten zu lassen, die ihnen nie gehört haben oder schon 
seit Jahrhunderten nicht mehr gehören (vgl. ‚König von Jerusalem’ im 
Titel des Kaisers von Österreich u. v. a.) dürften sich die marokkanischen 
Scherife nicht schuldig gemacht haben. 
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vielleicht verschrieben für albailün’, dem in hadiga‏ ,البيوطى 


das Gedicht beigelegt wird. — MuwaSfahas des Sultans theilt 
Maggari mit: 4, 640 eines, das nach seiner eigenen Ängabe 
nicht vollständig ist, nur zwei LV und drei daur, von denen 
das letzte unvollständig (s. Form 157), und 4,640f. eines, 
das Parallelgedicht zu Mawa$Sahas des lisan addin und des 
ibn assäbüni ist; s. Form 204. — Den Diwan des könig- 
lichen Dichters hat HCh als No 5695 (3, 316). — Seine 
Vita hat auch Muhibbi 1, 222, wo die Gründung der Dynastie 
durch den Grossvater des Fürsten, muhammad assaich, erzählt 
wird; als Anfang seiner Regierung ist hier Ende 985 ange- 
geben; dass er MuwaSSahas gedichtet, ist nicht erwähnt. 

4) abü bakr allumari 0. i. ‚abü bakr ibn mansür ıln 
barakät ul'umari, gest. 1048’: so Autwarpr in No 8176, 7 
unter den drei dort genannten MuwaSsah-Dichtern, die in 
Berlin nicht vertreten sind. — Er ist gewiss identisch mit 
dem Abu Bekr el’Omari, welcher ein Chronogramm auf die 
Tödtung Kaiwäns durch Fachraddin im Jahre 1033 machte 
(WÜSTENFELD, Fachreddin der Drusenfürst') S. 146). — Der 
Dichter lebte wahrscheinlich in Damaskus. 

5) abulfath muhammad ibn 'abd assaläm almäliki : ‚ein 
MuwasSah-Gedicht des abulfath .... um 950/1543. Anfangf, 
كليت أسود متعدى . غبط على بواب الخان‎ in We 408 + 
145-165 1945 nach Aurwarnor No 8173, 1. 

6) abulfidä 0. 1. almalık almwaijad ismarl, Fürst von 
Hamä, gest. 732; seine Vita Kutubi 1, 20ff (vgl. WÜsTENFELD 
GAr No 398) Nach Kutubi dichtete er in seinem Todesjahre 
in Vorahnung des Todes, weil Niemand in seiner Familie 
das sechzigste Lebensjahr vollendet hatte, die Muwäsfaha 
Form 191a, in welcher er die metrische Form einer Muwassaha 
des Ibn Sanä almulk nachahmte (s. Form 81a); ‚nur lässt 
die MuwasSalıa des Sultans, bemerkt Kutubi, gegenüber der 
Ibn Sanä almulks die beiden Reime vermissen, die sich dieser 


ı) Diese Bezeichnung ist irreführend, die Angabe (S. 74‘, die Banu 
Ma’n seien eine Drusenfamilie, ein tief eingewurzelter, schwer auszu- 
rottender Irrthum. Die Maniden waren nie etwas Anderes als Muslims. 








in der charga auferlegt hat, nämlich das däl in kada und das 
“ain in mai, und die charda Ibn Sanä almulks ist besser als 
die des Sultans’. Der Doppelreim ist übrigens nicht in allen 
daurs durchgeführt. 

7) abulhaggäag zjüsuf ibn 'ulba alisbili, Schöngeist und 
Arzt, begabter Dichter von Vers- und MuwasSsah-Gedichten. 
Ibn Said traf ihn mehrfach in Kairo beim Amir damäladırin 
abulfath müsä ibn jaghmür ibn gildek') und Andern; er starb 
im Irrenhaus in Kairo 01800 1, 533; er muss um 650 gelebt 
haben. Ein anderer abulhaggäg ist der jüsuf ibn muhammad 
ibn färawä alansäri alandalusi, der in der charida des "Imäd 
addin behandelt ist und um ein Jahrhundert älter sein wird. 


8) abü hatjän, d. i. atır addin muhammad, geb. 654, 
gest. 745 nach Maqq 1, 826 2(, der 1, 823—862 eine sehr 
ausführliche Vita®) dieses begabten und originellen Gelehrten 
und Dichters giebt und auch S. 839 ff zwei Muwassahas von 
ihm mittheilt nach Aamal addin aludfuwi*), welcher behauptet, 
der Dichter habe sie ihm selbst recitirt, und zu der ersfen 
bemerkt, sie sei Parallelgedicht zu einer MuwasSaha des 
Sams addin muhammad ibn attilimsäni (d. 1. ibn alaafıf; siehe 
unten), welche ebenfalls mitgetheilt wird (s. Form 147 und 
201). Dieselben beiden Muwassahas hat auch Kutubi in der 
kurzen Vita 2, 352ff., wo der Dichter muhanmad ibn jüsuf 
ibn "alı ibn jüsuf ibn haijan atir addin algharnäti genannt 
ist5). Kutubi eitirt abü haijan sehr oft als Quelle, z. B.1. 151 

) Nach Ibn Habibs durrat alasläk bei MrursinsE-WEIERS Orient 
2. 251 gestorben i. .ل‎ 663: der i. J. 628 gestorbene gildek (Vita s. Kut 
1. 138) war wohl der Grossvater dieses gamäl addın müsä. 

?) So auch Ibn Habib Orient 2, 382. 


35 Aus ihr ceitirt Gorpziurer ZMG 29, 321 den Ruf des Schiismus. in 
dem abü haijan stand. 

*) Das ist wahrscheinlich der عه نوم‎ aludfuwi gest. 748 oder 749, 
Verfasser des täli assa'id (s. Prrtscn 3. 285 zu Ms Goth 1687. 

®) Diese Vita bei Kutubi bietet übrigens einige nicht unwichtige 
Ergänzungen zu der bei Wüstesrrtep GAr No 409. Die Aufzählung 
der Werke ist viel vollständiger; wichtig mehrfache Arbeiten über die 
türkische Sprache. die, wenn erhalten, interessante Aufschlüsse über das 
vor sechshundert Jahren in Ägypten gesprochene Türkisch geben würden; 
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für die Vita des :bn annagib annafisi (gest. 687. — 
Qasiden von ihm finden sich in We 409 f. 67a nach Auıw. 
No 7848,2. — 

9) abulhakam alqurlubi: so bei Ibn ‘Asäkir unter No 28; 
wahrscheinlich identisch mit dem abulhakam aulmughribi, der 
nach Cat. Leiden 2, 278 in der charida 'Imäd addins (Ms 
Paris No 1375f 121r) behandelt ist. 

Ya) abulgäsim albulansi: so bei Ibn 'Asäkir unter No 12. 

10) uhmad albakri, d. 1. ahmad ibn zain addın albakri; 
nach PerrscH 1, 185 zu No 102,3 Bruder des muhammad 
albakrı (F 1087; s. sub muhammad); eine Muwassaha von 
ihm Ms Goth 95f.28b. Er ist auch vertreten in der Sammlung 
Ms Goth 2213 nach PertscH 4, 233. — Seine Vita hat 
Muhibbi 1, 201ff., wo er ihn nennt ahmad ibn zain al "äbidin 
ibn muhammad ibn ‘ali albakri assiddigi almisri 0556 3, und 
wonach er gestorben ist im J. 1048; nach Mulubbi giebt es 
von ihm einen diwän 3&r, was jedoch hier wohl nicht in dem 
engeren Sinne zu nehmen ist; das Meiste davon seien Räthsel; 
Mutibbi citirt auch eine Biographie Albakris von muslafa ıbn 
fathalläh in dessen Sammelwerk (magmü&). — Andere Mit- 
glieder der Familie Albakri aus dem 11. Jahrhundert hat 
Muhibbi 1, 87. 117. 145 (abulmawähib; vgl. Prrrsca 0 
94, 9, und dazu 5, 7, wonach er der älteste der Brüder ist). 
2, 196. 357. — Zahlreiche Gedichte von ihm hadiga T4ff. — 

11) ahmad almaugili. Seine Vita hat Kutubi, 1, 87 ff.; 
danach heisst er ahmad ibn muhanmad . . . . Saraf addin 


auch über die sirat atturk ist von ihm ein Werk genannt; eine Arbeit 
über das Persische hat Kutubi als mantig alchurs fi lksan alfurs, gleich 
HCh No 13180 und Wüst. GAr 409, 12 (wo loquela seculi nach FıüsceL 
wohl eine nicht ganz angemessene Übersetzung ist). Auf welche Sprache 
sich das unvollendet gebliebene ahnachbür fi lisan aljahmür bezog, ist 
nicht ganz klar; vielleicht auf das Äthiopische, in welchem er auch nach 
Wist. a. a. 0. )8. 171) sich gute Kenntnisse erworben hatte. Bei dem 
lächerlichen Hochmuth, mit welchem der arabische Islam immer auf die 
Beschäftigung mit fremden Sprachen herabgesehen hat, ist Abu Haijäns 
Thätigkeit besonders anzuerkennen; er scheint darin einzig dazustehen. 
Von anderen Werken solcher Art nenne ich diwan lughat atturk aus der 
Zeit des Almugtadi (467—487) HCh 3, 305 No 5645. 
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ibn alhaläwi‘) almausili, geb. 603, gest. 656, und war Hof- 
dichter des Badr addin Lu’lu’, Fürsten von almausil (631?) — 
657), um dessen Gold und Gunst er bettelte. Eine Auswahl 
aus seinen Gedichten enthält nach PertscH 4, 217 Ms Goth 
2196, 1; auch Ms Goth 11, 1 hat nach Perrtscna 1, 38 Gedichte 
von ihm (hier als :bn alhaläwi ahmad bezeichnet; 8. n. 1)). — 
Maggari erwähnt ihn 4, 649 ff. als einen Dichter, zu dessen 
MuwaSSahas assihäb al’azäzi mehrfach Parallelgedichte gemdcht 
babe und theilt eine seiner MuwaSSahas mit (s. Form 194). — 
Eine MuwaSSaha von ihm hat Kutubi 2, 243f. unter muhammad 
ibn dänijäl ulmausili, welcher zu jenem Gedicht ein Parallel- 
gedicht gemacht haben soll; es muss aber umgekehrt sein; 
denn muhammad ibn dänijäl starb 608, als ahmad 5 Jahr 
alt war (s. Form 29); eine andere hat Kutubi 2, 322 unter 
ibn alwakil, der dem ussiräg almuchtär eine von diesem nach 
Vorlage ahmad almausilis gearbeitete Muwassaha nachge- 
dichtet hat (s. Form 110). 

12) ahmad ridwän: eine Muwassaha von ihm Ms. Goth 
95 f. 30a; scheint sonst nicht bekannt. 

13) atdamur?) almuhjawi fachr atturk, Freigelassener des 
muhjiddin muhamnıd, Kutubi 1, 96ff., wo überschwängliche 
Lobrede Ibn Saids im «almusrig über ihn angeführt, doch 
nichts über seine Zeit gesagt: ist; dort auch eine Muwassaha 
von ihm, s Form 13. Da er Zeitgenosse des Ibn Said (7 637) 
ist, so wird er in die erste Hälfte des siebenten Jahrhunderts zu 
setzen sein. — Maggyari erwähnt 1, 641, dass Ibn Said in Kairo 
neben anderen ausgezeichneten Männern, wie buhä’ addin zuhair, 
sn matrüh, ibn jaghmür, auch mit aidumur atturkt zusammenkaın 
und Maqq 1,688 in denlangen Auszügen aus Ibn Saids ulmusriq 








!, Unter diesem Namen scheint er im Osten besonders bekannt zu 
sein: er steht amı Rande und im Index der ed. Kairo des Kutubi. 
Auch Ibn Habib Orient 2, 243 s. a. 656 nennt ihn 0850/17 bibn alhalawi. 

2 Nach Poor, (at. Oriental Coins 3, 177. 

®) Diese Schreibung ist gegen Hafi Chalfas «aidamir (No 5313) 
kaum zweifelhaft, .م‎ z. B. Ibn Habib Orient 2, 430. wo es sich freilich 
um einen anderen aidamur handelt; diesen scheint Ibn hHabib nicht zu 
erwähnen. aidamur = türk. ai (Mond) -+ demir (Eisen): letzteres z B. 
auch in faquzdamur Orient 2, 374. 
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sagt Ibn Said selbst: ‚und 'alam addin fachr atturk aidamur 
[so!] 'atig wazir algazira recitirte mir folgende Verse zum 
I,obe alfustäls') (folgen 3 Verse). — Seinen Diwan nat HCh 
3, 264 No 5313, wo er aidamir 'alam addin fachrek genannt 
und kein Todesjahr angegeben ist. — Die Angabe bei Aur- 
WARDT No 7878, 8: ‚aidamur..... fachr alturk 'izz addin um 
750’ ist irrthümlich; der Mann hat, wie oben nachgewiesen, 
wenigstens um ein Jahrhundert früher gelebt. — Sein Diwan 
ist Ms Kairo No 345 (3445) nach Cat 4, 240f, wo der Ver- 
fasser bezeichnet ist als 'afig muhjiddin?) muhammad ibn 
muhammad ibn said ibn sudaij; die Abschrift ist von dem 
bekannten Algaisaräni im .ل‎ 686 gemacht. 


14 ‘al wafä 0. i. 'ali ibn muhammad!) ibn muhamma:l 
ibn wafä assädili aliskandari alwafäi abulhasan, geb. 761, 
gest 807, auch 'ali abulwafä und ibn abulwafä genannt; 
sein Diwan, dessen ‚3edichte fast alle nicht beträchtlichen 
Umfang haben und vielfach in der modernen Form abgefasst 
sind’ (AHLWARDT in No 7880) und einzelne Gedichte von ihm 
finden sich in mehreren Berliner Handschriften, s. AHLWwARDT 
No 7880 und 7881; eine MuwaSSaha, ‚dem 'ali abulwafä bei- 
gelegt; Anfang: بقربى . تنطفى نهران قلبى‎ ds LAS” findet 
sich in We 1176 f. 149b nach Autwarpor No 8172, 3, wo er, 
wohl richtig, mit dem sonst 'ali 200/6 und 257: abulwafä ge- 
nannten Dichter identificirt wird. Er ist wahrscheinlich der 
Vater des im .ل‎ 887 gestorbenen ibrähim ibn 'ali ibn abulwafa, 
der wahrscheinlich nicht lange vor dem Tode des nur 46 
Jahre alt gewordenen Dichters geboren wurde (vgl. unten 
ibn abulwafa). 


1) Bei dessen Besuch von Kairo aus Ibn Said vom Esel fiel, wie 
lustig beschrieben Maqgq 1, 686. 

?) Die Nisbe muhjawi ist also zu muhjiddin zu stellen; ein almuhjari 
(t 879) wird als Lehrer Assujütis genannt Perrsch 3, 433 zu Ms 
(rotha 1884. 

58 Das, oder der Grossvater ist wohl der muhammad ibn wafa, 
dessen Diwan sich in Ms Leiden No 803 Warn (Cat 1? p 458 No 733) 
findet. 























15) ala'ma attutili'). Ibn Chaldun 3, 392: ‚darauf [d. نط‎ 
nach 'ubäda algazzäz und ibn arfa‘ räshu] kam die Schaar, 
die in die Zeit der Almorawiden fällt; sie leisteten ganz 
Vorzügliches; die Bedeutendsten unter ihnen waren 70/776 ibn 
baqi und alamä attutili, Letzterer sagt in seinen muwassahät 
mudahhaba’): [folgen 6 Verse; s. Form 47]. Nach dem über- 
einstimmenden Bericht mehrerer Schaichs wird von Leuten 
dieses Faches in alandalus Folgendes erzählt: „einst waren 
eine Anzahl MuwasSah-Dichter in 23bilija in einer Gesellschaft 
zusammen; jeder hatte eine besonders sorgfältig ausgearbeitete 
Muwassaha mitgebracht; ala ma attutili trat vor und begann 
sein berühmtes Gedicht dähikun [u. s. w.; folgen 4 Verse; 
s. Form 133] zu recitiren; kaum hatte er angefangen, da 
zerriss ibn bagi seine Muwasiaha und die Übrigen folgten 
seinem Beispiele“. Maggari nennt seinen vollen Namen 2, 235 
(Badescene zwischen ihm und sm bugqi, nach ibn bassäm) 
abü ga far ibn huraira attulili, genannt ala mä; er erwähnt 
von ihm Verse 2, 139 (wiederholt 162). 275 (Scene mit ibn 
baqi; s. oben). 336. 360 (auch Anekdoten; die Verse sind 
boshaft schmutzig; der Gedanke der letzten beiden Verse 
auch sonst oft bei Dichtern, zum Theil mit denselben Worten). 
652. — Ibn Chägän gal 271-278 hat wenig über sein Leben, 


nur dass er jung ermordet wurde); von seinen Muw.’s nichts. 





ı) Das attulaitiä der edd. Kairo und Beirut ist ein gutes Beispiel, 
wie leichtfertig orientalische Schreiber oder Drucker das ihnen unge- 
wohnte Richtige in schneller Konjektur durch Falsches ersetzen. 

2 Dozy Kritik 188: il y a ici une faute assez ridicule; au lieu de 


ST الموشحات‎ („les odes dorees“ chez M. de Slane), il faut 


lire, avec le man. F et l’edition de Boulac ,الموشحات المهذبة‎ „les 
odes 6&legantes“. Das ist wohl eine etwas zu eilige Verbesserung; 
almudahhabät ist zum Beispiel der Name der vierten Klasse von Qasiden 
in der Sammlung gamharat as’är al'arab (s. Akten des Leidener Kon- 
gresses II, 1, 391 und jetzt die ed. Kairo .م‎ 121), und es lässt sich wohl 
vermuthen, dass die Benennung der Sammlung 64 mäs auf die dieser 
oder einer anderen älteren Sammlung von 37“ zurückgeht. An sich ist 
die Bezeichnung .vergoldete Muwassahas’ zum wenigsten eben so wahr- 
scheinlich wie die: ‚gefeilte'. 

*) Auch hier hat die orientalische Ausgabe im Namen das falsche 
tulaitiä (vgl. oben). 
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— Die zweite der MuwasSahas. welche Ibn Chaldün 3, 392 
anführt, giebt vollständig JSMulk f 17b; s. Form 133. — 
Dieser ala mä attulili ist sehr wahrscheinlich identisch mit abul | 
“abbas attulili, welchen Ibn "Asäkir als No 4 hat, trotz der 
Verschiedenheit in der Kuna. Eine Handschrift des 
Diwans Alamäs ist Ms Kairo No 593 (18728), s. Cat. 
4, 240; die Abschrift ist vom .ل‎ 1297 (Original wo?). Eine 
andere Handschrift befindet sich ım British Museum (Adi 
9673; Cat Rıeu No 605); in ihrer Beschreibung wird eine 
biographische Notiz in dem ınatmah alanfus des Ibn )' قوق ط‎ 
erwähnt, die aber nichts Neues bringe, und ein Gedicht au: 
dem ersten Theile des Diwans, welches ein Ereigniss des 
Jahres 513 feiere. Da der Tod des Dichters in den galälıid 
des im Jahre 535 (529? s. WüstenreLn GAr No 238 
ermordeten Ibn Chägän berichtet wird, so muss er zwischen 
513 und 535 (529) gestorben sein, und da er nach Ibn د‎ 
Chägän jung ermordet wurde, so wird seine Lebenszeit 
zwischen 490 und 520 zu setzen sein. 

16) 07-9960 0. i. abulfadl ibn muhammad: Maqgari 
scheint ihn nur als Verfasser eines Paralleigedichtes zu den 
berühmten MuwasSahas des :brahim ibn sahl und lisan addin 
zu kennen und sagt von ihm 4, 638: ‚zu diesen Gedichten 
[d. i. den zum Loobe des Sultans Abulabbäs almansür, die 
in dem madad algaiS gesammelt sind; s. S. 8] gehört auch 
das eines der zum Hofe des Sultans Almansür pilgernden 
Mekkaner; dieser Mann hiess abulfadl ibn muhammadal- 
"aggäd und dichtete dieses Gedicht als Parallele zu den beiden 
eben aufgeführten MuwasSSahas Lisän addins und Ibn Sahl- 
[folgt Form 221]. Dieses Gedicht ist auch in die Sammlung 
almuwwnssahät alandalustja aufgenommen (s. MAnd 5ff), wo 
der Dichter ahmad alaggäd alisbilt‘) genannt ist: Magqgari 
a. a. 0. hat von den 5 daur in MAnd nur zwei, dafür aber 
ein daur, welches MAnd nicht hat; in den zwei gemeinsamen 
-daur finden sich zahlreiche Varianten. — Seine Vita hat 
Mubibbi 1, 143, der von dem Namen ahmad (in MAnd; =. 

t, Das alishili ist wohl eine Erfindung des Herausgebers dieser 
schlecht redigirten Sammlung. 
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oben) nichts weiss, sondern ihn auch nur abulfadl ibn 
muhammad al’aggäd almakki nennt; Muhibbi ceitirt zunächst, 
was al ibn magüm in assuläfa über ihn sagt; Alles geht 
auf Maggari zurück (s. oben), nach welchem auch die 
MuwaSsaha Form 221 mitgetheilt wird. Am Schluss der Vita 
bemerkt Muhibbi: ‚Gestorben ist abulfad! um das Jahr 1030 
nach einer approximativen Schätzung, die sich auf die An- 
gaben über seine Lebensumstände gründet.’ 

17) 046 muhammad ibn fathalläh, verfasste einen Diwan 
kasf alasrär, welchen FREyYTAc in der Handschrift der Ham- 
burger Bibliothek für seine Arabische Verskunst benutzte 
(S. 191); in diesem Diwan finden sich eine grosse Menge 


MuwasSSahas, von denen Frryrac 5. 422ff eine mittheilt - 


(s. Form 169). 

18) albailüni 0. i. abü muflih muhammad ibn "abdalläh; 
ihm ist in hadiga 126 im Kapitel von den Schöngeistern des 
Maghrib die MuwaSSaha beigelegt, welche in MAnd 158 
dem Sultan Abul’abbäs zugeschrieben wird; 8. Form 221. 
Vgl. No 3. 

19) basil 0. 1. aljäs farag bäsil, Maronit aus dem 
Kisrawän im Libanon, stellte in halab die Anthologie 
magmü at ashär min rubä alas'är zusammen (dritte Auflage, 
Jerusalem, Kloster der Franziskaner, 1879, mit kurzer Vor- 
rede vom Drucker, dem Pater HErIıBEBTUS)!); darin von ihm 
eine MuwaSSaha in der beliebten Form 221, mit den beiden 
Gemeinreimen von 221, 1, S. 26ff (vgl. jüsuf addibs). 

19a) albataljüst: scheint nur bei Ibn ‘Asäkir vorzu- 


kommen, in dessen Liste er unter No 10 abü 'abdallah 


muhammad albalaljüsi (so ist gewiss für البطلوسى‎ zu lesen) 
genannt ist; Casırı giebt die Nisbe mit Pacensis wieder. 
Einen abü muhammad 'abdalläh albataljüsi hat Ibn Chägän 
002160 .م‎ 1921. ist der Dichter bei Ibn ‘Asäkir mit diesem 
identisch und der Name nur verschrieben? oder ein Sohn 
des von Ibn Chägän genannten ? 


ı) Die Sammlung enthäll manche Notizen zur Kenntniss des 
christlichen Syriens in diesem Jabrhundert. 
Hartmann, Muwadäah. 2 
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20) albuhlül d.i. 'abd urrahmän ibn muhanmad atturk- 
mäni albuhlül, gest. 1163; von ihm ein Lobgedicht aut 
Damaskus in der Muwas3ah-Form, anfangend: بسعاد‎ „Luis 
وصغا. مطلع الشام بمعنى حسر..‎ ’ in We 1120f 87a nach 
Anuwarpt No 8175, 5. — Zu dem von AuLwärpot No 1 
unter den zeitlich unbestimmten Dichtern gebrachten albuhlul 
siehe charida f. 127 ın Cat Leiden 2, 278, wonach dieser 
Dichter in das sechste Jahrhundert gehört. 

21) butrus karäma, moderner christlicher Dichter Syriens, 
gest. um 1850; auch heut noch in Syrien sehr geschätzt, 
gewöhnlich alnıu allim bulrus keräme genannt; eine MuwasSaha 
von ihm in MAnd 18ff s. Form 221; ebenda S. 32f ist auch 
die chälije!) des Christen abgedruckt nebst der Antwort des 
Muslims 550 albägi darauf (S. 33f); beide auch in Ms Berlin 
P 279, 4 (f. 20b—25) nach Auuwarprt Verz. No 8972); die 
chälıje des butrus karäma allein ist gedruckt in hadijat alahbab 
(Beirut, Sadir 0. .ل‎ S. 24f. und Beirut 1878). 

22) chatıb qutifta d. 1. zain addin 'umar; von ihm eine 
MuwasSsaha in Ms Leiden 1890 (1), .و‎ Cat 5, 177, wo keine 
näheren Angaben über den Dichter gemacht sind; die dort 
mitgetheilte Überschrift ist seltsam: زين‎ N قصيدلة‎ 


: الدين عمر الشهير بخطيب ib‏ بيتين نثر وبهت موشم 
es scheint sich nur um eine Strophe zu handeln.‏ 


i) Diese Qaside widmete butrus karanıa dem ersten (Gouverneur 
des Libanon Dä’üd Pas; dieser legte sie dem Saich ‘add albägi zadıh 
attamimi albaghdädi zum tagriz vor; der erklärte: ghair mumkin an 
ugarriz qaridan tanassar (cf. zu diesem fanatischen Ausspruch ZM& 2%, 
167), sandte aber ein Gegengedicht, auf das dann wieder Butrus mit 
zahlreichen litterarhistorischen Notizen antwortete; so nach dem kttab 
magmiüat azhär des aljas farag basil Jerusalem 1879, wo auch die beiden 
Gedichte abgedruckt sind (22). 

?) Die Beschreibung dieses Stückes scheint in AuLwarDTs grossen 
Katalog noch zu fehlen; der Dichter ist in Auıwarvrs Verz. a. a. U 
nur butrus ibn ibrähim genannt, sein muslimischer Gegner nur ‚ein 
Dichter in Bagdäd'. Doch hat Anıwaror unter No 8050, 4 Qasiden von 
butrus karäma (Mq 7ö6f 207) und unter No 8051 den im .ل‎ 1270 (1852) 
abgeschlossenen Diwan des‘abd albägi alfarügi almau sili, der sicher mit dem 
oben genannten 'abd albägi gleichzustellen ist (vgl. auch Auzwarpr No 80521. 
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23) adduwaini. 1bn Chaldun 3, 395: „[und es wurden 
nach ihnen (d. i. alabjad und ibn bäagga) im Anfang der 
Herrschaft der Almohaden berühmt... .[ und 051 042 
adduwaini; Ibn Said sagt: ‚ich hörte abulhasan sahl ibn 1 
erzählen, dass er einmal zu ibn zuhr gekommen sei; er sei 
damals schon bejahrt gewesen und habe die Kleider der 
Landleute!) getragen, da er damals in husn istabba?) wohnte; 
so erkannte ibn zuhr ihn nicht; der Dichter nahm nun den 
letzten freien Platz ein; die Unterhaltung brachte es mit sich, 
dass er eine von ihm selbst verfasste MuwassSaha vortrug, 
in welcher folgende Verse vorkamen: [folgen 6 Verse; s. 
Form 69]; da machte ibn zuhr eine Bewegung und sprach: 
‚Du sagst das?‘; der Dichter: ‚erprob’s!‘ ibn zuhr: ‚wer bist 
Du?‘; da gab sich der Dichter zu erkennen; ibn zuhr aber 
rief aus: ‚rücke hinauf! bei Gott! ich erkannte Dich nicht!‘ “ 
— SLANE umschreibt den Namen des Dichters ed-Douini und 
bemerkt: ‚ce personnage est inconnu‘. SLAnE bezieht die oben 
mitgetheilte Erzählung zu Unrecht auf sahl ibn mälik; abge- 
sehen davon, dass dieser von sich selbst nicht in dieser Weise 
in der dritten Person sprechen würde, wird er erst auf 
S. 397 als MuwaSSah-Dichter besprochen, und ein Geschicht- 
chen von ihm wäre nur dort, nicht hier am Platze 

24) jamäl adılin, 0. 1. abdallah ibn muhammad ibn 40 
«lma'arri: von ihm eine MuwaSSaha in Ms. Goth 1653 (Perrsch 
3,264), auf den letzten Blättern von anderer Hand als die 
ganze Handschrift geschrieben. Aus dem von Perrsch Mit- 
getheilten lässt sich die Form nicht erkennen. _ 

25) Jamäl addin ibn 'abd alkarim ibn sullän; von ihm 
eine MuwaSSaha mit ‚Lobpreisung Gottes und seines Propheten; 
Anfang (Ramal): فى غل يخرى‎ . rem! مالى الاملاىك والخلق‎ 
أجبيع الظالمينى‎ in We 230, 2 7 265-305 nach 77م‎ 


1) 201 albädija; vgl. die lustige Geschichte Maqq 2. 269, wo der 
Dichter abulfadl ibn Saraf an den Fürstenhof kommt in einem Kostüm, 
das vorwiegend ländlich ist im Verhältnis zu dem der Hauptstädter, 
von einer Hofschranze daraufhin höhnisch angeredet wird und den 
Edelsten dann so abfahren lässt, dass der sich zu Tode schämt. 

?) Über istabba—= Estepa (aus Stephan?) vgl. das zu ibn sahl Bemerkte. 

98 
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No 8176, 4; ob das Gedicht iräb oder lahn hat, lässt sich 
aus dem Mitgetheilten nicht erkennen; denn chalgagma'in ist 
auch bei sräb erlaubt; wahrscheinlich zu Form 221 gehörig. 

26) Jarmänüs farhät, als maronitischer Bischof von halat 
gestorben 1732; seine Vita in dem diwän? ed Beirut (Jesuiten 
1894 5. IXff., danach DLZ 1896 Sp. 136 f.; von ihm eine 
MuwasSaha im Diwan 5. 150ff. (3. Form 215). 

27) alguljäni d. 1. abulfadl 'abd almunim ibn "umar ıln 
hassan alghassäni alandalusi, gest. 602; seinen Diwän hat 
HCh No 5548, wonach diese Sammlung der Werke in ge 
bundener und ungebundener Rede eigentlich aus zehn Einzel- 
sammlungen besteht, von denen sechs genannt werden: disän 
alhikam (auch HCh No 5387), diwan almubassirät (auch HCh 
No 5650), dewan almu3auwigät (auch HCh No 5677), diwan 
attadlig (auch HCh No 5333), diwäan attasbihät und diwän 
attarassul; zu den in No 5548 nicht genannten Einzelsamn- 
lungen gehört jedenfalls der HCh No 5594 bildende 6 
alghazal wattasbib walmuwassahät waddübait. — AHLWARDT 
erwähnt alguljänt in No 7845 unter den Dichtern. die in 
Berlin nicht vertreten sind, und giebt als sein Todesjahr 603, 
während HCh 602 (nur in No 5677: 601) hat. 

28) alhädi 0. i. ‚muhammad ibn 'ali ibn ahmad assudi 
alhädi, gest. 932; u. d. T. وذمحات الزهره‎ ya lust: ودع‎ 
Auıwarpt No 8176, 7 als einer der drei Auch-MuwaSSah- 
Dichter in dem Abschnitt ‚MuwasSah-Gedichte. — Zwei 
Gedichtsaınmlungen von ihm sind vereinigt in Ms Leiden 
No 2055 = Amin 332 (No 746 in Cat 1? S. 471ff); nach 
Cat Leiden a. a. 0. lebte er in ta:izz und starb 932; sein 
Name ist hier ‚muhjiddin muhammad ibn 'ali assüdi bekannt 
unter dem Namen 017607: er machte auch Gedichte im 
ıınnau alhumaint!). 


ı) Zu dieser Gedichtart wird in Cat Leiden 1?, 471 verwiesen auf 
Laxpgere 5. 100, Amin Almadani in der Zeitung alburkän No 117 [mit 
grösster Vorsicht aufzunehmen! Der Mann ist nach glaubwürdiger 
Mittheilungen in Europa weit überschätzt worden] und Ms Escuria: 
No 374 (1). Das nau‘ humaini dürfte mit dem muwassah muzannam 
d. h. dem nicht durchweg in 2 658 gehaltenen mumassah zusammenfallen. 
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29) hätim ibn said. Ibn Chaldün 3, 394: ‚alhasan ibn 
duwairida sagte: „ich billigte, dass hätim ibn said ein Gedicht 
so anfıng: [folgen 2 Verse; .ه‎ Form 124]1)*‘. Die Stelle ist 
sehr auffällig; sie steht in keinem Zusammenhange mit dem 
Vorhergehenden und Folgenden und erscheint als ein unge- 
schicktes Einschiebsel, das vielleicht der fleissige Ibn Chaldün 
nicht mehr Zeit fand besser zu redigiren oder übersah. -- 
Ibn duwairida?) scheint sonst nicht bekannt zu sein. — Der 
Dichter ist wahrscheinlich identisch mit dem nach Maggari 
2, 336 mit Schwert und Feder gleich geschickten und im 
Jahre 593 in gharnäta gestorbenen hatim ibn hatim ibn said 
al anasi, den auch Maggari an einer anderen Stelle (2, 345) 
einfach hätim ibn sa’id nennt, mit Auslassung eines Gliedes. 
— Die Nisbe al’anast lässt vermuthen, dass dieser kätim 
zu der grossen Gelehrtenfamilie der banü said gehört, über 
welche s. zu sahl ibn mälik; doch kommt der Name hätim 
in der Genealogie Maggari 1, 640 nicht vor. 

30) alhusri. Ibn Sana almulk sagt f 17a (vgl. unten 
unter ibn sana almulk), indem er von sich spricht: ‚der nicht 
zusammenkam mit ala mä, ibn 5007, ‘ubäda und alhusri'. Am 
nächsten liegt es, an den berühmten Gelehrten dieses Namens 
abü ishäq ibrähim, gest. 453, Verfasser des zahr 018086 5( und 
Ausschreiber des kitäb albajän des 6106112 (s. GOLDZIHER 
Muhamm. Stud. 1, XII) zu denken, dessen Diwan Hagi Chalfa 
unter No 5385 hat (das Todesjahr verschrieben. Maggari 


— 


!) Das ganze Gedicht findet sich ISMulk f 19a ohne Nennung des 
Dichters, und die von Ibn Chaldün angeführten Verse sind wirklich der 
Anfang, als welchen sie Ibn Chaldün auch ausdrücklich bezeichnet; 
SLANE hat das nicht wiedergegeben; er übersetzt die nicht sehr klaren 
Worte zus! على هذا‎ Au لهال :80 را اورت حاتم بن‎ reconnu le 
faire de Hatem Ibn Said dans ce vers’. Noch sei folgende Auffassung 
der Stelle zur Erörterung gestellt: ‚ich fand die Spuren des hätim ibn 
sa“id in folgendem Gedichtanfang‘, scil. des vorher erwähnten ibn 3araf; 
es wird sich aber solche Deutung sprachlich schwer rechtfertigen 
lassen. 

?, Oder duwaidira? 

darüber Cat Leiden 1? 8. 274ff zu No 462 (= No 27, 144‏ .5 رد 
Gol. 1528 Teste).‏ 
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nennt ihn oft!), scheint aber nirgends zu erwähnen, dass er 
auch MuwaSSahas gedichtet habe. Wahrscheinlicher ist es, 
dass der alhusri Ibn Sanä almulks identisch ist mit dem ab« 
hasan 'ali ibn 'abd alghani, welchen Ibn ‘Asäkir als No 9 
hat; es findet sich nämlich unter den Dichtern, welche in 
der charida des ‘'Imäd addin behandelt sind, ein ‚alkusri 
ala mä almarini das ist (huwa) abulhasan ‘ali ibn 'abd alghani 
min alandalus’ (Ms Paris No 1733 f. 16 v nach Cat Leiden 
2, 283). Die Vita dieses Dichters, welcher ein Mutter- 
brudersohn des ab& ishäg alhusri ist, hat auch Ibn Challikän 
nach Ibn Bassäm, Ibn Baskuwäl und Alhumaidi (2, 2512: 
danach kam er um 450 nach der Zerstörung seiner Vater- 
stadt algatrawan nach alandalus; später lebte er in fangn 
und sabta und starb in fanda im .ل‎ 488. Als Wassah nennt 
ihn Ibn Challikän nicht; doch hat er (S. 26) Verse von ihm 
in dem VM chabab?). So ist die Erwähnung bei Ibn Sanä 
almulk bisher die einzige Stütze für seine Einreihung unter 
die MuwaSSah-Dichter. — An diesen Abulhasan 'Ali alhusri 








1 2, 124. 222. 496. 599 (abgekürzte Version der Bettelgeschichte 
mit Almu’tamid, s. oben). 

25 Es besteht aus vier ب‎ 0 — für den Halbvers, acht 0 نا‎ — für 
den Vollvers. Hai Aurwaror No 7633 zu We 1589 f. 26b—30a Recht. 
so sind die drei sufischen Qasiden dieses Stückes von dem grossen 
Alghazzäll, gest. 505, abgefasst; jedenfalls war das Versmass um 500 im 
Maäriq heimisch; denn in ihm ist die berühmte munfariga abgefasst. die 
übrigens nicht von Muhammad alquraßi, gest. 5%, sein kann, wenn die 
Gedichte Alghazzälis Autswarnt No 7646—7650 Nachahmungen davon 
sind, und daher ibn annahwi, gest. 513, wird zugeschrieben werden 
müssen. Auch ibn ‘arabi, gest. 638, hat in dem VM gedichtet (s. z. B. 
Diwan ed. Bombay 25); bemerkenswerth ist, dass noch “Abd alwähid 
(schrieb um 620) das Versmass ein ‚ungewöhnliches’ nennt; s. hier unter 
ibn hazmün, der im J. 591 ein Gedicht darin vortrug. — Übrigens ist 
das chabab nicht ohne Weiteres mit dem mutadärik zusammenzuwerfen. 
wie bei FrevrTac 142 geschehen. Wahrscheinlich ist — und das wird 
wohl hier zum ersten Male ausgesprochen —, dass hier der Fuss. ع‎ — 
nur regelmässiger Ersatz des mutadärik - Fusses — م‎ - ist, für den 
ja immer .  _ eintreten darf; dass dieser Ersatz hier zum Gesetz ge- 
macht ist, giebt dem Versmass scheinbar einen ganz anderen Charakter: 
keinesfalls darf es als anapästisch im Sinne der klassischen Metra auf- 
gefasst werden 
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wird auch zu denken sein bei dem alhusri, von dessen unver- 
schämtem Bettelgedicht an den unglücklichen Abbadiden 
Almu’tamid von isbilija "Abd alwähid berichtet (S. 101), den 
frechen Verseschmied -- er produeirte mit einer Schnelligkeit 
ohne Gleichen — als Mensch und Dichter gebührend brand- 
markend. 

31) ibn 'abd rabbıhi, der bekannte Verfasser von aligd 
alfarid, gest. 328; von Ibn Bassäm wird er, nach Kutubi 1, 255, 
neben suhanımad almagbari als Erfinder des Muwassah 
genannt (s. 'ubäda ibn mä’assamä’), nach Ibn Chaldün hat er 
die Kunst des tausih von dem Erfinder mugaddanı über- 
kommen. An der unter muqaddam in Übersetzung mitge- 
theilten Stelle (3, 390) nennt ihn Ibn Chaldün abdalläh ibn 
“abd rabbihi;, die ed. Beirut 540 hat dafür abü 'abdalläh ahmad 
ibn ‘abd rabbihi. Nun hiess aber der grosse Adib weder 
“abdalläh, noch abü “abdalläh'), sondern abü "umar (Andere 
“amr) ahmad (s. z. 8. IChall 1, 56), und das abü abdallalı 
ahınad der ed. Beirut ist nur ein ungeschickter Versuch, das 
“abdalläh des Textes mit dem Namen ahmad in Verbindung 
zu bringen, oder das abü “abdalläh ist ein Rest des Ur- 
sprünglichen, Richtigen. Es ist nämlich sehr wahrscheinlich, 
dass der Verfasser des ‘igd mit dem Muwassah gar nichts zu 
thun hat und dass seine Hereinziehung in dessen Geschichte 
lediglich auf der Verwechslung mit einem anderen ibn 050 
rabbihi beruht, der wirklich den Namen abü 'abdalläh führte; 
vgl. über diesen späteren ibn “abd rabbihi bei ibn sana almulk 
am Ende. War einmal die Verwechslung vorgekommen, so 
wurde sie nachgeschrieben, und Abschreiber, zuweilen wohl 
auch solche, die es hätten besser wissen können, setzten 
zu dem Namen, dessen Haupttheil sofort an den grossen 
Litterator erinnerte, das: sährb kitäb al 'igd. Leider scheint 
der Diwan des alten ibn “abd rabbihi (Wüstenfeld No 107, 3) 








!) Freilich auch nicht ‚Omar‘ wie Srase 3, 423 n 4 in ‚Berichtigung‘ 
Ibn Chaldüns sagt; in der kurzen Vita Ibn ‘abd rabbihis, welche Maqq 
4, 628 giebt — wenige Seiten nach dem Auszug aus Ibn Chaldün — 
ist der Name richtig abü ‘umar ahmad geschrieben; im Auszug selbst 
hat die ed Bul. (4, 607) nur .ibn “abd rabbihi sähib alige‘. 
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nicht erhalten zu sein. In dem ‘igd scheint nirgends vom 
Muwassah die Rede zu sein 

32) ibn 'abd arrazzäg d. i. abd arrahmän ibn ibrahim 
ibn ahmad addimasgi ibn 'abd arrazzäg, gest. 1138; von ihm 
‚ein Lobgedicht auf Damaskus, in der Muwassah-Form, an- 
fangend: “كم جنينا وهر أنس وصغا. فى روابى الشام ذات الاعيى‎ 
in We 1120 183 a nach Auuwarpt No 8174, 4; wahrschein- 
ich zu Form 221 gehörig. 

ibn abü "756 s. ibn labbün No 59. 

33) ibn abburrigäl alisbili: bei Ibn "Asäkir unter No 26. 

34) ibn abulwafä 0. 1. ibrahim ibn ‘di... . abussafa, 
gest. 887, wahrscheinlich Sohn des 'ali abulwafä (s. hier 7 
wafa); sein Diwan in dem Ms. Berlin Spr. 1117 s. AuLwaRpr 
No 7917; die Bemerkung Aut warprs: ‚Einige Gedichte zeigen 
neuere Gedichtformen’ lässt schliessen, dass sich auch 
MuwasSahas in ihm finden. 

35) ibn ته له‎ d.i Sams addin muhammad ibn attilimsäni. 
Seine Vita hat Kut 2,263 ff: darnach hiess er muhammad ibn 
sulaimän ibn آله"‎ Sams addin ibn assaich 'afıf addin attilimsani, 
geb. in Kairo 661, gest. in Damascus 688; ebenda p. 267 
auch eine Muwassaha von ihm (s. Form 29); eine andere 
MuwaSSaha von ihm hat Kutubi noch 2, 355 als Vorbild einer 
Muw. des abü haijäan (s. Form 201); es ist dieselbe, die 
Magg 1, 840 erwähnt; vgl. abü haijän. HCh kennt von 
ihm 1) magümät alussäq 6, 56; 2) diwan 3, 247 (No 5196); 
letzteren hat HCh noch ein Mal unter dem Namen diwan 
assabb azzarif 3, 280 (No 5477); unter diesem Namen 
ist der Diwan im Orient allgemein bekannt und gedruckt 
Beirut (Serkis) 1885; p. 74f dieses Druckes findet sich die 
MuwaSSaha Form 29, .م‎ 7öf die Form 201. Auch sein Vater 
“afıf addin sulaimän attilimsäni (seine Vita s. Kutubi 1, 228 ff), 
der den Tod des 30jährigen Sohnes nur um zwei Jahr über- 
lebte (F 690)2), war ein fruchtbarer Dichter, doch MuwaSsa- 








1) Einige Gedichte von ihm 8. hadiga 125f. 
?) 688 und 6% hat als Todesjahre des Sohnes und des Vaters auch 
Ibn Habib Orient 2, 279 und 281, 
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has scheinen von ihm nicht erwähnt zu werden. Dem Sohn 
sind wahrscheinlich zuzuschreiben die Gedichte, die sich in 
Ms Goth. 2215 (PerrscH 4, 234) finden, obwohl als Verfasser 
al’afif genanntist, und das in Ms Goth. 2319 dem 'afif addin 
zugeschriebene Gedicht. In Ms Goth. 11, 1 ist er richtig 
muhammad ibn al afif genannt. — Berliner Handschriften von 
ihm s. AutLw. No 7783. — Cat Kairo 4, 246 kennt eine 
Lithographie des diwäan assäbb azzarıf Kairo 1274; ihr ist 
wahrscheinlich die ed. Beirut (s. oben) nachgedruckt. 

36) ibn ammär: bei Ibn "Asäkir unter No 25 als dul- 
wazäraltain ibn 'ammär algurtubi; der Minister Almutamids, 
der von seinem Fürsten eigenhändig erschlagen wurde; 
ع‎ Dozr II 313ff; vgl. auch die dürftigen Phrasen Ibn 
Chägäns 900180 83 ff. 

37) ibn “arabi ') d. 1. muhjiddin ibn "arabi muhammad ibn 
“ali, der bekannte Süfi, geb. in mursija i. .ل‎ 560, gest. in 
Damaskus ı. J. 638; eine sehr ausführliche Vita von ihm hat 
Maag 1, 567—583; ebenda 5. 580 auch ‚eine seiner MuwaS5ahas’ 
(s. Form 69). Die Handschriften seines Diwana (HCh No 5496) 
sind aufgezählt zu Ms Leiden No 641 Warn (No 699 in Cat 
12 S.431 ff); vgl. PertscHh zu Ms Goth No 2269; adde: Machi 
Aldın Ebn Arbi liber carminum Ms Rossi arab No 24 (im 
Appendix zu: Dr Rossı, Codices hebraici ete. Parma 1803)?); 
gedruckt ist er in Bulaq im .ل‎ 1271 (s. ZDMG 11, 560 und 
Cat Kairo 4,234) und in Bombay (almirzä muhammad as3iräzi) 
0. J.; letztere Ausgabe hat den Titel: 8608 addiwan alakbar 
liSsaich muhjiddin u. 8. w., weiss aber nichts von dem Namen 
targumän alaswäg; von MuwaSSahas finden sich in dieser 
Ausgabe, deren allein ich mich bedienen konnte, folgende: 
Form 7. 28. 30. 46. 55. 67. 69. 79. 86. 89. 93. 101. 111. 
113. 126. 138. 141 (bis). 160. 165. 166. 181. 205. 210. 211. 
214. 218. 223. Eine gute Charakteristik des Mannes giebt 
AHLWARDT in No 2848 vor der Aufzählung seiner sufischen 


1) Über diese Schreibung, nicht al‘arabi, als die richtige s Auıw. 
No 2848 am Ende. 

?\ Doch ist diese Handschrift vielleicht identisch mit der bei 
Hıuner in Bibl. Ital. 59 .م‎ 189. 
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Schriften; die pvetischen Werke, die sich handschriftlich in 
Berlin finden, s. Aunw. No 7746-7751. Wie überall zeigt 
auch in der Behandlung des Muwas$ah der gewaltige Mann 
seine bewunderungswürdige Sprachgewandtheit; alsgeborenen 
Andalusier lag ihm diese Dichtform besonders nahe, und 
durch seinen langen Aufenthalt und Einfluss im MaSriq wird 
er zu ihrer Verbreitung dort nicht wenig beigetragen haben 
Wie er sich an die Regeln band, z B. betreffend den 
‚albernen’ Schluss, davon s. ein Beispiel unten zu der Über- 
setzung von ISMulk f. 8b. — Sehr dürftig ist das Artikel- 
chen über ihn in der takmila des ibn alabbar No 1023. — 
Dass von den 28 MuwaßSahas seines Diwans sich nur eine 
einzige in einem Adabwerke findet (bei Maggari, 8. oben), 
ist kein Wunder; sie blieben eben, wie auch die anderen 
Gedichte des merkwürdigen Mannes ‚Kaviar für's Volk’. — 
Eine Notiz über sein berühmtes Mausoleum am Fusse des 
Qäsijun bei Damaskus s. in der Monographie des Nu’män 
Qasätili über die Stadt, die unter dem Titel arraudat alghannä' 
fi dimasq alfaihba’ im .ل‎ 1879 in Beirut gedruckt ist, S. 137 f. 


38) ibn arfa‘ räsahu. Ibn Chaldün 3, 391: ‚nach ihm 
[ubäda algazeäz] kam in zweiter Reihe ibn arfa räsahu, der 
Hofdichter des Alma’mün Ibn Dunnün Fürsten von fulastıla 
[Toledo; reg 429-468]; man hat Anfang und Ende der 
Muwas3aha gelobt, die von ihm berühmt geworden ist, am 
Anfang heisst es: „die Laute hat ertönen lassen die vorzüg- 
lichsten Melodien; die Kanäle haben die Auen der Gärten 
getränkt” und am Ende: „Du wiegst Dich stolz (im Gehen) 
und grüssest nicht; gehörst Du etwa dem Mämün, dem 
Schrecker der feindlichen Heere, Jahjä Ibn Dunnun?“ ‘1). — 
Maqq 2, 513 nennt den Dichter abü bakr muhammad ibm 
arfa räsahu uttulaitili und hat von ihm ein Versgedicht von 5 
Versen. Wahrscheinlich zu unterscheiden von diesem :dn arfa 
räsahu ist der unter dem Namen :bn arfa‘ räs bekannte “uli 
ibn müsä alandalusi alansäri burhän addin abulhusain, dessen 
$udür addahab genannter Diwan über den Stein der Weisen 





Ih Über die Verse .و‎ Form 159. 
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sich in Gotha befindet (Ms No 1289, Kommentar 1291; Stücke 
daraus auch in anderen Handschriften, s. Index in PertscH V); 
nach Ms Goth 1289 f 1a und 60a soll er im Jahre 500 
gestorben sein, nach Maqq 2, 410, wo er abulhasan ‚und 
algaijäni genannt ist, ist er im .ل‎ 593 gestorben, und es liegt 
kein Anlass vor, mit PertscH 2, 468 (zu No 1289) diese Zahl 
zu beanstanden!). Maggari scheint den Beinamen :bn 07/0 
räs für den Alchimisten nicht zu kennen. — Die Muwas$Saha, 
die Ms Gotha 1288, 2 gegeben und dort als muwassah san äwi 
bezeichnet ist, ist nach Ms 1289 nur ein tachmis. — Die 
Liste Ibn "Asäkirs hat den MuwasSahdichter unter No 8 
als abü "abdallah ibn räfl räshu,; das räfı wird wohl bloss 
Zurechtmachung des Maroniten Ghaziri [CAsırı] sein; der 
Unterschied der Kunja (Maqq. hat abü bakr; s. oben) wird 
Annahme eines zweiten ibn urfa räshu oder eines ibn rafı 
räshu nicht rechtfertigen können. 

39) ibn argam 0. i. abulasbagh?) 'ubd ,متعم له‎ Minister 
des Almu'tasim ibn Sumädih (reg. 443-484). Maqgari 
erwähnt ihn 2, 250 und 335 mit &r-Versen; 2, 833 die 
Leitverse eines Parallelgedichtes zu der MuwasSaha des ala mä 
attutili (s. Form 133). Die Vita seines Sohnes, des Wazirs 
abi "ämir ibn argam, in welcher auch der Vater genannt wird, 
.ع‎ Ibn Chägän 132ff. (Ms Leiden 306 .م‎ 240 ff. nach 
Orient 1, 418).. 

40) ibn “asäkir 0. i. almanılük muhammad ibn "asäkir, wie 
er sich Ms عوط‎ No 438f 2a nennt, Verfasser des tausf 
attausih fi nazm almuwassahät, das im Ms Escurial No 438 
= Casırı 436 enthalten ist; die Beschreibungen bei Casırı und 
Derenpoure sind leider beide nicht genügend. Titel bei Casırı: 
,توسيع التوشيحم فى نظم الموكات‎ bei DERENBoURG: تواشيع‎ 
er der Zusatz /7 nazm almuwassahät durfte nicht fort- 


ı) Auch Autwanpr Verz. 5. 57 giebt zu ibn arfa räs als Verf. des 
Diwans sudür addahab, von dem Berlin drei Exemplare besitzt, als Todes- 
jahr 593 an, doch hat er ihn in dem grossen Katulog nicht unter den 
Dichtern des sechsten Jahrhunderts. 

’, Diese Kunja scheint nicht selten im Maghrib; sie hat z. B. 
“asalün ibn ahmad ibn 'asalün bei Ibn Baskuwäl No 959. 
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gelassen werden; er ist ein wesentlicher Bestandtheil des 
Titels und zeigt; dass das Werk als theoretisches gedacht ist 
und die Gedichte nur Belege sein sollten; es schliesst sich 
vielleicht eng an das där attiräs fi amal almuwassahät des 
Ibn Sanä almulk (gest. 608) an oder ist doch durch Jessen 
Arbeit angeregt.!) Ist nämlich der unter No 29 der Liste 
(s. unten) aufgeführte :brahim ibn sahl gleich dem um 609 
geborenen und im .ل‎ 649 gestorbenen 2516 sahl alisrä’ili, so 
wird der Verfasser nicht der im J. 563 gestorbene Bruder 
des berühmten Ibn "Asäkir sein, an den DERENBoURG denkt 
und der nicht muhammad sondern hibatallah hiess?). In der 
Geschichte der Banü Asäkir, die WÜsTEnFrELD nach Ms Gotha 
No 1779 (alte Nummer 432) bearbeitet hat (Orientalia 2, 159 ff) 
finden sich nur zwei Personen des Namens muhammad; der 
spätere dieser Beiden abulfadl muhammad ibn alhasan, gest. 
775, kann nicht in Betracht kommen; er hätte kaum die 
bedeutenden Muwassahdichter des siebenten Jahrhunderts 
verschwiegen; der andere, muhammad ibn ahmad 'izs addin, 
gest. 643, der einzige bekannte Hanafit der Familie, passt 
der Zeit nach gut; es scheinen aber keine Werke von ihm 
“genannt zu ‚werden; er soll nur ‚in der Geschichte gute 
Studien gemacht haben‘. Mit Rücksicht darauf, dass die in 
der Liste genannten MuwasSahdichter sämmtlich Andalusier 
sind und dass diese Liste eine grosse Vertrautheit mit der 
Litteratur des Andalus zeigt, liegt es nahe, an muhammad 
ibn 'ali ibn "asäkir almälagi zu denken, der im .ل‎ 636 in 
mälaga starb; freilich weist das almamlük, womit er sich 
selbst bezeichnet (s. oben), auf Gepflogenheiten des Masriq, 
und die Schreibung ibn 'asäkir ist unsicher. Den Andalusier, 
der Qädi von mälagu und berühmter Philolog, Jurist und 
Chronograph war und mancherlei Werke verfasste, hat 


') Auffällig ist, dass der Titel tausi‘ attausih \so ist natürlich zu 
schreiben) sich unter den von Ibn Sanä almulk zuerst für seine Arbeit 
in Aussicht genommenen befindet; 8. unten unter ibn sand alımnulk 
Übersetzung der Einleitung am Ende. 

”) S. z. B. Ibn Chall. in der Vita des grossen Ibn “Asäkir (2, 12 2. 
wo auch der im J. 563 gestorbene Bruder besprochen wird, 
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Casırı II 5. 126 und HCh unter No 2294, wo er jedoch 2# 
“askar genamnt ist!). Es ist zu beachten, dass die 29 Dichter, 
die der Verfasser nennt, sämmtlich in das sechste Jahrhun- 
dert zu gehören scheinen und dass bei Gleichstellung des 
ibrähtm ibn sahl der Liste mit dem bekannten ibn sahl alisrä'tli 
diese Nummer die einzige aus dem siebenten Jahrhundert wäre, 
die nicht einmal in das sechste hineinragt. Auch hat No 29 
der Liste die Nisbe: albalansi, während der Exjudaeus ein 
7307/7 ist; es wird somit in dem :bn sahl kein Hinderniss ge- 
funden werden können, den Verfasser des tausi schon um 
560 sterben zu lassen; nur ist eben bisher ein ‚muhammad'‘ 
unter den ban® 'asäkir, der hier passte, nicht nachgewiesen. 
Ist der Verfasser des taus‘ in die Mitte des sechsten Jahr- 
hunderts zu setzen, so wird nicht er an Ibn Sanä almulk 
sich angeschlossen haben, sondern dieser an ihn. Sollte eines 
der beiden Werke ‚anempfunden’ sein? oder liegen zwei ganz 
unabhängig von einander entstandene Arbeiten vor? Nach 
DERENBoURGs Beschreibung muss man annehmen, dass das 
Werk nur Gedichte enthält; Casırı hat nach Erwähnung des 
Titels und Verfassers Folgendes: ‚Primus odarum auctor 
extitit Ahmad Ben Abdrabboh Cordubensis, poeta longe 
celeberrimus, cujus vestigiis postea institere pluris egregii 
poetae Hispani, qui novum hoc inventum Orientalibus imper- 
tierunt. Illorum indicem contexuit proxime laudatus Doctor 
Mohamad, quem hic subjieimus‘. Die nun folgende Liste 
enthält 29 Namen, welche von Casırı glücklicherweise nicht 
bloss in Umschrift, sondern in den Anmerkungen auch 
arabisch gegeben sind; es sind die Nummern 2. 9. 9a. 15. 
19a. 30. 33. 36. 38. 42. 43. 50. 52. 58. 59 (bis). 62. 63. 66. 
69. 718. 72a. 75. 78. 83. 84. 100. 127. 129 dieser Aufzählung 
der Dichter; in den betreffenden Artikeln ist auf die Nennung 
bei Casırı verwiesen. Dann heisst es bei Casırı weiter: 
‚Recensitorum hactenus poetarum pluresin hoc codice occurrunt 
odae, quae ab Horatianis, si artificium spectes, minime sane 








'( Diese Schreibung wird bestätigt durch ibn alabbär; denn der 
muhammad ibn ‘al... min لاله‎ mälaga seiner takmila (No 1011} wird 
dieselbe Person sein. 
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abludunt. Es ist zu bedauern, dass Herr DERENBOoURG die 
wichtigen Mittheilungen Casırıs aus dem Ms. nicht, unter 
bessernder Nachprüfung, aufgenommen hat. Oder sollte etwa 
dieser Theil der Handschrift seit Casırı abhanden gekommen 
Bein ? 

41) ibn aliattar d. i. abulabbäs ahmad ibn muhammad 
ibn “ali ibn alattär addunaisari, gest. 794; Gedichte von ihm 
in Berlin s. Auuwarptr No 7877. — Seine almuwassahät 
annabawija nennt HCh No 13415, und nach Pertsch 4, 309 
n 1 ist wahrscheinlich die kamzija in der Sammlung 4 
annadım Ms Gotha No 2318 diesem Werke entnommen. 

42) ıbn bädda 0. 1. der im ÖOccident unter dem Namen 
Abenpace (Avempace) gefeierte Arzt und Philosoph, gest. 533: 
Hauptstelle über ihn jetzt Ibn Abi Usaibi’a ed. MüLLer 2, 62 — 64. 
lbn Chaldun 3, 393: ‚und zu ihrer [des id» 5007 und ala'mä 
attulili] Zeit lebte auch der Philosoph abü bakr ibn 04, 
der Komponist der bekannten Melodieen; sehr verbreitet ist 
folgende Geschichte von ihm: einst erschien er zum Empfange 
seines Herrn, des Fürsten von saraqusta Ibn Tifilwit!) und 
liess von einer der Hofsängerinnen seine Muwassaha vor- 
tragen, die so beginnt [folgen 2 Verse; s. Form 203]; der 
angesungene Fürst gerieth in Bewegung; am Schlusse heisst 
es: [folgen 2 Verse]; als dieser Gesang das Ohr des Tifilwit 
traf, brach er in Rufe des Entzückens aus, zerriss seine 
Kleider und sagte: ‚wie schön hast Du angefangen, wie schön 
geendigt!‘, und schwur heilige Eide, 250 bägga solle nur auf 
Gold in sein Haus gehen; der Weise fürchtete aber, die Sache 
könnte schlimm ablaufen und erfand den Ausweg, dass er 
ein Goldstück in seinen Schuh steckte und darauf ging‘. — 
Magqgaris Nachrichten über ihn sind nicht sehr ausgiebig; auch 
er erwähnt (2, 423) die Angabe, dass der Gelehrte von einem 


ı) Er war der Schwager des almorawidischen Sultans ‘Ali ibn 
Jüsuf (500—537) und hiess eigentlich Abu Bakr ibn Ibrähim; ibn عدي‎ 
scheint Berberisirung von arabischem ibn alfılw, also eigentlich gleich 
‚Sohn des Füllens‘. Da saraqusta erst 503 in die Gewalt der Almora- 
widen kam und von diesen schon 1. .ل‎ 512 an Alfons I von Aragonien 
verloren wurde, so fällt das Geschichtchen in diese zehn Jahre. 
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Diener seines Todfeindes abul'aläa ibn zuhr (s. ibn zuhr) 
Namens :bn ma‘jüb durch eine vergiftete Badingane ums 
Leben gebracht worden sei, nachdem er die Feindschaft der 
beiden Männer schon 2, 293f. berührt hat. Über seine 
musikalischen Arbeiten sagt Maggari 2, 125: ‚das Buch des 
abü bakr ibn 58800 algharnäti über die Musik ist erschöpfend; 
es hat im Maghrib dasselbe Ansehen wie das des abü nasr 
alfaräbi im Maßsrig; ibn badga werden auch die rührenden 
Melodieen in alandalus zugeschrieben, die am meisten geschätzt 
sind‘. Im Anschluss an den Auszug aus Ibn Chaldün in 
Band 4, 606 ff bringt Maggari 4, 612 ff und 618 f noch einige 
Nachrichten über «bu bakr ibn ass@igh attugibi assaraqusti, 
d. i. eben ibm 56086. Über die Feindschaft zwischen ibn 
bagga und ibn chägän hat sich nach Maqg 4, 618 Lisän addin 
in der ihäfa ausführlich verbreitet. — ‘Abd alwähid erwähnt. 
ibn 5697076 nur ein Mal, S. 172, als Lehrer des ibn tufail; er 
nennt ihn ‚abü bakr ibn assäigh, bekannt unter dem Namen 
ibn bagga‘!). — Ein Jagdgedicht von str ه5687‎ hat Ms Berlin 
Pet 355, 1f. 33a (Autwaror No 7685, 1). — Mit Rücksicht 
darauf, dass ibn 569870 in saraqusta gelebt hat und auch sonst 
als saraqusti bezeichnet wird (Maqq 4, 612 ff; s. oben) wird 
ibn 56973706 in dem abü bakr assaraqusti Ibn "Asäkirs (No 15) 
gesehen werden dürfen. — Nur als Kuriosum sei hier der 
Artikel Ibn Chägäns galäid 298 ff. angeführt: ein prächtiges 
Zeugniss, was blöde Glaubenswuth in wüstem Schimpfen auf 
selbstständiges Forschen leisten kann, und ein köstliches 
Schauspiel, der phrasendrechselnde Zwerg, der dem Geistes- 
riesen auf den Leib rückt. 

43) ibn bugi. Ibn Chaldün 3, 392 über die Zeit des 
jahjä ibn baqgi und sein Verhältniss zu ala'mä attutzli, 8. unter 





1, So, mit dd, hat den Namen die gute Leidener Handschrift, und 
das stimmt gut mit der Angabe Ibn Challikäns (unter muhammad ıbn 
bajga 2, 372 f): ‚bägga mit... dim musaddada ... .; es bedeutet in 
der Sprache der Franken im Maghrib Silber‘, so dass an dem 997 wohl 
nicht zu zweifeln und der Name bisher immer falsch geschrieben ist. 
Welchem ‚fränkischen‘ 0. h. doch altspanischen Worte für Silber © 
entspricht, wird sich nur schwer ermitteln lassen. 
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ala'mä (No 15);andiese Stelle schliesst sichdann unmittelbar Fol- 
gendes an: ‚ala’lam albataljüst berichtet, er habe ıbn zehr'!) 
Folgendes sagen hören: „ich habe niemals einen MuwasSSah- 
Dichter um etwas, was er gesagt, beneidet, ausgenommen 
ibn bagi, als ihm die Verse einkamen: [folgen 6 Verse; s. 
Form 69]*‘ Mehrfach wird ibn bagi von Maqgari erwähnt; 
in den von ihm aus dem maimah und den galä’:d?) ausge- 
zogenen Stücken 2, 590 ff findet sich nichts über die Lebens- 
zeit des Dichters; man ersieht nur, dass abü bakr jahja sb 
bagi alqurtubi kein Glück hatte, sondern viel in der Welt 
umhergeworfen wurde, auch dadurch in ein recht unruhiges, 
aufgeregtes Wesen verfiel, bis jahja ibn 'ali ibn algäsıim 3) 
ihm eine Summe zum Lebensunterhalt aussetzte. Die drei 
von Maqq a. a. OÖ. angeführten Muw.’s .و‎ Form 68. 202. 218. 
Andere Stellen, in denen Maqgq den Dichter erwähnt: 1, 307 
(Gartenscene in der minjat azzubair). 384 (dasselbe, kürzer) 
2, 234 f (Scene zwischen ?bn bay? und ala mä attutili im Bade). 
275 (Scene in Sevilla mit alamä altt., wie oben bei Ibn 
Chaldün). 423 (Verse aus einer Muw. auf jüsuf ibn olgasim). 
527 (Verse aus Versgedichten). Die Angabe von 540 als 
Jahr seines Todes Mag 7, 618 stammt wohl aus Abulf s. a. 
540, wo der Dichter aba b. 5. ibn “abdarrahmäan ibn 5641 ge- 
nannt und das Gedicht Ibn Chägän gal. 279 f. mitgeteilt ist*). 


1( SLank bemerkt hierzu: ‚ce personnage portait le surnom d’Abou 
'\-Khattab, et appartenait probablement & la m&me famille que le cölöbre 
medecin Avenzoar (Ibn Zohr)'; er hätte nur sagen müssen, dass er diese 
Kenntniss aus der gleich (p 427 med) folgenden Erwähnung eines abul- 
chattäb ihn zuhr schöpft. Dieser a. b. z. hat aber nie existirt; er ist 
ein Produkt der Abschreiber; s. zu alabjad 5. 7 Anm. 1); es handelt sich 
auch hier um den bekannten 6614 bakr ibn zuhr, der unter ibn عايج‎ als 
Muwa33ah-Tichter behandelt werden wird. 

?) Des :bn chägäan; vollst. Titel des ersteren: matmah alanfus 
wamasrah alta’annus fi mulah ahl alandalus, gedruckt Constant. 1302. 
104 5. (nach Cat Harrassowırz 175 No 1230, mir nicht zugängig); in 
den gal. ed. Kairo 1284 p. 278—281 hat Ibn Chägän über den Dichter 
nur 5 Zeilen Phrasen ohne ein Datum, den Rest bilden Stücke aus 
Gedichten, doch nichts aus einer Muwaß3aha. 

3١ Lobgedicht des :6n bagi auf ihn s. Maqgq 2, 593. 

*) Mit vvll, z. B. ja aftak V. 1 statt des 26 agtal der gal. ed. Kairo, 
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Eine kurze Notiz über den Dichter, eingeflochten in eine gute 
Schilderung der traurigen, von dummen und geizigen Par- 
venus beherrschten Zeit, in der er lebte, hat Dozr 2, 385. — 
Die Vita bei Ibn Challikän (3, 211f) enthält nur das Be- 
kannte; als Todesjahr hat auch sie 540. — Die Liste Ibn 
“Asäkirs hat den Dichter als abü bakr ibn بقا‎ alisbili unter 
No 5. — Dürftig ist das Artikelchen über 26: 5402 in ibn 
alabbärss takmila (No 2042). — Wichtige Notizen über die 
wuld bagi ibn machlad, zu denen wohl auch unser Dichter 
gehört, siehe bei Abdalwähid passim (z. B. S. 191). — Ibn 
Baqi ist der Liste der Dichter des sechsten Jahrhunderts in 
Anuwarpt No 7701 hinzuzufügen. — Ibn 8801 ist auch in der 
charida des ‘Imäd addin behandelt (Ms Paris No 1733 f. 40 v 
nach Cat Leiden 2, 285 und in derselben Handschrift f. 212 r 
nach Cat Leiden 2, 287), an beiden Stellen mit der Notiz: 
‚gestorben im Jahre 540’; an der zweiten Stelle ist das 6 
nach abü bakr zu streichen. — Eine Muwassaha von ihm 
nennt Safijaddin Alhilli als die, nach welcher ihm das Parallel- 
gedicht diwan 321 f (s. Form 216) aufgetragen war; er giebt 
davon LV 1. 2; da der Name in der schlechten Damascener 
Ausgabe des Diwans verstümmelt ist (abü bakr ibn 7 
almaghribi), so wäre ein Erkennen des Dichters kaum möglich 
gewesen, wenn nicht dieselbe MuwasSaha glücklicher Weise 
von Ibn Sanä almulk in das där alttiräz aufgenommen wäre 
(f. 42b f; .و‎ Form 216). 

44) ibn chalaf 01802627. Ibn Chaldün 3, 398f: ‚und 
im afrikanischem Küstenlande wurde berühmt ibn chalaf 
algasäiri, der Dichter der berühmten MuwaSSaha [folgen 2 
Verse .م‎ Form 56]‘. — Sonst scheint nichts über ihn bekannt 
zu sein. Vielleicht ist er identisch mit dem abü bakr ibn 
chalaf, bei welchem :bn “arabi (geb. 560) in :3bilija den 
Qur’än las (nach Maqg 1, 567). 

45) ibn alchallüf: von ihm eine MuwaSSahba MAnd 2 ff 
(s. Form 221) mit der Überschrift libn challüf almaghribi. — 
Die Berliner Handschriften seines Diwans, We 1865 £.1—77 und 
We 217 f. 1-59a, sowieeinzelner Gedichte von ihm s. AuL- 
warnt No 7919— 7921. — Eine kurze Vitas. Magäni 7, 790; 


Hartmann, Muwaöäah. 3 
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danach lebte ahmad ibn abü 0865791: alchallüf zur Zeit des 
hafsidischen Sultans "'Utmän ibn abü ‘Abdalläh Muhammad 
(839 —893), den er nebst dem Erbprinzen Almasüd besang, 
und starb um 890. — Gedruckt ist der Diwan nach Cat 
Kairo 4, 245, wo der Dichter alchallüf genannt ist, in Beirut 
(Selimije) 1873 und in Damaskus 1291; die ed. Dam. (in 
meinem Besitz) hat auch den Artikel im Namen. — Die ed. 
Damasc. hat MuwaSSahas S. 47 ff (Form 135). 50 ff (Form 
208). 93ff (= MAnd 2ff Form 221). 210ff (Form 135). 
Die MuwasSaha S. 42 ff ist stark malhün. — In dem Ms 
Kopenhagen 284 seheinen die Muwassahas nicht enthalten; 
jedenfalls fehlt die in der ed. Dam. S. 42 ff. abgedruckte. — 
Maqggari scheint :b» alchallüf nicht zu kennen. — Vielleicht 
ist er identisch mit dem :bn alchallüf attilimsani, von dem 
sich Gedichte Ms Gotha 2211 f. 8a und 10b finden. 


46) ibn alcharrät d. 1. muhammad sädiq ibn muhammad 
ibn husain ibn muhammad ibn alcharrät, gest. 1143; von 
ibm, ein Lobgedicht auf Damaskus in der MuwaSSah-Form, 
anfangend: KA الشام غيث وكفا . وسقى عبدى‎ 2) ol» 
„ra“ in We 1120 f. 79 b nach Anıwarpr No 8175, 2; wahr- 
scheinlich der Form 221 zuzuweisen und in V 1 Nachahmung 
des berühmten gädakalghaitu Lisän addins. 


47) ibn chazar 01576. Ibn Chaldün 3, 398 f.: ‚und im 
afıikanischen Küstenlande wurden berühmt :5» chalaf alga- 
26478 . 2.000. und ibn chazar 0151963, der in einer MuwaS- 
Saha sagt [folgen 2 Verse; s. Form 188]‘. — Sichere Nach- 
richten scheinen sonst über diesen ibn chazar (vvll bei IChald 
a. a. 0.: Szr und hzr) nicht vorzuliegen. Ihn mit dem Maqgq 
1, 580 erwähnten abulhasan albigä’:, einem Zeitgenossen Ibn 
"arabi’s (560-638), zu identifieiren, ist die Gleichheit der 
Nisbe') doch nicht genügend. Dagegen dürfte es nicht zu 
kühn sein, den Namen chazar in dem Namen des nordafri- 





ı) Vou der einst bedeutenden Stadt bidaja, gegründet von Ibn 
Bulukkin um 457 (Jaq 1. 495), dem heutigen Bougie. Maqq a.a. 0. ist 
buga’i gedruckt. Das 1 wird vorzuziehen sein. 
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kanischen Fürstengeschlechtes aus dem Berberstamme zanäta 
zu finden, welches Magq 1, 249 und 258') erwähnt ist?). 

48) :bn alfadi. Ibn Chaldün 3, 397: ‚und 13 7 
wurde um jene Zeit berühmt abulhasan ibn alfadl; Ibn 
Said berichtet als Ausspruch seines Vaters: ich hörte sahl 
ibn mäliık zu tbn alfadl sagen: o ibn ulfadl, du hast den 
Vorzug, alfadl, vor den Muw.-Dichtern durch folgende Verse 
von Dir: [folgen 6 Verse; .و‎ Form 213]. — Maggari hat 
von abulhasan ibn alfadl drei Verse, in denen dieser sich 
ibn mälik). — Ibn Challikän sagt (3, 38) von abü said 
almuwaijad alalüsi (geb. 494, gest. 557): ابى . الفضل‎ lin 
رالشاعر بابيات‎ vielleicht ist damit unser Dichter gemeint, 
Als Zeitgenosse des sahl ibn mälik wird ibn alfadl in die 
zweite Hälfte des sechsten Jahrhunderts zu setzen sein. 

44) ibn fadlalläh alumari d. 1. sihäb addin abul’abbäs 
ibn fadlalläh ibn ahmad; sehr geschickter Dichter; geb. 700 
in Damaskus nach Kutubi 1, 9 ff, wo ausdrücklich gesagt 
wird, dass er auch MuwaSsahas gedichtet habe, aber keine 
Muwa$Saha von ihm gegeben wird. — Nach Ibn Habib 
(Orient 2, 389) ist er 749 50 Jahr alt in Damaskus gestorben; 
das stimmt mit 700 als seinem Geburtsjahr bei Kutubi a. a. 
O.; er heisst bei Ibn Habib: sihäb addin abuliabbäs ahma | 
ibn urra’is muhjiddin abulmaäli jahjä ibn fadlalläh ibn 
mugallä alqurasi alumarı assäfit. — Ein anderes Mitglied 
der Damascener Familie al’umari s. oben unter abu bakr 
(No. 4). 

50) ibn jäch: bei Ibn 'Asäkir unter No 23 als „I> ابو‎ 
assabbägh alisbili; Casırı hat in der Umschrift Ebn Giakh; 


use 


ı, An der zweiten Stelle, die aus Ibn Chaldün entnommen ist, 
genauer: mulük meghräwa bifüs min 64 chazar; das war zur Zeit der 
Macht des Ibn Abü ‘Amir almansür (} 394); es können sich sehr wohl 
später Mitglieder der Familie in bigaja befunden haben. 

?, Wenn nämlich nicht auch hier schon eine alte Verschreibung 
vorliegt, indem den Abschreibern der Name des bekannten mittel- 
asiatischen Volkes der Chazaren vorschwebte, das z. B. von Ibn ‘'Abdün 
in der grossen Qaside auf r& genannt wird (es. ‘Abd alwähid? .م‎ 55). 
3% 
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da die arabische Wiedergabe der Namen sehr fehlerhaft ist, 
so ist hier die Umschrift, die Casırı doch wohl direkt nach 
der Handschrift gemacht hat, als das Richtige angenommen. 

51) ıbn algüdi: von ihm eine Muwas3aha لد‎ 0 an ff 
(s Form 221) mit der Ueberschrift: ى الاندلسى‎ 
Dieses ibn alhäri ist sicher der بن الحخورى الاذللسي‎ Name Ge 
abulhusan 'ali ibn gaudi oder güdi, der Maqggari 4, 632 
als Dichter, freilich nicht als Muw.-Dichter genannt ist. 
Auffallend ist, dass Maqgari, nachdem er die Mittheilungen 
über diesen Dichter S. 634 abgebrochen und von Anderem 
gesprochen hat, auf S. 636 dasselbe Gedicht bringt, das 
MAnd als das des ibn alhürt bezeichnet ist, mit der Ueber- 
schrift: ‚und er sagt als Gegenstück zu den beiden vorber- 
gehenden MuwasSahas‘ (denen das ibrahim ibn sahl und des 
Anonymus in Form 221), ohne dass das Subjekt zu dem „er 
sagt* aus dem Vorhergehenden entnommen werden kann, 
weil der Anonymus vorhergeht. Es ist eben offenbar Maggari 
hier passirt, was bei einem so breit angelegten Werke sehr 
entschuldbar ist: dass die Anordnung sich ihm verwirrt hat und 
ein Stück an eine falsche Stelle gerathen ist. — Auch in der 
charida des “Imäd addin ist ein Dichter Namens ‚ibn st, 
(nur so!) behandelt (Ms Paris 1733 f 78v nach Cat Leiden 
2, 286). So ist eine Verschreibung des Namens in der 
schlechten Redaktion der MAnd sehr wahrscheinlich. Nur 
ist es wunderbar, wie der moderne Zusammensteller dieser 
Sammlung zu der Kenntniss der MuwasSaha dieses alten, sonst 
wenig bekannten Dichters gekommen ist. In der Redaktion 
der Sammlung MAnd in Ms Berlin Lbg. 813, 2 (s. 7 
8172, 2) ist das Gedicht dem :bn al’aggäd (— al’aggäd; 
.و‎ oben 5 16) zugeschrieben, gewiss ein Zeichen, dass diese 
Redaktion minderwerthig ist: der sie machte, kannte den 
ibn algüdi nicht, begnügte sich aber nicht, ihn zu 2591: alkari 
zu verstümmeln, sondern ersetzte den Namen einfach durch 
den bekannten ibn älaggäd. 

52) ihn hadar d. i. ahmad ibn 'alı al asgaläni ibn hadar 
$ihäb addin, gest. 852 In Ms. Berlin WE 61 sind ‚zu Ende 
der alphabetischen Sammlung f 91 a bis 95 ط‎ einige muwas- 
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$ahät angehängt‘ (Aunwarprt No 7901); in Ms Berlin Landbg 
1046 sind f 92a ff sieben muwassahät des Dichters zu- 
sammengestellt (s. مهد ندم‎ No 7902). — Nach Cat Kairo 
4, 232 enthält Ms. No 121 (3221) d. i. der Diwan des Ibn 
Hagar 7 Arten Gedichte, von denen die muwassahäl an seclıster 
Stelle kommen. — Für die Vita ibn hadar’s sei auf QUATRE- 
MERES ‚Notice sur Ahmed-Ebn-Hadjar-Askalani in Histoire 
des Sultans Mamlouks I, 2, 209 ff verwiesen. 


63) iön häj (?): als abü hasan 'ali ‚sl „I almursi bei 
Ibn "Asäkir unter No 24. — Steckt in dem ‚gta etwa häni? 


Doch darf nicht an den berühmten abulgasim muhammad 
ibn häni alandalusi, gest. 362, gedacht werden. 


54) ibn haijün. Ibn Chaldün 3, 396: ‚und nach ihm 
[sahl ibn mälik| wurde berühmt ibn haijün, von dem das be- 
rühmte zadal ist, welches beginnt: [folgen zwei Verse], und 
er sang über dieselben beiden Dinge: [folgen 4 Verse].‘ Auf- 
fällig ist, dass Ibn Chaldun diesen Dichter, von dem er doch 
nur als zagal-Dichter spricht, hier bringt, nicht in dem 
folgenden Abschnitt, der von dem zagal im besonderen 
handelt. — Maggari scheint ibn haijün nicht zu erwähnen. 
Dass er in Granada lebte und Zeitgenosse von 281 zuhr und 
almuhr ibn alfaras war, scheint aus Ibn Chaldun 3, 396 
hervorzugehen (s. die Stelle unter almuhr ibn alfaras). 


55) :bn hanıza 0. 1. 'abd alkarım ibn muhammad 0 
muhammad alhusaini kamäl addin ibn hanıza 09110018, gest. 
1118: von ihm eine Muwaöiaha anfangend يا زمانا بالتهانى‎ 


in We 1120 5 76b nach‏ سلفا. فى ربا جلق ذات الحسنى 


Anıwarpt No 8174, 1; wahrscheinlich der Form 221 zuzu- 
weisen. 


56) :bn hardüs (?). Ibn Chaldün 3, 394: ‚und [nach 
ihnen wurde berühmt im Anfang der Almohadenherrschaft] 
ibn hardüs, der gesagt hat [folgen zwei Verse; s. Form 118]‘. 
— Die ed. Beir. hat بهرودس‎ wel; in dem Auszug Maqgaris, 
4, 606 ff, ist der Name gedruckt wie in der ed. Quatremere. 
Auch SLaneE wusste aus dem Ibn Herdous nichts zu machen. 
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Sollte an تهودرس‎ = Theodorus zu denken sein? Doch Theo- 
dorus wird meist durch تدرس‎ ausgedrückt. — An die Mu- 


waSSaha des sbn hardüs schliesst sich wahrscheinlich eng an 
die eines Anonymus in Ms Leiden No 1480 (Cat 12 S 455 
No 730), die auch beginnt 76 lailatalwagli; vielleicht hat er 
diesen später sehr beliebten Anfang aufgebracht (vgl die oft 
angeführte MuwasSaha des us3ihäb allasäzi Form 75). 

57) ibn haemün. Ibn Chaldün 3, 397: ‚nach ihm [Mu- 
tarrif] wurde in mursija ibn hazmün berühmt; ibn arra’is!) 
erzählt Folgendes: 20176 alchazrag? trat einst bei ihm ein, als 
er Empfang hielt, und recitirte eine MuwaSsaha von sich; 
da erklärte ihm :bn hasmün: das Muwassah ist kein Mu- 
waS$ah, wenn es nicht frei ist von Mache. Jener: wie zum 
Beispiel? — ibn hazmün: wie zum Beispiel meine Verse: 
[folgen 4 Verse; .و‎ Form 74]‘. — Maqgari erwähnt :bn hasmen, 
den er abulhasan ibn hazmıun nennt, nur 2, 314, wo eine 
Anekdote von ihm mit Beziehung auf zwei Knaben Namens 
abü “ämir erzählt wird mit Anführung zweier Verse von ibn; 
auch darnach lebte er in mursöja. — Ein sehr glücklicher 
Umstand hat uns in dem werthvollen mw db "Abd alwähids 
gute Nachrichten über diesen Dichter erhalten, der offenbar 
bedeutender ist als man nach den Nachrichten bei Ibn 
Chaldün und Maggari erwartet. ‘Abd alwähid kommt auf 
ihn zu sprechen gelegentlich des Empfanges, den der Mu- 
wahhiden-Sultan Abü Jüsuf Ja qub (580595) bei der Rück- 
kehr von dem grossen Feldzuge des Jahres 591 in einem der 
Kuppelsäle der Burg husn alfargj?) mit Aussicht auf den 
Guadalqivir?) abhielt. ‚Unter denen, die ihm an jenem Tage 
Gedichte vortrugen‘, erzählt Abd alwähid S. 213, ‚befand sich 
auch ein guter Freund von mir, aus mursija gebürtig, Namens 
“ali ibn hasmün; der recitirte eine Qaside in einem Versmass 


ı) Die ed Beir. hat hier ibn arräsin. 

?) So das Ms Leiden, nach 120258 ausdrücklichem Vermerk; es wird 
aber doch wohl alfarag vorzuziehen sain. 

#») Das annahr ala’zam ‘Abd alwähids stellt wohl die feinere Form 
des wädi alkabir vor, womit das Volk den Fluss genannt haben mag 
und das sich erhalten hat. 





Namens alchabab, das der Sultan den Dichtern aufgegeben 
hatte!), und diese Qaside fand bei dem Amir almu’minin und 
den Anwesenden eine beifällige Aufnahme; sie beginnt: 
[folgen 40 Verse; dann heisst es S. 215]: ich habe die ganze 
@Qaside von Anfang bis zu Ende gegeben, obwohl sie etwas 
lang ist, weil ihr Versmass so ungewöhnlich ist und die 
meisten Verse vortrefflich sind; der Dichter [muns'uhä] hat 
sie mir in seiner Aussprache [min lafsthi, soll vielleicht nur 
heissen: mit eigenem Munde] recitirt und ich habe sie ihm 
dann in meiner Aussprache wiederholt; das letzte Mal traf 
ich mit ihm zusammen in der Stadt mursijja im Jahre 614. 
Dieser 'ali ibn hazmün war wohlbeschlagen in den schönen 
Wissenschaften und besass eine ausgebreitete Beherrschung 
der verschiedenen Arten der Poesie; er nahm die Bahn, die 
abü ‘abdalläh ibn haggäg albaghdädi?) — Gott verzeih ihm 
und sei ihm gnädig /,, eingeschlagen hatte, ja, er brachte es 
weiter auf ihr als er; er liess nämlich keine MuwaSsaha in 
jenem Lande bei den Leuten im Gebrauch sein, ohne dass 
er eine in demselben Versmass und mit demselben Reim 
nach der Weise des sbn haggäg machte) Zugleich war er 
so stark in der Satire, dass es Niemand mit ihm aufnehmen 
konnte; nur war er in vielen seiner Satiren sehr schmutzig 
-..20..10n hazmün gewann bei den Richtern, Statthaltern 
und Gouverneuren des Maghrib Ansehen und Reichthum; 
man fürchtete sich nämlich vor seiner Zunge und wollte 
seiner Satire entgehen; im ganzen Maghrib kenne ich keinen 
einzigen Ort, in welchem man nicht die Schmähgedichte 
dieses Mannes auswendig weiss und eifrig studirt‘. — Ausser 


') Vgl. hierzu das oben unter alhusri (No 30) Gesagte. Mit Unrecht 
wundert sich Faaonan, Histoire des Almohades 254 n. 2, dass ‚ce mötre 
ne figure pas dans l’opuscule de H. Gies’; denn diese Arbeit behandelt, 
gegen den Titel, gar nicht Versarten, sondern Gedichtarten. 

?) Nach HCh No 5174 gest. 391; dieser dulmugün machte nicht 
weniger als zehn Bände Gedichte, und sein würdiger Bruder im mugün, 
alastarläbi, gest. 534, gab diese Perlen der Poesie heraus HCh No 5288. 

5 Das ist die später so beliebte mu‘ärada, das Anfertigen von 
Parallelgedichten, das auch wohl schon vor ibn hazmün geübt wurde. 
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der kleinen Probe bei Ibn Chaldün scheint leider von 
MuwasSah-Dichtungen des «du hazmün nichts erhalten zu sein. 


58) ibn allabbäna, d. 1. muham..nad ibn * 350 ibn muhammad 
ahü bakr allachmi, gest. in majürga 507; seine Vita Kut 
2, 324 ff; dort م‎ 325 ff auch 2 MuwaSsahas von ihm (s. Form 
148 und 187). — Über seine Beziehungen zu dem Abbadiden 
Almuttamid 8. 1002, Abbad. passim und Gesch. 2, 402 f. 
Sein von Maqgari 2, 607 mitgetheiltes Trauergedicht auf 
Almwtamid findet sich auch Ms Gotha 26f 8a und Abd 
alwähid 102f. Die Liste Ibn "Asäkirs hat ihn unter No 7 
als abü bakr ibn allabbäna. — In der charida 'Imäd addins 
ist er unter den Dichtern behandelt, die um 500 lebten (Ms 
Paris 1375f 181r nach Cat Leid 2, 281). — Über seine 
Lebensschicksale und seine Dichtungen 8. auch "Abd alwähid 
: 102-108, 110—113, und die von Faonan, Hist. des Almo- 
hades 126 n. 1 beigebrachten weiteren Stellen. 


59) ibn labbün: bei Ibn "Asäkir unter No 17 als alwarır 
abü "155 ibn labbün. Ibn Chägän behandelt ihn galaid 98 ff. 
— Sein Sohn ist vielleicht der abulwalid jünus ibn abü "isa 
almursi, welchen Ibn "Asäkir unter No 14 hat. 


60) ibn lisan addın alandalusi: von ihm eine MuwasSaha 
MAnd 10ff (s. Form 221); gemeint ist sicher ein Sohn des 
berühmten abü abdalläh ibn alchatib lisan addin (s. lisan), 
und zwar kann nur an den „Dichter der Familie nach dem 
Tode des Vaters“ unter den drei Söhnen gedacht werden, 
“ali, den Maggari 4, 767 ff bespricht. Von dem in almumwas- 
$ahät alandalusija a. a. O. ihm zugeschriebenen Gedicht finde 
ich bei Maggari keine Erwähnung; die Redaktion der Samm- 
lung MAnd in Ms Berlin Lbg 813, 2 (s. AuLwarpr No 
8172, 2) nennt als Verfasser lisän addin selbst. 

61) idn makänis !(. Er ist der jüngere der beiden Brüder, 
welche im Jahre 780 kurz hintereinander die höchsten Staats- 
ämter in Aegypten innehatten. aber noch in demselben Jahre 
dem "alam addın jahjä weichen mussten (s. Orient 2, 445 f); 
-fachr addin der Dichter starb 1. .ل‎ 794 nach Ibn Habib in 





', So, mit a, in Orient 2, 445 und 480. 
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Orient 2, 479 f. — Seine Werke sammelte sein Sohn magd 
uddin fadlalläh (gest. 822), wie er selbst in der Einleitung 
zu dem Diwan Ms Berlin WE 60 sagt (s. Anuwarpr No 
7874). Andere Handschriften des Diwans s. Purrsch 4, 303 
zu No 2309; 8. auch Ms. Gotha No 2211. — Eine MuwaS- 
saha von ihm ist am Schluss des ISMulk f. 86bf von 
fremder Hand hinzugefügt (s. Form 186). — Vgl. auch Cat 
Leiden 1° S. 460 zu Ms No 737 (= Ms No 1545 (8) fol. 
124-130 Testa). — Ibn Makänis ist einer der beliebtesten 
Dichter der späten Zeit; s. z. B. Must 2, 217; viele Gedichte 
von ıhm sind in den Versgedichtabschnitt der safinat almulk 
(S. 319 ff) aufgenommen. 

62) ibn mälik: als alwazir alkätib ahmad ibn ملك‎ assa- 
raqusti bei Ibn "Asäkir unter No 21; vielleicht identisch mit 
dem Wazir abü muhammad ibn mälık, den Ibn Chägän 
galäid 169 ff behandelt und dort ,ملك‎ aber bei der gelegent- 
lichen Erwähnung ebenda 5. 173 مالك‎ schreibt; Ibn Chägän 
traf ihn in fartüsa (S. 169) und war mit ihm auch auf einem 
der Güter des Ibn Adhä in der Nähe von gharnäla zusammen 
(S. 173). 

63) ibn mallük: ale abü bakr ibn ملوك‎ algurtubi bei Ibn 
"Asäkir unter No 22. — An der Aussprache mallük ist kaum 
zu zweifeln; es liegt die Koseform vor, welche WETZSTEIN 
ZMG 11, 539 « 35 bespricht (es ist dort überall fa’@ durch fa 
zu ersetzen); vergl. im Maghrib labbün in ibn labbün (s. oben 
No 59) und gassüm in Ibn alabbär No 1422. 

64) ibn almubärak: nur so ist der Verfasser der von 
AlabSihi im mustalraf 2, 268 mitgetheilten MuwasSaha (s. 
Form 20) bezeichnet und es scheint fast unmöglich, auf 
dieses ganz ungenügende Merkmal hin den Dichter festzu- 
stellen’); wahrscheinlich ist es 'alö ibn muhammad ibn almu- 

I) Die beiden ältesten idn mubärak (ibn almubärak), der täbli 
abü ‘abdarrahmäan ‘'abdalläh, gest. 181 (Max. 7, 269) und der Sprachgelehrte 
abü muhanımad jahjäü ibn almughira, gest. 202, kommen natürlich nicht 
in Betracht; doch kann wohl an jüsuf ibn almubärak, einen Dichter 
des Maghrib (s. charida in Cat Leiden 2, 277), und an said ibn alınu- 


barak, gest. 569 oder 566, bekannt unter dem Namen ibn addahhän 
gedacht werden (s. Perrsch zu Ms. Gotha 2255). 
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bürak kamäl addin ibn alamä, gest. 792, von welchem sich 
ein Gedicht (Klage über ein Haus voll Ungeziefer) in dem 
Ms Berlin AutLwarpt No 7873, 2) findet. Fraglich ist, ob 
diesem ibn almubärak auch der diwän ibn mubärak HCh No 
5207 zugewiesen werden darf. 


65) zbn mühal. Ibn Chaldün 3, 394: ‚und [nach ihnen 
wurde berühmt im Anfang der Almohadenherrschaft] 8 
mühal, der gesagt hat: [folgen 4 Verse, s. Form 74[ — 
SLANE erklärt, von dem Dichter nichts weiter zu wissen. — 
In dem Auszug Maggaris (4, 608) ist der Name so gedruckt: 


also: ibn mu’hal oder muw’ahhil( hal).‏ ابن موهل 


66) ibn nabag: als alwasir abü “ämir ibn nabaq bei Ibn 
“"Asäkir unter No 19; ist kurz behandelt von Ibn Chägän 
001820 185 f, nur Redensarten, keine einzige sachliche Notiz; 
bier lautet der Name ibn .نمق‎ 


67) ibn nubäta, gestorben 82 Jahr alt zu Kairo 1. .ل‎ 
768 nach Ibn Habib in Orient 2, 419, wo sein Name so an- 
gegeben ist: Jumäl addin abü bakr muhammad ibn Sams addin 
abü 'abdalläh muhammad ibn muhammad ..... ibn nubäta 
alfärigi alhudägi almigri. — Handschriften von ihm in Berlin 
s. AuuLwarpt No 7861—7863; in dem Diwan WE 40 (No 
7861) finden sich f140 b ff die MuwaSSahas; vgl. auch Cat 
Leiden 1? 459 No 734 (= Ms No 2052 (1) = Amin 329 f. 
1-157 a). Sein grosser Diwan ist (nicht vollständig?) gedruckt 
Alexandria (o. J?) nach Cat Kairo 4, 236, sein kleiner ist 
gedruckt in Kairo (Watanije) 1288 nach ebenda. Andere 
Nachweisungen s. bei PertscH 4, 300 zu No 2304 (Diwan, 
älteste Recension). — Die MuwasSaha, die Maqggari 4, 647 f 
gegeben ist, s. hier Form 75. 

68) ibm gängüh d. 1. muhammad ibn qänsüh ıbn sädig, von 
ihm ein Lobgedicht auf den malika lumarä’ Chäjirbek (Chair- 


وج من فاق الظطبى & er‏ ' فى سما bek), anfangend:‏ 
und ebenso schliessend, in Mq 125,‏ الحسن كبدر برغا 


183—186 nach Anuuwarpr No 8176, 2. Er ist gewiss iden- 
tisch mit dem in hadiga 86 genannten muhammad ıbn qänsüh, 
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von dem dort ein nicht eben günstig beurtheiltes Versgedicht 
mitgetheilt wird. Nirgends bietet sich ein Anhalt für eine 
genauere Bestimmung seiner Zeit; doch hat er sicher nicht 
vor 800 d. Fl. gelebt; denn er hat in seiner Anthologie 
(Ms. Mus. Brit. No 770) Gedichte von einem :bn südün, der 
wahrscheinlich gleichzeitig ist mit dem bekannten ibn sadün, 
gest. 868, oder wenig später (s. hier unter ibn südün‘. 


69) وبر‎ rahim: als abü bakr ıhn رجم‎ algharnäit bei Ibn 
“Asäkir unter No 18; von Ibn Chägän 0620 114ff. be- 
handelt als dulwasäratain almusrif 014 bakr muhammad ıbn 
ahmad ibn rahim, wo Gedichte von ihm aus dem Jahre 515 


70) :bn aggäbüni. Ibn Chaldün 3, 398: ‚er [Ibn Said 
nach seinem Vater] erzählt weiter: ich hörte oftmals abü bakr 
ibn agsäbüni dem Meister abulhasan addabbäg!) seineMuwassahas 
vortragen; ich hörte diesen aber nur ein einziges Mal bravo! 
sagen, nämlich bei den Versen: [folgen 2 LV und ein daur; 
s Form 204]; eines seiner besten Gedichte ist die folgende 
MuwasSSaha: [folgt ein daur; s. Form 222]. — Was Magqgari 
2. 348 f. von dem Dichter berichtet, ist für diesen nicht gerade 
schmeichelhaft: in einer Gesellschaft bei einem der ausge- 
zeichneten Männer :z3bilijas machte er dumme Witze und war, 
als er durch einen recht guten Witz eins drauf bekam, gar 
nicht zu beruhigen; in aliskandarija und algähira hatte er 
keinen Erfolg, wurde gar nicht beachtet, und starb aus Wuth 
darüber auf der Rückreise in der erstgenannten Stadt; er 
hatte den Beinamen „der Esel“, und da er sehr geldgierig 
war, so machte :bn 'utba attabib den witzigen Vers auf ihn: 
‚o Esel von hims [d. i. :3biltja] 2}, dich haben die Esel ge- 


ı) Maqq 2, 322f. hat Näheres über diesen abulhasan ‘alt ibn gäbir 
adıabbäg alisbili, der den Frommen »pielte, sich offenbar aber recht gut 
auf sehr weltliche Freuden verstand und von ‘al ibn jüsuf ibn täasıifin 
(500—537) nach marräkus berufen wurde, wo er mit muhammad ibn 
timart (tumart), dem Stifter der Muwahhidfu-Dynastie zu disputiren 
hatte. 

’, Die Hamägina sind seit alten Zeiten die Schildbürger des ara- 
bischen Orients; s. z. B. Alhariri in der bekannten Magame vom Schul- 
meister von Hims (No 46, bei Rückrrr No 39). 


schimpft, weil du die Wohlthaten statt der Gerste frisst.‘ 
Maggari a. a. 0. giebt als seinen vollen Namen 6586 balkr 
muhammad ibn alfagih abul 'abbüs ahmad ibn assabüni, be- 
merkt, er sei der an Ruf beriihmte !) Dichter ssbilijas gewesen 
und von dem, von ihm in mehreren Qasiden gepriesenen 
Alma’mün der Almohadendynastie (ma'mün bani 'abd almu-- 
min; damit kann doch wohl nur der 626-630 regierende 
idris alma'mün gemeint sein) emporgebracht worden, und 
erwähnt, er habe ‚die berühmten MuwaSSahas’ verfasst. Seine 
Vita giebt mit einigen Worten nach Ibn alabbär Kutubıi 
2, 209f.; er nennt ihn muhammad ibn ahmad ibn agsabtıni 
assadafı und hat als sein Todesjahr 6042); dass er MuwaS$Sahas 
zedichtet habe, erwähnt er nicht.®) 


71) ibn sahl 0. 1. ibrahim ibn sahl alisra’ili Ibn Chaldün 
3, 399: ‚Eine der besten MuwasSahas der Späteren ist die 
des ibn sahl, der zuerst in s$bilija, später in sstabba*) dichtete, 
und die beginnt [folgen die 4 LVe von Form 221]. Die 
ganze MuwaSSaha, die sich im Diwan ed Beir. .م‎ 45 f und 
MAnd 9 ff (die Strophen in anderer Folge als bei Magqgganı) 
findet, giebt Maggari 4, 634 mit Bezug auf die eben ange- 
führte Stelle Ibn Chaldüns (bei ihm 4, 609) und erwähnt auch 
die sehr zahlreichen Parallelgedichte. Maqgari hat 2, 351 — 354 
ausführliche Nachrichten über den Dichter; nach denselben 
ist er i. J. 649 ca. 40 Jahr alt ertrunken. Die Aufrichtig- 


1 الذكر‎ Per] mit Nebensinn? 

?, Das kann nicht richtig sein, wenn der Dichter Zeitgenosse des 
Sultans Alma’'mün war (s. oben); vielleicht bezieht sich aber die Notiz 
112009718 auf die Zeit, wo Alma’mün, ein Sohn des Abü Jüsuf Ja'gqüb 
Almansür (580595) noch Prinz war. 

s) Ein Durchblättern Kutubis genügt also nicht, um die Muwaäab- 
Dichter herauszufinden. 

4( Es ist keineswegs sicher, dass mit Sıane (3, 433 n 2) das ux 
des Quarresire'schen Textes in das verführerische sabta zu verwandeln 
ist. Es wird vielmebr an dasselbe if zu denken sein, das wenige 
Seiten vorher IChald 3, 395 erwähnt ist und von dem تتفل‎ selbst be- 
merkt (3, 429 n 1): Estepa est situee dans la province 046 6. 
Nach Maqq 1, 297 ist der kürat istabba das zehnte Buch des alkulla 
addahabija Ibn Sa’ids gewidmet. 
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keit seiner Bekehrung zum Islam — er ist Exjudaeus — 
ist viel bestritten worden; die äusserst frivole Art, in der er 
von ihr spricht, widert uns im höchsten Masse an; es ist 
nämlich sicher, dass er in den bekannten, auch von HCh 
3, 241 No 5155') mitgetheilten Versen, in denen er seinen 
Schritt witzelnd vertheidigt, mit den Namen 7056 ( und 
muhammad als solchen zweier Lustknaben und zugleich der 
Propheten spielt: „ich tröstete mich über müsä mit der Liebe 
muhummad's; so wurde ich auf den rechten Weg geführt, den ich 
wahrlich nicht gefunden hätte, wäre Gott nicht gewesen; das war 
aber nicht infolge einer Abneigung meinerseits, vielmehr ist das 
Gesetz des müsä durch muhammad abgeschafft worden“, und in 
diesen Versen fanden manche einen Beweis, dass es ihn mit 
seinem Islam ernst gewesen sei (Maqgq 2, 352)! Übrigens zog er 
sich geschickt aus der Affaire, als neugierige Leute ihm über 
seine Stellung ausfragen und ihn wohl auch zu unvorsichtigen 
Ausserungen verleiten wollten; das war in einer lustigen 
Gesellschaft, und der Dichter war schon etwas angetrunken; 
da fragte man ihn auf, den Kopf zu, ob sein Islam im 
Äusseren und im Inneren sei oder nicht; er erwiderte: ‚das 
Äussere ist für die Menschen, das Geheime ist für Gott‘. 
Die Verachtung als jüdischer Renegat blieb übrigens an ihm 
haften: ein witziger Maghribiner sagte einst auf (lie Frage, 
woran es wohl liege, dass gerade die Dichtungen Ibn Sahls 
so fein seien (riggat nazm ibn sahl): ‚weil in ihm zwei Sorten 
Unterwürfigkeit zusammenkommen, die des Verliebten und 
die des Juden‘ (Maqgq 2, 351)9). Maggari führt von ihm 


ı, Text in V. 2a verdorben; das malämi ist gegen das VM und 
wohl nur Änderung des Schreibers für das nicht verstandene galan. 

*, Dieser müsä war ein berühmter Lustknabe in 92565126. dessen 
Dichter ihn ansangen; vgl. Maqq 2, 507 und hier unter almagrini; bei 
Maqq 2, 510 auch die Beziehungen ibn sahls zu ihm. 

*) Die aus Maqggari angeführten Stellen gehören dem Abschnitt 
an, in welchem Maggari von Christen und Juden in Spanien im Allge- 
meinen handelt. Von Christen, die arabisch dichteten. scheint er nur 
ibn almarghari (? vvil: idn almughri ı?), ibn almaz'ari) annasräni alisbili 
zu kennen (S. 350 f.); von Juden nennt er ausser unserem ibn salıl noch 
den Muwaääah-Dichter nasim (s. hier unten) und idrahim ibn alfachchär 
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fast nur Verse aus Versgedichten an; nur zum Schluss des 
Abschnittes 2, 351—354 bemerkt er: ‚zu seinen berühmtesten 
MuwaSSahas gehört die [folgen 4 Verse; s. Form 221 und 
Diwan ed Beir. 45f]‘. Von einer anderen MuwasSaha giebt 
Maggari (4, 739) nur Leitvers 1, doch lässt sich ihre Form 
bestimmen durch das von Magqgari a. a. O. gegebene Parallel- 
gedicht des ibn zanırak (s. Form 149). Nach Maggari 1, 664 machte 
ibn sahl einst mit Ibn Said — Maqgari theilt dessen eigenen 
Bericht mit — einen Ausflug zum marg alfidda im Flusse von 
i$bilija und die beiden Dichter fertigten bei dieser Gelegen- 
heit gemeinsam ein Versgedicht an!). — Eine Vita des ibn 
sahl hat Kutubi 1, 29 ff, wo auch die schon oben besprochenen 
zwei Verse über Müsä und Muhammad sich finden und zwei 
MuwaSSahas mitgetheilt sind (s. Form 29 und 191). Sein 
Diwan, den auch Hagi Chalfa 3, 241 No 5155 2 erwähnt, ist 
gedruckt worden in Kairo (i. J. 1297)3) und danach wieder- 
abgedruckt in Beirut 1885 ‚mit Verbesserungen einiger Ge- 








(eine Notiz über ihn 8. StEInscHhneiver in Hebr. Bibliogr. 19. 41; ein 
Lobgedicht von ihm auf Alfons, König von’ Toledo, hat Maggari 2, 355). 
So scheint es etwas übertrieben, wenn Müller (Islam 2, 585) sagt: .s0 
schrieben und dichteten begabte Juden auch in arabischer Zunge mit 
den anderen Spaniern um die Wette; Rabbiner, Aerzte, Kaufleute isra- 
elitischen Glaubens wussten ihren Vers zu machen‘; die, die nicht zum 
Islanı übertraten, werden in der Poesie wohl ähnlich wie ihr Grösster. 
semüel hannägid, die hebräische Sprache in den metrischen Formen der 
Araber gebraucht haben. Über die Stellung der Juden s. auch ‘Abd 
alwähid ? S. 223. Übrigens bedarf die Haltung عمل‎ Juden Spaniens in 
Mittelalter noch einer sorgfältigen Behandlung; der Recensent der 
neuesten ‚Geschichte Spaniens’ (von Diercks) im LCBl 1895 Sp. 
1318 f wird Recht haben, dass dieselbe bisher ‚einseitig‘ beleuchtet 
worden sei; freilich ist fraglich, ob man bei erneuter Untersuchung zu 
dem von ihm offenbar gewünschten Resultate eines Verdiktes kommen 
wird. Es wird sich vielmehr wohl zeigen: taugten die Juden nichts. 0 
taugten die Anderen ebenso wenig oder weniger. 

ı) Ibn Said nennt ihn mit dem vollen Namen abü ishägq ihr. ibn 
s. alisrä'iäi. — Da Ibn 58:34 610 geboren ist, so waren die beiden 
Männer fast gleichaltrig. 

* Dort ist die Vita nach dem alminhal assäfi gegeben. 

°) Nach Brırı 233 ‚excellente lithographie toute vocalisee' mit 
Randnoten des Sammlers des Diwans Hasan ibn Muhammad al'attär. 
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lehrten‘.‘) Gedichte von ihm finden sich in Ms. Gotha, 11,1 
und 219, 7. — Die Liste Ibn "Asäkirs hat unter No. 29 
einen ibrahim ibn sahl albalansi; die Gleichstellung dieses mit 
dem Exjudaeus ist höchst zweifelhaft; erstens wegen der 
Verschiedenheit der Nisbe, sodann aber weil Ibn “Asäkir 
selbst wahrscheinlich vor 600 gestorben ist (s. hier ibn 
“asäkir). — Nach Cat Kairo 4, 233 f ist der Diwan in Kairo 
im .ل‎ 1279 Jithographirt worden?). 


1a) ibn sahl albalansi: als ibräkim ibn sahl alb. bei Ibn 
“Asäkir unter No 29; vgl. Schluss der vorigen Nummer und 
unter No 40. 


72) ibn sanä almulk. Ibn Chaldün 3, 404, nachdem er die 
MuwaS3ah-Dichter von alandalus und barr al’adwa besprochen 
hat: ‚Was nun die Maschriginer betrifft, so sieht man den 
von ihnen gedichteten MuwaSsahas das Gemachte an; zu 
dem Besten, was ihnen in dieser Gattung geglückt ist, gehört 
die MuwaSSaha des id» sanä almulk, die im Osten und im 
Westen berühmt geworden ist, und welche beginnt: „Geliebter, 
nimm ab den Lichtschleier von dem Wangenflaum, so sehen 
wir Moschus (das dunkle Mal) auf Kampher (den weissen 
Hautstellen) in einer Granatblüthe (den rothen Hautstellen)*; 
[von ihm ist auch:] „Umgebt, ihr Wolken, die Kronen der 
Hügel mit Geschmeide, und macht den sich windenden 
Woasserlauf zu ihrem Armband.“‘ Die beiden Gedichte, deren 
Anfang Ibn Chaldün hier mittheilt, fehlen im 08# 
(s. unten); dass es sich um zwei verschiedene (Gedichte 
handelt), geht schon aus dem Verhältniss der beiden Vers- 
gruppen zu einander hervor: sind selbst so verschiedene 
VMe. für das matla‘ und den Anfang von daur 1 denkbar, so 
scheint doch die Behandlung der verschiedenen Themata 


') In der ed. Beirut findet sich nur die eine Muwaß3alıa des 
Dichters Form 221; es liegt also nicht der vollständige Diwan vor, oder 
es sind andere MuwaSsahas in denselben nicht aufgenommen worden. 

5 Wahrscheinlich identisch mit der oben nach 881111 
Lithographie von 1297. 

*), Srane 3, 435f. behandelt die Stücke als zu einem Gedicht 
gehörig. 
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gleich hintereinander ausgeschlossen; es geht auch aus anderen 
Zeugnissen unzweifelhaft hervor, dass kallil# etc. Anfang 
eines Gedichtes ist; es muss also eine Lücke angenommen 
werden, die etwa in der, in der Übersetzung wiedergegebenen 
Weise auszufüllen wäre, wie walahu aidan.') Über das erste 
Gedicht s. Form 73, über das zweite Form 27. — Ibn 
Challikän sub hibat alläh hat eine ziemlich ausführliche Vita 
(Auszug): algädi assaıd ibn 50:16 almulk hibat allah ibn 
algäadi arraid abulfadl Ja'far ibn almutamid sana almulk abü 
‘abdalläh muhammad ibn hibat alläh ibn muhanımad assa'di, 
der berühmte ägyptische Dichter, Verfasser des Diwans mit 
vorzüglichem $”r und ausgezeichnetem nagm; geberdete sich 
sehr vornehm und führte ein üppiges Leben; es ging ihm 
immer sehr gut; studirte das Hadit bei abu tähir... . assalafi 
alisbahäni; machte eine verkürzte Ausgabe des kitab alha- 
jawän von alhäfie | 21. algähie?] unter dem hübschen Titel 
rüh alhajawän; von ihm ist auch ein Diwan, der nur 
MuwasSahas enthält?), und den er där affiräs nannte, auch 
stellte er einen Theil seines Briefwechsels mit Alqgädi 
Alfädil [gest. 596 s. über ihn Wüst GAr. 283] zusammen.... 
(hier folgen eine Anzahl Gedichtchen und kleine Geschichten). 
Die Anekdoten von diesem Manne sind zahlreich; er starb 
im ersten Drittel des Ramadän 608 in Kairo, nach dem Ver- 
fasser des alkamäl in den ‘ugüd algumän starb er am 4. Ram, 
608;®) Al’imäd erzählt in der charida: ‚ich befand mich am 
18. Duiga’da 570 bei Algädı Alfädil in seinem Zelt in 
marg addalhamija; da zeigte er mir eine Qaside, die er [IS 

!) Der entsprechende Text 85500 4, 611 ist in gleicher Weise 
verdorben. 

2) Diese Worte haben zu der schiefen Darstellung bei HCh 3, 247 
No 51% Veranlassung gegeben, sein Diwan enthalte nur Muwaßäahas; 
Ibn Chall, sagt ganz richtig am Anfang: sähib addiwan asii'r albadı' 
wannagm arräig; das walahu diwän damt'uhu muwassahät hier ist irre- 
führend: das där attiräz ist gar kein Diwän in dem üblichen Sinne: 
ist doch die eine Hälfte fremdes Gut, die andere nur Beleg zur Theorie. 
HCh erwähnt übrigens das där attiräg noch besonders 3, 189 No 4863, 
wo irrig dar geschrieben ist. 

8) Das ‚680‘ Cat Leid I? 147 ist wohl ein Druckfebler. 
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Mulk] ihm aus Ägypten geschickt hatte, und bemerkte, dass 
er damals noch nicht 20 Jahre alt war .... ‘; danach müsste 
er um 550 geboren sein; nach Anderen ist er 1. J. 648 ge- 
storben. Al’imäd erzählt weiter: ‚Algädi Assa’id [d. i. ISMulk] 
kam nach Damaskus im Ramadän 571 im Dienst des Algädi 
Alfädil und ich fand, dass er ein wunderbar begabter Mann 
sei ..... und wünsche, dass er sich auf das Gedeihlichste 
weiter entwickle ..... ; sein Vater Ga'far starb Mitte Rama- 
dän 580; nach schriftlicher Aufzeichnung eines Wohlunter- 
richteten starb er aber i. J. 592 und war geboren 525‘. — 
Sehr dürftig ist, was Abultidä s. a. 608 über den Dichter hat, 
und was offenbar dem Ibn Challikän entnommen ist; von 
den Anekdötchen hat Abulfidä verkürzt auch die, dass Ibn 
Sanä almulk von einigen ägyptischen Dichtern, die eine Partei 
gegen ihn bildeten, wegen des matla einer Qaside auf den 
Bruder Saläh addins Türänsäh verspottet worden sei, das 
lautete: تقنعت لكى بال حجبيب المعمم ' وفارقت لكنى كل عبش‎ 


med. Dieser Vers hat deshalb Interesse, weil er eine Vor- 


liebe des Dichters für gewisse Wendungen zeigt: die Ein- 
leitung des Gedichtes durch Perfekte mit folgendem wulakin 
hat er auch für die Muwassaha där f. 80a f. gewählt: 
عطفت ولكنى مجرانا الخ‎ (s. Form 31). Sollte übrigens in der 


Parteistellung der anderen ägyptischen Dichter gegen Ibn 
Sanä almulk sich nicht vielmehr eine solche gegen die von 
ihm betriebene Einführung der neuen Gedichtgattung ver- 
stecken? was war das Prius? rief die Animosität gegen den 
Menschen Ibn Sanä almulk, von dem man durch Ibn Challi- 
käns Schilderung gerade kein vortheilhaftes Bild erhält 
) كثير التخصص والتنعم‎ ; 8. oben), eine Strömung gegen die von 
ıhm vertretenen Tendenzen in der Poesie hervor, oder um- 
gekehrt? Es ist auch nicht zu verkennen, dass noch Ibn 
Challikän, der in dem Jahre geboren wurde, in welchem Ibn 
Sanä almulk starb, dem Dichter und seiner Richtung nicht 
freundlich gesinnt ist. Ibn Challikän verhält sich gegen das 
MuwaSSah abweisend; von den berühmten andalusischen 


Dichtern scheint er nur zu nennen: Ibn Bagi und Ibn Zuhr, 
Hartmann, Muwaäßah. 4 
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von den Maschriqinern nur Ibn Sanä almulk; Ibn Bägla 
behandelt er in längerem Artikel, sagt aber von seiner 
Thätigkeit als Was$äb nichts. Für sein Schweigen über 
manchen der alten Andalusier mag gelten, dass er nach 
eigener Erklärung nur Männer aufnehmen wollte, deren Todes- 
jahr ihm bekannt war; von Jenen lagen ihm wohl aber nicht 
ausreichende Nachrichten vor. Bei Ibn Zuhr führt er eine 
kurze Stelle aus Ibn Dahja zum Lobe des MuwaSSah an; er 
selbst scheint sich nie zu äussern; nirgends giebt er eine 
MuwaS$Saha als Probe. Eine Anekdote von Ibn Sanä almulk 
hat Ibn Hugga in den tamarät (Must. ed. Kairo 1304 I 9 
Rand). — Mehrfach erwähnt ihn Safijaddin Alhilli im kl, 
z. B. fol. 4b, wo er ihn alwarir 'izzaddin hibat alläh ibn 
sanä almulk nennt; dass ISMulk Wazir gewesen sei und 
“izzaddin geheissen habe, davon wissen die besseren Quellen 
gar nichts. — Von seinem där attiräs befindet sich eine 
Handschrift in Leiden No. 2047 — Amin 324, Cat. 1? 141, 
eine andere in Petersburg im Asiatischen Museum (noch 
nicht beschrieben bei Roses, Notices sommaires). Die 
Leidener, im Katalog als recentioris aetatis bezeichnet, dürfte 
nicht vor 800 geschrieben sein; sie affektirt grosse Genauig- 
keit und Sorgfalt, wimmelt aber von argen Fehlern, so 
dass die Herstellung des Richtigen oft nicht ohne Schwierig- 
keit ist.!) Auszüge aus der Einleitung s. unten in II. Der 
allgemeine Theil derselben, in welchem der Verf. über die 
Abfassung des Werkes berichtet, lautet in Übersetzung 
so: ‚[f. 1b nach der basmalal Die muwassahät gehören zu 
dem, was der Erste dem Letzten gelassen und worin der 
Spätere den Früheren überholt hat, worin die Maghribiner 
sich gegen die Maschriginer zusammengerottet haben und 
worin die Dichter übrig gelassen haben etwas was noch neu 
zu sagen ist?); sie sind die Perle des Universums, das Zauber- 

1) Die Handschrift ist beim Binden in Unordnung gerathen: f. 28-8 
gehören hinter 1. 19. Bu 7 

’) Anlehnung an "Antara Muall. V. 1; مهل‎ Ms. hat: يترم‎ „a; © 


wird wie bei “Ant. من مو دم‎ zu lesen sein. 
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babel, das Ambra von as$ihr, das indische Holz, der Wein 
von alqufs, das Gold des Westens, der Probirstein der Geister, 
die Wage der Begabungen, das innerste Mark; sie erheitern 
und rühren, sie erregen Verzweiflung und Gier, sie packen 
und ziehen an, sie machen sorgenfrei und sorgenvoll, sie 
stimmen freundlich und wecken Abstossung, sie sind Scherz, 
der ganz und gar Ernst ist, und Ernst, der Scherz scheint; 
Dichtung (nuzm), von der das Auge bezeugt, dass sie Prosa 
ist, und Prosa, von der der Geschmack beweist, dass sie 
Dichtung ist; durch sie ist das Land des Sonnenunterganges 
zum Aufgangsland (masrig) geworden, weil sie an seinem 
Firmament aufgegangen sind und in seiner Atmosphäre zuerst 
erglänzten, so dass seine Bewohner durch sie die reichsten 
Leute geworden sind, denn sie gewannen den Schatz, welchen 
der Zeitenlauf für sie geborgen hatte, und das Edelmetall, 
das die Menschen sorglos übersehen hatten; in der Vorhut 
des Lebens und in den tollen Jahren hatte ich mich sterblich 
in sie verliebt; sie waren meine Freundinnen und Genossinnen 
ın Hören und Behalten, ich erkannte sie, ich brachte ihre 
Geheimnisse heraus und förderte zu Tage, was sie Ver- 
borgenes hatten, ich untersuchte ihr Äusseres, (zugleich: ihren 
Rücken) und ihr Inneres (zugleich: ihren Bauch), ich umarmte 
die jungfräulichen unter ihnen und die, die schon ein Anderer 
gehabt; ich tauchte nach ihren verborgenen Perlen und schritt 
von ihren bekannten Geschichten zu ihren versteckten Ge- 
heimnissen; ich blieb mit ihnen Jahre meines Lebens, und 
ich erkannte schliesslich, dass ihre Kenntniss eine Schärfung 
des Verstandes und eine Regulirung der geistigen Fähigkeit 
ist, ihre Unkenntniss dagegen eine Schädigung der natürlichen 
Anlage und eine Verschlechterung der Intelligenz, sowie dass 
nichts mehr für Feinheit des Verständnisses, edlen Geist, 
hervorragende Anlage und überlegenen Verstand spricht, als die 
Bekanntschaft mit ihnen; denn wer mit ihnen vertraut ist, 
für den ist schon diese Vertrautheit ein Zeugniss, dass er 
scharfe Wahrnehmung, hellen Geist, leuchtenden Verstand, 
feines Wissen besitzt, wie umgekehrt nichts mehr ein Beweis 


für Beschränktheit, Indolenz und Unbegabtheit ist als die 
4” 
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Unkenntniss dieser Gedichte; denn wer sie nicht kennt, nach- 
dem er sie einmal gehört, bei dem ist solche Unkenntniss 
ein Zeugniss, dass er von geringer Begabung, schwieliger 
Anlage, roher Empfindung, gemein im Denken, viehisch in 
Gesinnung ist, noch nicht in das Stadium der guten Er- 
ziehung getreten ist, dass zwischen ihm und Ausgezeichnet- 
sein keine Beziehung besteht ; ich meine mit dem ‚Unkundigen' 
hier nicht den, der nicht solche Gedichte fertigt, vielmehr 
den, der wenn er sie hört, gleichgiltig bleibt. Da nun die 
muwassahät auf so hoher Stufe stehen und da sie auf dem 
Markte der Bildung solchen Werth haben, da ich aber 
Niemanden fand, der über ihre Regeln in einer für den Ler- 
nenden brauchbaren Form geschrieben hätte, so stellte ich 
in diesen Blättern das zusammen, was dem, der sich mit ihnen 
beschäftigt, zu wissen unerlässlich ist, und was er in seinem 
speciellen wie allgemeinen Theile nicht entbehren kann, auf 
dass es dem Vorgeschrittenen eine Erinnerung, dem Anfänger 
eine Erleuchtung sei; doch bei Gott steht das Gelingen!‘ — 
Es folgt hierauf der Theil, der unten, wo von der Form des 
MuwasSah gehandelt wird, mitgetheilt werden soll; dann heisst 
دم‎ f. 15b: 

‚Als Titel für dieses Buch hatte ich mehrere Bezeich- 
nungen in Aussicht genommen, um dann die schönste aus- 
zuwählen, nämlich taus” attausih!), muwassä almuwassah, 
tausiiat attausih, "1900 almuwassah, gänün almuwassahät; ich 
fand nun, dass ich bei diesen Bezeichnungen viel mehr dem 
Wortklang Rechnung trug als dem Sinn?) und verwarf sie 
deshalb; schliesslich fand ich als das Vollkommenste und 
Schönste und den Sinn genau Treffende nur där )له‎ [Haus 
der Stickerei]; denn in ihm werden jaalle Arten von Muwassahs?) 


ı) Das ist der Titel des oben genannten Werkes Ibn 'Asäkıre: 
8. dort die an dieses Zusammentreffen, das wohl kein zufälliges ist. عم‎ 
knüpften Betrachtungen. 

?) In der That erscheinen diese Auswege aus der Titelnoth recht fad. 

5) Wortspiel mit muwassah in dem Sinne: Gegürtetes, Gurt, Schärpe. 
Mit Rücksicht auf dieses Wortspiel und da bei ISMulk die Form 
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angefertigt: die mit Seide gestickten, die mit Gold gestickten, 
die mit alten Zierrathen versehenen und die mit neuen Zierrathen 
geschmückten, die feinen und die köstlichen Stücke; so ist 
denn dieses Buch jenes Stickhaus, und ist es nicht das Haus 
selbst, so ist es doch der Nachbar'), und so habe ich denn 
jene Bezeichnung zum Namen und Stempel gemacht. Nun 
ist es aber Zeit, dass ich die MuwaSsahs selbst bringe, denen 
ich die Beispiele entnommen habe; am Schluss derselben 
werde ich dann MuwasSSahs von mir mittheilen, und zwar so, 
dass immer einem alten MuwaSSah eines von mir entspricht, 
auch in Zahl der gufl und bast; nur ein oder zwei Muwassahs 
sind mir ausgefallen, ich habe sie aber durch bessere ersetzt, 
deren metrische Form ich selbst erfunden habe und deren 
Juwelen ich aus der Grube gefördert habe, und durch 
Muwa5Sahs, bei denen ich die Zahl der gufl bis auf elf 
gebracht habe, eine Zahl, die ich bisher noch von Niemandem 
erreicht sehe; wie es aber auch sei, in jedem Falle sind meine 
MuwasSsahs im Verhältniss zu jenen nur wie ein Schatten oder ein 
Abglanz, und ich lege hier öffentlich Zeugniss ab (spreche 
als mein Glaubensbekenntniss aus), dass sie hinter dem Grade 
der Vollkommenheit jener zurückbleiben; du findest sie in 
der zweiten Abtheilung im Anschluss an jene; ich habe sie 
nur erwähnt, weil das Stickhaus, wie vordem bemerkt, 
Seidenes und Vergoldetes, Einfaches und Verziertes enthält; 
von meinen MuwaSSahs theilte ich das Seidene und Einfache 
mit; ist es nicht verziert, so gehe darüber fort und halte 
dich nicht dabei auf und entschuldige deinen Bruder; 
denn er ist nicht in alandalus geboren und nicht im Maghrib 
aufgewachsen; hat nicht in isbilija gewohnt, noch in mursija 
Anker geworfen, ist nicht über miknäsa gekommen, hat nicht 
das arghan?) gehört, gehört nicht der Zeit des Almu’tamid 


Muwa3Sah durchgehend ist. heisst es auch im Folgenden immer Mu- 
waß3ah. nicht Muwaä3aha. 

') Äusserst frostiges Wortspiel wie in dem bekannten Sprichwort 
al&är qabl addär. 

* Es ist: auffällig. dass Ibn Sanä almulk gerade dieses Instrument 
nennt; denn nach dem Zusammenhange muss angenommen werden, dass 
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und Ibn Sumädih an, ist nicht mit ula’'mä, ibn bagi, "wbäda 
oder alhusri zusammengekommen und hat keinen Schaich 
gefunden, der ihm diese Wissenschaft überliefert hätte, und 
keinen Verfasser, von dem er diese Kunst gelernt hätte. 
Siehst du nun, wie seine natürliche Anlage ihn angespornt, 
seine Intelligenz ihn an die Hand genommen, sein Inneres 
ihn erleuchtet und sein Talent ihn auf den rechten Weg 
geleitet hat, und wie er dann auf diesem Wege ohne Führer 
gewandelt und ohne Genossen heimisch geworden ist, sich 
angestrengt hat, bis er fand, und gestrebt hat, bis er über- 
wand, dann versage ihm nicht, was ihm zukommt, und erkenne 
an die Feinheit seines Geistes, seinen guten Geschmack, sein 
tiefes Eindringen, sein hohes Streben; und findest du, dass 
seine Belehrung eine Wohlthat für dich ist, so erkenne den 
Werth seiner Wohlthat an; findest du einen Fehler, so verdecke 
ihn und entschuldige den, der ihn gemacht; findest du aberRich- 
tiges, so rühme es laut und breite esaus und preise den, dem es 
verdankt wird.‘ — Soweit Ibn Sanä almulk selbst in der Ein- 
leitung über sein Werk; es schliessen sich hier nun gleich 
die Gedichte an, eingeleitet durch die Worte: ‚Die Muwassahs 
des Maghrib nach der Reihenfolge der Beispiele’. — Einzelne 
Gedichte des Ibn Sanä almulk befinden sich nach PaRrTsch 
4, 204f. und 230f. in Ms Goth 2184 und 2211; es sind 
wahrscheinlich Versgedichte. Ein Versgedicht von ihm ist 
abgedruckt safinat almulk p. 345 f.; ferner siehe eine Qaside 
von ihm in Ms Berlin We 409 f. 405 nach Autwarpvr No. 7702, 


es im Maßriq nicht bekannt war. und doch ist es nach Mas‘üdi 8, 91 
eines der Instrumente der Romäer (mit 16 Saiten); es ist wohl zu unter- 
scheiden von dem urghänün, bei Mas’üdi 8,92 urgkanün, das in mafatih 
al’ulüm 3. 236 beschrieben und der Dudelsack ist, und von dem urqanä 
(= organa) bei Ibn Rosteh 5. 123, wo offenbar ein anderes Instrunent 


ليو 
الارغن gemeint ist als das der mafätih; flüchtig ist Albustänis:‏ 
Noch ein anderes Instrument ist‏ .و yo ur 6 ed‏ ب Ryan‏ يوا نانى 


das arghul der Ägypter. über welches =. Lasx M. and (. (ed. 1890) 3 
335 1. und vgl. Dozyr Suppl. s. v. 
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2, wo noch andere Qasiden von ihm nachgewiesen sind, aber 
Verweis auf Glas. 321. 1609 (No. 7744) fehlt. — Die MuwasSaha, 
deren metrische Form Abulfidä nachahmte (Kut 1, 22; s. abuulfida) 
s.Form81a. DieZahl der eigenen MuwasSahas, die Ibn Sanäalmulk 
in das där attiräz aufgenommen hat, beträgt 35; s. Form 4. 
5. 6 (bis). 8. 10. 14. 15. 21. 23. 31. 40. 43. 45. 50. 61. 69. 
74. 78. 84. 85. 88. 105. 119. 122. 128a. 134. 136. 139. 143. 
152. 155. 174. 196. 209. Die im Mustatraf enthaltenen 
MuwaSSahas von ihm s. Form 91. 206. 227. “Abd alwähid 
almarräkusi hörte von ibm durch abü "abdalläh muhammad 
ibn 'abd rabbihi; S. 216 nenut er diesen!) als einen seiner 
Freunde, der bei aburrabi sulaimäan ibn 'abdalläh ibn abd 
almu’min Sekretär war; S. 218f. sagt er dann: ‚und er machte 
eine Reise nach Ägypten, wo er mit Ibn Sanä almulk zu- 
sammenkam, der ihm auch einige seiner Gedichte tradirte; 
er ist der Erste, den ich jenen Mann bei uns nennen uud 
Gedichte von ihm vortragen hörte.‘ Da Ibn Sanä almulk be- 
sonders durch seine MuwasSahas berühmt war, ist es wohl 
möglich, dass dieser ibn ‘abd rabbihi auch solche von ihm 
vortrug, und dadurch die Erzählung von der Erfindung des 
MuwaSSah durch den viel älteren ibn لله‎ rabbihi entstand. 
Solche Verwechselung war sehr erleichtert dadurch, dass nach 
“Abd alwähids ausdrücklichem Zeugniss dieser späte ibn "660 
rabbihi ein sehr bescheidener Mann war, der es zum Beispiel 
litt, dass ‚Vornehme‘ sich mit seinen Gedichten als den ihrigen 
schmückten. Vgl. oben unter :bn “abd rabbiht. — Dass sana, 
nicht sand’ zu schreiben ist, ist durch zahlreiche Stellen ge- 
sichert; ,و‎ z. B. auch den sorgfältigen Text ‘Abd alwähid a. 
a. 0. und sanä adlandla Orient 2, 225. 245. 265. 268. — 


1) Hier nur muhammad ihn ‘abd rabbihi; der abü “abdalläh häda, 
von dem in dem gleich darauf Folgenden die Rede ist, kann nur dieser 
muhammad sein. Vgl. hier unter ibn ‘abd rabbihi. Ein anderes Beispiel, 
wie ein Mann zuerst einfach mut seinem Namen, dann ohne nähere Er- 
klärung mit der zu diesem Namen gehörigen Kunja bezeichnet wird 8. 
‘Abd alwähid ? 194 f, wo der abü ibrähim S. 195, von dem als von einer 
bekannten Persönlichkeit gesprochen wird, kein Anderer ist als der 8. 
194 unten genannte ishär. 
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72a) ibn assiräfi: ın der Liste des Ibn Asäkir unter No. 
13 als alwazir abü bakr jahja ibn asstrafi. 

13) ıbn sadüun!) d. 1. ali ıbn abulfudl muhammad albus- 
bughawi?) algähirt, gest. 869; sein bekanntes nushat annufüs 
wamudhik alabüs, ein wichtiges Schnurrenbuch, ist in den 
Handschriftensammlungen nicht selten; s. Cat. Kopenhagen 
No. CCXXII®); Autwarpr No. 7909/10; DERENBOURG No. 450; 
Urı No. 424 (dazu Pusey 581 und 619); Refäija Abschnitt 
11 No. 101. 102; Paris suppl. ar. No. 1511. Im Jahre 1280 
wurde das Werkchen in Kairo lithographirt. Das dritte 
Kapitel enthält الموحات الهباليه‎ und der Verfasser des Car. 


Kopenhagen vermuthete (p. 133 N. 2), dass dieser Name mit 
dem des hibat alläh ibn sana almulk (vgl. diesen) zusammen- 
hänge; die Erklärung ergiebt sich daraus, dass am Schluss 
von Kap. 2 (ed Kairo .م‎ 81) ein hibäala oder habbala {hr 
wäqid, ein Dummkopf mit fingirtem Namen, redend eingeführt 
wird; ihm werden durch das hibalije die MuwaSsahas in den 


') So finde ich überull in den europäischen Darstellungen des 
Namens; die ed. Kairo 1280 hat über dem sin einen Strich. den man 
zunächst für ein fatha zu halten geneigt ist, so dass saudün zu sprechen 
wäre (cf. “abdün, zaidün etec.. alle als fa’län; diese Form auf un ‚galt 
einem Adelstitel gleich‘ Dozy 1, 366 mit Verweis auf Ibn Adhäri Band 
2 S. 48 der Anmerkungen und Sraxx, Hist. des Berbers 1, S. XXXVUÜ 
Anm.). 

?) So nach Autwarpr unter No. 7909, der freilich keinen Beleg für 
diese Schreibung bringt; man ist geneigt an türkisches das, Kopf. Haupt-. 
und boy/ut (häufig in Eigennamen, z. B. altynbogha u. dgl.; auch allein. 
z. 8. müsä ibn bugha alkabir, der unter Almuhtadi eine politische Rolle 
spielte Mas 8. 3) zu denken. Perrsch unterlässt im Nisbe-Index vor- 
sichtig die Vokalbezeichnung, bemerkt aber zu No: 2159 (4, 182, n. 2): 


‚er selbst nennt: sich im], .و‎ Puser .م‎ 619 zu Urı No. 424; ın 
No. 2315 schreibt er: al-Baschbaghäwi. Früser erklärt HCh. 7, 731. er 
sei in seiner Schreibung Beshbeghawi nur Casıkı (1 .م‎ 131) gefolgt, kennt 
aber auch die Notiz Pusrvs (S. 619) über die Schreibung in dem Auto- 
graph. 

®) Dieses Ms. enthält wirklich die nuzha, nicht die qurra, wie man 
nach der Darstellung bei Pertsch No. 2159 annehmen muss; ich aah 6 
und notirte Einiges daraus in Kopenhagen selbst. 
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Mund gelegt; die meisten dieser angeblichen Muwa$$ahas sind 
stark malhün und offenbar parodirend.. Der Name hibala 
schliesst sich an die bekannte vulgäre Verstümmelung von 
bhl an (s. Dozy sub hbl; vgl. auch mahbül bei 572213115, 
Tunis. Märchen oft)!).,. Die Vermuthung AuLwarpts (in No. 
7909 S. 99b): ‚die Gedichte sind ...... dem poetischen 
Gehalte nach unbedeutend, zum Theil wohl Volkslieder ge- 
worden‘, wird richtig sein; dass sie sehr beliebt und bekannt 
sind in Ägypten, geht aus ihrer häufigen Anführung in dem 
hazz alquhüf zum Abü Sädüf hervor.?2) — Ein späteres Werk 
des :bn südün, das aus der nuzha entstanden zu sein scheint, 
mit Trennung des Scherzhaften von dem Ernsten, unter 0. T. 
qurrat annäzir fi nuzhat alchätir, befindet sich in Gotha (Ms. 
No. 2159) und im Escurial (DERENB. No. 368); in Gotha auch 
Gedichte und kurze Prosastücke von ihm in No. 2315. — 
HCh. hat ausser der nuzha (No. 13753) und der gurra (No. 
9409) noch einen diwäan ibn südün (No. 5577). — In 
der Bibliothek Kairo scheint auffälliger Weise nur das 
kürzere Werk gurrat annäzir vertreten zu sein (2 Mss.); 
s. Cat. Kairo 4, 291, wo اليشبغاوى‎ gedruckt und als 
Geburts- und Todesjahr 810 und 868 (in Damaskus) angegeben 
sind. — Ein anderer Ibn Südün dürfte der fast gleichzeitige, 
vielleicht etwas später lebende Sams addin ibn nür addın ibn 
süudün alibrähimi sein, von welchem sich Gedichte in der 
Anthologie des muhammad ibn qänsüh Mus Brit. Rıev No 770 
finden. Hiess unser ıbn südün wirklich abulhasan nür addin, 
wie nach Urı No. 424 anzunehmen ist, so wird man diesen 
Sams addin ibn nür addin wohl als seinen Sohn betrachten 
dürfen; auffallend ist dann aber immer noch die Verschieden- 
heit der Nisbe. 

74. ibn assukkari d. i. "umar ibn 'ali ibn "umar ibn 

!) Zu der Verstümmelung durch Umstellung vgl. ma’lün für malfün 
und ndal für la‘an. 

?) Siehe z. B. die von 001021112 ZMG. 33, 609 f. angeführte Stelle; 
die Anmerkung 4 5. 610, ‚Ibn Südün ist im ganzen Verlauf des Buches 


ein fingirter Dichtername sowie Abü Sädüf selbst‘, wird nach den obigen 
Ansführungen als irrthümlich bezeichnet werden dürfen. 
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assukkari, von ihm ein Muwa3$ah-Gedicht, betitelt oe نظم‎ 
طرب النفس والرو‎ ‚s3; es besteht aus 22 daur; in jedem 1. 
erse der ersten 10 daur hat er seinen Namen 'umar ange- 
bracht. Der letzte Reim-Vers des 1. daur ist: دون خلق‎ 
“الله انا وحدى‎ in Spr 1204, 3f. 109-116 nach AuLwaror 
No. 8174, 3. 

75) ıbn Saraf. — Ibn Chaldun 3, 394: ‚und nach diesen 
[alabjad und ibn bagga] wurde im Anfang der Almohaden- 
herrschaft berühmt muhammad ibn abulfadl ibn Saraf‘ — 
Maggari scheint ihn nur 2, 269f. zu erwähnen im Anschluss 
an seinen berühmteren Vater abulfadl gafar ibn adib ifrigija 
abü ‘abdalläh muhammad ibn Saraf algudämi, der meist nur 
ibn Saraf genannt zu werden scheint und an den Hof des 
Almu’tasim ibn Sumädih (443—484) kam, an dem gewiss 
auch sein Sohn, der Muw.-Dichter, lebte; das Todesjahr des 
letzteren scheint nicht bekannt zu sein. Ueber den Vater =. 
Ibn Chägän 901620 251, nach welchem er auch Beziehungen 
zu dem Aftasiden Almutawakkil von balaljüs (bis 487) hatte. 
— Die Liste Ibn "Asäkirs hat den Dichter unter No. 11 als 
abü "abdalläh muhammad im Saraf almursi. — In der charidu 
des ‘Imäd addin, in der er nach Cat. Leiden 2, 284 behan- 
delt ist (Ms Paris 1334 34r), ist er ibn Saraf abü "abdalläh 
muhammad ibn abü said ibn ahmad ibn Saraf algudami al- 
gairawäni genannt. 

76) ibn assama 0. i. muhammad ibn "ulmän ibn assan'a, 
um 1150 aın Leben, von ihm ‚ein Lobgedicht auf Damaskus 
in der MuwaS3ah-Form, anfangend: نكلو‎ „lo قم بنا يا‎ 
القرقفا. فى رياض مايسات الاغصنى‎ in We 11204 85b 
nach Aunwarpt No. 8175, 4; wahrscheinlich gehörig zu 
Form 221. 

77) ibn 01107000: "ali ibn ibrähim, bekanntals ibn attarada. 
geb. 697, gest. 750 im Irrenhause des Ibn Suwaid )2( !(, Kut 
2, 50, wo die Form seiner Geisteskrankheit ausführlich er- 
zählt wird. Kut a. a. 0. hat auch die in Form 100 mitge- 
theilte Muwassaha. 


1) Wohl in Damascus. 
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178) ibn "ubäda 0. i. abü “abdalläh muhanımad ibn "ubäda 
alwassäh: Maqq 2, 279f. erwähnt mit zwei Versen aus einem 
Gedicht, die er dem Almu’tasim ibn Sumädih rezitirte.. Das 
alwassah kann sowohl auf ihn als auf seinen Vater 'ubäda 
bezogen werden, der ja auch schon am Hofe des Almu’tasim 
lebte und als Muw.-Dichter berühmt war (s. unten unter 
“ubäda algazzäz)!); denn auch der Sohn dichtete Muw.’s, von 
denen die auf Almu'tasim und seinen Sohn Alwätiq berühmt 
sind; aus den letzteren führt Maqq a. a. 0. 6 Verse an, 
aus denen sich ein Bild von der Form nicht gewinnen lässt. 
In der charida des "Imäd addin ist er als aba abdallah 
nuhanımad ibn ubäda algazzäz behandelt (Ms Paris No. 1733 f. 
15r nach Cat Leiden 2, 283). Ein anderer Sohn des be- 
rühmten 'ubada ist abu bakr, der als solcher deutlich be- 
zeichnet ist durch das ibn 'ubäda algazzäs almuwassih hinter 
seinem Namen, und von dem Verse auf :bn bassäam angeführt 
sind Magq 2, 330. — Ein ibn 'ubäda ist als ubü bakır?) 
muhammad ibn 'ubäda algazzüz in der Liste des Ibn “Asäkir 
No. 2; vgl. "ubäda algazzäz. — Einen Sohn von ihm 8. unter 
“ubäda ibn muhanmad. 

79) :bn alwakil: Maqgari nennt ihn zwei Mal: 1, 417 
und 2, 189 in Verbindung mit der berühmten »ünije des 
ibn 20701 (gest. 463), welche er 2, 187ff. vollständig mit- 
theilt; 1, 417 bemerkt er: ‚zu den seltsamen Dingen,. die mir 
bekannt geworden, gehört eine MuwasSSaha des :bn alwakil, die 
er gedichtet, um dadurch die nünije des ıbn zaidün in den 
Schatten zu stellen‘; darauf giebt er das vollständige Gedicht 
(s. Form 150).3) — Ibn Habib verzeichnet seinen Tod s. a. 
716 (Orient 2, 325) und nennt ihn sadr addin abü ‘abdallah 
muhammad ibn ulchatib zain addin abü hafs "umar ibn makkı 
ibn abd assamad ul utmäni assahir bibn alwakil. — Einen 
längeren Artikel über ihn hat Kutubi 2, 31515, auch mit 716 


ı) Die Beziehung auf ihn ist aber unwahrscheinlich: denn auch 
sein Bruder abü bakr ist bezeichnet als ibn "ubada algaz:az almuwaussih. 

?) Irrthümlich für aba ‘abdalläh? oder sind etwa gar abü bakr 
muhammad und abü “addallah muhammad eine Person? 

9) Es ist übersetzt von Schick 2, 126. 
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als Todesjahr und er erwähnt S. 317 2.5 ausdrücklich, dass er 
Sr, muwassah, dübait, muchammas, zagal und billig dichtete, 
giebt auch S. 320ff. zwei MuwaSSahas von ihm (s. Form 110 
und 132). Ausserdem erwähnt ihn Kutubi noch 2, 209 (als 
Bewunderer von Versen des asxhäb ibn mirdäs) und 2, 279 
(als Adept und Verehrer des Ketzers albäagarbagi!), gest. 4 
(Text falsch 424). — In Gotha scheint sich nur in der Samm- 
lung Ms. No. 2208f. 34a ein Gedicht von ibn alwakıl zu 
finden. 

80) ibn alwardi 0. i. zain addin abü 70/5 'umar ıbn al 
muzaffar albakri alma’arri, gest. 7492); seine vita s. Wistes- 
FELD G. Ar No. 4123); von seinem Diwan befindet sich eine 
Handschrift in Leiden nach Cat. Leiden 1? S. 456ff. (Ko. 
731 0. 1. Ms. 861 (1) Warn fol. 1—122), wo gesagt ist, er 
enthalte auch MuwaSsahas. Einen Druck davon (vollständig?) 
s. in dem Sammelbande, der in Constantinopel im J. 130 
gedruckt ist, BrıLL 95. Seine länija, eine Zusammenstellung 
von moralisirenden Gemeinplätzen in gewandter Form, ist sehr 
häufig in Schrift und Druck und im modernen Orient sehr 
beliebt. 

81) ıbn zuläg: Kutubi 2, 401 fl. hat nur den Namen 
jüsuf ibn 26:67 und Gedichte von ihm, darunter eine Mu- 
wassaha (s. Form 134). — Ein Gedicht von ihm findet sich 
in der Sammelhandschrift Ms Gota 11, 1, wo Pertsch (1,38) 
‚(sic) زَبلاق‎ „pP hat; er nahm mit Recht an dem sabläg An- 
stoss, das auch im Index erscheint (V, 290). — Nach Ibn 
Habib (Orieut 2, 248) wurde ibn zalläq — der Text hat 
زبلان‎ wie Ms Gota 11, 1*) — von den Tataren bei der Ein- 


ı) Jaq 1, 453 hal 560:66 als Name einer Ortschaft in Mesopo- 
tamien zwischen «lbag‘@' und nisibin; der Verf. des TA hält gegen Jägüt 
die Schreibung bügarbag, die bei ihm so festgelegt sei, aufrecht; auch 
er erwähnt den wegen Ketzerei hingerichteten tagjjaddin muhamınad, 
Sohn des im J. 699 gestorbenen frommen gamäladdin 'abd arrahim dl 
bagarbagi. 

?) So Ibn Habib Orient. 2, 390. 
35 Eine kurze Notiz auch Mag 7, 2. 
*) Zur Erklärung des Namens lässt sich gut N F zeilü (s. ZENKER) 
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nahme und Verwüstung Almausils i. J. 660 ermordet; er giebt 
seinen Namen so: muhjiddin abuliizz jüsuf ibn jüsuf ibn Ju- 
suf ibn saläma alhäsimi alma'rüf bibn GR) almausili. 

82) ibn zamrak d. i. abu abdalläh ibn zamrak. Ausführ- 
liche Vita von ihm Maggari 4, 679—756; geb. 733 0. H; 
Schreiber bei dem Meriniden Abü Sälim Ibrähim ibn Abul- 
hasan (760— 762) !), später am Hof des Nasriden Muhammad 
V. genannt Alghani billäh (755—760 und 763—793) in Gra- 
nada; nach einer von Maggari mitgetheilten Randbemerkung 
des ubulhasan 'ali ibn lisän addin zur Vita des ıbn zamrak 
in der ihäfa seines Vaters war ibn zamrak ein arger Intrigant 
und der Urheber des gewaltsamen Todes des Mannes, der ihn 
zu dem gemacht, was er geworden, des lisän addin selbst; 
es wurde ihm übrigens mit Gleichem vergolten, denn auch 
er wurde durch Verrath zu Tode gebracht; einen dicken 
Band mit einer Vita des Dichters und vielen Gedichten, auch 
nıuwassahas von ihm, aus der Feder des Prinzen Ibn alah- 
mar sah Magqgari im Maghrib und giebt umfangreiche Aus- 
züge daraus. Offenbar sucht Ibn alahmar dem Staatsmann 
und Dichter gerecht zu werden, muss aber zugeben, dass der 
geschickte und in vielen Beziehungen um dab Haus der Bani 
Nasr sehr verdiente Mann sich schliesslich zu argen Aus- 
schreitungen und Ränken verleiten liess, so dass das furcht- 
bare Blutbad, das Muhammad 1711. (794—801), der Bruder 
libn alahmars in seinem Hause anrichten liess und dem ausser 
ihm alle seine Söhne und Diener zum Opfer fielen, nicht ganz 
unverschuldet erscheint; Maggari setzt dieses Ereigniss nach 
795 an?). — MuwaSSahas von ihm s. Form 100. 149. 180. 
194 (8 Muw.). 222 (4 Muw.). 

83) ibn azeaqgäq almursi: so bei Ibn "Äsäkir unter No. 
27. — Seinen Diwan oder doch einen Theil desselben ent- 


vergleichen, während für zab sich kein pers. oder türk. Wort bietet; das 
هما‎ ist gewiss dasselbe wie in 204160, 0 

١ Im Auftrage desselben machte er ein Gedicht zur Verrherr- 
lichung der Gesandtschaft, die „der König des Südän‘‘ mit einer Giraffe 
(ziräfa) an den Sultan sandte 11500. 4, 683. 

2 Es ist a. a. 0. 694 2. 2 tis'in statt sabIn zu lesen. 
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hält Ms Berlin We 1865 f. 159-189 s. Auıw. N. 7681, wo 
als Name angegeben ist: ali ibn 'atija ibn multarrif (so wird 
statt des murtif 'Auıw.’s zu lesen sein) abulhasan allachmi 
albulgini (so, nicht mit AnutLwarnr albalgini!) ibn azzaggäg, 
gest. 528. 

84) وج‎ zuhr. Ibn Challikän 2, 375f: ‚abü bakr muham- 
mad ibn abü marwän 'abd almalik ibn abulalä zuhr ibn abü 
marwän “abd almalik ibn abü bakr muhammad ibn marwän 
ibn zuhr alijädi alandalusi alısbili . . . . Abulchattäb Ibn 
Dahja sagt in seinem Werke almutrib min afär ahl dl- 
maghrib: . . . . „ich fragte ihn [idn zuhr] nach semer Ge 
burtszeit, da gab er mir das Jahr 507 an; von seinem Tode 
hörte ich Ende 595“ . . . . Das, worin unser Meister einzig 
war und worin ihm die Besten folgten, sind die MuwasSahs 
. . . . Ibn Dahja führt ein schönes MuwasS3ah von ihm an‘. 
— Ibn Chaldun 3, 395: ‚Ibn Said sagt: der Erste der 
Dichterklasse, welche sich an die Vorerwähnten [es sind die 
aus dem Anfang der Almohadenherrschaft] anschliesst, ist 
abü bakr ibn zuhr, dessen MuwaSSahas im Osten und Westen 
verbreitet sind; ich hörte abulhasan sahl ıbn malık Folgendes 
berichten: man fragte einst ibn zuhr, was das Ausgezeichnetste 
sei, das ihm beim MuwaSsah-Dichten eingekommen; da 
nannte er folgende Verse: [folgen 3LV + 1 daur; s. Form 
104]. Ibn Zuhr hat mit zahlreichen bedeutenden Muwassah- 
Dichtern Beziehungen gehabt und sich über sie, sowie über 
die älteren Dichter geäussert: s. hier unter "ubäda algassaz, 
alabjad, adduwaint. Maqgari hat in der Vita 1, 625 ff. wohl 
aus derselben Quelle geschöpft wie Ibn Challikän, den er 
auch anführt; er hat S. 627f. die MuwaSSahas Form 184 und 
218. Verse von ihm hat er noch 2, 294. Die Liste Ibn 
“Asäkirs hat den Dichter unter No. 20 als alwazir abü bakr 
muhammad ibn zuhr alhafıd. — Höchst werthvoll sind auch 





') Es wird Nisbe zu dem Jaq 1, 729 genannten bulgina (‚mit damm 
und kasr des gäf‘) sein, danach wird bulyaini bei Prersch zu No. 187 
und im Index (5, 440; Pertsch selbst bat richtig bulgini zu No. 2081). 
sowie bei Roses, Notices sommaires . . . Musse Asiat, No. 210 zu be 
richtigen sein. 
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hier wieder die Mittheilungen ‘Abd alwähids, der mit dem 
Dichter-Minister noch im Jahre 595, also in demselben, in 
welchem er gestorben ist (s. oben), eine Begegnung hatte, 
über welche er ausführlich berichtet (S. 631.١١ Nachdem "Abd 
alwähid Verse mitgetheilt. hat, die ihm Ibn Zuhr selbst rezitirt, 
fährt er fort: ‚er hat zahlreiche &r-Gedichte gemacht und 
in den meisten davon steht er auf der Höhe; was die nmu- 
wasSsahät im Besonderen betrifft, so ist er der Meister, der 
darin allen Anderen vorgezogen wird, und sein Verfahren 
ist das höchste Ziel, das sich Alle nach ihm vorgesteckt 
haben; er ist der Letzte von denen, die in dieser Kunstübung 
Vorzügliches geleistet haben; wäre es nicht ungewöhnlich, 
in Büchern, die sorgfältig gearbeitet und zu langer Dauer 
bestimmt sind, muwas3ahät anzuführen, so würde ich einige 
Stücke dieser Gattung von ihm, die mir im Gedächtniss ge- 
blieben sind, mittheilen.‘ Die letzten Worte ‘Abd alwähids 
sprechen Bände: es ist unschicklich, in einem ernsten Buche, 
das für die Nachwelt geschrieben sein will, Gedichte von der 
Art des muwa3sah zu bringen, und das zu einer Zeit, wo 
schon zwei Jahrhunderte seit der Blüthe ihrer ersten glänzen- 
den Vertreter verflossen waren! Kaum konnte der wackere 
“Abd alwähid die Zeit, unter deren Banne er stand, besser 
charakterisiren. 

85) isma'il aljahüdi war Dichter und gab seiner Tochter 
gqasmüna eine sorgfältige Erziehung; oft machte er von einer 
MuwasSaha einen Theil, und sie machte das Gedicht fertig 
Maqg 2, 356, wo gasmüna bint isma il alj. als jüdische Dich- 
terin in alandalus genannt und von ihr Verse angeführt 
werden. 

86) jahja alchazragi. Ibn Chaldun 3, 397: [die Scene. 
zwischen ihm und ibn hazmün (s. oben bei ibn husmün)]. — 
Maggari scheint ihn nicht zu erwähnen, und es scheint auch 
sonst nichts über ihn bekannt zu sein. — Abd alwähid kennt 
einen jahjä ibn isma’il alhagragi, gest. in hohen Würden 602 
(S 167 und 240)'). Wird auch von ihm nicht gesagt, dass 





1, 8. 240 heisst er abü zakarija jahjä ibn jabu ibrahim alhazraji ; 
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er Gedichte gemacht habe, so ist doch vielleicht der زمر‎ 
alchazragi Ibn Chaldüns in ihm zu suchen. Eigenmächtige 
Verwandlung eines fremd scheinenden hazragi in das geläufige 
chazragi ist arabischen Abschreibern wohl zuzutranen. 

87) jüsuf alasir, geb. in sarda ca 1230, gest. in buirüt 
1307; gebildet in der Azhar-Schule in Kairo, war er ein 
tüchtiger Kenner der 'arabija, wurde aber sein ganzes Leben 
von den Scheingelehrten, die ein spärliches Wissen vor den 
unkundigen Machthabern und ‚Notabeln‘ aufzubauschen ver- 
standen und zu Geld und Titel kamen, an die Wand gedrückt. 
Von seinen Arbeiten hat BrıuL: radd a3sahm lissahm Con- 
stant. 1291 (grammatische Streitschrift), No. 15; Ausgabe der 
alwäqg addahab des ZamachSari mit Kommentar Beirut 1293, 
No. 130 (leider durch unzählige Druckfehler verunstaltet) und 
den Diwan Beirut 1306, No. 727. Adde: 3ark rdid alfarä'id. 
Kommentar zu der von ihm selbst verfassten Urguza über 
das Erbrecht Beirut 1290. — Eine MuwasSaha von ihm nach 
der beliebten Form 221 ist abgedruckt in M And 26 5 
Über seine Beziehungen zu dem nun auch schon verstorbenen 
Van Dyck und seine nicht glückliche Deutung einer schwie- 
rigen arabischen Stelle s. ZMG 12, 225. 


88) jüsuf addibs, seit ca 1870 maronitischer Erzbischof 
(mitran) von Beirut; von ihm eine MuwaSSaha in der Antho- 
logie des aljäs farag basil (s. unter baäsil) S. 38 f., welche 
er diesem als Antwort auf das Lobgedicht ebenda 5. 36 8 
sandte; s. Form 221, bei deren Anwendung addibs jedoch 
sich’s nicht mit den hergebrachten beiden Gemeinreimen be- 
quem machte. 

89) alkiwani d. i. ahmad bak (bei) alkiwäni addimasgi. 
gest. 1173; sein Diwan ist gedruckt in Damaskus (Hifnije 
1301 (199 SS.); am Schluss desselben seine Vita abgekürzt 


da der jahja 5. 167 in der S. 166 erzählten Geschichte vom Sultan jä 
abä ibrähim angeredet wird, ist an der Identität gar kein Zweifel, ob- 
wohl sein Vater isma‘W nur den einen Sohn 22826 hatte (S. 167); so ist 
auch 26/06 als abü zakarjä bezeichnet, obgleich er nur eine Tochter 
hatte (ebd.). Ähnliches kommt auch heut oft vor. 
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nach Murädi. — MuwasSsahas finden sich im Diwan 5. 114ff 
(Form 219a) und S. 117 f (Form 209a). 


90) lisan addin, 0. 1. abü “abdalläh ibn alchatib, gest. 776. 
Über das Leben und die Werke dieses ausserordentlichen 
_Mannes s. Maggari Theil 2 des 2/7 atfib, welcher bis jetzt 
nur in der ed. Bulak vorliegt (Maggq 3. 4).!) Besonders wichtig 
für uns dürfte sein Werk gais attausih sein, das er über dieses 
fann, diesen Zweig der Poesie verfasste, und welches sowohl 
Maggari 4, 638, leider ohne näheres Eingehen auf den Inbalt, 
nur mit der allgemeinen Bemerkung, es enthalte kuriose 
Sachen, erwähnt, als auch Lisän addin selbst in dem Ver- 
zeichniss seiner Werke Maqq 4, 653 nennt als eine zwei- 
bändige Schrift. Über den Anhaug dazu unter dem Titel 
madad «lgais von 'abd alaziz algastäli s. oben unter abulab- 
bäs. Ibn Chaldün erwähnt Lisäu addin mehrfach (besonders 
Hist. des Berberes trad. par DE SLANXE 4, 390 ff. 411 ff); 
hier hat Interesse nur die Stelle Ibn Chaldün 3, 399 ff.: 
‚nach dem von ihm (ibn sahl) in dieser Muwasfaha?) عمط‎ 
obachteten Verfahren dichtete unser Freund der Wazir abü 
“abdalläh ibn ulchatib, der Hauptdichter seiner Zeit in ulan- 
dalus und almaghrib folgendes Gedicht (s. Form 221)‘. Maq- 
qari 4, 611 bemerkt in seiner Wiedergabe der Stelle Ibn 
Chaldüns am Schluss des Gedichtes ärgerlich: ‚hier hört Ibn 
Chaldün mit der Muwassaha Lisän addins auf; ich weiss 
nicht, warum er sie nicht ganz gegeben hat; der Rest lautet‘ 
[folgen 2 Strophen]. Nach 81200 4, 606 sind die MuwasSa- 
has und Zagals Lisän addins sehr zahlreich; es werden aber 
von Maggari selbst nicht viele mitgetheilt; s. 4, 637f. Form 
204; 4, 638 Form 134; 4, 647 Form 75. Die Bemerkung, 
mit der Magq 4, 637 eingeleitet ist, lässt darauf schliessen, 
dass Lisän addin seine Gedichte in einem oder mehreren 
Werken untergebracht hat; die MuwaSSahas werden in dem 
90035 attausih zusammengestellt sein, die $r Gedichte wird er 


ı, Eine vorzügliche Charakteristik lisan addins und zugleich seines 
grossen Nebenbuhlers Ibn Chaldün giebt MüLLer 2, 666. 
?) Es ist die berühmte Aal darä u, 8. w.; 3. unter ibn sahl. 


= 


Hartmann, Muwudäah, 0 
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in dem diwän sr!) fi sifrain, den er selbst in dem Ver- 
zeichniss seiner Schriften (Maqg 4, 653) nennt, gesammelt 
haben. — Seinen diwän hat HCh 3, 304 No. 5642. — Die 
berühmte MuwasSalha 06001 ulghaitu (s. Form 221) findet 
sich auch in Ms Berlin Pet 3201 137a (Anuuwarpr No. 7866, 
5, wo sie als ‚längere Qaside’ bezeichnet ist.)2) — Ms Gotba 
26, 1 fol. 214b hat eine Muwassaha des ‚idn chatib al 
andalusi, T 776‘, in Cat. Pertsch ohne Mittheilung des An- 
fangs; es ist wohl eine der bekannten. — Ein längerer 
Artikel über ihn (von FLüger) findet sich in ErscH und GRUBER 
sub Ibn al-chatib. WüsTEnFELD hat seine Vita Geschichts- 
schreiber der Araber No. 439 mit Nachweis von Handschriften. 

91) mämäja, d. i. muhammad ibn ahmad ibn "abdalläh 
arrimi mämäja oder mämija?), auch genannt ıbn arrümi d- 
muta’achchir, + 986. — In Berlin (We 243 f. 230a ff.) findet 
sich von ihm ein tachmis zur burda, s. Auuw. No. 7817, wo 
als sein Todesjahr 987 angegeben ist (ohne Quelle), und sein 
Diwan (s. unten). — Nach Cat Kairo 4, 240 ist Ms Kairo No. 111 
(3211) der ديوان الانجشارى‎ (Diwan des Janitscharen?) und als 
Verfasser ist genannt: alamir muhammad mämäj ibn ahmad 
alqustantini tumm addimasgi arrüni, geb. in Stambul 930, gest. 
in Damaskus 985. Dieser Diwan ist wohl derselbe, den HCh 
unterNo.5661 erwähnt, woals Todesjahr des Verfassers 987 an- 
gegeben ist, und auch identisch wit dem Diwan raudat almustäg 
wabahgat alussäg Ms Gotha 2320, zu welchem PertscH andere 
Handschriften nachgewiesen hat; in dem Ms. Kopenh. Cat. 
No. 281 (= No. 162 in 4°) fand ich MuwasSahas und 
Zagals in dem Abschnitt f. 252b - 376b, welcher überschrieben 
ist: le .وله فصل فى‎ — Drei Zagals von ihm finden sich 


') Bemerke auch hier den Gegensatz von 84“ zu den anderen üe- 
dichtarten, welche eben nicht &r, sondern nur narm sind. 

°) Den Gedanken mit dem gaud des gAait haben ihm viele späteren 
Muwaß3ah-Dichter gestohlen. 

5( Der sonderbare Name ist vielleicht mit dem mammälti zusammen- 
zustellen, welches als Beiname des bekannten Schriftstellers Ibn 
Mammäti nach WistenreLp GAr No. 295 „wahrscheinlich: liebe Mama! 
bedeutet (?). 
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in Ms. Petersburg Mus. Asiat No. 294 (Rosen Cat. .م‎ 241). 
— Zwei Versgedichte von ihm hadiga 98, wo er مامية‎ ge- 
schrieben ist. 

92) almagrini d. i. ahımad almagqrini genannt alkasäd, war 
Muwassah- und Zagal-Dichter in 2302176, erwähnt Maqq 2, 
510, wo auch Verse von ihm auf denselben Lustknaben Müsä, 
auf den ibn sahl (s. oben 5. 45) Gedichte gemacht hat; er 
muss also in der ersten Hälfte des siebenten Jahrhunderts 
gelebt haben. Dieselben Verse wie 2, 510 giebt Maqgari 
von ihm auch 2, 462; an letzterer Stelle bemerkt er über den 
Beinamen alkasäd: „Den Beinamen alkasäd hat der Dichter 
erhalten, weil er ein Mal gesagt hat: الشى > ق‎ ar 
أشعر فى سوق “.الكساد‎ ce” 

93) almarini 0. i. abulhasan almarini: Maqq 1, 310fE. 
hat von ihm eine Muwassaha (s Form 194), nach Ibn Said, 
welcher bemerkt, dass sie ihm von seinem Vater reeitirt 
worden sei, dessen Zeitgenosse und Freund der Dichter war.') 
Maqgq 1, 305f. erzählt Ibn Said eine Begebenheit, die seinem 
Vater von dem Dichter mitgetheilt war”). Da der Vater Ibn 
Saiids 1. .ل‎ 640 gestorben ist, so wird der Dichter in der 
ersten Hälfte des siebenten Jahrhunderts gelebt haben. 

94) muhammad ibn “abdalläh ibn amir almu'minin almu- 
tawakkıl 'alalläh jahjü Saraf addin: Nachtrag zu dem Diwan 
dieses fürstlichen Dichters, in welchem der Sammler ‘isä ibn 
Iutfalläh ibn almutahhar ibn amir almu'minin, gest. ca 1032, 
die Muwassahas desselben zusammengestellt hat, ist Ms Berlin 
Glaser 165 nach Anıwarvr No. 8173, 2. Anıw. bezeichnet 
die MuwasSahas als ‚Gattung alhusaini’; falls 211581 7 
zu lesen ist, ist nicht eine ‚Gattung‘, sondern eine Tonart 
gemeint. — Über den Dichter sagt :معد امسق‎ ‚Der Dichter 
lebt, nach f. 78a, 4 v. u. im Jahre 995/1587“. Er ist offen- 
bar ein Enkel des Erneuerers der Zaiditen-Dynastie im Jaman 
saraf addin ;zahja ibn almahdı lidinilläh sams addin ahmad, 








!) Die Muwa3aha ist übersetzt Schick 2, 132. 
5 Der an anderen Stellen bei Maggari erwähnte abulhasan almarini, 
der im Index mit dem Dichter zusammengeworfen ist, ist der Meriniden- 


sultan (731— 749). 
5* 


— 8 — 


der von 940-964, zuletzt freilich nur dem Namen nach, 
regierte (Munaggim basy 3, 2231). Der Sammler 756 war 
wahrscheinlich ein Enkel des almutahhar, der nach jahja 
Imam wurde (964— 980 (990?) Munaggim 3, 224ff.) und ein 
Sohn des Lutfalläb, der von Munaggim 3, 224 erwähnt wird. 

95) muhammad albakrı. Nach PerrtscH 4, 316 zu 2326: 
muhammad täg aläarifin ibn abulhasan almufassir albakrı 
assiddigt assäfit alasari, gest. 1087. Sein Diwan in Ms 
Gotha 2326 und in mehreren Berliner Handschriften, s. 
Anuwarpr No. 7997 —7999; einzelne Gedichte Autw. N0.8000. 
Zu den Handschriftennachweisungen bei PErTScH ad No. 2326 
adde : Casırı 437 = DERENBoURG 439. — Dass muhamnad 
albakri auch MuwaSSahas gedichtet hat, geht hervor aus Ms 
Gotha 951 45aff, wo sich finden (PrrtscH 1, 173): ‚allerhand 
MuwasSah und sonstige Gedichte; unter den ersteren eines 
von muh. albakri‘, und ebenda f. 38b ‚ein Muwassah des 
muh. albakri‘. — Über seinen Bruder ahmad s. ahmad albakrı. 
Seine Vita hat Muhibbi 3, 46518: dort ist er muhammad ihn 
zain aläbidin ibn muhanmad ibn 'ali abulhasan genannt 
und ist schr viel von der berühmten Familie albakri?) die 
Rede, deren Haupt er war. S. 467 sagt Muhibbi, er habe 
einen Diwan des muhammad ulbakri gesehen, welcher Qasiden, 
muwassahät, magät! und Räthsel enthielt. — Stücke von ihm 
hadiqa 83f. 

96) muhammad ibn danijal almausili alhakim, lebte in 
Ägypten, war ein arger Spassvogel und Witzbold, und die 
Ägypter erzählen lustige Geschichten von ihm; heiteren In- 
halts scheint auch sein Buch faif alchajäl zu sein; gest. 608°). 
Kut 2, 237 ff. — Über die MuwaSSaha von ihm, die Parallel- 


1) Dieses sehr übersichtliche Handbuch scheint PooLE für seinen 
Catalogue of Oriental Coins nicht benutzt zu haben: .م‎ z. 8. Band 5 8. 
126 N. 1. 

?) Ein Eingreifen dieser in öffentliche Dinge in den Jahren 9 
und 1766 s. Hanauer. Gesch. Osman. R. (1840) 4. 519. 561; es war die 
vornehnste Schaich-Familie in Kairo. 

®) Also in demselben Jahre wie der Mann, der für den Hauptrer- 
treter des tausih im Maäriq und speciell in Ägypten für jene Zeit gilt, 
Ibn Sanä almulk. 
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gedicht zu einer Muw. des ahmud almausili sein soll, s. schon 
oben unter uhmad almausili und Form 29.. — Ein Gedicht 
von ihm über die Statthalter Kairos findet sich Ms Goth 1532f 
245, wo der Dichter Sams addin abüu 'abdalläh muhammad 4 
dänijäl ibn jüsuf ibn 'abdalläh alchuzäi almaugili atlabib ge- 
nannt ist. — Zu unterscheiden ist von ihm der im J. 693 
gestorbene muhammad ibn alhakam ibn dänijal, dessen Diwan 
HCh 3, 313 No. 5660 erwähnt ist. 


97) muhammad ibn mahmüd ulmagbari addartr. Kutubi 
1, 255 in dem Artikel über "ubada ibn mä’ assamä': ‚der Erste, 
der die metrischen Formen (auzän) dieser MuwasSSahas schuf, 
ist muhammad ibn mahmäüd almagbarı addarir‘ u. s. w. (8. 
“ubäada ibn mä’ assamü'). Diese Worte Kutubis werden noch 
zu dem Citat aus der dachtra Ibn Bassäms gehören, die 
Kutubi vorher als seine Quelle genannt hat. Das Werk Ibn 
Bassäms selbst hat nun Dozy benutzt und glücklicherweise 
in einer Anmerkung (Kritik 5. 187) den Namen des Erfinders 
der MuwasSahas, von welchem Ibn Bassäm spricht, nach Ms 
Mohl If 124r mitgetheilt: ‚Ibn-Bassäm nomme comme tel 
[inventeur]| un individu dont le nom ne se trouve pas chez 
Ibn Khaldoun, & savoir العمرى الضرير‎ ou بن‎ Au, Wie 
sind almagbari und alumari zu vereinigen? wohl können es 
verschiedene Nisben sein; nahe liegt aber, in beiden Ver- 
schreibung desselben Wortes zu sehen, zumal ulmagbari 
ohnehin verdächtig ist; denn ein andalusischer Ortsname der 
ominösen Form almagbara oder ähnlich scheint sich nicht zu 
finden; vielleicht ist algabri herzustellen, so dass er ein 
Landsmann des von Ibn Chaldün als erster MuwaSSahdichter 
genannten Mugaddam wäre. Diesem, der Hofdichter des 
275 - 300 regierenden Umaijaden "Abdalläh war, wird er 
übrigens in der Zeit nahe gestanden haben; denn neben ihm 
tritt ibn "abd rabbihi, gest. 328, als Erfinder der Gattung auf!) 
und zwischen ihm und dem 419 gestorbenen 'ubäda ibn mü 
assamä liegt jüsuf arramädı (um 370). Er kann also sehr 


ı) Wenn dieser nicht ganz aus der Liste zu eliminiren ist; 8. 
oben 8. 23 und 58. 
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wohl an den Anfang des vierten Jahrhunderts gesetzt werden. 
Er scheint sonst nicht genannt zu werden. Ibn Chaldun hat 
für diesen Theil seiner Mugaddima die dachtra offenbar 
nicht benutzt, und so ist sein Schweigen über ihn zu 
erklären; Maggari citirt aber die dachira oft und sie hat 
ihm auch für ‘ubäda ibn mä assamä sicher vorgelegen, 
und doch scheint auch er den muhanımad almagbari nicht zu 
erwähnen. Auffällig ist jedenfalls, dass die Tradition über 
den Erfinder der Gattung schon so früh so weit auseinander 
ging, dass die dachira Ibn Bassäms (gest. 542) und die Quelle 
Ibn Chaldüns, wahrscheinlich das almughridb Ibn 58105, ganz 
verschiedene Namen für ihn nennen. Wichtig ist die von 
Dozr (Kritik S. 187) mitgetheilte Stelle aus Ibn Bassäm 
über das Verfahren jenes ‚inventeur des mowachchaha' : وكان‎ 
يصنعها على اشطار الاشعار غير ان اكثرها على الاعاريض‎ 
غير المستعيلة‎ ug. 0 Übersetzt. ‚il les composait en 
hemistiches, mais la plupart &taient sur des metres insolites 
et inusites. Gemeint ist, dass er die Halbverse des alt- 
arabischen $r als Vollverse verwandte, also ähnlich wie es 
in dem zadal (annau“ alhumaini) bei FrEYTAG 416 der Fall 
ist, wo die Verse richtige wäfir-Halbverse sind, nur dass 
nıuhanımad almagbari die gewöhnlichen Versmasse des sr 
vermied.!) Das Princip des taus7h: Befreiung von den Fesseln 
der im $&r üblichen Versmassbehandlung liegt schon hier 
klar vor. 

98) muhammad alumari d. i. muhammad 50 di ibn 'abd 
algädir alumari, gest. 1147, von ihm ‚ein Lobgedicht auf 
Damaskus, in der MuwaäSah-Form, anfangend: يا رعى الله‎ 
“زمانا سلفا . فى رياض الشام بالعيش الهنى‎ in We 1120f. 81b 
nach Aıınwarprt No. 8175, 3; wahrscheinlich zu Form 221 
gehörig. 

99) muhammad alwäsitt d. i. muhammad ibn algäasım ıbn 
abulbadr almilli Sams addin alwäiz alwäsıti; seine Vita hat 
Kutubi 2, 368ff; danach ist er in der letzten Ramadän-Woche 
des Jahres 744, nahezu 70 Jahr alt gestorben. Kutubi giebt 


!) Vgl. auch das unten in II Ausgeführte. 
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auch mehrere MuwaSsahas von ihm; s. Form 100 (bis) und 
110. — Eine Muwas$Saha von ihm findet sich in Ms Berlin 
We 1547, 5. f. 98 nach Anuwarort No, 8176, 1. 

100) almuhr ibn alfaras. 1bn Chaldun 3, 396: ‚und es 
wurde in Granada neben ihnen beiden [aba bakr ibn zuhr 
und :bn haijün] almuhr ibn alfaras berühmt; Ibn Said er- 
zählt: als ibn zuhr die folgenden Verse von ihm hörte [folgen 
4 Verse, die SLAneE richtig übersetzt hat; s. Form 137], rief er 
aus: wie weit waren wir von diesem Gewande entfernt!‘ 
(mit Beziehung auf den Schluss der Verse, wo „die Hand 
der Dunkelheit das Gewand des Spätabends faltet“). Die 
sich hier anschliessende Anekdote von den Komplimenten, 
die er mit mufarrif machte, s. bei diesem. — Maggari er- 
wähnt ihn 2, 420 (s. sahl ibn mälik) und 2, 138, wo er 
abulgäsim ibn alfaras genannt ist und der Schluss der von Ibn 
Chaldun angeführten Verse lobend hervorgehoben wird. Der 
Name almuhr (Füllen) wird zu dem des Fürsten von saragusta, 
Tifilwit, zu stellen sein (s. oben unter ibn bägdga). — Die 
Liste Ibn ‘Asäkirs hat ihn unter No. 16 als ابن الفرس‎ 
alqurtubi. 

101) mugaddam. Ibn Chaldun 3, 390: ‚Der, der sie [die 
MuwaSsah-Dichtung] zuerst aufbrachte in alandalus, war 
nugaddam ibn muäfa algabri!), einer der Hofdichter des 
Amir ‘Abdalläh ibn Muhammad almarwäni; von ihm ging 
sie auf ubdalläh?) ibn "abd rabbihi, den Verfasser des 
aTigd über; neben den Späteren konnten diese beiden 
Männer aber nicht zu Ruf gelangen und ihre MuwaSsahas 
fanden keine Liebhaber‘. — Maggari scheint den Dichter, 


!) Dozy (Kritik .م‎ 187) hat bereits das unglückliche nairii, das 
mit 262211 durcheinandergeht, bei SLane zurückgewieren und das richtige 
algabri aus ibn haijän Ms. Oxf. f. 34r hergestellt. Auch Magq ed Bul 
4, 607 hat das Richtige. Das القبريرى‎ des Quarr.'schen Textes hat 
keine Anlehnung; dagegen würde (syJyf | der ed. Beir auf farrira 
(Distrikt albira s. Jaq. 3. 889) weisen; doch ist die Übereinstimmung 
des ibn hajän mit Maqq wohl entscheidend für algadri, zumal dieses 
sich gut anlehnt an gabra Jaq. 4, 29f.; vgl. auch das zu almagbari S. 69 
bemerkte. 

2 8. dazu oben unter ibn ‘abd rabbihi. 
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ausser in der Wiedergabe der Stelle des Ibn Chaldün 4, 607, 
nur noch 2, 361 zu erwähnen, wo einige hübsche Züge von 
ihm erzählt werden!). Die beiden Angaben, dass mugaddam 
am Hofe des Umaijaden 'Abdalläh (reg. 275—300) gewesen 
sei und dass er das tausih dem ibn ‘abd rabbihi (geb. 246, 
+ 328) tradirt habe, stimmen gut mit einander. 


102) mutarrif. Ibn Chaldün 3, 396f: ‚zugleich mit ibm 
[almuhr ibn alfaras] lebte in seiner Stadt [Granada] mufarrif; 
Ibn Sa’id berichtete nach seinem Vater: dieser mularrif trat 
einmal bei 251: alfaras ein; da erhob sich dieser vor ihm und 
erwies ihm Ehren; mufarrif: ‚lass das doch!“ — ibn alfaras: 
‚wie sollte ich mich nicht erheben vor dem, der sagt: [folgen 
4 Verse .و‎ Form 58]’“. — Maqgari hat das Geschichtchen 2, 
420; nach ihm spielt es in sabta im Jahre 581. Maggari 
hat nur an zwei Stellen Verse von ihm: 1, 100. 878f; an 
der letzten werden hinter einander Verse von mutarrif?) 


1) Diese Stelle übersetzt Dozy I 434 und schreibt dabei den Namen 
des Dichters Mikdam ıbn 3150515. Mikdam ist sicher falsch; einen solchen 
Namen giebt es nicht, D. dachte wohl an migdam, aber das af fehlt 
in allen Texten. Als Name ist mugaddam gesichert durch TA IX 22, 10. 
Betremdlich ist, dass derselbe Dozy, der hier falsch Mikdam schreibt, 
den Nanıen richtig mugaddam gedruckt hat in seinen Auszügen aus Ibn 
alabbär Notices sur qu. Man. ar. 85; zu der Stelle Maqgq 2, 361 ver- 
weist D. auf seine Notices, giebt aber dem Namen keine Vokalzeichen. 
Stan& hatte schon richtig Mocaddem, da er die Stelle Notices 85 ein- 
gesehen hatte. — An dem mu äfä wird mit Rücksicht auf Maqq 2, 361. 
4, 607 und Ibn alabbär bei Dozy a. a. 0. nicht zu zweifeln sein, ob- 
wohl der Name sonst im Westen nicht vorzukommen scheint (für den 
Osten .و‎ 2. B. Perrsch No. 612. 864, 2), während mwäftr, wie Ibn Chal- 
dün hier (auch in ed. Beir.) hat, häufig ist. 

?) An dieser Schreibung des Namens wird kaum zu zweifeln sein, 
obwohl QuATREMkRE mutrif giebt und auch Auıwaror No. 7681 im Namen 
des 25+ azzaqqäq motrif schreibt. TA VI 180 giebt bei Aufzählung ver- 
schiedener Personen des Namens ausdrücklich an „wie muhaddit“ und 
richtig schreibt FrüceL den Grammatiker abulgäsim mutarrif alilbiri so, 
nicht mutrif. Danach wird auch das mutarraf Ibn Qutaiba ed. Wost. 
223 zu verbessern sein. Es ist auffällig, dass Namen von rad. taraf, 
wie tarif und mutarrif im Maghrib häufig sind, im Osten fast gar nicht 
vorkommen. Mutarrif hat auch Dozy "Abd alwähid * 212 4. 
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algharnäti und almutarrif eitirt: mit beiden Namen scheint 
dieselbe Person gemeint zu sein.!) 

103) nasim alisrä’'tli: Verse von ihm Maqq 2, 351 mit 
dem Bemerken: „er war ein Muwassah-Dichter aus :sbilija 
und wird von alhigäri im almushib erwähnt.“ 

104) annasir alhammanıt, lebte nach Angabe Abü Haijäns 
in Kairo und machte Bettelgedichte, gest. 712, Kut 2, 384 ff, 
wo auch eine Muwassaha von ihm gegeben ist (s. Form 48). — 
Ibn Habib (Orient 2, 313) verzeichnet seinen Tod in Kairo 
unter 0. .ل‎ 708 und nennt ihn nasir addin abulfadl nusair 
ibn “abd alläh ibn nusuir almunawi assahir bılhammamı. 

105) annasr aludfuwi Kut 2, 386 ohne Angabe der Zeit; 
die Notiz: ‚er starb in arraäf (?), als er mit seinem Heere 
gegen büna, die letzte der Städte von .frigija zog’ giebt 
keinen genügenden Anhalt. Wahrscheinlich Zeitgenosse des 
1. .ل‎ 712 gestorbenen annasir alhammämi, oder später als 
dieser; denn seine von Kut. a. a. 0. gegebene MuwasSaha 
ist wobl nur Nachahmung der annasirs (s. Form 48). — Mit 
dem Imäm kamäl addin abulfadl ga’far ibn ta’lab ibn da far 
aludfuwi assäfi, der nach Ibn Habib (Orient 2, 391) in 
Ägypten (Kairo?) i. J. 749 starb, wird er kaum zu iden- 
fieiren sein; denn der hiess doch abgekürzt alkamäl; vielleicht 
aber hatte dessen Vater ta’lab den Beinamen nasr addin und 
kann daher in diesem annasr gesehen werden. 

106) gänsüh alghauri?), der bekannte ägyptische Mam- 


1) Es kommt jedoch abnutarrif als Name vor: abulmutarrif als Bei- 
name Abderrahmans II (206—237) s. Ibn alabbär bei Dozy Notices sur 
qu. Man. ar. 61 (vgl. auch S. 98) und almutarrif (Dozy hat hier die 
Vokale) ibn alamir muh. abulgäsim ebenda 70. Andere Mutarrifs siehe 
noch bei 100272 Gesch., Index. 

?) So das Ms. Kopenhagen, so auch Pertsch unter No. 56, 4 und 
4, 310. Die bekannten Handbücher (z. B. WrıL, Gesch. der Chal. 5, 
384. 20015 Orient. Coins 4, 214) schreiben Ghuri. In der Form Ghori 
erscheint der Name heut in Indien; so wurde in den Jahren 1889— 1893 
aın Orientalischen Seminar zu Berlin das Hindostani von einem Manne aus 
Madras Namens Gäami Chän Ghori (Ghöri) gelehrt. — Allgemein ist 
die Schreibung des Namens gänsüh; sonderbarer Weise kommt dieser 
Name in der christlichen Adelsfamilie des Libanon alchäzin vor; 
so wird in dem achbär alatjäan fi gabal lubnän des Tannüs Adkidjäq 
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lukensultan (906 922), der 1. .ل‎ 922 die Schlacht von marg 
035: gegen den Türken Selim I. verlor; das Manuskript 
seines Diwans Kopenhagen No. 161 in 4°. (Cat. No 280) ist 
nicht umfangreich; ich fand darin nur die Muwassahas Form 
15la und 218, die übrigens in der Handschrift als solche nicht 
bezeichnet sind Zwei MuwasSahas von ihm beeilte sich der 
Höfling Assujüti in der kurzen Abhandlung almunaggak 
azzarif “alalmuwassah assarif ın aller Eile zu ediren, sobald 
der Dichter Fürst geworden war, begleitet von Traditionen. 
welche sich auf die Macht und Herrlichkeit der Fürsten be- 
ziehen — echt sujutischh Das Opusculum, das auch HCh 
6, 198 No. 13210 und FLüser, Verzeichniss No. 503 erwähnt 
ist, hat Gotha in Ms 56, 4 (Perrsca 1, 105). 
107) gasmüna bint isma'il aljahüdi s. isma’il.') 


(Beirut 1859) S. 72 ein gänsüh ibn husn aus dieser Familie genannt, und 
mir ist persönlich bekannt ein Naufal Qansau aus derselben Familie 
alchazin, wohnhaft in gAhustä (Kesrawän): ich besitze einen Brief von 
ihm d. 0. 1.5. 1888, in welchem er sich unterschreibt: نوكل قنصوه‎ 
َ al; so ist sein Name auch geschrieben in der Aadijat alahbab, 
Beirut 1878, wo von ihm ein tagriz auf den Buchladen des Ibrahim 
Sädir in Beirut abgedruckt ist; gesprochen wird der Name heut in 
Syrien ausschliesslich gansau. In der Litteratur ist noch ein muhammad 
ibn qansüh bekannt; 8. hier aınter ibn gäansüh. 

ı) Diese Jüdin scheint die einzige Frau zu Bein, von der uns Mu- 
wa33ahas bekannt sind. Während in älterer Zeit im arabischen Orient 
die Betheiligung der Frauen an der schönen Litteratur eine recht rege 
ist — die Anzahl der Dichterinnen. von denen wir Namen und Erzeug- 
nisse kennen, aus den ersten drei Jahrhunderten des Islam ist bedentend 
— findet sich später nur vereinzelt eine Frau, die ‚schreibt‘, und dann 
sind es fromme oder gelehrte Werke von Professoren- oder Prediger- 
töchtern. Die Prophetin — Prophetie und Dichten gehen ja eng zu- 
sammen, — von der Jaq 4, 1004 berichtet, ist wohl zu jener Zeit (sie 
muss im fünften Jahrhundert gelebt haben) eine ganz aussergewöhnliche 
Erscheinung. Alchafägi (ibn Sinän), der dort genannt wird als Spötter 
über diese Frau und ihren Vater, der an sie glaubte und der mit ihr 
aus dem gleichen Dorfe jägid bei Halab (s. mein Liwa Haleb S. 65 n. 
1 des S.-Abzuges) war, ist übrigens derselbe, der Ms Goth 2820 verfasst 
hat und nach der Vita bei Kutubi 1, 298 ff. im .ل‎ 466 gestorben ist, 
also viel älter ist als es nach Prrrsch 4, 513 scheint, Das Todesjahr giebt 
aichtig auch Cat Kairo 4, 245 zu No. 18631. — Von modernen Dichte- 
rinnen nenne ich warda aljazigi und marjäna marräs, beide Christinnen. 
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108) arramädi 0. i. abü umar jüsuf ibn härün. Nach 
Kutubi 1, 255 ist er der Dritte in der Reihe der Muwassah- 
Dichter (vgl. 'ubäada ibn mä’ assama). Da Kutubi ihn 
zwischen ibn ‘abd rabbihi (gest. 328) und 'ubäda ibn mu’ 
assamäü (gest. 422) setzt, so wird seine Lebenszeit in die zweite 
Hälfte des 4. Jahrhunderts fallen. Das wird bestätigt durch 
die Angaben ‘Abd alwähids. Dieser hat in seinem mu'gib 
dem Dichter einen längeren Abschnitt gewidmet, von dem 
leider in dem einzigen erhaltenen Exemplare (Ms Leiden 
546 (838) der Anfang fehlt. In dem Erhaltenen sagt ‘Abd 
alwähid nichts von der Wassäh-Thätigkeit Arramädis, hat 
aber sonst werthvolle Daten; anschaulich schildert er das 
Verhältniss des Dichters zu dem Minister Hakams II, Al- 
mushafi, wie er von diesem zu Satiren gegen den gefährlichen 
Muhammad Ibn Abi ‘Amir gehetzt wurde und welch schreck- 
liche Strafe von dem gewaltthätigen Manne über ihn verhängt 
wurde, als er im Jahre 367 einen vollkommenen Sieg davon- 
getragen!): es wurde ihm gestattet, in gurfuba zu bleiben, 
aber als gänzlich Boykottirter; Niemand durfte mit ihm reden; 
so wandelte Arramädi zu Lebzeiten wie ein Todter umher, 
bis er seinen wirklichen Tod gegen Ende der Herrschaft des 
mächtigen Almansür (gest. 392) fand; nach Lisän addins 
ihäta hätte er, völlig begnadigt, mit anderen besoldeten 
Dichtern Ibn Abi ‘Amir auf der Expedition gegen Barcelona 
ım Jahre 375 begleitet. (Dozr Gesch. 2, 109 .ص‎ 1). Eine 
Gedichtgattung scheint Arramädi gepflegt zu haben, von der 
wir sonst nur wenig Beispiele in der arabischen Litteratur 
finden: die erzählende. Die Verse, mit denen Seite 19 der 
Leidener Handschrift nach der grossen Lücke beginnt, sind 
der Schluss einer poetischen Bearbeitung der bekannten Ge- 
schichte von Abu Hanifa und seinem sing- und trinkfrohen Nach- 


ı) Von einer Theilnahme des Dichters an der Verschwörung Gaudars 
weiss ‘Abd alwähid nichts. DOZY hat aus der Vergleichung seiner An- 
gaben mit den Versen bei Maqgq 2, 442 heraus ein Bild gezeichnet (Gesch. 
2, 107) das sehr gefällig ist, in welchem aber einzelne Züge offenbar gar 
zu freie Ausschmückung sind. 
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barn!); das grosse Geschick Arramädis dabei ist unverkenn- 
bar und zugleich ist hier der Beweis erbracht, wie gut sich 
auch die arabische Poesie zu den schönen Formen der er- 
zählenden Gattung eignet, die in anderen Litteraturen so 
reiche Blüthen getrieben haben, zugleich freilich liegt hier 
ein neues Beispiel für die Impotenz der arabischen Dichter- 
linge vor, welche in Betteln, Tändeln, Schmähen und Zoten- 
reissen ihre Befriedigung fanden und die Keime, die etwa ein Mal 
sich zeigten wie hier, zu entwickeln nicht verstanden. Ausser- 
dem hat Abd alwähid nur noch die sechs ersten Verse einer 
längeren Lobgaside (lamije) auf den berühmten Gelehrten abü 
“ali algäli (gest. 356) und die Bemerkungen, Arramädi gehöre 
zur dritten der ‚Klassen‘ /fubagät) der andalusischen 
Dichter und sei einer der bevorzugten Dichter Hakams II 
(350-.366) gewesen. Aus der eben genannten lämije 
auf Algäli giebt auch Maqgari einige Verse 2, 49 und 
52, und an der ersteren Stelle führt er eine herbe Kritik 
Mutanabbis an einem Verse Arramädis an, die der Dichter 


übrigens mit gleichwerthiger Münze heimzahlte. — Lustig 
ist Magqgari 2, 247, wo Almansür — danach war Arramädi 
also später wieder in Gnaden aufgenommen — einen der 


hämischen Neider des Dichters arg abfahren lässt und diesen 
selbst reich belohnt. Maqq 2, 4391. werden Verse von ihm 
und einige Notizen über ihn gegeben, an deren Schluss be- 
merkt wird, nach ibn hazjän sei er im .ل‎ 413 gestorben 
(s. dazu unten); ebenda heisst es auch, Alhumaidi habe in 
seinem 7001001 almugtabis gesagt: ‚ich meine, dass einer der 
Vorfahren des Dichters aus ramäda, einem Orte im Maghrib 
war; der Dichter selbst war aus gurtuba‘2) Maqq 1, 188 
wird der Dichter als zum jamanischen Stamme kinda gehörig 








‘) ‘Abd alwähid erzählt sie hintendrein noch ausführlich, doch 
nicht nach Agh 1, 165; nach letzterer Quelle, die viel gedrängter und 
dabei doch in Manchem specieller ist, hat sie Kremer Kullurgesch. 
1, 493 £. 

?) Diese Stelle hat auch Ibn Challikän (s. unten) und er führt zu 
arramäda aus Jägütse mustarik (s. jetzt mudam 2, 813) an: ‚arramäda im 
Maghrib; danach ist benannt Abü “Amr Jüsuf ibn Härün alkindi arra- 
mädı der Dichter aus gurtuba‘. 
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bezeichnet. Die anderen Stellen bei Maggari sind nicht 
wichtig. Wenig ausgiebig ist Ibn Bafkuwäl in der sila No. 
1376: ‚jüsuf ibn härün arramädi, Dichter, aus gurtuba, mit 
der Kunja ab# "unıar, war der berühmteste und allen anderen 
Dichtern vorgezogene Dichter der Andalusier; er tradirte 
nach abü 'ali albaghdädi 0. i. algali das von diesem verfasste 
kitäb annawädir; abü "umar ibn 'abd albarr empfing von ihm 
einen Theil seiner Dichtungen und tradirte sie nach ihm, 
wobei er jedoch Manches von seinen eigenen Erzeugnissen 
einmengte; ibn mughit erzählte mir, er habe den Beinamen 
abü gants gehabt, dann wurde dieser in arramädi umgeändert;!) 
ibn haijän sagt: er starb im Jahre 403?) am Tage der 'ansara 
[des Johannisfestes, arm und gänzlich heruntergekommen, 
und wurde auf dem Friedhofe von kala‘®) beerdigt‘. Diesen 
ganzen Passus Ibn Baskuwäls führt Ibn Challikän in der 
Vita des Dichters sub jusuf (3, 534ff.) an, nur die Worte: 
‚Ibn Mughit‘ bis ‚umgeändert‘ lässt er fort; an das Citat 
knüpft er Betrachtungen, welche ihn wie so oft vom Hun- 
dertsten ins Tausendste führen: das ‚Johannisfest‘, das er 
richtig auf den 24. Juni legt*), bringt den Josua, Schwester- 
sohn des Moses, Verse Abü Tammäms und Alma’arris und 
geographische Erörterungen mit sich. Ueber den ‚Friedhof 
von kala‘‘ bemerkt er nur: ‚kala‘ ist der Friedhof von gur- 
tuba‘. Auch die von Maggari angeführte Stelle aus Alhu- 
maidi hat Ibn Challikän a. a. O.; doch giebt er mehr, so 





t) ‚ganis kann nichts anderes sein als spanisch ceniza Asche‘, 
schreibt mir Herr Dr. SEYBOLD. Danach scheint der Name arramadi 
wirklich mit ramäd, Asche, zusammenzuhängen und das ‚arramäda im 
Maghrib' wäre eine Fiktion der Späteren, die von dem wahren Ursprung 
nichts wussten. 

5 Maqgari 2, 439 (s. oben) hat nach dumselben 25: hatjan 413 als 
Todesjahr. In dem einen der beiden Werke muss ein Versehen vor- 
liegen. 

الكلاعى auch‏ ‚, كلاع ح مقبرة كلع. Dr. SEYBOLD schreibt mir:‏ ر3 
وط1 mehrmals vor, vgl. p. 664. auch‏ لاقعتتطقة18 kommt bei Ibn‏ 
hat magbarat alkaläi;, es muss der nordwestliche Friedhof von Cor-‏ 203 
.297° .4 وول dova gewesen sein; vgl.‏ 

*) Adde diege Stelle zu den bei DOZY sub ‘ansara angeführten. 
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das auch sonst erwähnte Urtheil der Zeitgenossen des 
Dichters: ‚Die Poesie ist mit kinda eröffnet — gemeint ist 
Imrulgais — und schliesst mit kinda, d. i. Almutanabbi und 
Jüsuf ibn Härün, die Zeitgenossen waren‘. Davon, dasa 
Arramädi Wassäh ist, weiss Ibn Challikän nichts; nach ihm 
sind Verse Arramädis auch in der jatima Atta’älibis erwähnt; 
ich finde aber nichts davon; denn der Jüsuf ibn Härün Al- 
bataljüsi (ed. Dam. 1, 365) ist offenbar ein anderer. Eine 
längere Qaside, die Arramädi in der Gefangenschaft dichtete, 
findet sich Ms Berlin We 409f 6a (Anuwarnr No. 7598). — 
Im Diwan Ibn Quzmäns (Ms Petersb. No. 296f 7a Z 6) 


findet sich folgender Vers: NE الشر‎ sr ‚sole, sl; es 
scheint Anrede an den alten Dichter vorzuliegen, dessen 
Gedichte Ibn Quzmän unzweifelhaft kannte, 

109) izgalläh hassün, syrischer Christ, Freigeist, lebte 
lange in England, wo er einige Zeit ein arabisches Blatt 
herausgab, das wegen seiner wahrheitsgetreuen Darstellung 
der türkischen Verhältnisse in der Türkei verboten war; ein 
eigenartiger und geschickter Schriftsteller; !) mehrere Mu- 
wassahas von ihm finden sich in dem Werkchen annafatat 
(London, Trübner & Co., 1867, 84 SS.), das hauptsächlich 
Übersetzungen Kryuorr'scher Fabeln enthält?) und dem be- 
kannten Amir Abd algädir gewidmet ist.3) In Form 221 sind die 
Fabeln ‚Nachtigall und Esel‘ S. 6ff, ‚Löwenerziebung‘ S. 24 ff, 
und ‚Tleilung‘ S. 48ff; in Form 169 ‚der Reiter und sein 
Pferd‘ S. 44f; in Form 222a ‚der Gewaltthätige und der 
Verleumder‘ S. 17ff; in Form 222b ‚Gärtner und Esel‘ S. 46 ff; 
in Form 224a ‚Beirut und die Freunde‘ S. 75ff. 


!) Im .ل‎ 1872 gab er in London den Diwan des Hätim Attä'i herans 
(Euting, Bibl. Strassb. No. 1960). 

5 S. 71—84 Persönliches; am Schluss ein heftiger Ausfall gegen 
den Renegaten Färis Assidjäq, der viele Jahre als Ahmad Färis das 
Blatt algjuea'id herausgab. 

3( Es ist in diesem Bändchen erwiesen, dass das erzählende tıe- 
dicht, sowohl in sr-Form als in muwassah-Form. in der arabischen 
Litteratur wohl eine Stelle hat; vgl. auch das oben unter arramadi 
Gesagte. 
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110) safijaddin 0. i. 'abd allaziz ibn sarajä ibn 'ali.... 
safijaddin alhılli'), geb. 677, gest. 750°); seine Vita 8. 
Kutubi 1, 356 ff; in derselben wird behauptet, das muwassah 
mudamman sei eine ‚von seinen Erfindungen, die man vor 
ihm noch gar nicht gekannt‘ (S. 364); wenn das muwassah 
mit Verwebung der Verse eines älteren Dichters gemeint ist 
—- und das versteht man unter attadınin — so ist das nicht 
richtig; denn Beispiele solches tadımin finden sich schon im 
där attıräz des Ibn Sana almulk (f. 11a f; s. unten). Safi- 
jaddin hat gerade den neueren Gedichtarten besondere Auf- 
merksamkeit geschenkt; Stücke in der Art des muwassah, 
mawälijä und dübait hat er in seinen Diwän aufgenonmen; 
die Muwassahas s. Form 7. 15a. 100. 110. 162. 185. 192. 
198. 216. 228. 229. — Kutubi hat von den MuwasSahas nur 
eine (s. Form 163a).?) Der Diwan ist gedruckt in Damas- 
kus 1297—1300, 8°, 572 SS.*). Handschriften sind nachge- 
wiesen zu Ms Gotha 2300; andere Nachweise s. zu Ms Gotha 
2793. Handschriften seiner Dichtungen in Berlin s. Auı- 
WARDT No. 7851—7858°). Das Urtheil über ihn als Dichter 
muss gegenüber den faden Phrasen Kutubis am Anfang der Vita 
recht hart ausfallen: der Gedankeninhalt seiner Gedichte ist 
gleich Null; wie bei den meisten Späteren ist es ein Spielen mit 
Worten, hinter denen sich nicht selten materielle Interessen ver- 
bergen; oft denkt man bei ihm an die geistreichen Leute, die 
von Fischen und Gemüsen reden und die der tiefe "abd algaddüs 
geisselt (s. GoLDZIHER, Verh. 9. Or. Congr. (Lond.) 1, 112); 
vgl. das käsebegeisterte Gedicht Diwan 8. 378, das Pferd 
ohne Futter ebda 5. 389, die fehlende Dinte S. 401 und vieles 
2-2022 5 Vollständiger, mit abulfadl und 0881 assinbisi bei دجمو‎ 4, 495 
zu No. 2793. 

?) So auch Ibn Habib (Orient 2, 393) mit der Angabe: 15 40 
73 Jahre alt, dadurch worden die Erwägungen PertscH 4, 496 zu No. 
2793 gegenstandslos; HCh’'s Angaben sind eben unrichtig. 

35 Scheint sich nicht im Diwan zu finden. 

1) S. 561—572 enthalten das fasl flihmäd walmugän (Zotenkapitel), 
das sich durch besonderen Schmutz auszeichnet, und finden sich nicht 


in allen Exemplaren. 
5١ Leider ohne Bezugnahme auf den bekannten Damascener Druck 


des Diwans. 
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Andere. Besseres hat er als gelehrter Sammler geleistet; 
nur zeigt sich auch bei ihm, was bei Anderen seines Gleichen 
nicht selten: grosse Gewandtheit im Zusammenschweissen 
gegebener Phrasen zu sogenannten Gedichten, verhältniss- 
mässige Unbeholfenheit in der Erörterung eines Gegenstandes 
in ungebundener Rede. Sein verdienstlichstes Werk, das 
freilich weder Kutubi noch Hagi Chalfa nennen — Ersterer 
gewiss nur, weil er seinen Werth nicht erkannte, Letzterer 
wohl, weil er das schon zu seiner Zeit seltene Werk nicht 
zu Gesicht bekommen hat — ist unzweifelhaft das aläfıl 
alhäli, wovon München (s. Aumer No. 528) das einzige 
Exemplar zu besitzen scheint.) Hierin siud fleissige Be- 
obachtungen über die Eigenthümlichkeiten der Gedichtarten 
im Zahn niedergelegt 

111) sahl ibn mälik. Ibn Chaldün 3, 397: ‚[und nach 
diesen wurde berühmt idn hazmün ... | und ubulhasan sahl 
ibn mälik in gharnäta; Ibn Said berichtet: „mein Vater fand 
besonders Gefallen an folgenden Versen von ihm: [folgen 5 
Verse; s. Form 203)*“ — Ibn Chaldün nennt ihn 3, 409 
auch unter den zagal-Dichtern.. — Er wird nicht selten als 
Autorität für Geschichtchen angeführt, von Ibn Said selbst und 
von dessen Vater (s. unter adduwain? und zbn alfadl)2) Nicht 


” 


!) Die sorgfältige Kopie dieser wichtigen Handschrift, welche Herr 
Praerorivs für sich anfertigte, konnte ich durch die Güte dieses Ge- 
lehrten mit vollkommener Musse benutzen; für das Muwa3sah im engeren 
Sinne koınmt nur Weniges darin in Betracht; 8. unten in II. 

2, Dieser ibn said ist der letzte und bedeutendste der Gelehrten- 
familie der banu said; siehe über ihn Maggari 1, 634—707, das Meiste 
nach der ihütu des Lisän addin. Die Geschichte der Familie stellt sich 
so: ‘abdalmalik ibn said geb. 496, gest. 562 in Marokko (Maqq 1. 685, 
<muhammad ihn ع[ انأ لطن"‎ geb. 514, gest. 589 (1, 684) <abu 'imran 
müsa ibn muhammad geb. 573, gest. in aliskandarije 640 > اله‎ abulhasan 
ibn müsa, der grosse ibn said, Verfasser oder vielmehr Vollender 
des Riesenwerkes ulmüghrib fi achbar ulmaghrib, geb. 610 (so nach Maqy 
1, 682 und 642 Anm. 9, während an letzterer Stelle der Text der ihäta 
615 hat nach dem Pariser Ms , dessen Lesung hier wohl gegenüber den 
beiden Stellen Maqgq’s nicht in Betracht kommt), gest. 685 (1. 642). Zu 
diesen danü sa“id gehört vielleicht auch hätim ibn hätim ibn said is. 
hier hätim). 
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auf ihn zu beziehen ist die Geschichte, die Ibn Chaldün nach 
SLAneE 3, 428 von ihm erzählt; ihr Held ist adduwaini; 8. unter 
diesem. — 

Unter den Stellen bei Maggari, wo er erwähnt wird, 
finden sich nur zwei mit Jahreszahlen aus seinem Leben: 
1, 534 erzählt :bn musdi, dass sahl in seinem Hause in 
Granada im Jahre 637 ihm zwei Verse von sich vorgetragen 
habe; 2, 420 wird erzählt, dass einst in einer Gesellschaft 
von Schöngeistern sich auch abulhasan sahl ibn m. und almuhr 
ibn alfaras (s. hier No. 100) befanden. Das war in sabta i. .ل‎ 
581; da unterhielt man sich auch über einen Freund, der in 
algazira alchadrä’ an der gegenüberliegenden Küste wohnte, 
und es sollte nun Jeder etwas über ihn sagen; da trug sahl 
vier Verse vor, die so schön waren, dass kein Anderer sich 
hören zu lassen wagte. Die anderen Stellen über ihn bei 
Maggari sind unwichtig; nach 2, 130 waren seine chutab 
(Predigten) durch schöne Sprache ausgezeichnet, eine Notiz, 
welche gut dazu stimmt, dass abulhasan ibn alfadl sich in 
einem Verse über ihn als Prediger äusserte (nach Maqgq 2, 
253); nach 1, 640 war sahl ibn mälik mit auf der Reise, als 
der berühmte abulhasan ‘ali ibn said mit seinem Vater 5 
nach 2857176 zog (vgl. über die Beziehungen des sahl zu müsä 
ibn said auch oben nach Ibn Chaldün 3, 397). 

112) assaläh assafadi. Nach Ibn Habib (Orient 2, 413) 
ist sein voller Name alanıir saläh addin abussafa chalıl ibn 
alamir ‘izz addin aibak ibn “abd alläh alalbukt assafadı und 
starb er, 68 J. alt, zu Damaskus i. J. 764, also in dem- 
selben Jahre wie Kutubi, der ihn oft ceitirt. — Maqgari er- 
wähnt ihn oft; so besonders gelegentlich der Korrespondenz 
des Merinidensultans Abulhasan mit dem Mamluken Almalik 
annäsir Muhammad vom Jahre 745, da Assaläh die Antwort 
des letzteren redigirte; zahlreich sind die Stellen, die er aus 
seinem biographischen Werke anführt. — Eine Muwassaha 
von ihm enthält Ms Gotha No. 26 auf fol. 855 nach PErTsScH 
1, 57. — Sein lawat 0833817 wadanıat albäaki ist gedruckt 
Kairo 1302 nach Brırı 393; andere Ausgaben und Drucke 
s. Pertsch zu No. 2046. — Über seine Hauptwerke alwäft 


Hartmann, Muwaädah. 
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bilwafajät und attadkira assalähtja 8. Perrsch zu No. 1733 
und 2140. Vgl. auch den Index zu Perrsch unter seläh 
60071: assafadı und chalil ibn aibak. 

113) assiräg annadgar alhalabi: eine MuwasSaha von 
ihm hat Kutubi 1, 98f., weil sie der von ihm ebenda mitge- 
theilten des aidamur almuhjawi als Vorlage gedient hat (s. 
Form 13). Da aidamur in die erste Hälfte des siebenten 
Jahrhunderts zu setzen ist (s. oben 85. 13), so wird assiräg 
ebenso oder früher anzusetzen sein. 

114) 54760 addin ‘umar ıbn masüd almaggan alhakım 
alkinänt, Verfasser von MuwaSSahas; war angenehm im Um- 
gang; starb in Damaskus im .ل‎ 700, Kut. 2, 139 ff., wo ausser 
zehn meist kurzen Versgedichten vier Muwassahas von ihm 
mitgetheilt sind; s. hier Form 22. 42. 87. 187. Eine andere 
Muw. von ihm, nach welcher ibn alwakil ) 716; s. No. 79) 
ein Parallelgedicht gemacht hat, die selbst aber nur Parallel- 
gedicht zu einer Muw. des ahmad almausili ist, s. Form 110, 
nach Kut. 2, 321f., wo der Dichter beharrlich assirag al- 
muchtär genannt wird, während in der Hauptstelle von diesem 
Beinamen nichts zu lesen, wohl aber ein anderer, weniger 
schmeichelhafter gegeben ist, von welchem das almuchtär 
wohl nur eine Verschreibung ist: almagdgäan, der Zotenreisser. 
— Der siräg addin 'umar ibn muhammad ibn alhosan dl- 
warräg, gest. 695 nach Kutubi 2, 135, von welchem sich 
ein Diwan-Auszug in Berlin findet (Anuw. No. 7785), ist 
von dem oben genannten zu unterscheiden; die Berliner 
Handschrift ist auf MuwasSSahas nicht durchgesehen. 

115) asswjüti: der bekannte galäladdin, gest. 911, über 
welchen s. WüstenreLp G Ar No. 506, wo auch die Litteratur 
über ihn angeführt ist, zu der jetzt nachzutragen ist die 
Ausgabe des adsamärich fi ‘ilm atta'rich, Leiden 1894, und 
des almunä filkunäa in ZMG 49, beide von SeyBoLp. Zwei 
Muwassahas von ihm finden sich am Schluss seines almu- 
naggah azzarif ‘alalmuwassah assarif Ms Goth 56, 4 (vgl. 
gänsüh alghüri). — In Berlin befindet sich nur wenig von 
den Versmachereien des rücksichtslosen Strebers; s. AHLWARDT 
No. 7926. 
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116) assarugi. Nach Ibn Habib (Orient 2, 288) war sein 
voller Name a3saich tagijaddin 0544 muhammad "050 alläh 0 
“ali ibn muhammad ibn mägid assarügi und starb er im J. 
693. Seine Vita hat Kutubi 1, 2821, zum Theil nach abü 
haijän; er heisst dort: “abdalläh ıbn ‘ali ibn munadgid ibn 
nägtd ibn barakäat; scheint ein kritischer Kopf gewesen zu 
sein, der mit Vorliebe und Geschick in den berühmten 
Dichtern und Lexikographen Fehler aufspürte; eine drollige 
Eigenheit war, dass er seinen Namen nicht nennen wollte; 
denn, sagte er, man behandelt mich in drei Abstufungen; 
zuerst heisst’s: ‚da kommt der Schaich Tagijaddin, da geht 
der Schaich Tagijaddin‘; nach einer Weile heisst’s: ‚Attagi 
kommt‘; das halte ich noch aus und nehme an, sie sind des 
langen Namens überdrüssig; sagen sie aber erst: ‚Assarügi 
kommt, Assarügi geht‘, dann ists aus zwischen mir und 
ihnen. — Auch hatte er eine nahe an psychische Affektion 
streifende Abneigung gegen jede Berührung mit dem Weib- 
lichen. Die beiden Muwassahas, die Kutubi giebt, siehe hier 
Form 208. Sarügi ist Nisbe zu der bekannten Ortschaft 
sarüg, wo er im .ل‎ 627 geboren wurde; gestorben ist er in 
Kairo (nach Kutubi). 

117) sw 1107 (= abussu 1101 ( ibn jahja ibn muhjiddin almutanabbr, 
gest. 1127; von ihm ‚ein Lobgedicht auf Damaskus, in der 
Muwassah - Form, anfangend: يا رياضا غيتها قل وكفا . فى‎ 
ن السنى‎ au ‚so “دمشق الشام‎ in We 1120 f 78a Zach 
Anuwarpr No. 8171, 2; wahrscheinlich zu Form 221 gehörig. 

118) assabrawi d. 1. “abdalläah ibn muhammald, gest. 1172 
nach Murädi 3, 107 (bei Ansnwarotr No. 8038 ist 1171 als 
Todesjahr angegeben ohne Quelle), wo seine Vita; danach warer 
Saich algami alazhar.— Seinen Diwan enthält Ms Berlin We 200 
(AHLWARDT No. 8038); es kommen in demselben weder Mu- 
wassahas noch Zagals vor; doch ein Sir-Gedicht im VM 
salsala (f 32a f), beginnend: القل ان صبرى قل بان‎ Jar يا‎ 
Ein Diwan von ihm ist u. 0. N. manä’ih alaltaf fi 07 
alasräf gedruckt Bulaq 1282 und Kairo (Saraf) 1302 und 


1306 nach Cat Kairo 4, 332 — Mehrere Gedichte von ihm 
6” 


—_ 4 — 


hadiga 80ff. und in safınat almulk in dem $r-Abschnitt S. 
319 ff. — Ein langes himl zagal von ihm ist gedruckt Kairo 
1290 (15 SS). 

119) 3ams addın addahhän, d, i. muhammad ibn ‘ali ibn 
“umar almäzini addahhän addimasgi, Dichter, Musiker in 
Theorie und Praxis (gänün) und Komponist, gest. 721; Kut 
2 310f; dort .م‎ 3114 auch eine MuwasSaha von ihm is. 
Form 29). 

120) saraf. Kut 1, 237ff: ‚saraf ibn asad almisri, ein 
Schaich, der zotige Gedichte machte, spottlustig, fein, Tauge- 
nichts; verkehrte mit Schreibern (?) und Zechbrüdern und 
machte in den Gesellschaften verliebte Gedichte auf die 
Sängerinnen (Musiksklavinnen).. Der Schaich Saläh addin 
sagt: „ich habe ihn öfters in Kairo gesehen und er hat mir 
viel von seinen Gedichten vorgetragen, Billigs, Zagals, Mu- 
wassahas und Anderes; er war ein Mann niederen Standes, 
begabt, selten inkorrekt in der Rede!), pries die Vornehmen, 
bettelte und verfasste eine Anzahl Bücher, über $asät alchalig, 
azzawäid allati lilmisrijin, Anekdoten, Sprichwörter, Alles 
gemischt mit seinen Dichtungen; seine Werke befinden sich 
in Kairo bei denen, die er zu besuchen pflegte; er starb, 
nachdem er eine Zeit lang krank gewesen, im .ل‎ 738“‘, Es 


folgt darauf ein Zagal — als solches wird man das ganz in 
Vulgärsprache abgefasste Gedicht bezeichnen müssen — und 


ein Sprachscherz zur Verspottung des albern-eitlen Nahwity- 
pus, beides nach Saläh addin. 

121) assihäb alazäzı”): Maqq 4, 649 ff hat von ihm drei 
Gedichte, denen er lebhaft Beifall spendet, s. Form 27. 75. 
194; das zweite ‚gehört zu dem Besten, was die Masäriga im 
tausih geleistet haben‘; das erste (Form 75) und das dritte 
(Form 194) sind Parallelgedichte zu Muwassahas des ahmad 
almausili (s. oben). Ihn meint Maggari gewiss auch mit dem 
Dichter afazäzt, von dem er Verse 1, 56 und 858 anführt. 


!) gqall allahn, eig. machte selten Verstösse gegen das 1 68. 

*) Zu der Schreibung des Ortsnamens, von welchem hier die Nisbe 
vorliegt, s. mein Liwa Haleb 5. 93 (S.-A.); bemerke das a'säz bei Be- 
lädori 149. 





— Kut 1, 61ff hat nur wenige Worte über den Dichter 
selbst, den er ahmad ibn 'abd almalik al’azäzi 018317 bigai- 
särija Jarkas nennt (den Namen sihäb addin erwähnt er nicht), 
hat aber viele Gedichte von ihm, auch 5 MuwasSsahas, wovon 
zwei bei Maggari (s. oben); 8. Form 75. 104. 194 (bis) 225. 
Eine MuwasSaha, die besonders beliebt zu sein scheint, findet 
sich auch in safinat almulk und halbat alkumait (Form 75; 
vgl. ibn hardüs). — Vielleicht ist dieser Sihab addin 013 
identisch mit dem ahmad 0102627, von dem sich in Ms Goth 
2201f 35b ein Gedicht findet. — In Kairo befinden sich nach 
Cat Kairo 4, 247 — als Todesjahr des Dichters ist hier 710 
angegeben — zwei Exemplare seines Diwans, leider beide 
nicht vollständig; in beiden fehlt der fünfte Abschnitt fi 
gharäib alauzän min almuchammasät walmuwassahät allati 
ichtara'ahä 3uara' alandalus wafudalä' almaghrib. — Eine 
Qaside von ihm wird auch dem ibn chatib 0670116, gest. 810, 
beigelegt s. AutLwarpr No. 7882, 2. 

Zu unterscheiden von dem eben besprochenen as3ihäb 
alazäki ist älhusain ibn ahmad al asasi Sihäb addin, gest. 912, 
den Autuwarprt No. 7927 für den Verfasser des Diwans Ms. 
Berlin Ldbg 64f. 12b—17 hält, der nur die Überschrift zu 
haben scheint: diwäan Jihab addin ala 2627 (so: (الا 'ازى‎ 
alhalabi, also auch von dem älteren assihäb al’azazi sein kann. 

122) 5368 addin muhanmad ibn isma’il, Verfasser des 
safinat almulk, in welchem sich selbstständige MuwasSSahas 
von ihm nicht zu finden scheinen, wohl aber Hinzufügungen 
zu den Produkten Anderer, die als solche immer sorgfältig 
gekennzeichnet sind. Nach Cat Kairo 4, 247 sub diwän 
Sihäb addin und ebda 4, 263 sub safinat almulk ist er im 
.ل‎ 1274 gestorben, Der Diwan ist von der safinat zu trennen, 
er ist gedruckt Kairo 1277 (BrıLL 286). Von dieser giebt 
es ausser der von GıEs 85. 10 erwähnten Lithographie Kairo 
1281 noch eine Kairo 1273 (beide in meinem Besitz !)), und 
einen Druck nach OB 7, 5570 (Kairo, gämia, 1310). Wahr- 
scheinlich von ihm ist die muzdawiga in muzdawigät (Lithogr. 


1) Die beiden Ausgaben zeigen nur ganz geringe Verschiedenheiten. 
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Kairo 1299) .م‎ 78—84, die von 'Abbäsi PaSa (d. 1. Abbäs 
Pa5a von Ägypten (1849-—-1854)?) ‚in einer Sache‘ 1) be 
stellt war. 

123) assihäb almüsawi: war ein eifriger Poet, hatte aber 
kein Glück im Leben, bis die Gnadensonne des gepriesenen 
abulhusain assaijid ' 017 chän ibn alwali kamäl addın assazjıd 
chalaf almüsawi ıhn beschien; nun konnte er seine Gedichte 
sammeln; nachdem er Sonntag den 14. Sauwäl 1087 (= 20/12 
1676) gestorben, wurde sein Sohn matüg mit dem tadıin 
der Gedichte betraut: so ma'tüg selbst in der Vorrede zu 
diwäan . . . . matüq ibn Sihäb almüsawi lithogr. in iskanda- 
rija (As’adija) 1290. Schon aus diesem Titel ergiebt sich, 
welche Verwirrung in dem Namen des Dichters herrscht; er 
wird gewöhnlich ibn ma’tüq genannt, aber in der mir vor- 
liegenden eben erwähnten Lithographie von Alexandrien findet 
sich kein Anhalt für diesen Namen; richtig ist die Sachlage 
dargestellt in Cat Kairo 4, 248, wo noch eine Lithographie 
(Kairo 1278) und ein Typendruck (Kairo, Saraf, 1302) er- 
wähnt sind. Aus der Überschrift des Gedichtes p. 194 geht 
hervor, dass der Dichter in albagra lebte; er hatte Be- 
ziehungen zu einflussreichen Zeitgenossen, und der Diwan 
wird nicht ohne Ausbeute für die Geschichte seiner Zeit 
sein (S. 24 ein Gedicht auf ‘Ali Chän bei seiner Rückkehr 
von Schäh Safıi (1038—1051)). Eine MuwaSSaha, bei welcher 
persischer Einfluss bemerkbar ist, findet sich Diwan 5. 0 
(s. Form 110). — Zu den oben erwähnten Drucken adde: 
diwan . . . Sihäb addin almüsawi alma’rüf bibn ma’tüq Bairut, 
Matb. adabija, 1885; die Ausgabe ist besorgt von dem ‚be- 
rühmten Sprachgelehrten‘ said assartüni; die MuwaSSaha s. 
S. 208 ff. — Eine Handschrift des Diwans befindet sich in 
Leiden Ms No. 2044 = Amın 320 (Cat Leiden I’ No. 765); 
bei deren Beschreibung sind auch andere Mss nachgewiesen. — 

124) 055:16 attala‘fari, d. i. muhammad ibn jüsuf ibn 
mas'üd, geb. in almaugil 593, gest. in hama 675; آمل‎ und 


') Es scheint sich um den Preis der Knabenliebe zu handeln, die 
in daur 11 der Frauenliebe gegenübergestellt wird. 
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unverbesserlicher Hazardspieler, Kut 2, 345ff; dort p. 349f 
eine MuwaS5aha von ihm (s. Form 219). — Für die Aus- 
sprache des Namens kommt daur 4 V 3 der MuwaäSaha in 
Betracht: ,مثل ما فاق فتى التلعفرى‎ wonach auch talla‘fari 
zulässig; die Form mit verdoppeltem 7 scheint mit Rücksicht 
auf den ursprünglichen Namen tallu a’fara (Jaq I 863)!) 
vorzuziehen. PERTSCH schreibt in Band 5 Register VI (p 
441): tala‘’fari. — Gedichte von ihm finden sich in Ms Gotha 
11, 1 und 2216. — Seinen Diwan nennt Hagi Chalfa 3, 268 
No. 5335. — Berlin Pet 647f 1—72 enthält den Diwan des 
Sihäb addın ahmad ibn jüsuf ibn mansür attala fari nach 
Auuw. No. 7780; diesen ahmad ıbn jüsuf ibn mangür hält 
Anuuw. für gleich mit dem muhammad ibn jüsuf ibn mas’üd; 
f. 72 findet sich eine Muwassaha (von ihm?), die beginnt: 

Maqgari hat einige‏ — مسفر جاء بكاس . فى هنا السكر 
Notizen 1 über ihn in der L. Vita Ibn Saids, der auch‏ الس 
Verse von ihm vortrug 2, 656; nach derselben Stelle war‏ 
a3$ihab noch wanderlustiger als sein wanderlustiger Vater,‏ 
nach welchem sich Ibn Said auf der Reise von singär nach‏ 
almausil erkundigte.‏ 

125) a3sustari 0. i. abulhasan 'ali ibn "abdalläh annumairi 
assustari assädhli, gest. 668; Handschriften seiner Gedichte 
in Berlin 8. Anuwarpr No. 7773—7778. Anıw. bemerkt 
unter No. 7773, die Gedichte seien fast alle ‚in anderen 
Metren‘, was wohl heissen soll, sie gehören den neueren Dicht- 
gattungen an; No. 7775 ist geradezu als ‚asghäl‘, Lieder, be- 
zeichnet. — Nach Cat. Leid 1? S. 440 zu Ms Leiden No. 
1273 (No. 708) sind die Gedichte des Diwans sämmtlich in 
neueren Gedichtarten: ‚occurrunt igitur in hoc volumine 
multae mowasschahät aliaque id genus carmina.‘ Zu Ms 
Leiden No. 1397 (No. 709 in 12 S. 440) sind andere Hand- 
schriften des Diwans nachgewiesen. — Als Zagal-Dichter 
wird as3ustari zu betrachten sein Ibn Chaldün 3, 409, wo- 
nach er dem Lisän addin für die dort mitgetheilten Zagal- 


1) Heut tel ‘äfar nach Kırrerr, Karte zu Sacuav, ca. 45 km west- 
lich von almaussl. 


Verse als Vorbild gedient hat. — Seine ausführliche Vita 
bat Maggari 1, 583f, wo auch seine MuwaSsahas erwähnt 
sind وازجاله الغاية فى الانطباع)‎ le, (اشعارة‎ : über sein 
Verhältniss zu seinem Meister ibn sabin s. Maqgq 1, 596. 

126) tagljaddin alasna'ı 0. i. abdalmalık ibn ala’azz, 
gest. 709: seine Vita nach aludfuwi bei Kutubi 2, 15f; dort 
auch eine MuwasSSaha (s. Form 129). 

127) "ubäda ibn muhammad alagra’ alqurtubi: so bei Ibn 
“Asäkir unter No. 3; er wird gleichzustellen sein dem "ubada 
ibn muhammad ibn 'ubäda algazsäs, der in der charida des 
Imäd addin behandelt ist, freilich, wie es scheint nur kurz 
(Ms. Paris 1733f. 15r nach Cat Leiden 2, 283). — Seinen 
Vater s. No. 78. 

128) "ubäda algaszäs. Ibn Chaldün 3, 391: ‚Der Erste, 
der sich in dieser Gattung [dem muwassah] auszeichnete, nach 
ihnen Beiden [mugaddam und ibn 'äbd rabbihil, war “wbäda 
algazzäg, der Hofdichter des Almu’tasim ibn Sumädih, Fürsten 
von almarija [443—484]; ala lam albataljüsi!) erzählt, er habe 
abü bakr ibn zuhr?) sagen hören: „alle Muwassah-Dichter 
sind nur Kinder?) gegen 'ubäda algaszäz, sofern es ihm ge- 

4 8. ‘über ihn in der folg. Anm. 

1) Text und Uebersetzung: zuhair. Natürlich ist derselbe abü bakr 
ibn zuhr gemeiut, der bald darauf wieder erwähnt und von SLaxx 3, 
426 Anm. 2 verkannt ist: es ist sicher kein Anderer als der Berühmteste 
der Familie Banü Zuhr, über welche siehe oben uuter 2211 zuhr: abü bakr 
muhammad ibn zuhr, geb. 507, gest. 596. Natürlich kann dann مله‎ 
albataljüsi, der Aussprüche von ihm tradirt, nicht der im .ل‎ 521 in 
Valencia gestorbene 'abdallah ibn assaijid sein (SLane 3, 424 Anm. 2), 
denn bei dessen Tode war ibn zuhr erst 14 Jahr alt. Wer ge- 
meint ist, geht deutlich hervor aus HCh 2, 119, wo der i. J. 646 ge- 
storbene abü ه2376‎ ibrähtm ibn gäsim albataljüsi bezeichnet ist als alma'rüf 
dila'lam „der unter dem Namen ala’lam bekannte“, der jedoch nach der 
Glosse von B von dem berühmten Grammatiker ala’lam wohl zu unter- 
scheiden ist. Da ibn zuhr im .ل‎ 595 gestorben ist, so hat der 646 ge- 
storbene ala'ıam albatayüsi nach seinem Tode noch 51 Jahre gelebt, 
kann ihn also als junger Mann sehr wohl gehört haben. 

5) Diese Bedeutung von ‘al, pl. zu ‘aljil, findet sich noch heut in 
der Sprache der syrischen Wüste; s. Werzstzm in ZMG 22, 128; den 
Diwan eines abul “yjäl (wohl so, gegen Früczıs ‘ajäl) hat HCh 3, 257 
No. 5250. 
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lungen ist zu sagen '): ein voller Mond, eine Morgensonne, 
ein Zweig im Sandhügel?), duftend wie Moschus, wie voll- 
kommen ist er, wie glänzend, wie blühend, wie wohlduftend 3)! 
Gewiss, wer (dieses Wesen) ansieht, wird von Liebe erfasst, 
will von keinem Anderen mehr wissen.‘‘*) Man meint, 'ubäda 
sei von keinem Muwassah-Dichter unter seinen Zeitgenossen, 
die in die Zeit der Theilfürsten fallen, übertroffen worden.‘ 
— Maqgari musste seinen Namen ‘ubäda algaseäg aus der 
von ihm selbst 4, 608 mitgetheilten Stelle Ibn Chaldüns 
kennen; er nennt ihn aber 2, 492 nur algaszäg: ‚und algaseäs 
sagt in einem Lobgedicht auf Ibn Sumädih, indem er Preis 
und Liebeshuldigung mit einander verbindet [folgen 5 #r- 
Verse]‘ So wird man annehmen dürfen, dass Maggari 2, 


—,—,— 





t) SLAne: ‚observation qu’il avait faite en rencontrant par hasard 
une piece dans laquelle celui ci s’exprimait ainsi‘ als Uebersetzung von. 
زخيما أتفق له من قولع‎ diese Worte gehören aber noch zu dem als Aus- 
spruch ibn zuhrs Angeführten; ?ttafaga lahu heisst nicht: ‚er ist zufällig be- 
gegnet‘; auch sonst werden in kritischen Aeusserungen über einen Dichter 
besonders schöne Verse von ihm als etwas bezeichnet, was ‚ihm. zustösst, 
sich ereignet‘; vgl. IChald 3, 392 حين وقع لح‎ (8. ibm bagi) und ebda 
404 مى الحسن ما وقع لهم‎ )8 ibn sana almulk,. — Die folgenden 
Verse sind ein Theil von daur 4 der Muwaöiaha, welche ISMulk f 
24aff mitgetheilt ist und welche 8. Form 26. 

?) Das ghusn naqgä wird in den Gedichten dieser Gattung zum Über- 
druss oft gebraucht; das Bild geht zurück auf Tarafa mu'all. V 8: 


SA حر الرمل دعص‎ Mau كان منورا‎ Val 
auch den Zweig, der sich wiegt fi di'si naqäa in V. 1 der Qasıde des 
Marwän ibn ‘Abd arrahmän bei Ibn alabbär Dozr Notices 116. 
3) IChald 3, 391 druckte Quark. ما أذ‎ und Srane umschreibt 
p. 424 n. 3 ansem; das ist aber wegen des VMes unmöglich, wenn 
auch die Übersetzung sich wohl halten liesse; Maqq 4, 607 hat das 
leicht zu konjieirende Richtige: زما أنم‎ namma mit seinen Ableitungen 
ist ein in dieser Litteratur sehr beliebtes Wort. | 
*) Srang, der korem umschreibt, übersetzt: ‚(il) ne l’obtiendra pas‘; 
das ist kaum der Sinn, selbst wenn man das Passivum statt des, dem 
Reim angemessenen haram liest; kurim wäre wohl: wird seiner selbst 


beraubt, verliert sich; haram: verbietet sich selbst: jeden anderen Gegen- 
stand der Neigung. 


—- 90 — 


497 mit dem: ‚und 'ubäda sagt‘ einen anderen wubäda 
meint, wie das auch die Herausgeber von Maqgari Ana- 
lectes gethan haben; denn sie haben die Stelle im Index 
unter aba bakr 'ubäda ibm abdalläh ibn ma‘ assama'. 
Ebenso ist es mit 'ubäda assäir. S. unten unter -م-‎ 6 
ibn 76" assamä'. - Sehr auffällig ist, dass dieser مه"‎ 
in der wichtigen Liste bei Ibn "Asäkir fehlt; diese 
Liste beginnt mit “"ubäda ibn mä’assamä’ und geht dann gleich 
zu muhanmad ibn 'ubäda algazsäs über, nennt also den Vater 
nicht; denn diesen in dem als No. 3 genannten 'ubäda ibn 
muhammad alaqgra zu sehen, 0. h. diesen mit dem 'wbäda 
algageäs Ibn Chaldüns zu identificiren, dürfte nicht zulässig 
sein; durch die (Gleichheit des Namens 'ubäde für mehrere 
MuwasSSahdichter ist hier eine Konfusion entstanden, die sich 
kaum mehr wird entwirren lassen. Vielleicht sind der "ubäde 
algazeäg Ibn Chaldüns und der :bn 'ubäada algassaz als ein 
und dieselbe Person zu betrachten: algasseäz wäre dann nicht 
Beiname zu "ubäda, sondern zu ibn 'ubäda und die Schreibung 
“ubäda algazzäs wäre nur durch einen Irrthum entstanden. — 
Bemerkenswerth ist, dass Ibn Sanä almulk, obwohl gerade 
200 Jahre vor Ibn Chaldün gestorben, den Verfasser der 
Verse, die Ibn Chaldün 3, 391 dem "ubada algaszäs zuschreibt, 
nicht nennt; es ist das zugleich ein Zeugniss dafür, dass der 
“ubäda, von dem er f. 27bff, 32bf und 40aff Gedichte bringt, 
ein anderer, nämlich 'ubäda ibn mä’ assama’ ist. 

129) "ubäda ibn mä’ assamä. Kutubi 1, 254 ff: ‚ubäda 
ibn 'abdalläh d. 1. ibn mä assamä’, der Dichter von alandalus, 
Haupt der Dichter im Reiche der ‘Amiriden [in Valencia 
412-478], starb im .ل‎ 422, nach Anderen im .ل‎ 419. Ibn 
Bassäm sagt in dem addachira: „er war in jenem Zeitalter 
der Meister der Kunst.... Die Fertigkeit des fausih, deren 
Verfahren die Andalusier aufgebracht haben, war damals 
noch nicht vollständig festgelegt und entwickelt; da kam 
dieser ‘ubäda und gab ihr festen Halt und lieh ihr sichere 
Stützen; so schien es, als wäre sie in JJandalus bis dahin noch 
gar nicht vernommen und erst von ihm gelernt worden, und 
er gewann durch sie eine Berühmtheit, welche sich durch 
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seine vielen schönen Erzeugnisse auf seine ganze Person 
ausdehnte. Der Erste aber, der die metrischen Formen dieser 
MuwasSSahas schuf, war muhammad ibn mahmüd almagbari 
addarir, nach Anderen war ibn ‘abd rabbihi, der Verfasser 
des 7ه‎ 00, der Erste, der sich an diese Gattung, nämlich die 
MuwaSSahas, machte; dann trat jüsuf ibn 7674441 arramädi auf 
den Plan, und dann der “ubäda, von welchem hier die Rede 
ist; der schuf neu das tasghir, d. بط‎ er beobachtete streng 
die Stellen, wu Pause eintreten muss, an den Ruhepunkten (?)'); 
zu den Versgedichten ubädus gehört: [folgen zwei Stücke 
von fünf und vier Versen]; zu seinen MuwasSSahas gehören: 
[folgen Form 27 und Form 109a]; ‘wbäda starb in mälaga?) 
im angegebenen Jahr; er hatte hundert Mitgäl Gold verloren 
und sich darüber zu Tode gegrämt.“ 3).‘ — Maggari hat einige 
gute Notizen über den Dichter. 2, 89 führt er eine Äusse- 
rung des 'ubäda adsdır über die ersten Sänger an, 
die nach Spanien gekommen seien. Es ist kaum zweifel- 
haft, dass diese Äusserung sich in dem Werke befand, 
von welchem es Magq 2, 118 heisst: ‚eines der Werke, 
die über das &r verfasst wurden, ist das Buch des 
“ubada ibn mä’ assamä’ über die Dichter von alandalus, ein 
gutes Buch (kitäb hasan)‘*.. Maqq 2, 455 werden Verse von 
ihm angeführt nach dem matmah des Ibn Chäqän nebst 
einigen allgemeinen Bemerkungen dieses Schönredners, nach 
denen es dem Dichter meist schlecht ging und er viel herum- 
schnorrte (käna muntagi'an); in dem Original des malmah 
sind nach Dozys Note g a. a. O. die Verse ausdrücklich be- 


”«( انم اءتنيد على مواضع الوقف في‎ I, فاحدث التصغير‎ 
„el; durch diese Worte wird die technische Bedeutung von 
tasghir nicht genügend aufgehellt. 

NDer Text hat Xtl>; ein gäliga giebt es aber nicht. Der 
Schreiber dachte vielleicht an Jiligija. 

9) Es ist nicht sicher, dass das Citat aus Ibn Bassäm’s addachira bis 
hierher reicht. 

Ein Werk über die andalusischen Dichter schrieb auch sein‏ (ه 
Wüst. GAr No. 165 und Ibn‏ .و ;)403 Zeitgenosse ibn alfaradi (gest.‏ 
Baskuwäl No. 963; wahrscheinlich zu unterscheiden von der im J. 1891‏ 
von Coperı edirten Gelehrtengeschichte,‏ 
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zeichnet als einer Qaside auf jahjä ibn “ali ibn hammüd amir 
almu'minin angehörig. In der That wird 'ubada ibn ma’ 
assamä’ als einer der Hofdichter des Vaters dieses jahjä bezeich- 
net; so erzählt Maqgari 1, 316 nach dem 116360 alazhär:: ‚annäsır 
“ali ibn hammüd [regierte 406—408; über diesen Halbberber- 
fürsten in qurituba s. Dozy Gesch. 2, 194 ff] hatte bei all 
seinem Barbarenthum ein Ohr für Lobpreisungen und pflegte 
sie zu honoriren . . . . zu seinen Hofdichtern zählten ibn 
alchaijät alqurtubi . . . . und 'ubäda ibn mä assana, dessen 
schiitische Gesinnung bekannt war und der in einer Qaside 
١: auf diesen Fürsten sagte [folgen 2 sir-Verse, die ein Beleg 
für die schütische Richtung des Dichters sind‘ Als dann 
der Sohn des Sultans, Algäsim, gesiegt hatte, sang auch ihn 
der Dichter schmeichelnd an (ebda S. 317). Über seine Ab- 
stammung hat Maggari 1, 187: ‚und zu den Chazraf in 
alandalus gehört abü bakr 'ubäda ibn ‘abdalläh ibn ma’ assamaä', 
Nachkomme des sa’d ibn "ubäda, der ein Genosse des Pro- 
pheten war; er ist berühmt durch die muwassahät.‘ — Verse 
von ihm auf den im Jahre 405 in der Vorstadt qurtubas be- 
grabenen Abü Bakr, Vater des Wazirs Abulwalid Ibn Zaidün 
hat Maggari 2, 430f.; einige andere Verse (nur mit 60 
“ubada) 2, 497. — Dürftig ist der dem Dichter gewidmete 
Artikel in dem assila Ibn BaSkuwäls unter No. 963: ‚ubäda 
ibn "abdallah ibn muhammad ibn "ubäda ibn aflah ibn alhusain 
ibn jähjä ibn said ibn gais ibn sad ibn 'ubäda alansäri al- 
chaszragi nach dem Stammbaum bei abwWlwalid ibn alfaradi 
in dem 2050984 asswarä, wird auch als ibn mä’assama’ be- 
zeichnet, Litterator, aus gurtuba, mit der Kunja abu 5047 
studirte bei abu bakr aszabidi und Anderen; war ein bevor- 
zugter Dichter; bei ihm studirte der Litterator abz muhammad 
ghänim ibn walid almälagi [gest. 470; 8. assila No. 979]; «dn 
haijän sagt: „wbäda starb im Sauwäl 419 in mälaga“.: — 
Wir sind Kutubi zum grössten Danke verpflichtet, dass er 
uns zwei MuwaSSahas von diesem alten Wassäh erhalten hat; 
besonders wichtig ist, dass in Form 27 ein Gedicht vorliegt, 
das im Bau mit der berühmtesten MuwaSSaha der Masäriga, 
der des Ibn Sanä almulk, übereinstimmt; es wird dadurch 








ein sicherer Beleg beigebracht für den von mir Hebrätsche 
Verskunst Seite 851. aus dem Gedichte des Jehudah Hallewi 
Diwan No. 68 gezogenen Schluss, dass ‚schon etwa ein Jahr- 
hundert vor dem Manne, der als der bedeutendste Vertreter 
der MuwaSsah-Poesie im Maschrik angesehen wird, die Form 
existirte, in der das Gedicht abgefasst ist, welches von Ibn 
Chaldün als sein gelungenstes bezeichnet wird.‘ Wie die 
Form dieser Muwa$Saha, der ersten bei Kutuhi, so ist auch 
die der zweiten eine reiche und eigenartige. Bemerkenswerth 
ist, dass Ibn Sanä almulk die MuwasSaha, der er sein be- 
rühmtes kallili nachgebildet hat, in das där atliräz nicht auf- 
genommen hat; dagegen hat er drei andere Muwassahas von 
“ubäda: zwei s. Form 9 und 95; eine dritte, f. 4088, lässt 
sich nicht bestimmen (accentuirend ?). — Dieser 'ubäda ist unter 
dem Namen 'ubäda ibn mä’ assamä' alqurtubi No. 1 der Liste 
des Ibn "Asäkir. Ä 

130) al’ugaili, d. i. abü “abdalläh muhammad ibn “abdal- 
lah al’arabi al'ugaii. Nach Magq 2, 815 redigirte er das 
dort mitgetheilte poetische Bittschreiben des letzten Königs 
von gharnäta, abü 'abdalläh muhammad !(, das dieser nach 
der Eroberung der Stadt durch die Christen im J. 897 an 
den Sultan von fäs richtete. 2, 831 ff. führt dann 21200871 
Stellen aus dem Werke des AlwädiäSi an, in welchen 
al’ügaili, der dort nur muhammad alarabi (S. 831) oder 
auch nur al’arabi (S. 834) genannt wird, als hervorragender 
Prosaist und Dichter gefeiert wird; es heisst dabei 8. 833: 
‚er hatte auch eine grosse Fertigkeit im MuwasSahdichten ; 
so sagte er: [foigen 4 Verse] und in einer anderen Muwas- 
Saha [folgen 4 LV und 1 daur]; beide Gedichte sind Pa- 
rallelgedichte zu der berühmten MuwaSSaha: dähikun u. s. w. 
[von ala'mäa attutili; s. Form 133], zu welcher auch :bn 
argam ein Parallelgedicht gemacht hat, das beginnt: [folgen 

1( Mit einerpackenden Schilderung der Schicksale des letzten Nasriden 
schliesst August MüÜLLer das Werk, mit dem er sich ein dauerndes Denkmal 
gesetzt. Wichtige Einzelheiten, namentlich über den jetzt im Museum 
von Tlemsen befindlichen Grabstein des dort im J. 899 verstorbenen 


Boabdil s. bei BnrosseLarn, Memoire epigraphique etc. in JAs. VH, 7 
(1876) 8. 595 
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4 LV; .و‎ Form 133]; die Bilüigkeit erheischt, der Nach- 
abmung al’arabi's den Vorzug vor der ibn argam’s zu geben; 
al'urabi hat ausserdem noch zwei Parallelgedichte zu jener 
alten MuwaSSaha verfasst, welche beginnen: [s. Form 133]‘: 
es folgen dann noch Stücke aus Versgedichten al 7 

131) “utman albalati. Seine Vita hat Kutubi 2, 405 
danach heisst er: 'utmän ibn "sa ibn haigün abulfath, und ist 
im .ل‎ 599 gestorben. balati ist nach Kutubi Nisbe zu ‚balal 
einem Städtchen nahe bei almausil‘!). Kutubi giebt in der 
Vita das Lobgedicht (MuwasSaha) auf Algädi alfädıl غ)‎ 
Wüstenr. GAr No. 283, gest. 596), von welchem Maggari 
(s. unten) den Anfang hat, vollständig; s. Form 148. Auf- 
fällig ist, dass derselbe Kutubi, der 2, 40 das balat# so sorg- 
fältig motivirt, 2, 159 selbst den, wohl schon sehr alten, 
Fehler macht, den auch Maqggari hat, und smalafi?) schreibt; 
es ist in der Vita des im .ل‎ 576 gestorbenen algäsim ibn al- 
husain, von welchem 'atmän Gedichte tradirte. — Maga }, 
648: ‚Eine der Muwassahas, die von Ma$riginern gedichtet 
und Parallelgedichte zu solchen von Maghribinern sind, ist 
die des 'utman almalatı zum Lobe des Algädi Alfädil [folgen 
die ersten 4 Verse von Form 148]; von dem Rest habe ich 
nicht Kenntniss erlangt; die Vorlage hierzu ist das berühmte 
maghribinische tausik, das lautet [folgt die Muwassaha Form 
148]. — Da ‘utmän ungefähr ein Jahrzehnt vor dem als 
erster bedeutender Vertreter des tausch im MaSriq gefeierten 
Ibn Sanä almulk gestorben ist, hat er besonderes Interesse. 

132) alwasıti d. i. abü muhammad algäsim ibn algasım 
alwäsiti, geb. 550, gest. in kalab 626 naclı Kutubi 2, 1595, 
wo seine Studiengeschichte erzählt und seine Arbeiten ge- 
nannt werden; dort auch die Muwassaha Form 41. 

!} Schon Jaq 1, 721 hat ganz richtig gesehen, dass dieses balat, 
als dessen Angehörigen auch er den ‘utmän albalati verzeichnet, nichts 
anderes ist als der Ort, den sonst balad genannt wird, 7 Farsach ober- 
halb almausil; den heut unter dem Namen 564 bekannten Hauptort des 
Singar-Gebietes (jabal singar) scheint Jägüt nicht zu kennen. 

Gewiss wurde immer an dieses. nicht an almaltı (Malteser)‏ ؟ 


gedacht; malati (zu malatija) kommt auch sonst als Name von Ver- 
fassern arabischer Werke vor. 

















I. Die Gedichte. 


Der älteste bekannte Versuch, eine Theorie des Mu- 
wasSah zu schaffen, ist das, was Ibn Sanä Almulk im Ein- 
gange seines där attiräsg darüber ausgeführt hat. Es heisst 
dort nach den allgemeinen Bemerkungen, die oben (S. 50 ff.) in 
Übersetzung mitgetheilt sind, so: [f. 3a] ‚das muwassah ist 
Rede in metrischer Form nach bestimmtem Versmass; es be- 
steht meist aus sechs qufl und fünf bait, dann heisst es 
tämm, seltener aus fünf gufl und fünf bait, dann heisst es 
ara; das tümm ist das, wobei mit dem qufl begonnen wird, 
das agra‘ das, wobei mit dem bait begonnen wird. Ein Bei- 
spiel für das tämm ist das MuwasSah des Ala’mä [s. oben 
No. 15] — es ist das, welches in der ganzen Welt verbreitet 


ist — [s. Form 133]: ضاحك عن جمان : سافر عن بَذْر.‎ 
وحواة صدرى‎ . „us ضاق عنة‎ ]5 3b]. In diesem Mu- 
wasSah ist mit dem qufl begonnen. Ein Beispiel für das agra‘ 


ist 9 Form 158]: As, . الكل‎ ü الحبيب . أخلى من‎ zur 
. الكتيب . أن يَخْضَّع لدذّل . أنا فى خُروب . مع الحتدى التجل‎ 


Sci جفونه . لقل‎ sh من‎ ٠ لى يدان . بأخور تان‎ Ri 
&i30. — Die gufl sind (bestehen aus) 7:2, Theile (Stücke), 
die mit einander verbunden sind; jedes qufl muss mit 
allen übrigen im Versmass und in den Reimen sowie in 
der Zahl der duz2’ übereinstimmen. Die bait sind duz’, 
Stücke, die mit einander verbunden sind und selbst nur aus 
einem einzigen oder aus mehreren Gliedern bestehen können ; 
jedes bait muss mit den übrigen in den Versmassen und in 
der Zahl des us’ übereinstimmen, nicht aber in den Reimen; 
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vielmehr ist es vorzuziehen, dass die Reime eimes 5644 von 
denen der anderen verschieden sind. [f. 4a] Das qufl tnt 
wie schon bemerkt, im tämm sechs Mal, im agra‘ nur fünf Mal 
ein!). Die geringste Zahl von dus’, aus denen das qufl besteben 
kann, ist zwei; es kann aber bis zu acht haben; es kommt vor, 
doch selten, dass das qufl eines muwassah neun und sogar zehı 
مييق‎ hat, ich habe aber nichts gefunden, was diese Form 
hätte und meiner Meinung nach den Maghribinern mit Sicher- 
heit zugeschrieben werden kann; deshalb habe ich kein Ber 
spiel dafür angeführt. Das bait muss sowohl im fämm wie 
im agra fünf Mal vorkommen. Das bait besteht wenigsten: 
aus drei Ju2’; mit zwei duz’ kommt es auch vor, doch selten: 
bisweilen hat es drei und ein halbes gue’; das ist natürlich 
nur der Fall, wenn die 542’ aus mehreren Gliedern bestehen; 
die höchste Zahl von مياق‎ ist fünf. Das dguz’ eines qufl ıst 
immer eingliedrig; das guz’ eines bait ist bald eingliedrig, 
bald mehrgliedrig; das mehrgliedrige besteht immer aus zwei 
oder drei Gliedern, figra; seltener hat es vier figra; [f. #b) 
wir lassen nun hier ein Beispiel folgen für jedes Einzelne, 
das eben erwähnt wurde, damit es klar hervortrete und Ge- 
stalt gewinne und, wie es vorher durch die Beschreibung 
aufgenommen wurde, nun auch dem Auge durch die Schrift : 
deutlich werde. Beispiele für die qufl. Das د‎ mit zwei | 

| 

| 





Das‏ — .شيش فارة قت Nu‏ . كاس ونديم :]124 [s. Form‏ لاق 


quf mit drei guz’ [s. Form 54]: . النوار‎ DE حلت د 3& الأمطار‎ 


wöhnlich matlaı, heut in Ägypten madhab, hier ‚Leitverse‘ genannt wird 
und den Theil der Strophen, welcher diesem Eingange des ganzen Ge- 
dichtes entspricht, kurz, für die Theile des Muwa33ah, welche den oder 
die Gemeinreime enthalten; Dbait ist hier nicht die ganze Strophe. 
sondern nur der Theil mit Sonderreimen. Dieser istiläh wird später 
nicht festgehalten. Das ss, welches .م 11 .85 م418‎ 3 anführt, wird 
nicht einheitlich gebraucht. Heut hat meist das Muwaäjah nur ein 
qufl, das, womit es eingeleitet ist, und das als redde, Kehrreim, am Ende 
jeder Strophe, daur, wiederholt wird. Ausserdem kann das daur oder 
bait — das zweite Wort ist heut im Maghrib für Strophe üblich — am 
Schluss einen Vers mit dem Reim der redde haben. 


5 ذد‎ za. qufl ist hier gemeinsamer Name für das, was später 86 


—- 917 — 
„is .فيا‎ — Das qufl mit vier gue’ [s. Form 147]: W501 


أكواب . يُنسَى بها الوَجلٌ . واستعضر الجلاس . كما اقتضى St‏ 
يا منى أجودُ mit fünf Jue’ [s. Form 12]: . JS,‏ 1ب Das‏ — 


على s*‏ وافتقارى . Sy [f. 5a]‏ . وعندى زياده . منها 
sr — Das qufl mit sechs gu’ [s. Form 1]:‏ وات كارى 


de. N مَيّتاث‎ 
Li. .مت يا عرأة‎ — Das gufl mit sieben 902و‎ : das muwassah, 
das unter den Namen al’arüs bekannt ist; das ist aber ein 
muwassah malhän!), und der Gebrauch des lahn ist in keinem 
einzigen der lautlichen Bestandtheile des muwassah gestattet, 
ausgenommen einzig und allein die charga; deshalb führen 
wir das Beispiel nicht an. Das qufl mit acht Juz’ [sy Form 36]: 


على عيون العين N.‏ . من شَكَف . EL‏ واشتعزذب 
In einigen‏ — العذاب . Il‏ حاليه . من آسّف . وكرب 


Muwassahs, die aus dem gewöhnlichen Rahmen heraustreten 
und nach denen man sich nicht richten darf, kommt 
es vor — es ist aber selten —, |f. 5b] dass die 2ق‎ 
ihrer qufl verschieden an Zahl sind, wie das muwassah, das 


beginnt بأبى علق . بالنفس عليق‎ [s. Form 95]; es ist von 


“Ubada [a. S. 93]; hier hat das erste gufl zwei guz’, alle 
übrigen drei رميو‎ es kommt vollständig in dem Theil, in 
welchem alle Muwas$ahs, denen die Beispiele entnommen 
sind, mitgetheilt werden; ich werde nämlich am Schluss dieser 
Blätter jedes MuwasSah geben, das zum Beleg verwandt ist, 
damit die Sache dem Lernenden vertrauter werde und 
fester in ihm hafte. Beispiele für die bait, und zwar zu- 
nächst die mit eingliedrigen 0:22. Das bait mit drei guz’ 


[s Form 176]: به الإثّيد 1 عجرت ما‎ Li. gr لك‎ ss 


1) Also eigentlich gar kein muwassah im engeren Sinne; vgl. das 
weiter unten über die fliessende Grenze zwischen muwassah und zadal 
Ausgeführte. 

Hartmann, Muwaääah. 7 
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Das‏ — ,جرد . ]68 [f‏ فيا ساحر الجفن us,‏ قطاع) 


bait mit vier gus’ [s. Form 120]: . بما أكتيه‎ ‚ed قل باح‎ 


رحن قلبى لمَنْ يَظلمةٌ . شا تمن فى لا قمهُ . كم بالمتى IT‏ 
Kai‏ . يفْمَوْ عن IT‏ مُتسقي . من U‏ . بتسيبه العبق 
Das bait‏ .موق Beispiele für die bait mit mehrgliedrigen‏ — 
mit 3 dus’ von 2 Gliedem?) [s. Form 52]: Ass. de Fe]‏ 
أن أن أعكف . على sp>‏ . يطوف بها أوظف . كما تَذْرى 
تحضيمٌ he AL‏ .[( 6 6] إذا ما مان . فى EEE‏ الأبراد . 
Das dait mit drei und ein‏ — .رأيت الآس . بأوراقه ds‏ ماس 
من أودّع الأجفان . :]57 halb gus’ von zwei Gliedern [s. Form‏ 
صوارم الهند ii. EN.‏ . قَضَى على 
الْهَيْمان . بِالدْمُعَ والشهد . أثى وللكتبان . للهاثم المُغرّم . 
alas‏ نَم . إن يحم . بما يُكتم . من السر . فى عاطل ‚ge‏ 
Das bait mit vier gue’ von‏ — .غرير ساط . على er‏ 
٠ ae ve > Le‏ إلا :]80 zwei Gliedern L Form‏ 


غَزال . [f. 7a]‏ مُعرق „dd!‏ من فهر ٠‏ عم Js;‏ نسبَة 
للناكل الغمر Az‏ فأنا أعراه al‏ . ولتجمال . 
Gelb & >,‏ . للشيوف مش« .5 تسطو على ya. RO]‏ 


— Das bait mit fünf Jue’ von zwei ” | Olhedem [s. Form 51]: 


ı) Die Hinzufügung des qufl hier und im Folgenden ist ganz über- 
flüssig, aber da sie im Original durchgeführt ist, sind die qufl auch hier 
gegeben. Jeder sieht leicht, wo das, was zum Belege dient, aufhört. 


) اجرا‎ il, من قفرتين‎ a ما ثرو كب‎ und dem entsprechend 
im Folgenden. Das ist nicht geschickt gesagt und giebt kein Bild. 
Was ISMulk sagen will, 186: منها‎ Is اجرا‎ sul ها تركب بيتحه من‎ 


vr .ذو‎ 
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. ما أن لها من كنس‎ . EN ar. شن الظباء الشيس‎ 
ابعل عَنْها مأتم . تلك‎ ae إلا العُلوبُ الهيّم‎ 
قرثو‎ u يَمى يهن 1 94 . لها لحاظ‎ Bert الشغاة‎ 
en القمراى . أن‎ Kr us ra 
LU5SI. Selten ist, dass ein bait aus zwei zweigliedrigen 
guz’ besteht; das ist durchaus gegen die Regel [s. Form 53]: 


باكر إلى المخمر . واستنشقي EN‏ قالغمر فى zus‏ . ما لم 
يكن Me‏ ار عن 32+ لأكواس ” aus.‏ 
Das‏ -. .الطرّف . مُساعل الجلاس . فسقينى eh.‏ 
من ع لى بده :]69 bait mit drei duz’ von drei Gliedern =. Form‏ 
AR. 55‏ ساحر . إلى العباد . [88 6] ينأى به الحسن . 
riss‏ نافر . صَعْبَ القياد . وتارة 2 . كبا Zn‏ الطائر 
ماء التماد . فجيدة أَعَيَد . JUL ad,‏ . مُنمّق KG.‏ 
sa. — Das bait mit drei dur‏ . فلى & الكل Geis.‏ 
بأبى von vier Gliedern [s. Form 30]: . 5 . > Ab‏ 
Al‏ غيل . مذْهَبى WE.‏ . قرقفةٌ . سَلْسّبِيل . يستبى 
ad‏ يعطفة . إذ يبيل . ذو اعندال . يُعبى إلى . ذى 
[f. 8b] alcharga bedeutet das letzte qufl im MuwaSsah. Be-‏ 
dingung ist bei ihr, dass sie haggägisch!) ist in Bezug auf‏ 








ı) Nisbe zu ibn 567068 0. 1. 0514 ‘abdalläh ibn 78693728 albaghdädi; 
über diesen wegen seiner schmutzigen Zoten selbst im Orient, der sonst 
viel vertragen kann, berüchtigten Dichter s. oben S. 39 n 2, Bei 
Kutubi 2, 3 führt 'ali ibn sadän zwei sehr unehrerbietige, aber lustige 
Verse des ibn haggäg auf die grosse Nase des Chalıifen atta’“ an, die 
ja der Dichter wohl kennen konnte (attä’i‘ regierte 363—381). Nach 

7% 
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die Albernheit (suchf!), qwsmänisch)”) in Bezug auf die Un- 
korrektheit der Sprache (lahn), verbrennend, versengend, 
scharf und schneidig, in Worten der Volkssprache und \o- 
kabeln des Kinderjargons?); sind ihre Worte muwrab und ist 
sie gefügt nach Art der ihr vorhergehenden bast und qufl, 
so ist das Muwassah kein Muwassah mehr, wohlgemerkt, 
ausgenommen den Fall, dass es sich um ein Lobgedicht 
handelt, und der Gepriesene in der charga erwähnt wird; in 
diesem Falle ist es vorzuziehen, dass die charda in + räb ist, 


wie ibn bagi sagt [s. Form 96]: . سليل الكرام‎ . um انما‎ 
الانام‎ ar . Wo A>l,; bisweilen ist die charga in 
iräb, auch ohne dass sie den Namen des Gepriesenen ent- 
hält; dann ist aber Bedingung [f. 9a], dass ihre Worte sehr 
verliebt (ghasdlatan diddan), erregt, voll Zauber und packend 
(challäba) sind, verwandt der Liebesbrunst; so etwas können 
aber nur Wenige machen und man findet es im Ganzen nur 
in zwei oder drei MuwaSSahs; so sagt ibn 5607 [s. Form 114]: 
طويل ولا معين . يا قلب بعض الناس . اما تلين‎ dal. Wer 
so etwas sagen kann, der wende nur das 2788 an; sonst 
lasse er’s hübsch bleiben. Das Gesetzliche, ja, das Pflicht- 
gemässe bei der charga ist, dass der Dichter spruugweise 
auf sie übergeht, abschweifend vom eigentlichen Thema, und 
sie Wesen in den Mund legt, seien es nun solche, die wirk- 


der Bemerkung Ibn Sanä Almulks hier muss er auch im suchf gross 
gewesen sein. 

ı) Selbst ein so gewaltiger Geist wie ibn ‘arabi macht es nicht 
selten so, und er lässt Muwa3Sahas mit einem Verschen enden, das wie 
aus Kindermund oder zum Kind gesprochen klingt, z. 8. diwan 5» |s. 


Form 126]: لى أ‎ el, جوء‎ . zul أن ائلن‎ m 

?) Nisbe zu ıdn quemän, dem berühmten Zagal-Dichter, von dem 
später ausführlich die Rede sein wird. 

5( lughät addahha, wohl in Anlehnung an das bekannte dak der 
Kindersprache (s. z. 8. hazz alquhüf ed. Alex. 147 bei Goldziher ZMG 
33, 610). — tiss == Geld und nenni 5% — Essen aus der syrischen 
Kindersprache s. Naggäs, arzat lubnän 285. 
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lich reden können, oder solche, die stumm sind,!) oder mit 
metaphorischer Anwendung verschiedenartiger Zustände. Am 
häufigsten wird die charda Knaben und Frauen, einer oder 
einem Trunkenen in den Mund gelegt; dann muss sich in 
dem bait, das der eharga vorausgeht, ein Wort finden wie 
gala, quliu, gälat, ghannaitu, ghannäa oder ghannat. |[f. 9b] 
Ein Beispiel dafür, dass eine Taube redend eingeführt wird, 


sind die Verse 'ubädas, [s. Form 9]: أت الحمام - فى قضبها‎ 
. تشذو . قل هَل علم . أو هل عهد . أو كان . كالمعتصم‎ 
ملكان‎ ٠. .واليعتضل‎ Die Liebe (algharam) wird in folgenden 
Versen ibn bagis redend eingeführt [s. Form 115): ومل‎ 


US,‏ . غنى الجوى فى صدرى . سافر حبيبى . جر وما ودعمو 
Dem Schlachtgewühl‏ — .يا وَحش قلبى . فى الليل اذا افتكرتو 
(alhaigä) werden Worte in den Mund gelegt bei 'ubäda [s.‏ 


فالهَكجا تغنى rast,‏ قل ظرب . ما Form 161a]: di‏ 
العَسَاكر . وترتيب الصُفوف . والأبطال تصيم . الوائق المليم . 


Wollten wir von jeder solchen figürlichen Beilegung ein 
Beispiel bringen, so würden wir eine schlechte Figur 
machen?) [f. 10 a] und es würde beim Leser Überdruss ent- 
stehen. Es ist ja Genügendes erwähnt. Bisweilen ist die 
charga in fremdsprachlichen Worten abgefasst; es ist aber dann 
Bedingung, dass dieWorte in der fremden Sprache auch so recht 
wüst und wirr und kauderwälsch klingen.) Die charga ist der 
Glanzpunkt des MuwasSah, sein Salz, seinZucker, sein Moschus, 
sein Ambra; sie ist der Ausgang und der muss besonders lobens- 








ı) Diese Regel wird auch von Späteren noch zuweilen beobachtet; 
8. 2. B. den Schluss der Muwas5aha des muhammad ibn günsüh (oben 
.م‎ 42f.) bei Antwarpr No. 8176, 2. 

,ولو ذكرنا مقالا لكل لسان استعارة القوم لطائلين الالسنة ره 
mit Doppelsinn der letzten Worte.‏ 

b Dan‏ أن So glaube ich am Besten die Worte wiederzugeben:‏ ره 


1 . . لك لي ل ze s‏ 
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werth sein, sie ist der Schluss, nein, vielmehr die Einleitung, 
obwohl sie am Ende steht; wenn ich sage: die Einleitung. 
so heisst das, dass vor allem Anderen auf sie der Sinn des 
Dichters gerichtet sein muss; sie muss der, der ein Muwassah 
dichten will, zuerst anfertigen, bevor er durch Versmass oder 
Reim gebunden ist, in einem Augenblick, wo er frei und 
ungebunden, vergnügt und sorgenlos ist; wie dann auch 
Wortlaut und Versmass sich einstellen, dem Herzen leicht. 
dem Ohr gefällig, natürlich im Wesen, dabei geschmackvoll, 
so nimmt sie der Dichter, behandelt sie und baut darauf 
sein MuwaSSah; er hat ja den Grund gefunden if. 10b], er 
hat den Schwanz und setzt den Kopf darauf. Unter den 
Späteren bekommen Manche die charga nicht fertig und 
nehmen dann die eines Andern zu Hülfe; darin handeln sie viel 
richtiger, als die, denen ihre charga nicht glückt, weil sie sie 
in ?räb machen und sich als verständige Leute geberden 
und das lahn nicht anwenden, wodurch sie doch einen 
leichten Schwung bekommen würden, und nun gerade dadurch 
schwerfällig werden. Die MuwasSahs werden in zwei Klassen 
getheilt, erstens solche, welche die Versmasse der &r-Ge- 
dichte der Araber haben, zweitens solche, deren Versmasse 
in jenen nicht vorkommen. Die erste Klasse zerfällt wieder 
in zwei Unterabtheilungen: einmal die Gedichte, bei denen 
kein Wort in den qufl und batt in der Weise angebracht ist!), 
dass das Versglied, in dem sich das Wort findet, dadurch 
aus dem $ir-Versmasse heraustritt; die MuwaSSahs solcher 
Art sind verpönt und werden verworfen; sie stehen dem 
Muchammas näher als dem MuwaSSah und-werden nur von 
solchen Dichtern gemacht, die schwach sind und die sich 
den Anschein von etwas geben wollen, was sie nicht ver- 
stehen und so thun, als wären sie ganz voll von etwas, was 
sie doch nicht besitzen, [f. 11a] wohlbemerkt?) ausgenommen 

ı) Das Ms. hier und im Folgenden tehallal; man ist versucht. 
tachallal zu conjiciren; tahallal wäre in der hier vorliegenden Bed. in 
den WWbb. nachzutragen. 

?) allahumma: auch heut in der Schrifteprache und in der Sprech- 


sprache der besseren Klassen allgemein üblich für ‚notabene' u. dgl., im 
Sinne derEinschränkung einer eben aufgestellten allgemeinen Behauptung. 
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den Fall, dass die Reime des qgufl verschieden sind; denn 
durch diese Verschiedenheit allein wird schon ein wesent- 
licher Unterschied von dem Muchammas begründet, wie es in 


einem Gedichte heisst: [s. Form 200] من‎ or يا شقيق‎ 
لمم‎ el بى منى‎ sr. جسلى‎ — dieses Gedicht hat das 


Versmass madid — und wie es bei einem Anderen heisst 
[s. Form 218] ايها الساقى اليك المشتكى . قد دعوناك وإن‎ 
3 لم‎ im Versmass ramal; es giebt aber auch unter den 


tapferen MuwasSah-Dichtern, welche muthig auf die Vers- 
masse losgehen, solche, welche einen berühmten &r-Vers 
nehmen, ihn zur charda machen und ihr ganzes Muwassah 
darauf aufbauen, wie es :bn bag? mit folgendem Verse des 


ibn ممما :اه‎ gemacht hat: PR كيف أسلو وإلا‎ ee 
رعن مقلتى البلاحا‎ diesen Vers hat ibn bag; zur charga 
seines MuwaSSah gemacht, das später mitgetheilt werden wird 
[s. Form 216]; ferner giebt es unter den MuwaSsah-Dichtern 
[f. 11b], welche nichtmmutzig und zanksüchtig sind'!), solche, 
die einen Vers von einem der neueren Dichter vornehmen 


und ihn mit Beibehaltung der Worte in ein bait ihres Mu- 
waSSah verweben, wie es ibn bagi mit folgenden zwei Versen 


يقولون ثب والكاس فى كف kusägims [gest. 350] gemacht hat:‏ 
اغيد . وصوث المثانى والمثالث عالى . فقلث لهم لو كنث 
Sy . ibn 7 sagte nun‏ تَوبةٌ ٠:‏ وأبصرثك هذا كله لمَدا لى 
قالوا ولم يقولوا ضوابا Sul.‏ فى [s. Form 64]: (gel‏ 
الشبابا . فقلت لو نويت متابا . والكاس فى ver‏ غَوالى . والصوت 
Die. zweite Unterabtheilung‏ — .فى المثالثك I. gie‏ لى 


YQ. الشطارة والذعارة [ الوعارة‎ Jo! زمن‎ © ist nicht recht 
verständlich, was diese Eigenschaften mit der gleich zu nennenden 
Eigenthümlichkeit beim Muwa33ah-Dichten zu thun haben; vielleicht 
soll diese Art als litterarischer Diebstahl gekennzeichnet werden. 
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[der ersten Klasse] bilden die Gedichte, bei denen ein Wort 
oder ein durchgehend festgehaltener Vokal [f. 12a], sei es 
kasra, damma oder fatha in den 5642 und qufl angebracht ist 
in der Weise, dass das Gedicht dadurch aufhört reines Sir 
zu sein; Beispiele für ein Wort sind die Verse des 7و2 ووم‎ 


|s. Form 49]: شيية العانى . ولم أقْل للمُطيل مجرانى‎ al, صبرت‎ 
كفانى‎ . la. Das ist im munsarih; das Wort muaddibi lässt 


aber das Gedicht aus der reinen munsarıh-Form heraustreten; 
Beispiel für den Vokal ist, dass er mit einem Reim in einem 
Versmass angewandt wird und dass der Dichter sich den Zwang 
auferlegt, jenen selben Vokal nebst seinem Reimbuchstaben 
immer wieder zu bringen, wie derselbe Dichter!) sagt |s. 


Form 90] [ وق البكاء مع‎ ٠ له نظر‎ Gy صَبٌ إلى‎ es د يا‎ 
yo) a). Sr; das ist im basit; aber die ständige Wieder- 


holung des gäaf mitten im Versmass mit dem i-Vokal, das ist 
es, was wir hier meinen. — Die zweite Klasse der Muwas- 
Sahs ist die, welche es in keiner Weise mit den Versmassen 
der Araber zu thun hat [f. 12b]; sie ist die weit überwiegende 
und für ihre Zahl lässt sich eine Grenze nicht angeben; ich 
hatte die Absicht, für sie ein metrisches System ('arüd) auf- 
zustellen, in welches sich ihre Zahl einregistriren liesse und 
welches ein Mass für ihre watad und sabab sein könnte; aber 
das zeigte sich als zu schwierig, weil sie sich der Zählung 
entziehen, weil sie kein “aräd?) haben als die Melodie und 
kein darb als den Takt und keine waiad als die Wirbeln 
und keine sabab als die Saiten®); durch dieses System (‘arüd) 


') كقولم‎  لتم‎ Beziehung auf den ziemlich lange vorber erwähnten 
ibn bagi ist nicht ausser Zweifel; das kagauliki kann auch gleich einem 
kayaul algä’ü oder kagaul 038653 sein. 

*) Hier hat "arüd die Bedeutung: letzter Fuss des ersten 287 

Diese fade Wortspielerei sagt nichts und beweist nur wieder,‏ ره 
wie gern sich die Orientalen mit Redensarten über das, worauf es an-‏ 
kommt, hinwegsetzen und wie leicht sie dabei Dinge sagen, die geradezu‏ 
im Widerspruch mit den Thatsachen stehen; von einem so engen Zu‏ 
sammenhange zwischen Musik und Dichtung, wie nach der Darstelluug‏ 
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wird das metrisch Richtige von dem Fehlerhaften, das mit 
ursprünglicher Form von dem mit veränderter Form (masküf) 
unterschieden. Das Meiste [von den MuwaSSahs der zweiten 
Art] ist bestimmt zum arghun!) gesungen zu werden, und 
der Gesang von Muwassahs zu einem anderen Instrument ist 
eine Entlehnung.?2) Die MuwasSabs werden ferner in andrer 
Beziehung eingetheilt in zwei Klassen: [f. 13a] erstens solche, 
in denen die 044 dasselbe Versmass haben wie die bait, so 
dass es scheint, als gehörten die dus’ der bait zu den dus’ 


der qufl; so heisst es bei alamä [s. Form 69]: حلا من‎ 


a‏ . يراب فى قربى . ويّفرق . فى وجهه aa‏ بها 
العَذْلُ . ويشيق . لله ما قوب . nie‏ . وأبعدا . حُلوٌ 
اللمى أشتب . تسى اشنا فيه . ونُسعدا . أحبب به أخحبب . 
ويا تجنيه . طال المّدا . أما كرى حررنى . ناا على قلبى . 


. تحرى . حَسْبى بها جه .ايا ماء يا ظل . يا رؤتّق‎ - 0 
andere Klasse ist die, in welcher die qufl und die bait ver- 
schiedenes Versmass haben, so dass diese Verschiedenheit 
sofort in die Augen springt; so heisst es bei einem MuwaSsah- 


Dichter [s. Form 86]: لَلّة العذل . واللوم فيه‎ Ks wer 

w -) 1‏ ‚ س 5 6 . 
احلى من القبّل . لكل شىءه من الهوى سبب . جل الهوى بى 

9 „=. 2 وى‎ Pr, $ 
. واصلة اللعب . وان لو كان . جل يغنى . كان الإحسان . من الحسن‎ 
Man sieht hier sofort die Verschiedenheit des qufl und bait 
im Versmass. An das Anfertigen von MuwaSsahs dieser 


Ibn Sanä Almulks anzunehmen ist, ist beim Muwaäiah nie die Rede 
gewesen, die Zusammenstellung des Schlusses des ersten misrü‘, “arüd, 
mit der Melodie, des Schlusses des zweiten, 408, mit dem Takt, der 
Silbengruppe watad mit den Wirbeln am Instrument und der Gruppe 
sabab mit den Saiten ist bei den Haaren herbeigezogen und ganz ver- 
fehlt. 

4) Über das Instrument arghun s. oben 8. 53, Anm. 2, wo nach 
dem Ms. arghan geschrieben ist. 

5 Auch zu diesen Behauptungen wird ein grosses Fragezeichen zu 
machen sein. 
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Klasse wagen sich aber nur ‚die Feststehenden im Wissen‘ 
[Q 3, 5. 4, 160] unter den Adepten dieser Kunst und wer 
von ihnen verdient, als Imäm seiner Zeitgenossen zu gelten: 
wer aber nur als Schmarotzer an diesen Tisch kommt, der 
denkt wohl, wenn er ein solches MuwasSah hört und sieht, 
dass qufl und bait verschiedenes Versmass haben, das sei bei 
jedem MuwasSSah gestattet, und thut dann, was er nicht thun 
darf, und es sei gestattet auch bei dem, wozu ihn die Me- 
lodie nicht in natürlicher Weise hinführt, und wenn dann das 
Lied gesungen wird, [f. 14a] ist es eine Schande für ihn 
(zeigt es sich, wie er sich dabei blamirt hat); denn der, der 
zu einem Instrumente singt, muss bei dem Übergange vom 
qufl zum bait und umgekehrt die Saiten neu spannen und 
das ist ein Punkt, der die höchste Beachtung erfordert.') 
Wieder in andrer Beziehung lassen sich die MuwaSSahs in 
zwei Klassen eintheilen: solche, deren bait und gufl ein 
Versmass haben, welches das Ohr erfasst und der gute Ge- 
schmack erkennt, wie man die Versmasse der &r-Gedichte 
erkennt, ohne dass man nöthig hat, sie nach dem metrischen 
System zu prüfen; das sind die meisten; die zweite Klasse 
hat ein verwirrtes Versmass, die Struktur ist dürftig, die 
Ordnung gestört; man empfindet nicht, ob das Gedicht korrekt 
oder fehlerhaft ist; so das MuwaSSah, das beginnt [s. Form 121] 


نت آقتراحى . لا قرب الله اللّواحى . من شاء أن SU Ir‏ 
ما من كارن طقيليًا على us‏ الماددة فافع Die Stelle lautet:‏ )' 

اذا سمع هذا الموشضح ورأى مباينة أوزان اقفال: لأوزان ابيات: ظن 
أن هذا جادر فى كل موشص فعمل ما لا يتجوز ale‏ وفيما لا 
يمشيه انتلحين له وتظهر فضيحته فيه وقت غناته فان المغتى ببعص 
الالات يناج أن As Pr‏ الأوتار عند خروب من القفل لى 
wur‏ وعند خروجه من البيت الى القفل وهذا مكان ينبغى أن 


Lei, .يحفظ‎ Die letzte Bemerkung scheint für die musikalische 


Behandlung des Liedes im Kunstgesange sehr wichtig. Auf die Er- 
klärung im Einzelnen kann hier nicht eingegangen werden. 
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و ع ده - 0 > ٠‏ وج الم لاه 
لست اسيع . خضعت فى هراك رما كنت لأخضع ٠.‏ [ط 14 5] حسبى 
< ي. 4,119 اديه > لصوي 8 
Man sieht sehr wohl, wie der [gewöhnliche] Geschmack sich‏ 
von der metrischen Form dieser Verse abwendet; sie haben‏ 
in der Meinung der Schwachen keine Ordnung; ein solches‏ 
Gedicht verstehen [in seinem Bau] nur die Wissenden unter‏ 
den Fachleuten und die ‚nahgestellten Engel‘ [Q 4, 170]‏ 
unter denen, die diese Kunst treiben. Freilich erlaubt sich‏ 
so etwas nur ein Mann wie ala'mä'); andere Leute vermeiden‏ 
es, wenn sie klug sind. Was nun solcher Art ist, bei dem‏ 
wird Richtiges und Fehlerhaftes nur durch die Melodie er-‏ 
kannt; denn was etwa der [gewöhnliche] Geschmack als‏ 
Abweichung oder gar als Verletzung des Versmasses em-‏ 
pfindet, das heilt der melodische Vortrag, bringt es wieder‏ 
in Ordnung und lässt auch nicht in einem Worte eine‏ 
Störung bestehen. — [f. 15a] Endlich werden die MuwaS-‏ 
Sahs noch in anderer Hinsicht in zwei Klassen getheilt:‏ 
erstens solche, in welchen die Melodie [der melodische Ge-‏ 
sang, attalhin] unabhängig ist und welche keiner Stütze für‏ 
die Melodie bedürfen; sie bilden den grösseren Theil;‏ 
zweitens solche, welche das talhin nicht trägt und mit denen‏ 
es nicht vorwärts kommt, ohne dass es sich an ein Wort‏ 
anlehnt, das keine Bedeutung hat, das aber eine Stütze für‏ 
das talhin und eine Krücke für den Sinn ist, wie in den‏ 


Versen des ibn bagi [s. Form 44] من طالب . تار ققلى ظبيات‎ 


. اجيم‎ U . الحذوي‎ denn das talhin kommt vollkommen 


zu Stande nur dadurch, dass zwischen die beiden Theile mit 
gdim in diesem qufl ein 15 lä eingeschoben wird. — In den 
meisten MuwaS$ahs, die Lobgedichte sind, hat man es sich 
zur Regel gemacht, das Gedicht mit einem erotischen Theil 
(ghasal) zu schliessen; es wird dann von dem Preis des Ge- 


1, Diese Worte lassen vermuthen, dass das eben besprochene Ge- 
dicht diesem Dichter angehört; mit Sicherheit ist es nicht daraus zu 
schliessen. 
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feierten zu diesem übergegangen, wie es umgekehrt der Fall 
ist; so machen sie es am häufigsten und das ist das Bevor- 
zugte in ihrem System’). Beispiel sind die Verse ala mas 


[s. Form 116] . ما ضرة لو أجنانى .كما عنانى‎ . „re حلو‎ 
. به وعنانى‎ das [f. 15b]. Er hatte mit einem erotischen 


Theile begonnen, war dann zum Lobpreis übergegangen und 
schliesst nun wieder mit Liebestheil. — In der Form des 
Muwassah wird Alles behandelt, was in den verschiedenen 
Arten des &r behandelt wird: Liebe, Preis, Todtenklage, 
Satire, Zote, Weltentsagung; das MuwasSah, das Weltent- 
sagung ausspricht, hat den besonderen Namen mukaffir; für 
dieses besteht die besondere Vorschrift, dass es in der 
metrischen Form und in den Reimen der qufl an ein be- 
kanntes MuwaSsah sich anschliessen, auch mit der charge 
(dem letzten qufl) jenes MuwaSsah abgeschlossen werden 
muss, um anzuzeigen, dass es ein Sühngedicht für jenes ist 
und Gott für den, der es gedichtet, um Verzeihung bitten 
will‘.?) Das bier sich Anschliessende s. oben S. 52 fl. 

Um ein halbes Jahrhundert älter als Ibn Sana Almulk ist 
der Mann, der einen tiefen Einblick in das litterarische Leben 
von Alandalus besass und das leider immer noch nicht pu- 
blicierte, für die spanisch-arabische Geschichte und Litteratur so 
wichtige Werk addachira fi mahäsin ahl algasira schuf?): abulho- 
san "alı ibn bassäm, gest. 542. Aus dem ersten Bande der dachira 
hat Dozy (Kritik 187) zwei Stellen mitgetheilt, in denen sich 
die Ansicht Ibn Bassäms von Wesen und erster Form des 
muwas3ah ausspricht; die eine, anknüpfend an die Erwähnung 
des Erfinders der ganzen Dichtungsart s. oben unter mw- 
hammad almagbarı S. 70; die andere lautet so: ss وامزان‎ 


' ,الاظهر في ملعبهم‎ wie in den fgh-Büchern; s. z. 8. Nawawi, 
minhäf ed. v. o. Bere 1, 4. 
- 5 Das über das mukaffr Gesagte wird bestätigt durch die Aus- 
führungen Safıjaddins im al'ätil f. 4a f über diese Art Gedichte (s. die 
Stelle unten in III). 

5( Eine gute Notiz über ihn und sein Buch hat Pxaraca zu Ms. 
Goth. 2136. 
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الموتضمات خارجة عن غرض كتابنا هذا ان اكثرها على غير 
Dozr übersetzt: il n’entre pas dans‏ ; اعاريض اشعار العرب 
le plan de mon livre de citer de ces mowachchaha, parceque,‏ 
pour la plupart, elles ne sont pas sur les 2266868 qu’ em-‏ 
ployaient les anciens arabes.!) ausän sind ganz allgemein:‏ 
die metrischen Formen; a’ärid, in diesem Zusammenhange‏ 
sind, wie Dozy a. a. 0. 186 richtig auseinandersetzt, die‏ 
Metra, Versmasse. Die Hervorhebung dieses Momentes in‏ 
dem tausih bei dem alten Litterator ist sehr wichtig: er er-‏ 
kennt ganz richtig als ein wesentliches Merkmal, dass meist‏ 
andere Formen angewandt werden als die Metra des &r, oder,‏ 
wie er sich in der anderen Stelle ausdrückt (s. unter mu-‏ 
hammad almagbari), dass solche Arten von Versmassen an-‏ 
angewandt werden, die nicht üblich sind, nicht in Aufnahme‏ 
gekommen waren. Der zweite Ausdruck ist deutlicher, ge-‏ 
nauer; in der That handelt es sich zunächst nicht um Vers-‏ 
bildungen, die dem System des str, dem 'arüd, völlig fremd‏ 
sind, sondern nur um Formen der alten, bekannten Kate-‏ 
alarab Belege nicht finden‏ “6 5ه gorieen, für die sich in den‏ 
liessen und die, das ist wohl auch die Ansicht Ibn Bassäms,‏ 
überhaupt nie vorher bei den 3warä’ der Araber in Uebung‏ 
gewesen sind. Ibn Bassäm nimmt übrigens, wie aus dem‏ 
unter 'ubäda ibn mä' assamä’ Mitgetheilten hervorgeht, eine‏ 
nicht unbedeutende Entwicklung des muwassah von dem ersten‏ 
Erfinder bis zu 'ubada und namentlich durch diesen an; leider‏ 
sind seine Ausdrücke so allgemein, dass wir uns, bei dem‏ 
Mangel allen Materiales, kein Bild von dieser Entwicklung‏ 
machen können.‏ 
Eine Charakteristik des tausih, welche auf die Frage der‏ 
ersten Gestalt nicht eingeht, sondern von dem muwassah als‏ 


1) Schon abul ‘atäahija, gest. 210 (211, 213), stellte sich über das 
‚System‘. Diwan ed. Beir. Vorwort 7: ‚muhammad ibn abul ‘atähija er- 
zählt: mein Vater wurde gefragt: kennst du die Metra (alfarud)? Er: 
ich bin grösser als die Metra. Er hat auch metrische Formen (auzän), 
die sich nicht mit den Metra (des Systems) vertragen‘. Vgl. auch die 
Zusammenstellung bei Hommer Aufsätze 63f. über ungewöhnliche Vers- 
masse der ältesten Zeit der arabischen Poesie. 
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einem unabänderlich Feststehenden spricht, findet sich bei 
Ibn Chaldün an der oft besprochenen Stelle III 390: ‚Als 
man im Lande der Andalusier dazu gekommen war, Vers- 
gedichte (3ir) in.grossen Mengen zu produciren und die dabei 
eingeschlagenen Wege und die Arten dieser Gedichte einen 
hohen Grad von Vollendung erreicht hatten, brachten die 
Späteren unter ihnen eine neue Art auf, die sie muswassah 
nannten. Sie bildeten das muwa33ah in Gruppen von 5274 
und in solchen von ghusn, und solche Stücke fertigten sie 
in grösserer Zahl und in verschiedenen Versmassen (a'ärid) 
an; das aus solchen Gruppen bestehende, mehrfach 
wiederkehrende Gebilde nannten sie ein bas£ (Strophe) und 
hielten für die Reime und die metrischen Formen jener ghusn 
an einer regelmässigen Reihenfolge fest im Verlaufe des Ge- 
dichtes bis an den Schluss. Die Zahl der Strophen (ba:f) 
beträgt höchstens sieben; von den Strophen selbst enthält 
jede so viele ghugn, als den Absichten des Dichters oder 
dem System (Schule), dem er folgt, angemessen ist. Die 
Gedichte dieser Gattung behandeln, wie die Qasiden, Liebe 
und Lob. Man erreichte hierbei einen ausserordentlich hohen 
Grad der Vollkommenheit, und so gewann diese Gattung 
grosse Beliebtheit beim Publikum, und Vornehme und Ge- 
ringe trugen sie um, weil sie so leicht fasslich und ihre Art 
so leicht zugänglich war. Der, der sie in alandalus erfand, 
war mugaddam ibn mwäfir‘ u. s. w.‘) Diese Ausführungen 
Ibn Chaldüns geben zu mancherlei Bemerkungen Anlass. Es 
ist zunächst einleuchtend, dass: seine Darstellung auf eine 
recht äusserliche Auffassung litterarischer Strömungen hinaus- 
läuft: eine Gattung wird im Übermass gepflegt, die Ver- 
feinerung in ihr wird auf die Spitze getrieben, man ist in 
ihrer Beackerung bis an die Grenze des Möglichen gegangen, 
da wird man ihrer überdrüssig und es tritt ein istihdät, eine 
Neuschaffung, ein. Gewiss, das nova petere bildet auch in 
der Litteratur einen mächtigen Antrieb, aber das Neue knüpft 
immer irgendwie an ein Altes an und die ‚Neuschaffung‘ 


1) Es folgt hier die in I verwerthete Aufzählung der Dichter, © 
welcher Ibn Chaldün sich bemüht hat, chronologisch zu verfahren. 
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ist nichts als die Ausbildung eines Keimes, der da war. 
Und der Keim war da. Ein Ausdruck Ibn Chaldüns selbst 
führt uns darauf: ,ينظمونة اسياطا اسماطا‎ was oben über- 
setzt ist: ‚sie bildeten das muwa3sah in Gruppen von simt‘. 
Vortreffliches Material zu der Frage, was unter simt zu ver- 
stehen sei, bietet hier der fleissige Commentar des Murtadä 
zum Qämüs. TA V 161 heisst es sol): „almusammat im 
$i r bedeutet Verse, die ein gemeinsamer Reim ver- 
einigt, der verschieden ist von den Reimen der 
übrigen Verse; in solcher Bedeutung ist das Wort über- 
tragen [denn sammalta ist, wie kurz vorher bemerkt wurde: 
mit sumüt 0. 1. swjür, feingeschnittenen Lederstreifen, Riemen 
anknüpfen]; man sagt auch: gasida musammalta; im alasäs 
heisst es: ihre durch einen gemeinsamen Reim verbundenen 
Verse sind mit sumüt verglichen; ich [Murtadä]: ebenso sagt 
man auch gasida simtöja, oder wie einige Exemplare des 
assihäh haben: samita; Allait [Vollender des 5228 alain ». 
FıiöceL Gr. Sch. 39] sagt: as3ir almusammat ist das, bei 
welchem an der Spitze [fi sadr] des batt [der Strophe] sich 
Verse befinden, die um die Hälfte verkürzt oder sonst wie 
vermindert sind und die einen gemeinsamen besonderen, durch 
die ganze Qasida bis zum Schluss durchgehenden Reim haben; 
unser Schaich [über ihn .و‎ TA I 14 2. 11 v. u.] sagt: das 
ist dasselbe, was bei den Muwallads almuchammas heisst; 
ich: zu den Unterarten gehört auch das musabba und das 
mutamman?) wie Imru’ulgais sagt so steht's wörtlich 
im al 'ain [Alchalils gest. 160/175] oder ein anderer: Assä- 
ghäni sagt: dieses musammal befindet sich nicht unter den 
Gedichten des Imru’ulgais ibn Hugr noch unter denen eines 


ومستلئم كشفت بالرمم ذيله . اقمت anderen Imru’ulgais‏ 
بعضب ذى سفاسق ميله . فجعت به فى ملتقى الحى خيله . 


Algauhari sagt: von Imru’ulgais . 8120 zwei 004200 8501770: die 


1) Das Gesperrte ist der Text Alfirüzabadıs. 
5 Ein Beispiel für das tatmin s. Maqq 1, 917. 
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eine ist diese, die er erwähnt hat, die andere aber hat er 
nicht erwähnt; so ist es auch wirklich im alain; Alazhari 
stellt in seinem Werke die Sache so dar, wie Allait, indem 
er ihm einfach nachbetet; Algauhari giebt als Verse ‚eines 
Dichters‘ — nach Ibn Barri [Verfasser von Glossen zum 
asgthäh, gest. 582 nach TA 111, 38 .ل‎ 1] sind sie von einem 


وشيبة كالقسم . غير سود اللمم . Neueren — die folgenden:‏ 
Ibn Barri et ferner folgendes‏ .دوايتها بالكتم - زور وبهتانا 
توعيت من هنل معالم اطلال . musammat von Imru’ulgais bei:‏ 


in‏ من الخالى . مرابع من هذل خلت 


العواصف . وكل مسف را 
خيال ها und von einem anderen Dichter führt er an:‏ هطال 
لى نجنا 7 فبت Ku‏ حزنا AM Ans.‏ مرتهنا . بلكر 


zei‏ والطرب. — سبتنى ظبية عطل . كأن رضابها عسل . ينوه 
بخصرها كفل . بنيل روادف الحقب . — يجول وشاحها ‚Ws‏ 
اذا ما ألبست شفقا . رقاق العصب أو سرقا . من الموشية 

“.القشب 


Der erste Gedanke, den man beim Lesen des Abschnittes 
bat, ist: ‚frecher Schwindel von Anfang bis zu Ende!‘ Nun, 
für das Stückchen, das Ibn Barri allein, er ganz allein, als 
musammal von Imru’ulgais beibringt, wird dieses harte Urtheil 
wohl seine Richtigkeit haben; aber wie die Anführung aus 
dem assihäh korrekt ist — nach dem assihäh allein giebt die 
Verse auch AHuLwaArDT, Sir poets 205 (App No. 29) —, so 
wird man auch die Anführungen aus Alchalil und Allait für 
unbedenklich ansehen dürfen, und so ist, selbst wenn schon 
Alchalil über die Echtheit der Strophe getäuscht war, 
das Hinaufreichen der Strophenform mit Kurzversen und 
Reimmehrheit in den Anfang des zweiten Jahrhunderts ge- 
sichert. Wäre aber selbst nicht bloss Murtada, sondern 
schon Alfauhari über das Vorkommen der Strophe in Al- 
chalils alain im Irrthum gewesen, so war sie doch sicher 
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zur Zeit Algauharis (F 393) als eine alte allgemein bekannt. 
Aber auch die Anführungen Ibn Barris haben einigen Werth 
für uns. Zwar zeigt das von ihm dem Imru’ulgais angedichtete 
muchammas in seiner allzu genauen Anlehnung an die spätere 
Übung, welche das Voraussenden des Themas, des mafla‘ ver- 
langte '), deutlich die Fälschung, und man wird auch von dem 
zweiten Gedicht nichts besseres zu halten haben ?); aber wie 
sich das erste eng an das echte Gedicht — oder doch schon 
400 Jahre vor Ibn Barri für echt gehaltene Gedicht — an- 
schliesst, so wird auch das zweite ein altes Vorbild haben. 
Es scheint uns verloren. Aber an anderer Stelle tauchen 
Abdrücke jenes Vorbildes auf, wo wir es kaum vermuthen: 
in der jüdischen Poesie. Das zweite Strophengedicht ist 
ein murabba, und gerade das murabba‘ ist die erste Form 
der hebräischen, zugestandener Massen den arabischen nach- 
geahmten Strophengedichte. Der Jude, von dem nach der 
allgemein angenommenen Überlieferung die ersten murraba's 
in hebräischer Sprache verfasst worden sind, ist Dünas ben 
Labrat (um 320)3): er lehnte sich an arabische Vorbilder an; 
es hat also sicher schon im dritten Jahrhundert d. Fl. auch 
arabische murabba's gegeben 4(. 


Doch zurück zu Ibn Chaldün! Nach dem aus TA Bei- 
gebrachten kann der Sinn seines اسماطًا اسماطًا‎ nicht mehr 


zweifelhaft sein. Seine simt sind die Theile der Strophen. 
welche sich gleich Schnüren um das ganze Gedicht ziehen, 
an welche, gleichwie an Schnüre, das ganze Gedicht geknüpft 
ist — wir würden mit etwas anderem Bilde sagen: welche 
sich wie ein rother Faden durclı das Gedicht ziehen, — die 
Theile mit dem Gemeinreim, kurz das, was Ibn Sanä Almulk 
qufl nennt (s. oben S. 95). Was ist aber das von ihm neben 


!) In der von Algauhari und Alfırüzäbädi denn Imru’ulgais zuge- 
schriebenen Strophe ist nichts davon. 
2 Es ist wahrscheinlich eigenes Produkt Ibn Barris. 
5( 8. meine hebräische Verskunst 41 ff. 
*) In 111 wird auf diese Art Strophengedichte näher eingegangen 
werden. 
Hartmann, Muwaößah. 8 
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blut اسماطًا‎ gestellte اغصانا‎ Glas? Ibn Sana Almulk 
kennt diesen Terminus nicht. 

Hier hilft eine andere, bisher nicht benutzte Quelle, zum 
Verständniss. Schon oben (S. 80) ist دعل‎ wichtigen alatıl 
alhäli Safijaddins, gest. 750, gedacht worden. Nach ihm 
(Ms. München 528 f. 8b) sind die ersten Anfänge des 26801 
in den 005670 zagalije zu sehen, wie sich dreizehn solcher 
in dem Diwan des Madghalis finden !(. Von diesen Qasiden 
gelangte man dann zu freieren Formen mit Mehrheit der 
Versmasse und der Reime (f. 11bf). Hieran anschliessend 
sagt Safijaddin [f.12a]?): „Sietrugen jene Qasiden in gefälligen, 
ins Ohr fallenden, in Weise und Takt in sich harmonischen 
Melodien vor; da bedurfte der Kanal jedes [in sich abge- 
schlossenen] dichterischen Gebildes eines Ruheortes, der den 
Schluss bildet, und eines Abschnittes, an dem die Wiederkehr 
[wiederkehrende Melodie] Halt macht. Ihr hoher Sinn und 
ihr feiner Geschmack mühten sich, die Regeln des musikalischen 


1 Das ‚Il [Ibn Quzmän] a fait du zedjel une 032148“ Gühz- 
2695نم‎ (Divan 0” 15: (Guzman, Avant-Propos S. 3) ist reine Phantasie. 


) بالحان طيبة السماع‎ soul لانهم لما نحنوا تلك‎ SS 

au,‏ فى الأسماع م:ناسية الانغام والايقاع واضطر جدول كل ششعر 
مها آلى محط ينتهى | ومقطع ديقف الدور عليم وكانت حممهم 
انشريفة وطباعهم اللطيفة ناهضة بالجمع بين اصول الطرب sun,‏ 
اوزاى العرب ولم يكن لهم اطلاع على ما اخترعم الأعلجم مى تلفيق 
اننرانتت والاوزات والاوزكش'ت لمهم بها نقص الا (دوار والسوبندات 
رضعوا على وز كل جره منها كلاما يوازنه فى Jar‏ والحفة ويشوم 
nude‏ عند الترنهم والغناء وسموها مع اتصالها باقفل Kal‏ 
الخرجات ومع تجريدها عنها ملا الرخمات وسموا ما قيلها 
„mazda‏ والاقفال ومججموعها بلابيات ثم خلفوا بين الاوزان من 
غبر أن Im‏ الميران فانتقلت als 001 5 ua) Sa‏ 


الوضع بحسب ال:قدنيع والتفريع والترصيع وانتصر 
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Vortrages ‚mit der Korrektheit der metrischen Formen der 
Araber zu vereinigen. Nun hatten sie aber keine Kenntniss 
von der Erfindung der Perser, solche Stücke einzuschieben, 
wie das taräna!), das awaz [uwaz?], das awazyes [?], mit 
welchen die Lücken der duur (wiederkehrenden Gruppen) 
ergänzt werden, und das sarbund?). So bildeten sie nach 
dem [musikalischen] Masse jedes [in sich abgeschlossenen] 
Theiles der Melodien eine Wortgruppe (kalän), die den 
Massen jenes Theiles in Schwere und Leichtigkeit entspricht 
und beim Kantiliren und Singen sie vertritt; schlossen sich diese 
Theile an die qufl des zagal an, so nannten sie sie charga; 
traten sie getrennt von ihnen auf, so hiessen sie sie ‚Füllsel 
der Schlagstifte‘ (?)9); was davor war, bezeichneten sie als 
ghusn und qufl und das Ganze nannten sie bait. So kamen 
jene Qasiden in metrische Formen verschiedener Fassung, 
nach Massgabe des tagt‘, tafri‘, tarsı' und “.جيم‎ Ist diese 
Darstellung auch nicht so klar, wie wir es wünschen, so geht 
doch klar aus ihr hervor, dass für Safijaddin die charga ur- 
sprünglich ein, nicht zum Gedicht gehöriges, Zwischenstück 
ist, bestimmt die Theile der Melodie mit Gesang zu begleiten, für 
welche in der, auf einen kleinen Kreis von Formen beschränkten, 
Qaside kein Text da war. In der Qaside hat jedes bait nur 
zwei Theile: sie sind mit dem ghusn, dem ersten reimlosen, 
und dem gqufl, dem zweiten den Gemeinrfeim enthaltenden ge- 
meint. Über das Verhalten der charga in Bezug auf den Reim 
sagt Safijaddin nichts. Unter ghusn versteht er, wie es 
scheint, überall nur die nicht am Gemeinreim theilnehmenden 
Stücke der Strophe, die, welche Ibn Sanä Almulk bait nennt, 
welchen Terminus Safijaddin und Ibn Chaldün für die ganze 
Strophe verwenden*), während Ibn Sanä Almulk sonderbarer 


ı) Über diesen Terminus s. VuLrers Lex. Pers. .م‎ v. .ل أن«‎ 

2 sarabanda? Etymologisch ist es gewiss dasselbe Wort wie 
Sarabande. 

3) Ist diese Übersetzung richtig, so ist hier ein Beleg für das bei 
Dozy nur aus Lane und Deser, de Ü Eyypte nachgewiesene zachme, zuchme 
als plectrum gegeben. 

*) So noch heut; der aus Augila gebürtige, jetzt bei den 

g+ 
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Weise dafür gar keinen besonderen Namen hat. Für ıhn 
besteht (s. oben S. 95) die MuwaSSaha aus bat und aus qufl: 
dass je ein 5674 und ein qufl eine Einheit bilden, ist ihm noch 
nicht aufgegangen. Wie in Bezug auf ba:t, stimmt Ibn Chaldün 
auch in Bezug auf ghusn mit Safijaddin überein, und so ist 


sein أغصانا اغصانا‎ zu übersetzen: ‚in Gruppen mit Sonder- 
reim‘!), Von simt weiss Safijaddin so wenig wie Ibn Sanä 
Almulk. Man muss aber zugeben, dass die Anwendung dieses 
Wortes im Sinne von qufl bei Ibn Chaldün durchaus ange- 
messen ist. Die Verschiebungen des :stiläh, wie sie sich bei 
Vergleichung der Texte von Ibn Sana Almulk, Safıjaddin 
und Ibn Chaldün ergeben, sind nicht ohne Interesse. Es ist 
besonders zu beachten, dass zwischen Ibn Sanä Almulk und 
Safijaddin nur 150 Jahre liegen und beide im Ma$rig lebten. 
Unter welchen Einflüssen bildeten sich die Abweichungen ? 

Da Safijaddin in seinem ©] 31] principiell sich mit dem 
muwassah nicht befasst — .و‎ das bei AumEr S. 225f aus der 
Einleitung Mitgetheilte —, so ist bei ihm ein Eingehen auf 
die Form nicht zu erwarten. Doch macht er einige gute Be- 
merkungen über die Stellung des muwassah im Kreise der 
Gedichtgattungen, die nicht $r sind und die man bei uns 
sich gewöhnt hat, fälschlich ‚neuere Versarten‘ zu nennen. 
Sie werden in 111 gebracht werden. 

Was sonst über das muwassah von Arabern geschrieben 
und bekannt ist, ist nicht bedeutend. Nicht zugänglich war 
mir das addurr almaknün fissaba funün des muhanmad ıbn 
ahmud ibn aljas alhanafi. Über die Handschriften und die 
Mittheilung daraus bei HAMMER JAs 1839, 2, 162 8. 58 
zu No. 2188, welches Werk nicht das durr selbst zu sein 
scheint?), übrigens nichts Theoretisches entbält. Das dwrr 
ist nach SLanes Beschreibung des Ms. Paris (a. f. 1413) ın 


Uläd ‘Alı in Ägypten wohnende Beduine Mahmüd ibn Gum‘a nannte die 
Strophen seiner Lieder nie anders als böt. 

ı) Weniger wahrscheinlich ist, dass gAusn bei Ibn Chaldün und 
Safijaddin einfach — Vers ist, also dem guz’ Ibn San& Almulks entspricht. 


2) Kapitel 6 ist weg .فى‎ 
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Cat No. 3109 im Jahre 1001 beendigt. Dieses Jahr wird 
sich aber auf die Abschrift beziehen, und Hagi Chalfa hat 
Recht, wenn er 3, 190 No. 4872 das Jahr 912 für den Tod 
des Verfassers angiebt!),. Ein Auszug aus dem durr befindet 
sich in Leiden; s. 12, 300 (No. 486). Ebensowenig sah ich 
das kitäb algauhar almaknün fissaba funün des 'isä ibn 
muhammad ibn 'isä almagdisi, verfasst 873, wovon eine 
Handschrift im Escurial ist (DERENBOURG No. 459). 

Wenig erfreulich ist die risäla raud almasarrät fi "ilm 
annaghamät des 'utmän ibn muhammad algundi, weiland Hof- 
dichters der Chediwialen Familie (gest. um 1850?), gedr. 
Kairo 1313, 101 SS. Das einzige Brauchbare in diesem 
stümperhaft redigirten und fehlerhaft gedruckten Werkchen 
sind die Angaben über die Taktarten, mit denen sich freilich 
bei der unvollkommenen Darstellung musikalischer Dinge in 
arabischen Büchern nicht viel anfangen lässt. Im Laufe der 
Beschreibung einer sila kämile, eines vollständigen Konzerts 
(S. 23f.) bemerkt Algundi: ‚man erfand die MuwasSahs nach 
dem Masse [der musikalischen Form] der basärif‘. Ss scheint 
bisher nur aus Sanvanor DanIEL?), der 5. 23 becheraf schreibt, 
und Hogstr — 8. 258 bascheref — bekamnt zu sein (s. Dozy 
s. v.) und prelude zu bedeuten3). Die von Algundi vorge- 
tragene Ansicht würde also im Wesentlichen auf die Dar- 
stellung bei Safijaddin hinauslaufen, die oben 5. 114 f. mitge- 
theilt ist, und ist wohl aus ihr geflossen. 


Ganz unbrauchbar ist das Geschwätz des Märün Naqgäs. 
Der Herausgeber der Dramen®) des im .ل‎ 1817 in Saida 


ı) Ein muhnmmad ibn aljas alhamawi, gest. ca. 850, wird von 
AHLWaRDT No. 6555, 8 als Verf. eines Kommentars zur ältesten Alfije, 
der des Ibn Almu‘ti (s. ZETTeRsteEn, Jahjü Bin ‘ Abd-el-mu‘ti, Leipzig 
1895), erwähnt. Ist die Zeitbestimmung richtig, so wird er ein Oheim 
unseres muhammad sein. 

5 8, über ihn mein Metrum und Rhythmus 30. 

5 8. 46 nennt Al&undi neben einander والادوار‎ el, 
.والبشرا اوات‎ Das بنتيرى‎ hier hat wohl kaum etwas mit dem NE Dr 


zu thun. 
4) arzat lubnän, Beirut 1869, 495 SS. 
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geborenen und 1855 in Tarsus gestorbenen nicht unbegabiten 
Mannes, sein Bruder Nigülä 220083 hat den unglücklichen 
Einfall gehabt, S. 443 —446 der arzat lubnän eine Abhand- 
lung Märüns über ulfunün assaba abzudrucken. Das dort 
über das muwassah Gesagte (S. 444) ist dürftig, das Wenige 
völlig schief. 

Aus Allem, was ausgeführt ist, geht klar hervor, dass 
die Araber nicht im Stande gewesen sind, die metrischen 
Formen der MuwasSahas näher zu bestimmen. Vielleicht 
wollten sie es auch gar nicht; sie hielten es nicht für wichtig. 
Wozu diese zahlreichen Gebilde zergliedern, in denen schein- 
bar eine so grosse Willkür herrscht und in denen oft er- 
sichtlich eine metrische Erscheinung durch die Rücksicht auf 
die Musik hervorgerufen ist? 

Wie ist es für uns? werden auch wir an dieser Arbeit 
vorübergehen dürfen als an einer fruchtlosen? Hat es einen 
Sinn, die Texte von Arien — mit solchen lassen sich die 
Muwassahas wohl vergleichen — auf ihre metrischen Formen 
hin zu untersuchen, die gefundenen Formen systematisch zu- 
sammenzustellen ? 

Für die arabische Arie kann diese Frage unbedingt be- 
jaht werden. Denn diese Untersuchungen werden zeigen, 
dass hier selbst bei der grössten scheinbaren Willkür feste 
Gesetze walten. Der Dichter kann nicht heraus aus den 
Grenzen, in welche ihn das Herkommen gebannt hat, und 
selbst wo er scheinbar diese Grenzen überschreitet, bewegt er 
sich doch immer in dem Vorstellungs- und Empfindungskreise, 
aus welchem jene hervorgegangen sind. Sind diese Kreise 
bestimmt, dann wird sich eine Vergleichung anstellen lassen 
mit denen, welche für dasselbe Gebiet in anderen Littera- 
turen giltig sind, wobei natürlich der weiteste Massstab an- 
zulegen und alles Verwandte (Hymne, Kirchenlied, Kantilene, 
Romanze, Sequenz, Laich) einzubeziehen ist. Vielieicht werden 
sich dann ohne Schwierigkeit weitere Gesetze finden lassen, 
die zu allgemeinen Resultaten führen. 

Unerlässliche Vorbedingung für alle derartigen Unter- 
suchungen ist aber die Festlegung der thatsächlich nachweis- 
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baren Formen der Strophen. Alles, was auf seine Form hin 
untersucht worden ist, ist im Folgenden zusammengestellt. 
Hierbei sind die Formen nach den kürzesten in ihnen vor- 
kommenden Versmassen geordnet. Für die anderen Vers- 
masse ist an gehöriger Stelle ein Vermerk gemacht. So 
zeigt die Muwassaha ISMulk f. 30af die Versmasse: 
م ,--02--- سماد وشت اا‎ und _. Ihre Form 
ist unter VM 1 _ beschrieben; es ist aber unter VM 23. 22. 
38. 12 auf sie verwiesen, so dass bei jedem Versmass alle 
hier gesammelten Gedichte nachgewiesen sind, in denen es 
vorkommt. Die Bezeichnung der Quellen für die analysirten 
Gedichte wird leicht verstanden werden an der Hand des 
Verzeichnisses der Abkürzungen und des über die benützten 
Ausgaben in den Vitae der Dichter in I Gesagten. 

In der Analysis der Gedichtformen ist so verfahren, dass 
zuerst die Anzahl der Leitverse und der daur angegeben 
ist; bei dem ‚daur‘ ist die Zahl der Verse vermerkt; dann, 
wie sich die unter a, b, © etc. angegebenen Versmasse auf 
die Leitverse und daur-Verse vertheilen. Die Ordnung der 
Reime ist durch die Sonderung nach Gemeinreim und Sonder- 
reim und Angabe. der zu beiden Klassen gehörenden Verse 
bezeichnet. Übersichtlicher wäre die Darstellung der Strophen- 
formen geworden in der breiten Anlage, wie sie z. 8. Srtumme 
in Tripolitanisch- Tunisische Beduinenlieder gewählt hat. Deren 
Durchführung ist aber nur bei einer so beschränkten Zahl 
wie dort möglich. Sie hätte drei- oder viermal so viel Platz 
eingenommen, wie die hier gegebene. Diese stellt eine kleine 
Anforderung an die Denkthätigkeit des Lesers. Wer sich 
die Mühe genommen hat, ein paar Formen durchzuarbeiten, 
dem wird es bei den übrigen leicht werden. Nur bei den 
Formen, in denen die Zahl der Versmasse und Reime eine 
grössere ist, wird der Vorstellung mit der Feder in der Hand 
nachgeholfen werden müssen. Das Entwerfen des Schemas 
ist dann aber nur eine mechanische Arbeit. Die Prüfung, 
ob eine Strophenform, der man in der arabischen oder einer 
anderen Litteratur begegnet, mit einer der hier gegebenen 
übereinstimmt, wird sich auch ohne solche Ausschreibung der 
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hier gegebenen Formen vornehmen lassen, wenn man nur 
das Schema, das man sucht, in deutlicher Form vor sich 
hat. Einige Ungleichheiten in der Behandlung, die sich in 
der folgenden Liste finden, wird man nicht zu streng beur- 
theilen, wenn man bedenkt, wie mühevoll die Beibringung 
und Durcharbeitung des von weit her zusammengesuchten 
Materials war. Namentlich mit der weitschichtigen Termino- 
logie von saftnat almulk hätte wohl gründlicher aufgeräumt 
werden sollen, da solche Ausdrücke wie selsele, 014162, 64 
dort offenbar nur musikalische Bedeutung haben.!) 








1( Als ein gutes Beispiel, wie unwesentlich sie sind und dass sie 
bei den Älteren nicht üblich waren, s. Form 27. 








Die Formenliste. 


vM1_ 
l)a---.- b__-.-- 6 ---.-- d__.. e_ 
Anonymus in ISMulk f 30af: 6 LV + 6 daur 12 V 
mit a in LV 1 daur V 1.3.5.7, bin LV 2.4 daur V2. 
4. 6.8. 10, م‎ in LV 3 daur V9, din LV5 daur V 11, 
e in LV 6 daur V 12; je ein GR für LV1. 3 daur 7.9 
— LV 2.4 daur 7 8. 10 — LV5daur 7 11 — LV6 
daur V 12, je ein SR für daur V 1.3.5 — V 2.4.6. — 


I.V 1-6. أحيين كربى . وعل يتبكن‎ . gel?) Las 
عرا لقلبى . مت يا عزاه . شاد‎ ZZ 


2) a --o---v--.- # اتاد #6 --.-- 6 ال‎ 


© - - vv. u Fu NS m 


SM XXVII 10 (285f): 3 daur 4V + selsde 10 V; 
daur mit a ın V 1-3, 6 in V 4; sels mit © in V 1—6, 
din V 7, ein V 89, fin V 10; je ein GR für daur V 
1—3 ses V 10 — daur 7 4 — ses V1-6 — V7 — 
v89.—V1-4 a قلبى يهمم فى > احور‎ 
Se. من السكر‎ dal kin, . عن الجوهر‎ 


 YM2__ 
3) a ااا بت اتات‎ b_.-.- 6 دت‎ 
SM XXX 6 (311f): 2daur6 V ل‎ selsele 6 V + 06 
6 V; daur und gafle mit a in V 1-6, sels mit b in V 1.3. 


ı) Ms hat falsch زمبوننات اندمن‎ es entspricht in daur 1 بل دا من‎ 
وظعن‎ in daur?2 rum lad u. 8. w. 
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4.6, cin V 2.5; je ein GR für sels ١ 1-6 — gafl V 
1—6, SR für daur V 1—6; in daur 1 ist der SR gleich dem 
GR für gafle. — V1.2 نيك كل ما أرى حسّن . مل رأيث‎ 
:شكلك الحسن‎ 


4) a _-_-.--.-- b_-.---_. c.”. d___ 

ibn sanä almulk in ISMulk f Staf: 5 daur 8 V mit 
ain لآ‎ 1-5, mt5binV6, mtcm لآ‎ ©, mtdin V$; 
GR für V 6-8, SR für V1-5. — 77 1. 2 اذا الحبيب‎ 


D)a--.---- b_._ 

ibn 50116 almulk in ISMulk f 58381: 5 daur 6 V mit a 
inV 1-5, mit b in V 6; je ein GR für V5 — V6, SR 
für V1-1.— V 1.2. .مقامنا كريم . وغيرة ليم‎ 

6( 6 --o----.--- b__ 

1) ibn sana almulk in ISMuk 1 5284: 5 daur 8 ٠7 
mit a in V 1—5. 7, mit b in V 6. 8; je ein GR für V5.1 
— 76.8 SRfür Vi. — 7 1. 2 us, طائر قلبى‎ 


Das Mukaffir‏ - .فى الأشراك . وهو الهوى والنوى وما ادراك 
zu dem ungezogenen Gedicht ist 2).‏ 

2) ibn sanüä almulk in ISMulk f 8588: 5 daur 8: 
Bau wie in 1, zu welchem dieses Gedicht das mukaffir ıst: 
Vgl. oben S.108n 2 und unten in III, wo auch die theilweise 
Anführung der beiden Gedichte bei Safijaddin afätıl f 4 b 
nachgewiesen ist. 


))a-_-.__---v.-._... b__ 

1) ibn "arabi 110f: 5 daur 6 V; b nur in V 6; je ein 
GR für V4.5 7 6, SR für 7 1-3. — V12 متيم‎ 
قل امتطى السهل فيه والاسفا‎ . Las .بالجمال قد‎ - In der 
Überschrift als متو‎ bezeichnet (s. oben S. 95). 

2) safijaddin 144 1: 2 LVY+-7 da 6VmtamVl. 
3--6, b in V 2; je ein GR für LV/ 1.2 dar ١ 5.6 — 
daur V 2, SR fürV’ 1.3.4 LV1& زر وضبع الظلام‎ 
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Nach der Überschrift ist das Gedicht ein muwasiah‏ — .نصلا 
mit ridf auf almalik almwaijad isma’il [Abulfida], der die‏ 
Mwuwassahas sehr liebte.‏ 


8))a_-_ b__.--- 6 دا سسا تا‎ 
ibn sanä almulk in ISMulk f 65 8: 4 LV + 5 daur 
13 V mit ainLV 1 daur V 1. 4. 7.10, mit 5 in LV 2.3. 4 
daur V 11. 12. 13, mit © in daur V 2. 3.5. 6. 8. 9; je ein 
GR für LV 1 daur V 10 — LV 2 daur V 11 — LV3 daur 
vV12— LV 4 daur V 13, je ein SR für daur V1.4.7—V 


2. 5. 8 197 8. 6. 9. 1: 1. 9 فقاتلى عندى‎ . „Je. 


لس ساي اس © b__‏ دص ا 6 (9 

“ubäda in ISMukk 1 205 ff: 6 LV + 5 daur 12 V mit 
a inLV 1.2.4.5 daur V1. 3. 5. 7. 8. 10. 11, mit b in LV 
3. 6 daur V 9. 12, mit © in daur V 2. 4. 6; je ein GR für 
LV1.4daur V7. 10 —LV 2.5 duur 7 8. 11 — LV3.6 
daur V 9. 12, je ein SR für daur V1.3.5 —2. 46 
— LV 1-3 .دعنى اشم . برقا جمل . مرجان‎ 


10( © __-._--- b__._ e__ 

ibn sana almulk in ISMulk f 58aff: 5 daur 18 V mit 
a in V 1-8, mit 5b in V 9—16. 18, mit c in V 17; je ein 
GR für V 9.10.11 — V 12 — V 13. 14. 15. 16 — V 17. 18, 
je ein SR für V1.3.5.7—- 7 2. يله‎ 6,8 7 39 


1ll)a__-._--.- b__ 6 __v._ 

SM XIX 7 (218f):2 daur 4V ل‎ selsele2 V عل‎ chäne 
7 V; daur und sels mit a, chäne mit a inV 1.2'),binV 
3—6, c in V 7; GR für chäne V 1. 2. 7, je ein SR für daur 
V1-4— sels 7 1. 2 — chäne V 3—6; in daur 1 ist der SR 


بدرى أدر كاس الطلا . فالراح gleich dem GR. —V]1.2‏ 


12( ua ____ u. - b__ © __-_.__ 


Anonymus in ISMulk f 29af: 5 LV ل‎ 5 daur 11 7 


)InchanelV21 لا‎ m für ولا‎ zu 
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wit « m LV 1. 2.5 daur V 1-6. 11, b in LV 3 daur V 4. 
ce in LV 4 daur V 10; je ein GR für LV 1 daw Vi -— 
LV 2. 5 daur V 8 11 — LV 3 daur 79 — LV 4 daur\ 
10, je ein SR für 0010 V 1.3.5 -— 72.46. - LVY1-5 


13) a__--._-__._-__ b__- C__-._ 

1) assiräg annaggär bei Kut 1, 981: 4 LV +5 dau 3 
V mitainLV 1. 4 daur V 1. 4. 7. 10. 13, db in LV 2 dar 
V2.5.8 11, cinLV 3 daur V 3. 6. 9. 12; je ein GR für 
LV 1 daur V 10 — LV 2 daur V 11 — LV 3 daur ١ 12 
— LV 4 daur V 13, je ein SR für dauer V1.4.7—V2 
5.8 7 8. 6. 9, — [1,١5 1-4 | ما ناحت الورق في‎ 
نن كلد لياجت على . تفريدها لوعة الحزين‎ 

2) aidamur bei Kut 1,98: 3 LV’ + 5 daur 13 V, Parallel- 
gedicht zu 1). — LV 1—4 بات وسمارة الخكوم . ساهر . . فمن‎ 

sy‏ عليك السهد يا جفون 


14( 6 _-_._ bL__._- 6 _- d__._--- 


ibn sand almulk in ISMulk f 76bff:6 LV + 5 da 
10 V mit a in LV 1. 2 daur V 5. 6, mit db in LV 3 dar 
V7, mit cin LV 4. 6 daur 8. 10, mit d in LV 5 daur V9. 
mit e in daur V 1—4; je ein GR für LV 1. 2 daur V 5.6 
— LV 3.5 daur V7.9 —LV 4.6 daur V 8. 10, SR für 


daur V 1-4. — LV 16 Yo. قمر . احوى اغر‎ se 
.الرضاب . المى / وعاذلى لها نهى عن التصابى . أعمى‎ 


15) a_____ b__.-.---_-_-_ e___ d__--- 
© __ 

ibn sand almulk in ISMulk f 59bff: 5 daur 17 ؟‎ mit 
ain V 1.3.5, mitb in V 2.4.6, mitc in V 7. 8, mit d 
in V 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15, mit © in V 16. 17; je ein 
GR für 77T. - 78917 —- 7 10. 11 — 12.13 — 
v14.15 — V16; jsem SR für v’1.3.5 — V246. 


17 1. 2 .سلطان الحسر . جم الجمال طاغى التيه‎ - a, b 
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und d sind sehr frei behandelt: für © tritt meist __. __ 
ein, für b oft __._-_ __._-, fürd __._- und.___.. 

15a) 6 ___-_---_.- - ددش‎ D___-._ e__ 
vu __--.._-__- d__ e___._ - _ I--.- 


safzjaddin 319 1: 5 daur 9V mitain V 1-3, 6 in V4, 5, 
einV6,dinV7TemV8 fin ل‎ 9: je ein GR für 7 
6.7 — V89 je enSR für V1.2.3 — V45 — 
daur 2 V 1 .اعوى قمرأ هويت عينيه وفاه‎ In daur 1 haben 
V 1-3 des VM c. — Nach der Überschrift ist es ein mu- 
wasSah, dessen Verse das dübait-Versmass haben. 


16) 6 -- 7 --- ل‎ ___.-- e__- d___-_ 


I 

SM XXIII 3 (Z5lff): 3 daur 9 V + garine 9 V + 
chäne 11 ولا‎ daur und garine mit an V1.3, bin V 2, 
cin V 4. 5, din V6.7,ein V 8. 9; chäne mit fin لآ‎ 1 
cin V2.3.67,gnVLamV5 dm V8.9,eim 
V 10.11; je ein GR für chäane 7 1. - V5.89 ل‎ 
V 10. 11, je ein SR für daur und garine V 1.3 — V2. 
8.9 —- V45 - 6.7 — chäneV 2. 3. 4-3576. 7; in 
daur und garine 1 sind die SR für V 1. 3. 6. 7 gleich dem 
GR für chäane V 5.8. 9 und ist der SR für V 2 8. 9 gleich 
dem GR für chäne V 10. 11; ausserdem fallen zuweilen SRe 


.يا حسن „ul‏ . يا نرعة zusammen. — V 1. 2 ch?!‏ 
e____-_--_ d__.-._-‏ ساب سات 6 ندال © (14 


SM XII 9 (157 ff): 3 daur 8 V ل‎ chäne 14 V; daur 
mitain V1.5.6, ص1 5 غلم‎ V2, 46.8, mit cm V3.7; 
chäne mit d in V 1. 3. 9. 10. 13. 14, mitein ١" 2, fin V 
4. 1, gm ' 5, 5 1 لج[ 7 .12 لأ مز © ,8 .“/ .6 ل‎ 


18( »- b___.._ - --.- 0 © © 6 ل‎ _.. 


e_-._-f - -- 2. - © 0 — “-.- - h____-_ 


SM II 4 (36f): 2 daur, 2 chäne, 1 daur almadih; daur 
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14 V mita in V 1.2.5.6. 10. 13, ص1 ع ,14 .3 ا سد م‎ ١ 4 
din ا‎ 7. 11, 6 1 7 8. "18, fin V 9; chäne 13 Vmita ها‎ 
V1.2.5,5inV3 cm ؟ هزم ,6 لا صز 4ك ,4 لا‎ 7, 12. 13, 
einV8 hin V 9. 11, 2+ 1 V 10; in den daur je ein GR 
für V 1-60. 9. 10. 13. 14 — V 7.8 ل‎ 11. 12, in den 
chäne je ein GR für V 1-5. 10 — V6.7—V8 9.11. 


19))a__-_-- b_L_-- €__-__--_-- d____. _- 
SM X,5 (117): 5 (+ 910) daur 9 Vmitain V 1.4, 
bin V 2.5, م‎ inV3.6, din V 7—9; je ein GR für V 
1.4 87 9 5 778.6 7 7 8.9. ماس . 183 لا‎ 


ah,‏ . ثملا . يختال نحت البرد 


 \5___ 
20) a_-- b____-_-- 
ibn almubärak in mustatraf 2, 268: 4LV + 5 daur 10 
V mit ainLV1 3 dau 7 1. 3. 5. 7. 9, bin LV2. 4 daur 
V 2.4.6. 8.10; GR für LV 1-4 daur 7 7—10, SR für 
daur V 1—6. — In daur 5 sind V 7—10 den LVen gleich. 


.قل المحل؛) . الجسم اسمر الل 9 .1 .171 — 


21( a____--—- - b___ 

ibn sanä almulk in 1SMulk f 69bff: 4 LV + 5 duaur 
12 V mit a in LV 1. 3 daur V 1. 3.5.7.9. 11, mit 5 in 
LV 2. 4 daur V2.4.6. 8. 10. 12; je ein GR für LV 1 daur 
V9—LV2.4 daur V 10. 12 — LV 3 daur V 11, je ein SR 


für dur V1.3.5.7—V2.468 — LVı 2 JW 
22) a____-_-_-_-_-- b__-_ 
sirag addin alhakim in Kut 2, 137f: 4 LV + 5 daur 


8 V mita in LV 1.3 daur V 1—5. 7, bin LV 2. 4 daur 
V6.8; je ein GR für LV 1. 3 daur V 5. 8 — LV 2.4 


01 Lies: qadanhal, mit hamzat wasl; ebenso in No 2 Kir 1 ze! 
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daur V 6. 8; SR für daur V 1-4. LV 1 ist verdorben'); 
ebenso wahrscheinlich der Schluss von daur 1 V 5; in beiden 


LV 1—4‏ ل der GR, der zu erwarten ist, nicht zu finden.‏ 155 
اترى دعر مضى بكم يودب . شبيبا . ويتحى روض أمال 
دن 6# ددش اش نش شاش شان نا سنت a‏ (23 


ıbn 50116 almulk in ISMulk f68b ff: 4 LV + 5 daur 8 V mit 
aim LV 1.3 daur V 1—5. 7, mit b in LV 2. 4 daur V 6. 
8; je ein GR für LV 1.3 daur 5. 7 — LV 2. 4 daur V 
6. 8, SR für 7١ الج[‎ — IV 1.2 يريك إذا تلت طرف‎ 
.شادن . سقيما‎ 


SM XXI 9 (239): 3 daur 8 V mit © 12 V 1.3.5.7, 
d in V 2.4.6. 8; GR für V 7. 8, SR für V 1-6; in daur 


1 ist der SR dem GR gleic.— V1.2 فى الناس‎ sp هل‎ 
.مثلى عاشق مضنى متيم . ومُغوم‎ 

25) 6 ادم اس ادن 6 الال لاش ا ساس ب‎ d_-_- 

SM XAVII 6 (283): 2 daur 16 V mit 4» in V 1.5. 9. 13, 
م‎ ın V 2. 6.10. 14, cin V 3. 7. 11. 15, 4m V 4.8.12 16; 
GR für 3. 4. 7. 8. 11. 12. 15. 16, SR für V 1.2. 5. 6. 9. 10. 
13. 14. — V 14 هات يا مسبى الفغزال . بالدلال . واسقنى‎ 
دوالى‎ . al ws. 

Ferner 17 h. 

26) fällt aus. 


2i)a___ b_____-_._-_._ 


1) 'ubäda ibn mä’ assama’ bei Kut 1, 2544: 4 LV + 
daur 10 V mit a in LV 1.3 daur V 1.3.5. 7. 9, mit 6 in 


— 





ı) Das أترى‎ lässt sich auf keine Weise in das VM bringen; es 


ist wohl ى دعرا‎ j! zu lesen. 
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LV 2. 4 daur 7 2. 4. 6. 8. 10; GR für LV 1-4 daur V 
7—10, SR für daur V 1—6. 


2) 2511 501:4 almulk in mustatraf 2, 268f: Bau wie 1). — 


Lv 1-4 تيجان الربى بالحلى . وآجعلى.‎ Eh. كللى‎ 
.سوار كك المنعطف الجدول‎ — LV 1-4 auch bei Ibn Chaldün 
3, 404, wo V 4 die bessere Lesart سوارعا منعطف‎ In dem 
där attiräx findet sich das Gedicht nicht; es entspricht ihm 
zufällig keines von den älteren, die Ibn Sana Almulk als 
Belege zu seiner Einleitung bringt und zu welchen er 
Parallelgedichte eigener Fassung giebt (mit Ausnahmen, 
vgl. zu 30, 1). Das Gedicht ist eine der beliebtesten und 
bekanntesten MuwaS$ahas des Orients. Es fehlt nicht in SM, 
wo es 5. 113ff in der Weise abgedruckt ist, dass in jeder 
Strophe der Theil mit Sonderreim als s;l>, der mit Gemein- 
reim als قفلهة‎ bezeichnet ist, und das Gedicht eine etwas 
andere Redaktion hat: must 1. 2.3 = SM 1. 2. 3; must 4 
fehlt; must 5 = SM 6; must 6 = SM 3; dafür hat SM 2 
daur, 4 und 7 (almadih), welche in must fehlen. Im Einzel- 
nen finden sich zahlreiche Varianten, von denen jedoch nur 
wenige brauchbar sind. In SM a. a. 0. ist als Tonart und 
Takt dieser Muwassaha gjahärgäh und arba‘a waisrün ange- 
geben, sie wird aber nach einem Vermerk am Schlusse auch 
in higä:t mit arbaa waiisrün-Takt und in dahäryak mit 
därij-Takt gesungen (s. SM 5. 123 und 228). Das Unglaub- 
liche in Verstümmelung des offenbar aus SM geschöpften 
Textes leistet Algindi im raud almasarrat 56f., wo aus Ibn 
Sanä Almulk سناء‎ „m! geworden ist, wobei der Verfasser 
gewiss ebenso wie S. 23 an Ibn Sinä gedacht hat, denn dort 
sind die ersten 4 Verse als قول ابن سينا‎ angeführt. — Mitge- 
theilt, doch nicht übersetzt, ist das Gedicht nach must und 

ISMulk bei Gıes 17 ff. 


3) assihäb allazüzi bei Maqg 4, 649f: 4 LV + 5 daur 
10 V. Bau wie 1). — V 1.2 Id» هام‎ wg: ما على‎ 
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"Abd alwähid = The History of the Almohades.... by Abdo-l- 
Wähid al-Marrekoshi, edited .... by R. Dozy, 2d edition, 
Leyden 1881. 

Abulfidä — tarich almalik älmWaijnpd ismäl abilfidä, Constan- 
tinopel 1286, 

AHLWwaRDT — Verzeichniss der Arabischen Handschriften [der Königlichen 
Bibliothek zu Berlin] von W. Auuwarpr, Berlin 1887 ff. 


AnuıLwarpt Verzeichnis — Verzeichniss arabischer Handschriften der 
Königlichen Bibliothek zu Berlin .... von W. Aurwarpt, Greifs- 
wald 1871. 


Brırı — Catalogue Päriodique de Livres Orientaux. Leide 1883 ff. 

Cat Kairo 4 = fihrist alkutub alarabija almachtüta bilkutubchäna 
alchadiwija almisrija Theil 4, Kairo 1307. 

Dozy Kritik = Anzeige Dozys von Ibn Chaldün ed. QUATREM&RE und 
Ibn Chaldün übersetzt von ne SLaxr. in Journal Asiatique Serie 6 
Band 14 (1869,2) 8. 133 ff. 

Freyras = Darstellung der Arabischen Verskunst.... von G. W. FrEYTAs, 
Bonn 1830. 

Genf = Über die Muwa3sah genannte Art der Strophengedichte bei 
den Arabern von Martın Hartmann, Leiden 1896 (S.-A. aus den 
Actes du Xe Congres International des Orientalistes. Session de 
Gen&ve. 1894). 

Gıes = alfunün assab‘atu Ein Beitrag zur Kenntniss sieben neuerer 
arabischer Versarten von Hrrmann Ges. Leipzig 1879. 

GR = (Gemeinreinı. 

hadiqa — hadigat al’afrah Wizähat allatrah von ahmad ibn muhammad...- 
assirwänt, Kairo 1302. 

Ibn Chägan oder 067 = galä’id al'igjän, [Kairo] 1234. 

Ibn Ijäs = ta’rich misr libn üas, Bulaq 1311. 12. 

ISMulk oder Ibu Sanä Almulk = där attiräz Ms. T,eiden No 2407. 
(s. S. 50). 

Kut oder Kutubi = kiab fawät alwafajat lissalah alkutubi, Bulaq 1283. 

LV = Leitvers. 


vıu 


MAnd oder almuwassuhät alandalusija — addaräri assab' ai almuwassahät 
al’andalusija waqad 'udif laiha muwassah almu‘allim butrous karäns, 
Bairut 1864. 

matmah — matmah alanfus wamasrah atta'annus, Constantinopel 0 
)8. S. 32 n 2 und 5. 242). 

Muhibbi = chuläsat al'atar, Kairo 1284, 

Murädi = silk addurar, Bulaq 1301. 

Orient oder Orientalia = Orientalia edentibus JuvrsBoLL.... 
Amsterdam 1840ff. 

qal s. Ibn Chägän. 

Schack — Poesie und Kunst der Araber in Spanien und Sicilien von 
A. 1. v. Schack, Berlin 1865. 

SM = safınat almulk wanafisat alfulk ta’üf .... muhammad ibn ismail 
ibn ‘umar sihäb addın, Kairo 1273. 

SR — Sonderreim. 

VM = Versmass. 
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ibn “arabi 103 1: 3 LV-+8 dar 6 Vmitain LV 1. 
2 daur 7 1 - 5, mit 5b in LV 3 daur V 6; je ein GR für 
LV 1.2 daur V4.5— LV 3 daur V 6, SR für daur V 
1—3.— IV 1-3. بسر الغيوب‎ el. يا صام ان القلوب‎ 
فى نعيم‎ ٠ 

1) assäbb azzarıf 74 f: 3 ل لآ[‎ 3 daur 6 7 mitain LV 
1. 2 daur V1—5, bin LV 3 daur V 6; je ein GR für 
LV 1. 2 daur V. 4. 5 - LV 3 daur 6, SR für daur V1—3. 
In daur 2 fehlt einer der drei Verse mit SR. — LV 1—3 


de. — Diese Muw. giebt auch Kutubi 2, 267. 

2) ahmad almausili bei Kut. 2, 243 f: 3 LV-+6 daur 
6 V; Bau wie 1). — LV 1— 8 عنل ما رنا وسرى.‎ Li, بى‎ 
BUCHE للعاشقين ان أسرا‎ BA, 

3) muhammad ibn danijal almausili bei Kut 2, 243: 3 
LV + 3 daur 6 V; Parallelgedicht zu 2. — LV/’1—3 

4) samsaddin addahhän bei Kut 2, 311 1: 3LV + 6 daur 
6 V; Bau wie 1, — 197 1-83 . حملا‎ Sb mas „u 

5) ibn sahl bei Kut 1, 33: 3 LV +5 daur 6 V; Bau 

b_-._- 6 _--.-‏ لاش ل © )30 

1) "ubäda algazzäz in ISMulk f 21a ff: 6 daur 18 V 
mit a in V 1. 4. 5. 8. 9. 12. 13. 16, mit 6 in V 2. 3. 6. 7. 


10. 11. 14. 17, mit © in V 15. 18; je en GR für V 13. 16 
— V 14. 17—V 15. 18; je ein SR für V 1.5.9 - 7. 2.6. 


W-V3RU-V48 198 - LV 1-4 ab. بأبى‎ 
غيل‎ Al. .حمى . تكنفه‎ — Bei ISM ist weder a. a. 0. noch 


Hartmann, Muwaääah. 9 
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f 8a, wo daur 1 mitgetheilt ist, der Dichter genannt. Wir 
lernen ihn nur aus Ibn Chaldün kennen. Der bringt nämlich 
3, 391 daur 4 V 1—12 als besonders gelungene Probe der 
“ubädaschen Muse. — Ueber das Verhältniss dieser Strophen 
form zu der eng verwandten No. 27 s. unten. 

2) ibn 'arabi 43 f: 5 daur 18 V. Bau wie 1), — LV 
1-4 .قل لمن . قال لنا . اتبعوا . رسلنا‎ 


81( © لت‎ bL____- E_LU-U-_-_- 


ibn sanä almulk in ISMulk f 80a f: 4LV +5 daur 91 
mit a in LV 1 daur V 6. 8, mit 6 in LV 2 daur VW. 
mit c in daur 7 1—5; je ein GR für LV 1. 3 daur V 6. 8 
— LV 2.4 daur V 7.9, SR für daur V 1—5; in daur 1 
ist c in a + 5 zerlegt und dadurch ein zweiter SR geschaffen; 
der ist gleich dem GR für LV 1. 3. — LV 1—4. „übe 


.ولكنى Ui,‏ . وحبت . ولكى أنجانا 

32) a -.---..-- b_.---.- 6 ست‎ 

SM 2111 5 (152 f): 2 daur + chäne6 VmitaimV 1.4, 
bin V2.5,cinV3,.6; je ein GR für chäne V+—VN. 
6, je ein SR für daur V1.4chäne V 1 — daur V 2.3.5.6 
chäne V 2. 3; in daur + chäne 1 sind die SRe den GReu 


م ساجيى الطرف بدرى . ورنا نحوى 7571-3 — gleich.‏ 
رز ساجى الطرف بدرى . ورذا م .وصال , بالنصال 


33) a-_--.- b_--.-- t-.-.- 6 دت-‎ 

SM VIII 9b (101): 1 daur 4 V +1 selsele 5 V; daur 
mit ain V 1-4, sis mtb mn V14cn V2.5,din‘ 
3.6; je ein R für daur V1.3—V2.4 — ses 73.6- 
ss V1.2.4.5.— V1.2 Me .واترك ذا القلى . واشفى‎ 


34) a لست ع اتاد‎ b__-- 6 لاد‎ d_._-_--.- 

SM XVI 7 )189 f): 4 daur 6 V mit a in لا‎ 1—3, bin 

vV4,cmV5,dim ١ 6; jeein GRfürr VI—V5—\V6, 

je ein SR für V 1-3; V 5. 6 sind immer gleich; die SRe 

sind gleich in daur 1.2 — daur 3... -V1 All شادن‎ 
.ناجزال . يا رشأ عمرم امان 5.6 1 :صايل‎ 
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35) a -.---.-- b_._---..- e_._ d__.__ 


SM XXIX 3 (301 f): 2 daur 4 V+ chäne 10 V; daur 
mit ain V 1.4, bin V 2.5, cin V 3.6; chäne mita in 
١ 1. 4, م1 م‎ 7 2. 5, cin V3.6.10, din V7.8.9; je 
ein GR für chäne V 7—9 — V 10, je ein SR für daur 7 1 
4 chäne V 1. 4 — daur V 2.3.5.6 chäne V 2. 3. 5. 6; ın 
daur + chäne 1 sind die SRe den GRen gleich. — V 1. 2 


.حس كاسات التصابى . يا فوادى فالغرام Js.‏ مدام 
b___-- e_._- d___‏ لدت 35)a___-—-‏ 


Anonymus in ISMuik f 3la f: 8 LV + 5 daur 14 V 
mit a ın LV 1. 5 daur V 1. 3.5. 7.11, b in LV 2.6 daur 
V8 12, ce in LV 3.7 daur V 9. 13, din LV 4. 8 daur 
V 10.14, ein daur V 2.4.6; je ein GR für LV 1 daur 
7 7#  [آ‎ 2daur 7 8 — LV 3.7 dar V 9.13 — LV 
4. 8 daur V 10. 14 - LV 5 daur V 11 — LV 6 daur V 
12; je ein SR für daur V 1.3.5 —V2.4.6.— LV1-—4 
SL ' رعى الدرارى من شغف‎ "ul as .على‎ Das 
Ms hat in LV 1 all c. m.; es ist wohl ,المعين‎ der vom 
bösen Auge (d. h, von der Liebe) Getroffene, zu lesen. 


37) © لد تت‎ b_.___ لت دم‎ d_._ 
€ لس سح سس سس‎ — 

SM XVIII 10 (212) : 1 0ل)‎ 3) daur 7 V mit a in V 

1. 9, هداق‎ V3.7,cin V4,dinV5,ein V6;jeein GR für V1. 


2.6 7 8. 7 857. 4. 5. - 77 1. 2 . قم بنا حان الحميًا‎ 
Ule Le .واجلها‎ — Sihäbaddin bemerkt am Schlusse: 


„Wisse, dass ich kein anderes muw. "ussäq darb samät tagil 
in Erfahrung gebracht habe als dieses; ich habe es auch 
nicht von Ägyptern gehört, sondern von einem Äfägi (?)'), 
der nur das erste daur auswendig wusste; die andern daur 
sind von mir.“ 








!) „Mann aus fremden Landen“ (Plur. von ufg)? verschrieben für 
afghani? 
4 


SM XXI 5 (246) : 2 (+° 2) daur 2 V ل‎ selsele5 ١: 
daur mit a in V 1, bin V 2; ses mitte n V1.23,dn \ 
3.4, ein V 5; je ein GR für daur V1— V2— sd V 
3.41— V5; SR für ss V1.2.— V12 ايها المعرض‎ 


.عنى . كم كذ! ذا الككر يا اقصى مرام 


-_. ف -- - نه كك‎ d__- e__-.- f---- 

SM IV 9 (59f): 1 daur 4 V + 1 daur (wäre besser 
als chäne bezeichnet) 6 V; dem entsprechend noch 2 daur 
von Sihäb addin sich anschliessend. — daur 1 mit a in V 
1.2, bin 87 3, cin V4; daur2mtam V 1.2, dan V 
3,ein V4.6, fin V 5; GR für daur 1 V 1. 2. 4 daur 2 
37 1. 2: SR für dur1V3 — dar2V3--V45 — 
V 6. In den angehängten daur Sihäb addins ist a in 
-_ 2 -- - -- -+-- سيت ل‎ zerlegt und hat der erste Theil 
en ‚pesonderen Reim. — V 1 ساقى الراح إسقنى صرفا‎ 


Ferner 25b. 


410) a--- b-.----- 

ibn sanü almulk in ISMuk f 67b ff: 2 LV + 5 daur 
12 V mit © in LV 1.daur V 11, mit bin LV 2 daur V 
1—10. 12; je ein GR für LV 1 daur ١ 11 — LV 2 daur 
V 12, je en SR für daur V1.3.5.7.9 — V2.4.6.8. 


.يسبينى . ذا er‏ الاسمر 1.2 LV‏ -- .10 


dl) © - بادا‎ b--- 

abü muhammad alwäsiti in Kut 2, 161f: 6 LY’ ل‎ 
daur 12 V mit a in LV 1. 3. 4. 6 daur V 1-7. 9. 10. 12, 
b in LV 2. 5 daur V 8. 11; je em GR für LV 1. 4 daur 
V 7.10. — LV 2. 5 daur V 811 - LV 3.6 dau V9. 
12; je ein SR für daur V1.3.5 - V2.4.6—LV1-3 
ملاح‎ sel © . بستانى‎ . us ف زتره‎ Das ___ 18 
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durchgeführt, obwohl an seiner Auffassung als mafulun -- 
katalekt. mustaf'ilun kein Zweifel ist; auch in 0 ist nur ein 
einziges Mal (daur 2 V 3) zihäf (_ _ _ _-) angewandt. 


42) a--- --- الات‎ b--- 

siräg aldin alhakim in Kut 2, 140: 6 LV + 4 daur 
14 ١ mit a in LV 1.2.4.5 daur V 1—10. 12. 13, م‎ in 
LV 3. 6 daur V 11.14; je ein GR für LV 1. 4 daur V 
9.12 — LV 2.5 daur V 10. 13 — LV 3. 6 daur V 11. 
14, je ein SR für daur V 1.3.5.7 — V 2.4.6.8. — LV 

تايا ات دم تاب سات a--- b-.---‏ )43 

ibn 501:6 almulk in ISMulk f 74b f: 3 1,7 + 5 daur 7 
V mit a in LV 1 daur V 5, b in LV 2 daur V 6, © in LV 
3 daur V 1—4. 7; je ein GR für LV 1 daur V5 — LV 
2. 3 daur V 6. 7, SR für daur V 1—4. — LV 1-3 

--0----0 ااانا سات ات مم a---‏ )44 

ibn 7ببيدة‎ in ISMulk f 49a 1: 3LV +5 daur 5 V mit 
a in LV 1 daur V 3, mit 5 in LV 2 daur V 4, mit cin 
LV 3 dawr V 1.2.5; je en GR für LV/ 1daur V3 — 
LYV 2. 5 daur V 4.5, SR für daur v 1.2. - LV 1-3 
0 und c sind die sten Silben immer lang; nur ein Mal, in 
daur 3 V 2 findet sich für © _____._.. 


45) a----- b-.---- e--- 

ibn sanä almulk m 1SMulk f 56a ff: 5 LV + 5 daur 
14 V mit a : in LV 1 daur V 1. 4. 7. 10, mit b in LV 2-4 
daur V 2.5.8. A. 12. 13, mit c inLV 5 daur 3.6. 9. 14; 
GR für iv 1—5 daur V 10-14, je ein SR für daur V 1. 
4.7 —XV2. 8 — 73.6.9. — LV 1-5. sl بى ثغر‎ 


.بربيب ربرب day.‏ مشرب . كالحيا بل أعزب . وأعجب 


46) a--- - دناس‎ b------ اس دم الات‎ 
ibn 'arabi 67 : 6 LV +5 daur 12V mit ain ey 1. 
4 daur V 1. 3. 5. 7. 10, mit b n LV 2.5 daur V 2. 4. 6. 
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8. 11, mit © m LV 3. 6 daur V 9. 12; je ein GR für LV 
1. 4 daur 7 ”. 10 — LV 2.5 dur V811 — LV 3.6 
daur V 9. 12, je ein SR für daur V1.3.5— V2.46. 


.رايت عنل ya‏ . رويا w?‏ الوحى On‏ انزالا 1-3 LV‏ 
ل © لدت ا سات د الا سنت شاش سا 6 )4 

in‏ »© خلس )? attutili in Ibn Chaldün 3, 392 :6 V (LV‏ تو ماه 

V1.4 mit db in V 2.5, mit c in V 3. 6; je ein Reim für 

كيف السبيل الى v1.4—- 77 2.5 7 V.36—V.12.3.‏ 


لس سم _ سا شسة © للك | للك b‏ دس ست - 6 (48 


1) annasir alkammanıi bei Kut 2, 3851:6 LV +5 daur 
15 V mit a in LV 1. & daur V 1. 4.7. 10. 13, b m LV 2.5 
daur V 2.5. 8. 11. 14, ce in LV3. 6 daur V 3. 6. 9. 12. 15: 
GR für LV 3. 6 daur V 12, 15, je ein SR für EV 1. 2-4 
5 — daur V1.2.4.57.8 — 3.6. 9; die SRBe zum 
Theil zusammenfallend mit dem GR oder verwandt. — LYV 
1.2.3 .فكم من الاسراف . اسراف . كفيه من خطر‎ 

2) annasr aludfuwi bei Kut 2, 386 : 6 LV + 2 daur 15 1 
Bau wie in 1), zu dem es wahrscheinlich Parallelgedicht ist: 
in daur 2 fehlen V 10-15. — LV 1.2.3. با طلعة الهلال‎ 
علالى . فى الحب منتظر‎ 


الس © الاب ا ل د -— - دان سات ان 6 )49 

ibn bagi in ISMulk 1 4daff: 4 LV يمل 5 ل‎ 8V mit a 
in LV 1. 2 daur V 1—6, mit 5 in LV 3 daur V7,mite in 
LV 4 daur V 8; je ein GR für LV 1. 2. 4 daur V. 5. 6. 
8 — LV3 daur V 7, SR für dauvr V 1-4 — LV 1—4 


. صبرت والصبر شيمة العانى . ولم اقل للمطيل تجرانى . معذبي‎ 
.كفانى‎ 
90( © ---_-. ---- اس © - .__ لس سي‎ 
ibn sunä almulk in ISMulk 1 7Ob 1 : 4 LV-+5 daur 
8 V mit «a ın LV 1. 2 daur V 1-6, mit 5 in LV 3 daur 
V 7, mit cin LV 4 daur V 8; je ein GR für LV 1. 2. 4 
daur V 5.6.8 -- LV 3 daur V 7, SR für daur V1—4. -- 
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صادك a‏ البالى . فالجفن خى والهدب LV io‏ 
- .اشراكى . قد') أن أن sh.‏ 


Anonymus in ISMulk f 388 ff: 8 LV-+-6 daur 18 V 
ınit a in LV 1. 5 daur V1. 3. 5. 7. 9. 11. 15, mit 5b in LV 
2. 6 daur V 12. 16, mit © in LV 3, 7 daur V 13. 17, mit 
d in LV 4. 8 daur V 14. 18, mit e in daur V 2. 4. 6. 8.10; 
je ein GR für LV 1.5 daur V 11. 15 — LV 2.6 daur 
٠١ 12.16 — LV3.7 daur V 13. 17 — LV 4. 8 daur V 14. 
18; je ein SR für daur V 1. 3.5.7.9 — V2. 4.6.8. 10. 
— LV 1-4 اقمر . عواط‎ re. كم فى قدود البان‎ 
— d ___ ist hier wohl als maf'alun = ragaz 1 b anzusehen, 
denn es findet sich (z. B. LV 4. 8) dafür داب‎ _ und die 
anderen Versmasse zeigen radaz-Typus, nur b den dem ragaz 
nahestehenden dübait-Typus. — Maggari hat 2, 280 die 
8 LVe als Probe der MuwaSSahas, welche abü "05001157: mu- 
hammad ibn "ubäda auf almutasım ibn sumädih und dessen 
Sohn alwätig jahjü machte. (Hiernach ist zu ergänzen und 
zu berichtigen das oben 5. 59 unter No 78 Gesagte.) 


v‚Yu8s____- 
17b 

‚19 ____ 

52)a___-_- bL.__._. دا‎ 
Anonymus in ISMulk f 34bf:4 LV +5 daur 10 V 
mit a in LV 1.3 daur V1.3.5.7.9, mtbin LV2.4 
daur VW 2. 4. 6. 8. 10; je ein GR für LV 1. 2 daur V 7.8 
— LV 3. 4 daur V 9. 10, je ein SR für daur V1.3.5 — 


v246-—LV1 2061 250 كذا يعتاد . سنا‎ — 
Die Versmasse liessen sich wohl auch als Gebilde des 
maf ülätu-Typus auffassen mit durchgehender Ersetzung des 
ersten durch-:a=maf'ulätu la, b= maf'ülätu 2b; doch 


1 Das Ms hat A; das fa ist m. c. zu streichen. 
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ist die andere Auffassung, die oben dargestellt ist, « = hazuä 
la, b=tawil 1a, ungezwungener. 

53) -_-.- - - b.-__- 

Anonymus in ISMulk f 21b f:5 daur 10 V mita inV 
1—8. 10, b in V 9; je ein GR für V5— V6.8— Vi 
— 7 9. 10: jeen SR für V1.3—V2.4—V]1? 
.با كر الى الخمر . واستنشق البعرا‎ — Die Auffassung von 


zweifelhaft; der Wortaccent spricht für maf  ulät«‏ 186 ابت 
1a; denn die vorletzte Silbe hat den Ton.‏ 
b.__-_‏ لاسا سات © )54 


Anonymus in ISMulk f 19 ط‎ 1: 3 LV + 5 daur 9 V mit 
ain LV 1 2 daur V 1.3.5. 7.8, 5 دز‎ LV 3 daur V 2 
4. 6. 9; je ein GR für LV 1.2 dar 7 2. 8 — LV3 
daur V 9; je ein SR für daur V 1.3.5. — ٠" 2. 
4. 6. - 1:7 1-3 :حلت يد الامطار .]55 التوار . فيا خدنى‎ 
7 1. 2 إشرب طاب الصبوم . فى ذا اليوم‎ 

لل ل يا الملا لدان ادن دن ل BB) a‏ 

ibn 'arabi 105 : 3 LV + 5 daur 6 V mit a in LV 1. 


daur V 1-5, mit b in LV 3 daur V 6; je ein GR für LV 
1. 2 daur V4.5 — LV3 daur V 6, SR für daur V 1-3 
— LV 1-3 ننى انا النير الغاسق . مثلى ما انا الصامت‎ 
.الناطق . اذا اكتب‎ 

دم شتات € الاش شت بات ل --- av‏ )56 

ibn chalaf bei Ibn Chaldün 3, 399 : 3 V mit aim V 1 
mit 5 in V 2, mit c in V 3; Sonderreime — V 1-3 يد‎ 
Pr pie 8. قدحت زناد الانوار‎ . „Lei. — Die Er- 
kenntniss des Versmasses erwächst erst aus Maqgq 4, 609, 

ع richtig als besonderer Vers gedruckt ist.‏ يل الاصبيا 
Alle drei Verse werden als zum maf «lätu-Typus gehörig‏ 
anzusehen sein.‏ 

DI) a__.-. - —- b_--- € دا نا سات‎ 

Anonymus in ISMulk f 35bf:5 daur 15 V mit a in 
7 1-8. 13. 15, binV 9-12, cin V 14; je ein GR für 


1) So ist statt des rs Sl des Textes zu lesen. 
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0978-11 7 12 17 13 ل‎ 14 V 15; je ein SR 
für V13.5.7— V2.46. — 71-2 من اودع الاجفان‎ 
.صوارم الهنل‎ — Mit Rücksicht auf den Wortaccent in den 
meisten Fällen scheint 5 als maf #lätu 1a mit durchgehendem 
ب‎ für _ anzusehen zu sein, nicht als hazag la; dagegen 
spricht freilich, dass in c offenbar huzag 2 d vorliegt. 


mularrif in Ibn Chaldün 3, 396 f: 4 Verse mit am V1. 
3, mit 5 in V 2, mit cin V 4; kein Reim. — ٠ 14 قلوب‎ 


59) a_-__--_- b___-_- © دشان شاد‎ 


SM V5(68f}:3 LV ل‎ 4 daur 9 7 mit a in LV 1.2 
daur V 7.8, bin LV 3 daur 7 2. 4.6. 9, cin daur V 1. 
3. 5; in daur 1 haben V 7. 8 statt a die Frm______ 
wenn nicht Textverderbniss vorliegt; je ein GR für LV 1 
daur V 7 — LV 2 daur 7 8 - LV 3 daur V 9, je en SR 


هاي 1565 سالى .1.2.3 für daur V1.3.5— V2.4.6.— LV‏ 
.وميض برق سارى . مع الخجر 


SM XV 11 (179f): 4 daur 12 V mita in V 1-3. 5-7, 
5 in V4.8.9, cin V 10. 11, dm V 12; GR für V 12, 
je ein SR für V1—8 — V 9.10.11.— V. 1.2. gel ادر‎ 


ibn sana almulk in ISMulk f 654:5 daur 15 V mita 
in V 1.3.5. 7, mit b ın V 2.4.6. 13. 15, mit ein V 9. 
10. 11. 12, mit 0 in V 14; je ein GR für V 8. 9. 10. 11 — 
v12—-V13— 7 14 V 15, je einSR für V1.3.5.7 


عب نسيم الكاس . كنكهة النلل 2 .1 17 v246.—-‏ — 


SM XII 10 (159) : 2 daur + selsele + gafle,; daur 1 
5 Vmitain V12,binV3.45 sis ’VmtcmVl, 
din V2.3demYV5, fimV6.7, gafle3 V mit 9 in 
7 1, /15 V 2.3; daur 26V mitk in V 1-4, 5bın V 53.6; 
je ein GR für daur 1 V 4 daur 2V5 — عسل‎ 11١ 5 daur 
2V6— ses V1-4 — V6.7 — gafe V1—V 2.3, 
SR für daur 1 V 1.3 — daur 2 V 1-4 (= dem GR für 
ses V 6.7. — V1.2 فات فات‎ . Mb هات هات كاس‎ 


.منى زمن 


931 10 _.._ 
18483. 
YMil_._.__ 
63) © دف ب‎ - b_._ _ 


SM 111 4 (45) : 1 (+ 91) daur + chäne 10 V mit a ın 
V1.2.5.6.7.10, mitbin V3. 4. 8. 9; je ein GR für chäne 
vV‚6—-V7-—-\V89— V 10; je ein SR für dau V 1.6 
chäne V 1 — daur V 2. 7 chäne V 2 — daur V 3. 4. 8.9 
chäne V 3. 4 — daur V 5 chäne V 5; in daur und chänc [1 
nehmen die SRe an den GRen Theil. - 77 1-3 . غاية القصل‎ 


ساب دام ----- - a---‏ )64 

ibn bagi in ISMulk f43aff: 3LV +5 daur 6 V mit © in 
LV 1. 2 daur V1—6, mitb in LV 3; GR für LV 1-3 
daur V 4-6, SR für daur V 1-3. — LV 1-3 وأنت‎ „CH 
عينى اليحال . والضلال‎ so .تعلم حالى . اليس‎ — Ina is 
--- durchgängig durch © -- ersetzt. 


69( © __---- hb__- 6 اس 6# ده دل لشفتس‎ 
SM IX 1 (102 f): 2 daur + chäne6V; daur mitain V 1. 
4, mit bin V 2.5, mite in V 3.6, chäne mitt dm V 1. 2, 
mit cin V 3.6, mitain V4, mit5b in ل‎ 5: je en GR 
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für chaneV 1.2 —V3.6—V4—V5; je ein SR für 
daur 7 1. 4ج‎ 7 2. 5 7 3. 6: in daur 1 sind die SRe 
gleich den GRen für chäne V4— V5 — V3.6. — 71-3 


66) a-- - - - u-- b-.--- لاما انم الات‎ d-»-- 
SM VI1(76f): 2daur6 7 + chäneV; daur mitainV 1.4, 
bin V2.3.5,cim V6; chäne mit ain ل‎ 1. 6, bin V 2. 
5. 7. din V3.4; je ein GR für chane 7 6 - VT, je ein 
SR für daur V 1. 4 chäne V 1 — daur V 2.3.5.6 chäne 
vV2.5- chäneV3. 4; in daur 1 chäne 1 sind die SRe den 


اشرق البدر المفدى . فاين الغيد 9 .1 97 - GRen gleich.‏ 


. الصبا 
Ferner 160. 33c. 35d. 38c.‏ 
VM 12 ----‏ 
a---- h------‏ )67 


ibn “arabi 56 f: 4 LV +5 dur 10 VmitamLV]1, 
2. 4 daur V 2. 4.6. 7. 8. 10, م‎ in LV 3 daur V 1.3.5.9; 
je ein GR für LV 1 daur 7 7 — LV 2. 4 daur V 8.10 — 
LV 3 daur V9. ل‎ LV 1—4 عين الدليل . على اليقين . الزيت‎ 

68( #6 ددست‎ b---- 

ibn bagi Maqgq 2, 593: 6 LV+1 daur 12V; mit a in 
LV 1. 2. 4. 5 daur V 1. 2. 4. 5. 7. 8. 10. 11, mit 5 in LV 
3. 6 daur 3. 6. 9.12; je einGR für LV 1.2.4.5 daur V 10. 
11 — LV 3.6 daur V 12, je ein SR für daur V 1.4.7 
—V25.8—-V3.6.9.—LV1. 2.3.) ما ردني‎ 

69( a---- - - b---- 

1) «bn 'arabi 44 fund Maqq 1, 580 f:6 LV +5 daur 15 V 
mit a in LV 1. 2. 4. 5 daur 7 1. 2. 4. 5. 7. 8 10. 11. 13. 
14, mit b in LV 3. 6 daur V 3. 6. 9. 12. 15; je ein GR 
für LV 1. 2. 4. 5 daur V 10. 11. 13. 14 — LV 3. 6 daur 
V 12. 15; je ein SR für daur V 1.2.4.5.7.8—V3.6. 
9. -— LV/123. ار الاعيان . لاحت على ال كوان‎ 
للناظرين‎ . Nach dieser Form ist das berühmte zagul des 
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ubulhasan alharälli (gest. 637), das Magq 1, 586 nach "له‎ 
ghibrini erwähnt und das beginnt: جنان يا جنان . اجنى‎ 
من البستان . الياسبين‎ , 0. h. mit der charga (den letzten 
6 Versen) der MuwaSsaha :bn "arabis. 

2) Anonymus in ISMülk f22b ff: 6LV +5 daur 15V: 
Bau wie in 1), nur dass LV 2. 5 daur V 11. 14 einen be- 
sonderen GR, daur V 2. 5. 8 einen besonderen SR haben. 


.اعيا على الغود . رعين بلبال .59 3 .2 .1 107 — 

3) 010:16 attutili in ISMulk 1 46a ff: 6 LV +5 daur 
15 V; Bau wie in 2). — LV 1-83 احلى من الامنى : يرتاب‎ 
فى قربى . ويفرق‎ . | 

4) ibn sanä almulk in ISMulk f 66a ff: 6 LV + 5 dar 
15 V; Bau wie in 1), nur dass LV 4. 5 daur V 13.14 einen 
besonderen GR, daur V 2.5. 8 einen besonderen SR haben. 
— LV 1. 2. 3 هاتك . ستر الخلى‎ ing . .بى فاتن فاتك‎ 

5) :dn baqi in Ibn Chaldün 3, 392: 6 V (LV?) mit « 
inV 1. 2. 4. 5, mit db in V 3.6; je ein Reim für VI— 
7 2 17 83.6 ل‎ 4 7 5: der Bau war also wohl wie 
in 1), doch mit abweichenden Reimen. — LV 1-3 sy اما‎ 
فى حذه العالى . لا يأحق‎ . al. 

6) adduwaini !) in Ibn Chaldün 3, 395: 6 V (LV?); 
Bau wie in 1), auch im Reim. — V1.2.3. الدجى يجرى‎ 


0( © - لبا ات‎ b---- 

SM 5211 10 (146): 1 (+ 04( daur 5 V mit aim V1-3, 
b in V 4. 5: je ein GR für V4— V5; SR für V 1.2.3. 
— 757 1. 2 .دخلت فى بستائكم . اكلت من رماتكم‎ — Sihäb 
addin leitet seine vier daur mit den Worten ein: ‚ich konnte 
den Rest des Gedichtes nicht erfahren; habe aber folgende vier 
daur eigener Dichtung hinzugefügt.‘ 


21( 0 ساس الم سمخ سه - سا يح سملم‎ 
SM II 10 (40 f): 1 (+ 02( daur 6 V mita ir V 1.2. 


1) Über die Zugehörigkeit der Verse zu diesem Dichter, nicht zu sahl 
ibn mälik 5. oben 5. 19. 
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3.6, bin V4.5; GR für V 4.5.6; SR 12 V 1.2.3; 
daur 1 nimmt am GR Theil. — V 1 مبتسم‎ Wub Sol. 


آم - - - -- ---4 )72 

SM XVI 4 (186 ff): 4 daur+ chäne 8 7 mitain ١ 1. 
3.5.7, bin V 2.4.6.8; je ein GR für chäne V5.8 — 
V6-—VT7T; je ein SR für daur V 1.5 chäane V 1 — daur 
V 2.6 chäne V 2 — daur V 3.7 chäane V 3 — daur V 4.8 
chäne V 4; in daur + chäne 1 sind die SRe für V 1. s. w. 
und V 4 u.s. w. dem GR für chäne V 5. 8, die für V2 u. s. w. 
dem für chäne V 6, die für V 3 us. w. dem für chäne 


رقم عاطنى صرف التسنيم . مك الكووس 1.2 V 7 gleich. - V‏ 
a---------- b--o-‏ )13 


ibn sanä almulk in Ibn Chaldün 3, 404: 4 V mit a in 
V 1.3, mit م‎ in V 2. 4; je ein Reim für V1.3—V2.4. 


74( a-----0-0-- b--.- 

1) ibn hazmün bei Ibn Chaldün 3, 397: 4 Verse mit © 
صا‎ V 1. 3, mit bin V 2. 4; je ein Reim für V1.3—V2. 
4.—V12 سبيل‎ Kr. يا هاجرى هل الى الوصال‎ . 

2) ibn mu’hal bei Ibn Chaldün 3, 394: Bau und Zahl 
der Verse wie in 1, — V 1-4 . ما العيد فى حلة وطاق‎ 
وشم طيب . وانما العيد فى التلاق . مع الحبيب‎ . 

3) ibn 501:6 almulk in ISMulk f 615 f: 4 LV + 4 daur 
10 V mit a in LV 1. 3 daur V 1.3.5.7. 9, mit 5 in LV 


2.4 daur V 2. 4. 6. 8. 10: je ein GR für LV 1. 3 daur 
7 7 9 17 2.4 daur V 8. 10, SR für daur V 1—6. — 


. نعم UI‏ منك فى عذاب . واشتهيك 1.2 LV‏ 


75) a------.--u- دنا ام‎ 
1) assihüäb alfazäzi bei Maqgqg 4, 649: 3 LV +5 daur 
6 V mitain LV 1.3 daur 1. 2.3. 4.6, mit 5b in LV 2 
daur V 5; GR für LV 1-3 daur 7 4—6, SR für daur V 
1-3. LV 1. 2 .ريا ليلة الوصل وكاس العقار. دون استقار‎ — 
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— Diese MuwasSaha hat auch Kut 1, 63 fund. SM X 3 (115). 
516 ist auch die einzige, welche GRANGERET unter die Stücke 
seiner Anthologie aufgenommen hat (S. 149 ff des Textes, 
S. 92 ff der Uebersetzung); nach den Anmerkungen hat er 
sie dem bekannten halbat alkumait Annawäfis entnommen, in 
dessen Kap. 11 sie sich findet ebenso wie eine andere Mu- 
waSsaha von ungenanntem Verfasser, die er p. 202 f in den 
Anmerkungen mittheilt. 


1716) a--- -- -- - لس‎ b--v- 

1) sbn nubäta bei Maqgq 4, 647f: 3 LV + 5 daur 11 
V, mit ain LV 1.3 daur V 1.3.5. 7.9.11, mit 5 m LV 
2.4 daur V. 2. 4. 6. 8.10; GR für LV 1-3 daur ١ 
9—11, je ein SR für daur V1.3.5.7—V2.4.6.8.— 


v1ı2 الملاح‎ Je. .ماسم حمر دموعى وساحم‎ 
2) Anonymus bei Maqq 4. 647: ‚die berühmte 310758 
Saha, die beginnt . بين البطاح‎ . ch بنفس الليل تذكى‎ 
3) lisän addin bei Maqgq 4, 647: die drei ersten Vers 
eines Parallelgedichtes zu 2); mehr konnte Maggari nicht 


mittheilen, weil er diesen Theil seiner Auszüge aus den 
Werken des Dichters im Maghrib gelassen hatte. — LV 1.? 


.قل حرك الحاجل بارى ١‏ لصباح و لخم لح 

77) U- سلس‎ v- b- -v--- C=- - N -- 

Anonymus bei 213500 4, 652: 4 LV + 5 daur 18 V mit 
ain LV 1. 2.4 daur V 7.8.10, mit bin LV 3 daur \ 
1. 3. 5. 9, mit © in daur V 2.4.6; je ein GR für LV 1 


daur VT — LV 2. 4 daur V 8. 10 — LV 3 daur VI: 
je ein SR für daur V1.3.5 —V 2.46.  آرآل‎ 1-4 


ما لى شمول . الا جون . مزاجها فى الكاس . دمع هتون 
b--0--- c--0---0---‏ ست #6 )78 


ibn sanä almulk in ISMulk f 80b 2: 4 LV + 5 daur 
10 V mit a in LV 1. 4 daur V 1. 3. 5. 7. 10, mit 5 nLV 
2 daur V 2.4.6. 8, mit c in LV 3 daur V 9; je ein GR 


-—_ u ui مستي‎ 
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für LV 1 daur 7 LV 2.3 daur V8.9 — LV4 daur 
V 10, je en SR für daur V 1.3.5 — V 2.4.6. — LV 


.والإمرة . على الامم 


19) a--- - -- b---- سس باس دم‎ u--- 

ibn 'arabi 59 1 : 5 daur 18 V mit a in V 1-6. 18, mit 
م‎ in V 2-15. 17, mit c in V 16; je ein GR für V 16.18 — 
V 17; je ein SR für Vv1.3.5—-V72.46—V10.11. 
192 - 177 13. 14. 15. - هذا الوجود العام . علمى به 2 .1 ؟‎ 


وقال ايضا فى نظم: Überschrift: 8,5 er!‏ — .اولى 
المضفر ) Ze ya)‏ 

دنا دم ---“ b-----‏ لبا ا ب © (80 

Anonymus in ISMulk f 37a f:4 LV + 6 daur 12 ١ 
mit a in LV 1. 2 daur V 9. 10, & in LV 3 daur V 1.3. 
5. 7. 11, cin LV 4 daur V 2. 4.6. 8. 12; je ein GR für 
LV 1 daur V9 — LV 2.4 daur V 10. 12 — LV 3 daur 
V 11; je ein SR für daur V 1.3.5.7 — V2.4.6.8 — 
IV 1. 2 .بابى احوى رشيق . فى الهوى لا يشفق‎ 


81( #6 - ددنت‎ b--.- سات دم‎ 
alabjad in Ibn Chaldün 3, 393 : 2 daur 12 V mit ain 
7” 1-4, mit b in ١ 5. 6. 7.9.10. 11, mit cin V 8. 12; 
je ein GR für V5.6. 7 — 9.10 11 — V 8.12, SR 
für 5 1-4. 90 1. 8 ما لل لى شرب راس . على رياض‎ 
.الاقا‎ — Die GRe der beiden ersten Gruppen sind verwandt 
(ul-a). Es ist auffallend, dass hier der Theil des darr, 


welcher die GRe enthält, einen breiteren Raum einnimmt als 
der andere mit dem SR; gewöhnlich ist es umgekehrt. 


8la) a--- ----- -. - b--.- c---- 

ibn sand almulk in Kutubi 1, 23: 5 daur 8 V mit a in 
v1-4bin V5.7,cein V6.8; jeein GR für V5—V 
6.8 — VT7; je en SR für V’1.2—V34—V1.2 
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Siehe über dieses Gedicht oben unter ‚abulfida‘ 5. 10 und 
vergl. Form 191a. 


82) a------- b-.-.- c---- d------ 

SM VIII 9 ec (101) : 1 daur 4 ١ + 1 selsde 6 ١ - 
daur mit ain V 1-4, ses mit a inV 1.2.3, bin ١ 4. 
em V5, din V 6; je ein R für daur V 1—4 sels V6 — 
sels ١ 1. 2. 3 — ses 74 5.— 7” 1.12 . ورت حدك القانى‎ 
لا تمنعة للجانى‎ 


أن سس جم سيا سس سياس سان ) سارح سيا سس سس سات ا ساس 
1 به SM XII 6 )153 ff) : 1 daur, 1 selsele a, 1 dülab‏ 
selsele a, 1 duläb b, 1 sclselea, 1 daur, 1 selsele a, 1 dulab a.‏ 
selsele a, 1 0828 a, 1 selsele b, 1 duläb b, 1 selsele a, 1‏ 1 
ddaur almadih; daur 5 V mit a in V 1-5, selsele a 4 \V mit‏ 
aın V1 2, b mV 3.4, selsleb 3V mitdin V 1-3.‏ 
mV 1-4‏ م غتم 7 5 dnlab a2 Vmitdin V1.2, 025 5١‏ 
ein V 5; im Ganzen sind nur folgende 4 Reime verwandt:‏ 
lä, an, ri und dä; lä haben daur 1. 2 sels a 1. 4 dulib a 3.‏ 
seisb, ddaäbb 1 V 5,‏ 5 .3 .2 و an haben daur 3 V 5 ses‏ 
ri haben diläab b 1. 2 V1—4, da hat daur 3 V 1—4:‏ 
mehrfach sind die längeren Versmasse in kleine Gruppen ge-‏ 
theilt, die auch einen der genannten Reime l& und an zeigen.‏ 


— V1In حاز على وحل معنى‎ al .مولى‎ 
Ferner 1d. 2e, 9a. 105. 11c. 13c. 142. 155 f. 30h. 
37 cc. 39e. 49b. 50b. dle. 66c. 


YM 13---- 


84) a---- b------- 

ibn sanä almulk in ISMulk f 83a ff: 2 LV + 5 daur 
10 V mit a in LV 1 daur V 1. 3. 5. T. 9, mit 5 ın LV 2 
عمل‎ V 2.3. 6. 8. 10; GR für LV 1. 2 daur V 9. 10; je 
ein SR für daur V 1.3.5.7 ب‎ V 2.4.6.8 — LVı?2 








ibn sand almulk in ISMulk f 73b ff: 3 LV +5 daur 
م‎ Vmitain LV 1. 3 daur V 1-5. 7, mit 5 inLV 2 daur 
V6; GR für LV 1-3 daur V 5—7, SR für daur V 1—4. 


LY 1-3 لا تشغلانى عن أشغالى . يا عذالى . ما انتم‎ 
«منى فى بال‎ — Warum das Gedicht die Überschrift hat: 
ادياذة مضطرب‎ 83% sc er: ist nicht verständlich 
die baits sind vollkommen in Ordnung; nur in daur 1 17 2 


fehlt eine Silbe: lies: أسلو عن حقى‎ [N .وكيف‎ 


86) a -- نس نس سس اب‎ .- b---- 

1) edn “arabi 110 : 5 daur 8 V mit a ص1‎ V 1-4, mit 
in \V5-8; je ein GR für V5. 7” — V6.8, je ein SR 
für ١5 1. 2 حقائق القرب روية الملي . 1.2 7 - ده .3 لا‎ 
.وهو جاب المهيمنى اليلك‎ — In der Teberschrift als »وه‎ 
bezeichnet. 

2) Anonymus in ISMulk f 47b f: 5 daur 8 V; Bau 
wie 1). — V 1.2 dal الحب يجنيك لذة العسل . واللوم فيه‎ 
Just „>. — Die charga ist die gleiche wie in 1): يا عود‎ 
‚= .الزان | قم ساعدنى . طاب الرمان لمى‎ Wer hat den 
Andern bestohlen ? oder haben Beide einen Dritten abge- 
schrieben ? 


siräg’aldin alhakim bei Kut 2, 14851 : 7 daur 8 V, mit 
a in V 1—4, mit b in V 5—8: GR für V 5—8; SR für V 
1. 2.4; V 3 reimt nicht; es ist somit auch zulässig ١ 3 
und 4 zusammen als einen fawil-Vollvers auzusehen. — V 


1.2 أترى غرامى والدموع السواضم . تنم بما تطوى عليه الجواض‎ 
Das BE ist hier ebenso unverständlich und gegen das VM wie 


in LV 1 der Muwassaha desselben Dichters Form 22. 
Hartmann, MuwnBäah. 10 
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88) a---- b--- -- ادبا دابا دم‎ 
ibn sanä almulk in ISMulk f64bf: 3 LV + 5 daur 11 
V mit a in LV 1 daur V 1. 3. 5. 7. 9, mit 5 in LV 2 daur 
V 2.4.6. 8. 10, mit ce in LV 3 duur V 11; je ein GR für 
LV 1 daur V9 — LV 2. 3 daur V 10. 11, je ein SR für 
daur V1.3.5.7— V2.4. 6.8 - LV1-2. بنت الكيم‎ 


89( a---- - ---- b------ e---- d----- 
ibn 'arabi 64 : 2 LV +5 daur8V mit a ص1‎ LV 1 der 
V 7, mit b in I,V 2 daur V 8, mit c in daur V 1. 3. 5, mit 
d in daur V 2.4.6; GR für LV 1. 2 daur V 7.8, je ein 


SR für daur V1.3.5—- 7246 —-LV1iı?2 سر الكون‎ 


علم الشون . لو كان يكفينى 


Ferner 150. 18 بع‎ 34b. 39f. 65a. 818 c. 


دشان دب 14 vM‏ 
د سان wo bo‏ مس العم انا سد سم a‏ (90 


0 


Anonymus (ibn bagi?) in ISMulk 1 458 f: 4 LV +5 
daur 10 V mit a in LV 1. 3 daur V 1.3.5. 7. 9, mitö ها‎ 
LV 2. 4 daur V 2. 4. 6. 8 10; jeeinGR für LV 1. 3 daur 
7ع‎ 7-9 LV 2.4 daur ١ 8. 10, je ein SR für daur V 1. 
8. 5 77 2. يا وم صب الى الورق . لم 2 .1 17 - .6 إلى‎ 
.نظر‎ — Die beiden Theile gehören eng zusammen; sie bilden 
- -U--1--- 0-0 o-.d. 1. basit 2a, und die Verse sind 
vom Dichter als basit-Verse mit Einschiebung eines Reimes 
am Anfang des zweiten baszt-Themas gedacht. Das hat auch 
ibn 50116 almulk richtig erkannt; 8. oben 5. 4 


 YM15----- 

91) a-----.-vvu- ددا ادلم‎ 
ibn sand almulk in Must 2, 270f:3 daur 4 V + selsele 
3 V + gafle 2 V mit a in daur V 1-4 gafle V 1. 2, mit 
b in sels V 1: 3; GR für gafle, SR für daur V1—4 — sds 
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V 1 3; in daur 1 ist der SR gleich dem GR. — V 1. 2 


widrige = in gafle 2 V 1 wird durch Änderung in zus! 
zu beseitigen sein — Zu bemerken ist das يا اهيف‎ mit 
nunnirter afal-Form in daur 2 V 2; diese Aussprache 
kommt besonders bei diesem Worte oft vor; vgl. SM IV, 1. 


VI, 4; sie ist durch die Ausführungen Fleischers Kl. S 1 
300 (Beitr. 5, 88) zu erklären. 


91a) ست ات‎ 
alhariri in hadiya 112 : 19 daur 4 V mit GR für V 4, SR 
a النفار . لاجنى‎ 


92) a----- b---o- 

SM XV 1(172f):4 daur8V mita in ١ 1. 3. 5 7, mit 
b in V 2. 4. 6. 8; je ein GR für V 7 — V 8, je ein SR 
fürrV13.5 — V 2.4. 6; in daur 1 sind die SRe den 
GRen gleich. — V 1. 2 ونوح الحمام‎ ٠ من غنا البلابل‎ 


دنا دام سس سياس اي --u--u-‏ دنا ar‏ )93 
d--.---‏ 

ibn 'arabi 58:2 LV + 5 daur 8V mit ain LV 1 
daur V 7, mit b in LV 2 daur V 8, mit cin daur V1 3. 
5, mit d in daur V 2.4.6. - LV 1. 2 رأيت سنا لاس بافق‎ 
.مبين . من العلم الفرد‎ In LV 1 scheint sich der Dichter 
statt mafäilun : mafaıln gestattet zu haben, was beim 
tawil-Typus sonst nicht üblich ist; alle übrigen Verse mit a 
sind regelmässig gebaut. — In der Überschrift bezeichnet 
als tausih mudaffar. — 


9716 17 ----- 
57. 6082 6ld. 
10 
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VA 1S8----- 
94) a----- b)--- - با دناس شا‎ .-- 
SM XV 3 ı174):5 daur 3 V mit a 15 V 1. 2,mitb in 
V 3; GR für V 3, SR für V 1. 2; in daur 1 ıst der SR 
gleich dem GR. — V 1-3 انعم‎ . „U البان . قدك‎ „res يا‎ 
.بلمى ذغرك فالعاشق ظمان‎ — Nur in daur 1 und 35 V1 
ist -- - - - durch -- -- ersetzt, wenn man nicht „as يا‎ 


entsteht.‏ - ب - - lesen will, so dass‏ ياعود الآس und‏ ألبان 
Ferner 16f.‏ 


V\M19-0--- 
3b. 82b. 


سب 20 ١81‏ 
انس لاي a-----‏ )95 


(ibn ma’ assama’?) in ISMulk f 32 f: 2 LV‏ ألا 
daur 10 ١ wit a ın LV 1 dar V9, mtb m _LV2‏ 5+ 
daur V 1—8. 10; je ein GR für daur V8 — LV 1‏ 
v9 — LV 2 daur V 10; je ein SR für daur V 1.3.5.7‏ 
ob. —‏ علق . بالنفس عليق 2 .1 1,1 — 72.46 — 
Ueber den ungewöhnlichen Bau dieses Gedichtes — in den‏ 
LVen fehlt der Reim, der dem V 8 des daur entsprechen‏ 
müsste, m. a. W. es sind nur 2 LVe da, während drei er-‏ 


wartet werden — handelt :bn sanä almulk in der Einleitung 
f 5b (s. oben S. 97). 


9)(( a-- --- b---©-- 

ibn bayi in ISMulk 2b f: 4 LV +5 daur 12 V mit 
ain LV 1.3 daur V 1. 3. 5. 7.9. 11, mit 5 in LV 24 
daur V 2.4. 6. 8. 10. 12; je ein GR für LV 1. 3 daur أ‎ 
9. 11 — LV 2. 4 daur V 10. 12, je ein SR für daur ١ 1 


3.5.7 - 246.8. —LV1.2 الأشيا . رعيى لذمام‎ Let 
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97( a------ b----- 
SM 111 1 (43) : 4 daur 8V mit am V 1.2 3.5.6. 
I en GR für V 4.8, je ein SR für V 1.3.5.7 — 


يا عذيب المرشف . يا مربر الكهر .)0,2 4- 1 7 .2.4 
.مرهف ١‏ من اظبى الاجفان 


98) a-- - --»--- b----- 

SM XXVI 5 (282f) und gissat “äl 411 (doch ohne das 
daur almadih) : 4 daur 4 V + chäane 6 V; a und 8 ab- 
wechselnd; je ein GR für chane V 3.5 — V 4.6, je ein 
SR für daur V 1-3 chäne V 1 — daur V 2. 4 chäne V 2; 
in daur 1 sind die Ste GRen gleich. -—V 1. 2 اع رونى يا‎ 


99( a-----.-- ل اب مم‎ 
SM XXVII 6 (295) : 4 daur 8V mit a und 5 ab- 
wechselnd; je ein GR für V 7 — V 8, je ein SR für V 1 
3.5 — V 2.4.6; in daur 1 sind die SRe den GRen gleich. 


فاتن الولدان اشهر . مرهفا باتر 2 .1 5 


100) a-- -- دما سان‎ b----- 

1) safijaudin alhilli 8Iff: 9 daur 10 V mit a und b 
abwechselnd; je ein GR für V 7. 9 — V 8. 10, je ein SR 
für V1.3.5— V2.4 6; m daur 1 ist der SR für ١ 2. 


4. 6 gleich dem GR für V 8. 10. — V 1.2 شق جيب‎ 
ايها الساقون‎ ٠: عن غخر الصباح‎ KU, Überschrift: ‚er 


sagte, als er von ihm [dem Ortokiden von Mardin Almalik 
Alınansür Nagmaddin Ghäzi 693—712] aufgefordert wurde, 
ein MuwaSSah zu dichten nach der metrischen Form eines 
MuwaSSah der Maghribiner, das er gehört hatte, nach diesem 
Versmass‘. 

2) ibn attarada bei Kut 2, 52 : 2 daur 10 V; Bau wie 
1. 17 1.2 .يايها النائتم كم ذا الرقاد . انتبه كم نوم‎ 

3) samsaddin alwäsiti bei Kut 2, 30115 : 4 LV -| 7 
daur 10 V, Bau wie 1), die LVe entsprechend. — LV 1. 2 
المشتاق‎ as. روح الصباح‎ Zee .نشرت روم‎ 
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4) Sumsaddin alwäsiti bei Kut 2, 374ff: 9 daur 10 V, 
Bau wie 1). — V 1.2. se يبكى على الف‎ gr كل‎ 

5) ıbn zamrak bei Maqq 4, 743 1: 4 LV + 7 daur 10 
V, Bau wie 3), — LV1.2. فى كووس التغر من ذاك اللعس‎ 
.راحة الارواح‎ | 


101) a-----. - --v.- b----- 

ibn 'arabi 63 : 4 LV +5 daur 10 Vmita in LY 1. 
3 daur V 1. 3.5.7. 9, mit bin LV 2. 4 daur V 2. 4. 6. 
8. 10; je ein GR für LV 1. 3 daur V 7.9 — LV 2.4 daur 
V 8. 10, je ein SR für daur V 1.3.5 — V2.4.6. — LV 
1. 2 كل شىء بقضاء وقدر . هكذا! المعلوم‎ — daur 4 und 5 
sind vielleicht durch ein Versehen in dieses Gedicht ge- 
kommen; für a findet sich in ihnen an den meisten Stellen 


— u en 


102) ao -„v-vu-vu-u-- b----- 

SM XIV 13 (1T1f) : 5 daur 3 V + selsele 5 V; daur 
mit a in V 1—3, sels mit b in V 1-3, ain V 4.5; GR 
für sels V 4. 5, je ein SR für daur V 1-3 — sels V 1-3; 
in daur 1 ist der SR gleich dem GR. - V 1 سكرت جوى‎ 


.وبحت بشرم Je‏ 


سارا عا اناا دنا دم الدنا ادم a-----‏ (108 

SM XXI 1 (232) : 1 (+ 01( daur 4 V + chäne 3 1 
daur mit a in V 1.3, bin 7 2.4, chäne mit © nV 1,a 
in V2, bin V 3; je ein GR für chane 7 1 — V2—V3, 
je ein SR für daur V1..3— V2.4; in daur 1 sind die 
SRe gleich den GRen für chaneV2— V3.—V1.2 


104) a----- b----- سس ساب م الات‎ 
1) «6ة‎ zuhr in Ibn Chaldün 3, 395 : 6 LV + 1 daur 
15 V, mit a in LV 1. 4 daur V 10. 13, mit bin LV 2.5 
daur ١ 11, 14, mit © n LV 3. 6 daur V 12.15; je ein GR 
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für LV 1 daur ١ 10 -- LV 2. 5 daur V 11.14 — LV 
3. 6 daur V 12. 15 — LV 4 daur V 13; je ein SR für 
daur V 1.4.7 - 7 2. 58. 8 7 7 3. 6. 9. — LV 12.3 
يا له سكران‎ . (a) مما للمولة . من سكرة‎ — Maggq 2, 
627: ‚Zu den berühmten MuwaSSahas ibn zuhrs gehört die 
folgende: [folgt LV 1. 2]; das ist das matla‘ einer Muwa$- 
Saha, welche die Maghribiner noch jetzt im Gebrauch haben 
und die sie für eine der schönsten halten‘. 

2) assihäb allasäzi bei Kut 1, 65 : 6 LV + 5 duur 15 
V; Bau wie 1), dem es gewiss nachgeahmt ist. — LV 1-3 


105) a--- - - - - b------.-- C---- 

ibn sana almulk in ISMulk f 57a f:6 LV +5 daur 
12 V mit a in LV 1. 4 daur V 1—7. 10, mit 5 mn LV 2. 
5 daur V 8. 11, mit c in LV 3. 6 daur V 9. 12; jeein GR 
für LV 1 daur VT — LV2 dauv 7 8 — LV 3.6 daur 
v9 12 — LV 4 جيم‎ V 10 — LV 5 daur V 11, je ein 
SR für daur V 1. 3. اق‎ v2 4.6. — LV 1-3 الراح‎ 


106( ua-- --- -. - b-.--- Co دنا ند‎ 

SM XVII 1 (192f) : 5 daur 4 V -- selsele 3 7: daur 
mit a in V 1 - 4, sels mit 6 in V 1. 2, cin V3; je einGR 
für sis V 1.2 — V 3, je en SR für dar "7 1. 3 — 7 


كحك الببسم العبوس . وانجلت غرة الزمان 2 .1 5 - .2.4 


SM XVI 10 (191) : 2 daur 4 V + chäne 6 V; daur 
mit ain V 1.3, bin V 2. 4, chäne mit a in V1,bin V 
2.6, cin V 3—5; je ein GR für chäane V3.4--V5 — 
V6, je ein SR für daur V 1—3 chäne V 1 — daur V 2. 
4 chäaneV 2. — V 1.2 القل‎ ywöle . .بابى باهى الجمال‎ 


108) © ات‎ - - u-- b_._--.- C_.--_- 
SM VI 6 (81f) : 3 dauröV + chäne5 Vmit an V1. 
3,5binV 2.4,cin V5; je ein GR ın chaneV3 - 4 
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5, je ein SR in daur ٠١ 1.3 chäne V 1 — daur ١ 2.14 

chäne V 2; in daur 1 sind die SRe gleich den (Ren. — \ 
6. 14 9 . t 

صام حان wog!‏ باكر . للهنا all‏ صاح 2 .1 


109( a-.---. - - b__.----- €-.--- 

SM VII 1 (87) : 1 (+ 01( daur 6 V + chäne 6 \ mit 
ain daur V 1. 4 chäne V 1.2.4, mit 5b in daur V 2.5 
chäne V 5, mit c in daur und chäne V 3. 6; je ein GR für 
chaneV4 — V5 — V6, je ein SR für dau V 1.4 -- 
١ 2. ثق‎ ٠ 3. 6 chäneV3 — chäne V 1. 2; die SRe tür 
daur 1 ٠١ 2. 5 und daur 1V 3.6 chäne 1 V 3 sind den 
GRen für chane V5 — V 6 gleich. — V 1.2.3 ‚UL a; 


Ust‏ . يتهادى بالجمال ah.‏ النظار 


دشسد د سشدتد 6 b5b__.---.--‏ الست ست 6 (1098 
u---.-- d_L_---‏ 

"ubäda ibn ma’ assamä& bei Kut 1, 236f:4 LY +5 
daur 10 V mit a m LV 1 daur ١ 1-7, م‎ m LV 2 daur \ 
8, cin LV 3 daur V 4, din LY 4 daur V 10; je ein (ıR 
für LV 1 daur VT — 11V 2 daur V8 — LV 3 daur ١ 9 
— LV 4 daur V 10; je einSR für dur V1.3.5— V 2.4. 


6. - LV 1. 2 حب اليها عباده . من كل بسام السوارى‎ - 
ce wird als _L-__-.-|-.---.-- aufzufassen sein, vb- 
wohl Cäsur nicht innegehalten ist; im ersten Theile ist 

-0-- ou. durchgehend. 


Ferner 16e. 17f. 37b. 38e. 40b. 60c. 62 63a. Sle. 


VM21__..- 
110) Ü-- vu - - -v- . - — b__u. CE- -ı. x. - - - 


So — m ا‎ N 


1) safyjaddin alhillı 131ff: 4 LV + 9 daur 7 ١" mite 
in LV 1. 3 daur V 4. 6, mit 5 in LV 2. 4 Jdaur V 5.7, mit 
cin daur V 1.2.3; je ein GR für LV 1. 3 daur V 4.6 
LV 2. 4 daur V 5. 7, SR für daur V 1. 2. 3; nur in daur 
1 zerfallen V 1-3 in je zwei Theile mit سا‎ und 
وسنت سم‎ von denen auch der erste an dem SR theilnimnit. 
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der Überschrift ist "dns Gedicht 3 1 zahri | im VM 
des dübait‘ bezeichnet. 


2) ahmad almaustli bei Kut 2, 322f: 4 LV + 6 daur 
TV, Bau wie 1), das wahrscheinlich eine Nachahmung von 
2) ist. — LV 1. 2 .مل غردت الورق على الاغصان . بين الورق‎ 

3) siräg adlin alhakim bei Kut 2, 32117 : 4 LV +5 
daur 7 Y; u gedich zu 12) | 1.1 1. 2 مل شمت سنا‎ 

4) ibn alwakil bei Kut 2, 3201 : 4 LV + 6 daur TV; 

a gecieht zu 3. — LV 12. قله غصون البان‎ del ما‎ 
بين الورق‎ 
١ 5) assihäb almusawi ed. Beir 208ff (ed. Alex 180ff) : 4 
sv ل‎ 10 daur 7 V; Bau wie in 1). - LV 1. 2 ما اشتق‎ 
الشعر‎ Km . .بياض مسكها الكافور‎ — Nach der Überschrift 


ist cas Gedicht ein rubai mudaijal das ist das ruba’i mustazad 
der Perser s. RÜCKERT, Grammatik etc.? S. 65, wo jedoch 
die Darstellung nicht ganz genügend ist); befremdlich ist der 
Zusatz: wahuwa makfüf arragaz; mit dem ragaz hat das VM 
dieser MuwaSsaha nichts zu thun. 


110a) a-__-__._---.---- سات الا‎ L_-.L--- 


سم ا نأا I‏ هد Vu‏ 


samsaddin alwäsiti bei Kut 2, 331 : 4 [1,8١ + 5 daur 8 
V mita in LV 1. 3 daur V 5. 7, mit 5 m LV 2. 4 daur V 
6. 8, c in danr V 1—4; je ein GR für daur V5.7 — LV 
2. 4 daur ١ 6.8, SR für duur V 1-4. LV 1. 3 haben 
auffallender Weise einen besonderen Reim. In daur 5 V 1 
2 hat sich der Dichter im letzten Fusse _ _ _ statt دام سد‎ 
gestattet. LV 1. 2 غردت الوق مع الاشراق . فوق الورق‎ Le, 
Die Anlehnung an Form 110, 2 ist unverkennbar. 

Ferner 2d. 18b. 5ib. 


111) a--.-- b__--.- 
ibn “arabi 202 : 4 LV + 5 daur 10 V mit aim LY 1. 
3 daur V 1. 3. 5. 7. 9, mitb in LV 2.4 daur V 2. 4. 6.8. 
10; je ein GR für LV 1 daur VT — LV 2. 4 daur V 3. 
10 -— LV 3 daur V 9, je ein SR für daur V1.3.5 ١ 
2.4.6. — LV 1-4. بالمتعالى . عبدة يصول . وكل عارف‎ 


112) a_-_.-- bL__.-- 

sihab addin ibn isma' il in SM XVIIL7 (209f) : 8daur 8 \ mit 
ain V 1.3.5.7, mitbinV 2.4.6.8; jeein GR für V7 — V 8, je 
ein SR für V1.3.5 — V 2.4.6; in daur 1 sind die SRe den 
ein GRen gleich — V1.2 م النجنى . بديع الهمًا‎ — 6 
addin bemerkt am Schlusse: ‚Wisse, dass dieses Muwassah 
von mir ist; es enthält ein Geheimniss, dessen inneres Wesen 
tief verborgen ist und dessen äussere Form in die Augen 
springt; ich habe es gedichtet nach dem VM eines türkischen 
Liedes (gadd), welches lautet: . حسننلة واركن اول افتايك‎ 
قالدر اوتانيه جانم نقابك . اصلى ندر بيليم بو جابى . جال‎ 
.ستلة مطرب جنك وربابكى‎ Das VM ist hier دن عست‎ 


ist vom arabischen Dichter also nicht eigentlich nachgeahmt. 


113) u-_-.-- b__.___ 


ibn 'arabi 62f:2 LV + 5 daur 8V mit a in LV1 
daur V 1. 3. 5. 7, mit b in LV 2 daur V 2. 4.6. 8; GR 
für LV 1. 2 daur V 7. 8, je ein SR für daur V 1.3.5 — 


.السر منى . كانى من انى v‚246-—-1IV12‏ 


114( a_____ b__.-__- 

ibn 5007 in ISMulk f 26b ؟‎ : 4 LV + 5 daur 10 V mit 
aimLV 1.2.4 daur V 2. 4 6.7. 8. 10, mit 5b in LV 3 dawr 
37 1. 3. 5. 9; je ein GR für LV 1 daur 7 7” — LV 2—1 





15 — 
daur V 8-10 -- LV 3 daur V 9. — LV1-4 مالى شمول‎ 


.الآ جون . مزاجها فى الكاس . دمع هتون 

115) 6 - لمات‎ b__-.---- 

tbn bagi in ISMulk f 39a ff : 4 LV + 5 daur 10 V mit 
aın LV 1. 3 daur V 1. 3. 5. 7. 9, mit 5 in LV 2. 4 daur 
17 2. 4.6. 8. 10: je ein GR für LV 1. 3 daur V7.9 — LV 
2. 4 daur V 8. 10, je ein SR für daur V 1.3.5 — V 2.4. 
6. — LV 1. 2 .يطغى وجيبى . وجلدى ينبت‎ 

116) © - دست‎ b_-._----_- 

ala ma attutili in ISMulk f 50a : 4 LV + 5 daur 10 V 
wit © in LV 1. 3 daur V 1. 3.5.7.9, mit b in LV 2.4 
daur V 2. 4. 6. 8. 10; GR für LV 1—4 daur V 7—10, je 
ein SR für daur V1.3.5 — V 2. 4.6. — LV1.2 „yo 


الجانى . ما ضرّه لو أجنانى 

117) 64 -- ددش سات نات‎ b مه‎ u Vu 

SM XIII 8 (157) : 6 daur 5 V mit a in V 1. 2. 5, mit 
ا‎ ın V 3.4; GR für V 2-5, V 3. 4.5 in allen daur gleich; 
in daur 1 nimmt V 1 am GR Theil. — duur 1 لاحت وجلت‎ 


ibn hardüs bei Ibn Chaldün 3, 394 : 2 V (LV?) 
mit a in V 1, mit 5 in V 2; ein Reim. — يا ليلة الوصل‎ 
.والسعود . بالله عودى‎ 

119( a--_.--.---- D--.-- Ä 

ibn sanä almulk in ISMulk f 60b ff: 4LV + 5 daur 8 
V mit a in LV 1. 3 daur V 1-5. 7, mit b in LV 2. 4 daur 
٠١ 6. 8; je ein GR für LV 1 daur 7 5 — LV 2.4 daur 7 
6.8 — LV 3 daur V 7, SR für daur V 1—4. — LV 1.2 


eye m.‏ الهم 
انالا نات 6 b__L.-_-‏ اانا سات 3ت - © )120 


Anonymus in ISMulk f33b f:3LV + 5 daur 7V 
mit 4 in LV 1 daur V 1—5, b in LV 2 daur 7 6, 6 in LV 
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3 daur V 7; je en GR für LV 1.3 daur V5.7 — LV? 
daur V 6, SR für daur V 1—4. — LV 1-3 Sr 15 كم‎ 


In daur 3V‏ — و حون . مرضي =< . لا قل 5 بالأرق 


1—4 hat sich der Dichter in ___.______ ب‎ Katalexis 
gestattet! - لس ناس ان سا‎ - - -. 
121) ı--.-- ددن سات ادل‎ C__LL____L d._- 


Anonymus (alu ma altutili? s oben S. 107 n 1) in ISMulk 
1 48a ff: 2 LV ل‎ 6 daur BV mita in LV 1 dau ١ ٠ث‎ 
mit b in LV 2 daur 7 8, mit م‎ in daur V 1.3.5, wit du 
daur V 2. 4. 6; GR für LV 1. 2 duur V 7.8, SR tür 


dauv V 2.4 6. - LV 1. 2 انت اققراحى لا قرب الله‎ 
.اللوا‎ — daur V 1. 3. 5 haben keinen Reim, und sell«: 
die Cäsur ist bei den durch den Anschluss von V 2. 4. 6 au بد‎ 
entstehenden Versen so wenig beobachtet, wie es zuweil: 
in der Mitte zweigliedriger Verse des $r der Fall ist. Doch 
wird nach dem Charakter von © und dkaum angenommen werdeu 
dürfen, dass der Dichter die aus ihnen beiden bestehende Grupyr 
als eine Einheit aufgefasst habe. Auch bezeichnet ja Ibn Saıı 
almulk selbst (vgl. oben S. 106) das Gedicht als ein muswassuh 
mudtfareb annasg, dessen Form nicht nachgeahmt werden 
dürfe. Leider verschweigt er, worin er das idfiräb sieht: wir 
werden es eben in der Anwendung reimloser Verse oder in 
der Bildung von Versen mit zwei, zwar gleich laugen, ab*r 
in dem Charakter des Versmasses verschiedenen Halbverse 
finden. 
Ferner 1b. 2c. 14b. 17g. 36b. 37e. 45a. 77e. 8٠ 
89d. 104a. 
131 23___-.- 


122) a_____ دش ات ات ا ل‎ 
ibn sunä almulk in ISMulk f 62a ff: 2 LV — 5 “مل‎ 
8 V mit ain LV 1 daur V 1. 3. 5. 7, mit b in LV 2 dam 
Vv2.4.6.8: GR für LV 1. 2 daur V 7.8, je ein SR tür 
dar V1.3.5—-V 246 — LV1.2. شين تسم‎ 


.وبدرى من الكل a‏ 








123) a______ b_._._ 


schäb addin mn SM XXI 7 (237f):3 daur 8V ل‎ sel- 
sele 8 V mit a in daur V 1. 3. 5. 7 sels V 1. 2.3. 4.5.7. 
mit 6 in daur V 2.4.6.8 sels V 6. 8; je ein GR für sels 
“5.7—V6.8, je enSR für dauur V1.3.5.7--V 
2.4.6.8 — sels V 1—4; in daur 1 sind die SRe gleich 
den CRen. — V 1. 2 كوكب تبدى . فى دجى الشعور‎ - 
Sih. bemerkt am Schlusse: „Wisse, dass das vorstehende 
MuwasSah von mir ist, und zwar habe ich es gedichtet als 
eine Bearbeitung des türkischen Liedes, das dem Sultan 
Selim zugeschrieben wird in muwassah-Form, und ich habe 
auch in dem Gedichte selbst darauf hingewiesen.“ !) 


124) © سس ل‎ I_L__L- 


1) hatim ibn said in ISMulk 5 19af:2 LU +5 daur 
> V mit ain LV 1 daur V 1—4, bin LV 2 daur V 5; je 
em GR für LV 1 daur V4 — LV 2 daur V 5: SR für 
dar V 1-3. — LV 1.2 قارنث بدرا . كس ونديم‎ ah, 
ISMulk nennt den Dichter nicht; hatim ibn said nennt ihn 
Ibn Chaldün, der 3, 394 LV 1. 2 (vl 1, statt „BE ) giebt. 

2) SM V13 ((8f): 3 daur 4 V + selsele 6 ٠: daur V 
1. 3 selsele V 1. 2. 3. D mit a, daur V 2. 4 sels V 4. 6 mit 
b. GR für sels V 4. 6, je ein SR für daur V1.3 — V 2. 
+ — sels V 1—3; in daur 1 ist der SR für V 2. 4 gleich 
deın GR, daur 2 und 3 haben den gleichen SR für V 2. 4; 
in daur 2 reimen dagegen V 1. 3 nicht. — V 1.2 على ايش‎ 


N. "alas für ala ai] .ريا منى قلبى . ترضى بالصَدود‎ 


125) a-.----..o--- b__-.- 
SM V3(65ff): 9 daur8 Vmittam V 1. 3.5. 7, 5 
in ١ 2. ل‎ 6. 8: je en GR inV’ 7 — V8, je ein SR in 





1) tausihan lilgadd etturki u. s. w. — Der Hinweis liegt in daur 2 


.وأنشى السليمى :2 ٠١‏ 
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77 1. 8. 5 - 7 2. 4. 6. - 37 1. 9 ايها الحجاوز بالائل . تَجْبّنَا‎ 
126) 6 لاسا دشا اس اث ب‎ b___.- 
ibn 0051 57:2 LV ل‎ 5 daur 5V mita inLY 1 dau 
V1-4,b im LV 2 daur V 5; GR für LV 1.2 daur V 4.). 
SR für daur V 1-3. - LV 1.2. zu سالت جود فاتق‎ 
hu .هل لى من‎ — Es scheint, dass der Dichter in dieser 
MuwaSSaha es auf den ‚albernen Schluss‘ abgesehen hat, deı 
Ibn Sanä almulk verlangt (s. oben 5. 100); die charga laute:: 


دن ددن سات 6 --- a-_--. - b---.‏ )127 

SM XI 13 (134 ff) : 3 (+02) daur 8V + selsde TV: 
daur mit a in V 1. 2. 4.5.6. 8, mit b in V 3. 7, sels mit 
cin V 1. 2. 3, mitain V 4.5.7, mitb in V6; a hat m 
daur V 4. 8 immer die Form دنست‎ ‚ welche nahe يمنا‎ 
als mustaf ilatun aufzufassen; doch erscheint auch 5 in deu 
meisten Fällen als __.._-_-_- und die Verse حلمم‎ 11 0 
und daur 2 V 3, welche deutlich __.__--und____. --- 
zeigen, lassen das Richtige (das mafulätu-Thema) erkennen: 
je ein GR für daur V 3 7 sels 7 6 — daur V 4. 8 ads \ 


7, SR für ses V 1-3. — V1-3 ol» صاح نا الرشى لو‎ 
ما بت به هائم‎ . de, | 
Ferner 1a. 15a b. 19a. 33a. 103b. 107 ce. 111b. | 





15a. 18h. 
VM 25 fällt aus. 


ibn sanä almulk in ISMulk f ه75‎ : 10 LV + 5 daur 
14 V mit a in LV 1. 2. 9. 10 daur V. 1-6. 13. 14, mit } 
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in LV 3-8 daur V 7-12; je ein GR für LV 1. 2 daur V 
5. 6 - LV 3 daurVT — LVA 5 daur V89 — LV 6. 
7. 8 daur V 10. 11. 12 — LV 9. 10 daur V 13. 14, SR 


أرى نفسى لقلبى واهيه . ولم für daur 7 1-4. - LV12‏ 


129) a._---.--- bU_-_--.- tv--- U---0 
tagtjaddin alasnät bei Kut 2, 15 f: 5 daur 11 V mit 
a in لآ‎ 1. 3. 5. ©». 9, bin V 2.4.6.8.10,cin V11; GR 
für V 10. 11, je en SR für V1.3.5—V2.46—V 
7. 8. 9; in daur 1 haben V 1. 3. 5 keinen Reim und bilden 
mit V 2. 4. 6 Langverse der Art c, welche am GR theil- 


nehmen. - لا‎ 1. 2 hl ان‎ de). ما تنام آلا‎ > 
130) a__.-.--u.- bU---.- ----0-- 
SM VI 4 (79f): 5 daur + chäne 6 V mit a in V 1.4, 
b in V 2.5, cin .ل‎ 3.6; je ein GR für chane VA — 7 5 
— V6, je ein SR für daur V 1. 4 chäne V1 — daur V 
2. 5 chäne V 2 — daur V 3.6 chäne V 3; daur 1 und chäne 


1 nehmen an den GRen Theil. — V 1-3. يا عليّلا اطلعه‎ 
Ferner 58b. 62 e. 


VMR9L_____ 
31 b. 
VM30__.___ 
89 0 


SM XI 8 (130f):4 (+°1) daur 5 V mit a in V 1. 2. 
5, bin V 3, ein V 4: in daur 2. 3 und duur 01 tritt für 
b_.---- ‚fürce-_.--- ein; GR für V 5, je ein SR für 
١١ 1. 2 .- زا‎ 3. 4: in daur 1. 2.5 ist der SR für V 1. 2 
gleich dem GR. — 7 1.2 طرف كله ككل‎ . Mel .قل زائه‎ 

In 01 V 4 findet sich ein lahn. 

Ferner 181. 


— 10 ° — 


vM32_._-.-- 


02a. 


VM33___-_-__ 
132) -_. - -  - 
SM IV 1(52f) : 2 daur + chäne 4 V; je en GR für 
chäne V 3 — V 4: je ein SR für daur V1.3 chäane V 1 
daur V 2. 4 chäne V 7; daur 1 nimmt an den GRen Theil. 


— .قام يسعى حر . منيتى بالكووس 2 .1 V‏ — 

باسنت ب (1:528 

ibn alwakil bei Kut 2, 333 : 4 LV + 3 daur 10 V: jr 
en GR für LV 1.3 daur V 7.9 — LV 2. 4 daur V 8. 10. 
je ein SR für dar V1.3.5 — V2 46. — LV 1. 2 


ei صام‎ „Le 


133)a-.--.- b_.L_---- 

1) dlama attutili bei ISMulk f17b: 4 LV + 5 daur 
10 ١ mit a in LV 1. 3 daur V 1. 3. 5. 7. 9, mitd m LV 
2.4 daur V 2. 4.6.8. 10; je em GR für LV 1. 3 daur V 1.9 
— LV 2. 4 daur V 8. 10; je ein SR für daur ١ 1.3.5 
- vV246—LV1o: ضاحك عن حمان . سافر عن‎ 
صدوى‎ Bonn . ضاق عنهة الزمان‎ 2 Die Konstruktion 
von a als mutad 2a ist sicher: die von b macht Schwierig- 
keit; des naheliegende ع | _ عا اع‎ _ ist ausgeschlossen dadurch. 
dass in dar 1V 2.4.6) dafür ع ع م‎ steht: das Richtige 
ergiebt sich aus dem zihäf, das der Dichter in daur 5 an- 


gewandt hat, wo V 4.6 سسسب‎ zeigen?): b ist fallen 
-- katelektisches maf wlätu; denn für ---» ist ja -- -- 


ı 1 1-6 lauten: . Ass, er قام‎ . An < ام مما احد . شفنى‎ 


= 
- 


9 3 97 : 9 ع‎ “ 
Ns en] R 3ل . قل‎ ads wer 1 عراز هال‎ De. 
?, 1-0 lauten: سوى‎ MM. A Zen. هف على مى دلوم‎ 


& “ - , و‎ 
s* R, 5? +» . m) Nas انا‎ ٠. اكير‎ ١ AÄND ٠. er) عابي‎ 
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und بت‎ - - zulässig, und so darf auch bei Katalexis - ست‎ 
und --- neben --- angewandt werden. — LV 1-4 auch 
bei Ibn Chaldün 3, 391. 

2) alugaili, erwähnt Maqq 2, 833 f mit 4 Parallelge- 
dichten zu 1); von zweien (No 2 u. 4) sind die LVe 
und ein daur gegeben, von den beiden anderen nur die LVe. 
— 20 1 1,7 [1 „ur! اهل‎ „au; No 2 LV 1 u هل‎ 
:الامان‎ NoBLV1 زبان لى ثم بان‎ 20 4 1:7 1 „U هل لمراك‎ 

3) ibn argam Maqq 2, 833: Parallelgedicht zu 1), das 
jedoch denen des alugaili (2)) nachstehe; Maqq giebt nur 
die إن ار[‎ — LV 1 مبسم البهرمان‎ 


134) a---- -- u--- اناا بام‎ 

1) :د65‎ sana almulk in ISMulk 1 21 18 : 5 daur 10 V 
mit a in V 1. 3. 5. 7. 9, mit b in V 2. 4. 6. 8. 10; je ein 
GR für V7— V8 10 ع‎ V9, je em SR für V1.3.5 
37 2. الغصن ما لها مالت .5 2 .171 66 به‎ ls 
.من غير رح‎ 

2) 581: addin bei Maqq 4, 638:4 LV + 2 daur 10 V 
nicht vollständig) mit a n LV 1. 3 daur V 1. 3.5.7.9, 
ınit b in LV 2. 4 daur V 2. 4. 6. 8. 10; je ein GR für LV 
1. 3 daur V 7.9 — LV 2. 4 daur V 8. 10, je ein SR für 
daur V. 1.3.5 — V 2.4.6. — LV 1.2 كم لوم الفراق‎ 
.من غصه . لى فواد العبيل‎ — Lehnt sich wohl an 1) oder 
an ein gemeinsames älteres Vorbild an. 

3) ibn zailäg bei Kut 2, 404f : 5 daur 10 V; Bau wie 
1): in daur 1V 1.3.5 hat sich der Diehter am Schluss von a 
= u - statt -- gestattet. — LV 1. 2 يا نديمى بالرضاء قفأ.‎ 


135) 6 دنا تن ات ات ات‎ b__.__._ 
ibn challüf ed. Bair. 47 ff (in We 217 20b — 22a = 
We 1865 f 16a f}: 4 LV +7 daur 10 Vmita in LV 1. 3 


daur V 1. 3.5. 7, b in LV 2.4, daur V 2.4.6. 8. 10; 
Hartmann, Muwaääah. 11 
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je ein GR für LV 1. 3 daur V7.9 — LV2.4 سيمل‎ Vs. 
10. je ein SR für daur V 1.3.5 — V 2.4.6. — Der Text 
in We 1865 nicht zuverlässig; so fehlt daur 1V3.4 — LV 
1. 2. الر . بلهيب الصباح‎ zus ya .أحرق‎ In den Hand- 


schriften sind die Strophen als bait bezeichnet. 


136) a----.- b_.---1.---- 1-2 -- - دن د‎ 

ibn sanä alımulk in ISMulk f 82b: 5 daur 8 V mitaın 
vV1-—5, mit bin V 6.7, mtemV 8; je en GR für V 
6.7 — 1٠١ 8, SR für V 1-5. — LV 1.2. كلفى بالغرام‎ 


137) a--- --.---.- b__-U.--0.- 6 دن اتاد‎ 

almuhr ibn alfaras in Ibn Chaldün 3, 396: 7 V <LVe? 
1 daur?) mit a in ١ 1. 2. 3. mit5 in\V 45.7, miteim 
V6; je ein Reim für V1.2.3—-V45.7—-V6 — 


138)a__. _- _-. _ _- _ v-_-5__._--:--0- 0. - سنا‎ 

ibn. “arabi 42f: 5 daur 7 V mitaım V 1-3. bin V 
4.5. 7,cim V 6; je ein GR für V 4.5.7 — V6, SR für 
V 1-3. — V 1 .الحق صور فى كل صوره‎ — Überschrift: ومن‎ 
er? نظمك فى التوشيم‎ : übe das agra' s. oben 8. 9. 


139) a-. --- الات د‎ b_-.---- 


ibn sand almulk in ISMulk f 78a f: 2 LV +5 daw 6 
V mitaim LV 1 daur V 1-35. mit b in LV 2 daur V 6: 
GR für LV 1. 2 daur V 5. 6, SR für dur V 1—4. — LV 
1.2 .قد سبى عقلى ذا الفتى . وبقتلى افتى‎ 


140( 6 ددسشستد # لات ابت ات‎ 
SM XII 8 )144 5: 3 daur 4 V + chäne 6 V; daur mit 
ainV1.3, bin V 2. 4, chäne mitaimn V1.3.5,binV 
2. 4. 6; je ein GR für chäne V 3.5 — V 4.6, je ein SR 
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für daur V 1. 3 chäane V 1 — daur V 2.4 chäne V 2; in 
duur + chäne 1 ‚sind ‚die SRe dem GRen gleich. — V 1 


141) «-.----- B_-.--.----- -v---- 

1) :bn "arabi 230: 2 LV +5 daur 5 VmtainLV1 
daur V 4, mit 6 in LV 2 daur V 5, mit © in daur V 1-3: 
GR für LV 1. 2 daur V 4. 5, SR für daur V 1—3. — LV 
1.2 51 الاشواق . عرفنى بالكريم‎ ua 

2) ibn 'arabi 231: 2 LV +5 daur 5V; Bau wie 1). — 
LV 1.2 أن وردت ذهبت بالاتراح‎ . BEN) .واردات‎ 

5- sind in beiden Gedichten n LV 1.2 daur V. 4. 
5 ohne Endungen zu lesen; dann fällt © mit © zusammen, 
indem es سمت‎ wird, b wird ___. _-_-_. _- لل ل‎ 


دناس دنا دم h-.----‏ -- دناس ا a--‏ )142 

SM XIX 1 (215f): 4 daur 4 ٠١ + selsele5 ١: daur mit © 
in V13,5inV 2.4, sds mitem V1—-3, amV4b 
in V 5: je ein GR für ses V 4 — V 5, je ein SR für daur 
١ 1. 2 ١ 26 4ج‎ — sels V 1—3: in daur 1 sind die SRe 
den GRen gleich. — V 1. 2 يا نليمى دور الاقداح . واسقنى‎ 
.يا بدرى‎ — In daur 1 V 3 ist statt تنعش‎ ld zu lesen: 
ينعش‎ old, 


اسان سانا دم الات م ابا بان نا نا نا ات © )143 

ibn انوع‎ almulk in ISMulk f 72b ff: 5 daur 6 V mita 
in V1-—4 mit bin 8 5, mitc in V6; GR für V 5.6, 
SR für V 1-4. — V 1.2 dh, غزال فر من جنات عدن‎ 
.بدرتم فوق غصن‎ 

Ferner 45b. 600. 655. 97a. 133b. 


144) a---- - - - U - - - 0 -- تياب ل لم‎ 
SM XXVI9 (2841f): 2 )- 01( daur 8 V; GR für 7 
8, SR für V 1—6; in daur 1 und °1 SR gleich dem GR. 


.أواة من العشق لقد احرق als‏ . واستاسر لبى 2 .1 7 — 


145) u---o-- -v- un -- b--..-- 

SM XIV 12 (170f) : 1 (+ °2) daur 5 Vmita in Vi. 
2.5, mit bin V 3.4; GR für V 5, je ein SR für V 1. 2 
— V 3. 4; in daur 1 ist der SR für V 1.2 dem GR gleich. 
17 1 وافتاك‎ Seal Aal .من عليك‎ — Sihäb addin be- 


merkt, er habe nicht mehr als ein daur erfahren können. 


21. 48c. 59c. 


vi 37 ------ 
146) --- - - - 
SM IV 5 (56f): 2 (+ 02( daur + chäne 4 V; in dar 
1. 2 je ein GR für chäane V3 — V 4 SR für chäne V 1 
2; im duur 1 nehmen V 2. 4 am GR für chäne V 4 Theil: 


daur 01. 02 ım Reim abweichend. V 1.2. قل غرد القمرى‎ 


دست - )147 

1) 0018 haijan bei Kut 2, 354 und Magq 1, 841 : 4 LV 
+ 5 “يمل‎ 10 V; je em GR für LV 1. 3 daur V7T.9 -- 
LV 2. 4 daur V 8. 10, je ein SR für daur V1.3.5 — V 
2. 4. 6. - 17 1. 2 .ان كان ليل داج . وخاننا الاصبام‎ - Die 
charga ist ohne {räb, vgl. ISMulk f8b (s. oben S. 100). 

2) Anonymus bei ISMulk f 28b f: 4 LV + 5 daur 10 
V; je ein GR für LV1daw V?7T — LV 2 daur V8 — 
LV 3 daur V9 — LV 4 daur V 10; je ein SR für daur V 


در لنا اكواب en 2. 4. 6. —- LV 1. 2 ui.‏ .3 .1 
بها الوجل 

- - دنا - )148 

1) Anonymus bei Maqq 4, 648f : ‚berühmtes Gedicht 
der Maghäriba‘; 4 LV + 2 daur 12 V; je ein GR für LV 
1 daur ١ 9 — LV 2 duur V 10 — LV 3 daur V11l — 
LV 4 daur V 12, je ein SR für daur V 1.3.5.7 - 











عقارب الاصداغ . فى السوسن 2 .1 بآ - .8 .426 .2 37 
var.‏ 

2) "utmäan albalati bei Kut 2, 41: 4 LV + 6 daur 12 

V; Bau wie 1), als Parallelgedicht zu welchem es ausdrück- 


lich Maqqg 4, 648, wo nur die + LVe mitgetheilt sind, be- 


zeichnet ist. — V 1-4 من. رواغ . يجوره يقضى . ظبى‎ Is 
بن يزداد . منه الجفا حظى‎ 

3) ibn allabbäna bei Kut 2, 325 f: 4 LV + 5 daur 2 

V; Bau wie 1), nur dass LV 2 daur V 10 und LV 4 daur 

V 12 denselben GR haben. — LV 12. فى نرجس الاحداق‎ 


دناس سات دم a------‏ )149 

1) ibn sahl Maqqg 4, 739 f:nur LV1 ليل الهوى يقظان‎ 
erwähnt als Anfang der Muwassaha, zu welcher 2) ein Pa- 
rallelgedicht ist. 

2) ibn zamrak bei Maqg 4, 739f: 4 LV + 9 daur 10 
V‚,mita mLV 1.3 dar 7 1. 3. 5. 7.9 سدم‎ LV 24 
daur V 2. 4. 6. 8. 10; je ein GR für L.V 1. 3 daur V ©. 9 
— LV 2. 4 daur V 8. 10, je ein SR für daur V 1.3.5 — 
daur V 2. 4 6. — LVY 1. 2 Alu ya . نواسم البستان‎ 
zer! — Parallelgedicht zu 1). — 


ibn alwakil bei Maqg 1, 417 8 : 3 LV 7 8 daur 9 V 
mit b in LV 3 daur V 9, mit a in allen anderen Versen; 
GR für LV 1. 2. 3 daur V 9, je ein SR für daur V 1. 3.5 
- 2.46 —- 5 7 8 -—- LV 1. 2 غدا مناد بنا.‎ 


SM XVI 11 )1911( : 2 daur 2 7 + chäane2V + sel- 
sele 3 V; daur und chäne mit ه‎ in V 1. 2, sels mit b in V 


!) Zu den agarıb vgl. Kut 2, 32 unten. 


-- 16 — 


1. 2, a in V 3; je ein R für daur V 1. 2 chäne V 1. 2 sels 
7 3  ىءاو‎ 7 1. 28. - 171.82 اشرقت شمس العيان . فى سما‎ 
I BE. 


15la) 4a---- - --- b------ 

gänsüh alghauri f 4b—T7a : 4 LV +?!) daur 4 V mit 
a ın LV 1. 3 daur V 1. 3, 5 in LV 2. 4 daur V 2. 4; GR 
für V 4, sonst kein Reim. — LV 1. 2 جلى الكاس ساقى‎ 
.القوم .& حضرة القدس‎ 

152) a-----»- --- b--.--- 

ibn sanä almulk in ISMulk 1 50b 5 : 4 LV +5 daur 
8V mit «a in LV 1. 3 daur V 1—5. 7, mitdb n LV 2. 4 
daur V 6. 8; je ein GR für LV 1. 3 daur V.5.7 — LV2. 


4 daur V 6. 8, SR für daur V1-4.— LV12 من أين‎ 


» 


153) a--- - سنا‎ vo - - - b--.- - - 
SM 251 im Anhang zu XXI 2 : 1 daur IV + ses 
4 V mit a in daur, b in selsele; je ein R für daur ؟‎ 1-3 


عب lu‏ نسهّم 71 .4 .2 ا 8 .1 7 sis‏ - لي .2 17 ب 
Vgl. Form 172.‏ — .الجسم 


154) a--. - -u- 0-00 - b--0--- 

SM 11 2 (B5f) :4 daur8 V mitain V 1. 3. 5. ©. 6 
in V 2. 4.6. 8; je ein GR für V 7 — V 8; je ein SR für 
v135-— V2. 4. 6: daur 1 nimmt an den GRen 
Theil. — V 1.2 .من انت ق الناس ايها البشر . فالناس اشباه‎ 


158( a ---.--.- b--L.--- 6 --.--- ı- 

ibn sana almulk m ISMulkk f53b ff: 3 LV + 5 daur 
9 V mit a in LV 1. 2 daur V 1.3.5.7. 8, mit 6 in LV3 
daur V 9, mit © in daur V 2. 4. 6; je ein GR für LV 1 daur 


') Bei Durchsicht der Handschrift in Kopenhagen versäumte ich 
die Zahl der daur zu notiren. 

*( Zu diesem Anfang vergleiche das im Anfang der Volkslieder so 
beliebte: gJaimnnen rajih fen. 


— 17 — 
V7— LV2daur V8 — LV 3 daur V 9, je ein SR für 


يت آلف ملج .قا لالش 1 .1.3 daur V‏ 
د لم6 0 2 0 1 2 د دشا سات #6 )156 


SM XI 5 (127f) : 4 daur + chäne 8 V mit a in daur 
7 1. 3. 5. 7 chäne V 1. 3. 5. 7, mit b in daur V 2.6 chäne 
V 2.6, mit © in daur V 4. 8 chäne V 4. 8; je ein GR für 
chüne 7 5 — V6 — V 8, je ein SR für daur V 1.5 chäne 
V1-— daur V 2.6 chäne V2 — daur V 3. 7 chäne V 3 
7 — daur V 4. 8 chäne V 4; in daur 1 und chäne 1 haben 
V1.5 den GR für chäne V 5, V 2.6 den GR für chäne V 
6; in daur + chäne 3 und 4 sind die SRe für V 3.7 gleich. 
17 1. 2 إيا ناس ايش لرقيبى . ان زارنى القمر‎ 

15) a--. - -- لات‎ Db_.-0--- t--0--- 

abulubbäs ahmad almansür bei Maqq 4, 640: 2 LV +3 
daur 8 V, mit a in LV 1 daur V 1.3.5, bin LV 2 daur 
V8-— cin duur 7 2. 4.6; je ein GR für LV 1 duur V 
7 — LV 2 daur V 8, je ein SR für daur V 1.3.5 — V 
2.4.6. — LV 1. 2 من ماء السما . اهيف ممتلى البرد‎ ul. 
— Text bei Maqgq a. a. )(. sehr verderbt: LV 2 streiche 
wa; daur 2 V 4 streiche waman; V 7. 8 von duur 3 fehlen; 
nicht herzustellen ist daur 2 V 8, der in das VM sich nur 
bringen lässt, wenn man in dem sonst korrekten Gedicht 
“alusdi für "alalusdi zulässt; jastü als _ _ wäre unbedenklich. 

Ferner 8b. 10a. 15a e. 16b. 17d. 53a. 57a. .ط61‎ 
68a. 69a. 77b. 7b. 79a. 89b. 930. 1135. 


YM 38 ___-.-- 
158) © ---.-- b___-L_-_- 


1) Anonymus in ISMulk f 18a f:5 daur 10 Vmit win 
V1.3.5.7.9, bin V 2.4.6.8. 10: je ein GR für V 7. 
8 — V 9.10; je en SR für V1.3.5—V2.46.—V]1.2 


.سطرة الحبيب dal.‏ من جنى الكل 


— 18 — 


2) SM XIV 4 (162f) : 4 LV + 3 daur 10 V mitain 
LV 1. 3 daur V 1.3.5.7.9,b m LV 2.4 daur V 2.4 
6. 8. 10; je ein GR für LV 1 daur V T — LV 2. 4 dar 
7ع‎ 8. 10 — LV 3, daur V 9, je ein SR für daur V 1.3.5 


— 1789. 4.6. 1:97 1. 2 . فليصل كما‎ . line du من‎ 
u. 


159) a--- -- -- b------ 

ibn arfa‘ räshu bei Ibn Chaldün 3, 391 : wahrscheinlich 
die 4 LV und die charga, mit a für LV 1. 3 charga V 1.3, 
mit db für EV 2. 4 charga V 2. 4; je ein Reim (GR) für LV 
1 charga V 1 — LV 2.4 chargja V 2. 4 — LV 3 0 
v3.— IV 1. 2 a ترنم . بابدع‎ og. — Eine 
. Schwierigkeit bietet nur charga V 2; das عساكر‎ des Textes 
ist schon von Srnane (3, 425 n. 2) richtig in Slue ver- 
bessert; doch ist immer noch so der Wortlaut mit dem Vers- 
mass nicht in Einklang zu bringen; der erste Fuss von 6 ist 
sicher - - - - (s. besonders charga V 4: إبن ذى النون‎ „= 
mit unbedenklichem hamza des ibn); damit verträgt sich aber 
nicht المامون‎ Slus; auch ist es nicht wahrscheinlich, dass 
der Hofdichter gewagt haben sollte, zu dem Geliebten zu 
sagen: ‚Du hältst Dich wohl, in Deinem Stolz, für Alma’mün 


selbst?‘; als Lösung sei vorgeschlagen: عساك لمأمون‎ ‚Du 
thust so, als ob Du der Liebling Ma’müns wärst‘; es ist aber 
zu bemerken, dass dieser Vermuthung in dem ma’man ohne 
Artikel ein schweres Bedenken entgegensteht. Eine andere 
Konstruktion ergiebt für b- --.-- (mutaq 2 a); in sie passt 
ليامون‎ Slus ebenfalls vortrefflich; doch muss in charga 
V 4 die erste Kürze durch Lesung des vorhergehenfen الكتائب‎ 
mit dem Endvokal beschafft werden )2 jahjabn: dinnün) oder 
angenommen werden, der Dichter habe sich ihre Weglassung 
gestattet, die doch in der Mitte des Gedichtes kaum zu- 
lässig ist. 

160) a --- - - -- --- b---<-- 

ebn "arabi 233 : 2 LV +5 dauv 5 Vumita imLV]1 
daur V 1—4, mit 8 in LV 2 daur V 5; GR für LV 1.2 











— 169 — 
daur V 4. 5, SR für daur V1—3.—LV 1.2 ان الذى سمعت‎ 


به الارواح . الى الحق راح 


161) a ------u-- b-.--0-- ساب ان م‎ 

Sm XXI 11 (241f): 1 (+ 8) dauvr 7V mit am V 
1—3, bin ل‎ 4. 65 cmV5.7; je en GR für ل‎ 1. 2 — 
vV3—-V7WSR für V4-6. — Vi. 2 يا مى طربت به‎ 
.العقول . ما امكننى 6% الوصول‎ — Dieses Gedicht lehnt sich 
an das bekannte des Albalıä Zuhair an, das beginnt يا‎ 
لعبت به شمول‎ (s. Freytag 444 und SM III, 12 (52) 

Ferner 1c. 12c. 19d. 33b. 58a. Y95b. 96b. 123a. 


VM 38a ---->- 

16la) a) -- - --- b) --- دا‎ 
“ubäada ibn m@ assam@ bei ISMulk f 40af:4 LV + 5 
daur 10 V mit a in LV 1 daur V 1. 3.5. 7, mit ثم‎ mn LV 
2. 3. 4 daur V 2. 4. 6. 8. 9. 10; je ein GR für LV 1 daur 
vV?7—LV2daur V8 — LV3.4 daur V 9. 10, je ein 


SR für daur V 1.3.5 — V2.4.6. — LV 1-4 زح للراح‎ 


.وباكر . بالمعلم المشوف . غبوقًا وصَبوحم . على الوتر الفصيحم 


— Zu bemerken ist, dass das ---- in a und 5 schr 
mannigfaltige Formen annimmt - إن سا سات إن ب‎ = - - -,- -u- 
rein nicht häufig ist, so dass man versucht ist, hier accen- 
tuirendes Metrum anzunehmen. Doch -- und --- sind 
streng durchgeführt; nur daur 1 V 3 und 5 zeigen - - - statt 


-; hier wird die Konjektur خل‎ und شهد‎ für AS und 
الشهد‎ Heilung bringen. 


safyjaddin alhilli 160 f: 7 daur 6 V mit a in V 1-4, b 
in V5,cinV6; je em GR für V 5.6, SR für V 1-4 
.الحسان‎ 
Ferner 52b. 93h. 


u‏ | يي | لبي u Te nn‏ سهد 


SM VI, 9 )851(: 3 (+ ١1( daur2 V + selsele 4 ١ : daur 
mit a in V 1. 2, ses mitt 5 12 V1.2,cın V 3. 4; in allen 
sels sind V 3. 4 völlig gleich; ausserdem GR für sels V 1. 2, 


SR für daur V1.2. — V1 يلوم والعشق مقذر‎ gr .ما اجهل‎ 


Ferner 121 


163a) 6 داشا سات سس سس ان اسان‎ - - _-__-_.-_- 
safijaddin bei Kut 1, 364f: 5 daur 8 V mit «a in ١ 
1—4, bin V5—8; GR für V 8, je ein SR für V 1-4 — 


.وحق الهوى ما حلت يوما عن الهوى 1 17 .7 5 7 


SM 11 2 (182f): 3 daur + chäne 4 V mit a in daur 
und chäne V 1.3, mit b in daur und chäne V 2.4; jeeinR für 
daur und chäne V1.3 — V 2.4: die Re sind gleich in 
daur und chäne 1 V 1. 3 und 3 V 2. 4, ferner in daur und 
ماس قيها هيفا 1.2 7 .إن .1 ل 3 لسن 3 .1 7 2 عله‎ 
بان القضب‎ Je. 

Ferner 131 b. 


ibn 'arabi 47 und 104: 2 LV + 7 daur 5 V mit a ın 
LV 1 daur V 1—4, mit b in LV 2 daur V5; GR für LV 
1. 2 daur V 4.5, SR für daur V1—3. — LV 1.2 lass حاز‎ 














— 11 — 


| / 
من غد! لله برا تقما‎ ٠ Liu. — 8. 47 hat unrichtig in LV 2 
Ferner 17e. 43c. 161b. 


166) fällt aus. 


VM 4ö-----.- 
167) -- - ---- 
SM XV 8 (178): 1 (+ 01( daur + chäne 4 V; je ein 
GR für chane V3 — V 4, je ein SR für daur V 1.3 chäne 
V1— daur V 2. 4 chäne V 2; in daur + chäne 1 sind die 
SRe den GRen gleich, — V 1. 2 يا نسبيات الصما . روحى‎ 


1) SM 111لا‎ 1 )94 1( : 3 daur — chäne 4 V mit a in V 
1. 3, mit bin V 2. 4; je ein GR für chane 7 1. 3 ل‎ V2. 
4, je ein GR für chäneV 1.3 — V 2.4, je ein SR für 
daur ٠ 1. 3 - \V 2.4; daur 1 nimmt an den GRen Theil. 
17 1. 2 .صال وسنان الحفون . للحشى يرمى النبال‎ 

2) SM X 6 (120f): 3 daur 8 V; Bau entsprechend dem 
von 1). — LV 1. 2 بالتلاق‎ I بالقرب شملى . واسكوا‎ >|; 
— Mit anderer Melodie und Takt auch SM XXV 5 (268) 

3) SU XXIX 1 (300 f): 1 (+ «2( daur + chäne + ذلا‎ 
Bau wie 1). — V 1.2 .عاطنى بكر الدنان ' واسقنيها وانديم‎ 

4) SM XXX 5 (311): 1 (+ 01( daur + chüne4 V; Bau 
wie N). 5 1 1. 2 من اراك‎ „mes فوق‎ - de يا هلالا لاح‎ 

5) SM XXX 8 )3121(: 2 daur 8 V; Bau wie 2). — V 
1. 2 مكنون الصباح . قم نديمى للسرور‎ 

6) SM 111, 2 )43 1(: 2 daur = chäne 4 V;, Bau wie 1), 
doch je ein GR für ckane V1— V2—V3— V 4: in daur 1 
nehmen V 2. 4 am GR für chäne V 4, V 1.3 am GR für 
chäne V 3 Theil. — V 1. 2 ذا فواد‎ . WW فى سبيل الحب‎ 


— 112 — 


7) SM 111 3 (44f): 2 (+ 91) daur 7 chäne 4 V: Bau 
wie 1), doch je ein GR für chäane V3 — V 4; je ein SI 
für daur V 1.3 chäne V 1 — daur 7 2. 4 chäne V 2: m 
daur 1 nehmen die SRe an den GRen Theil. — V 1. 2 


ساقى IN‏ اسقنيها . ايها البدر التمام 


“ala muhanımad bei Freyras 422ff: 3 Strophenpaare, من‎ 
denen jedes aus bait und tawassuh besteht. Diese Benennun: 
dürfte der in SM üblichen daur und chäne für die zwei alı- 
wechselnden Strophen entsprechen; doch werden bei der 
Darstellung hier die Termini FreyTass festgehalten. — 3 bu! 
8 V + tawassuh 10 :لا‎ bait mit a 15 V 1-8, tawassuh mit 
bin V 1—6, a in V 7—10; je ein GR für bat V 7, tur 
V7.9 — bait V 8 taw V 8. 10; je ein SR für beit V 1.5. 
5 -V246 — taw V 1-6; in bat 1 SRe den (rlen 


gleich. — V 1 الاظعان والقلب جرهم‎ „ab, 


1698) a-----0---0- b-u---0- 


rizgalläh hassan 44 1: 8 daur 8V mita in V 1.3.2. 
7, mit b in V 2.4.6.8; GR für V8 SR für V 1-1. — 


SM IX 2 (103f): 3 daur 4V 7 chäne a4 \ — chim 
b4V + gafle 2 7: daur mit ainV1.3,binV 24. 
chäne a mit c in V 1—4, chäneb mit cin V 1.3, dim\ 
2. 4, gafle mit a in V 1, bin V 2; je ein GR für gafle \ 
1— V2, je ein SR für dauur V1.3 — V 2.4 — chün 
2ه‎ 7 1. 3 . 7 2. 4 chäneb V1.3 — V 2.4: in dauw 
1 sind die SRe gleich den GRen; in chäne 1 a.'b sind die 
SRe für V 2. 4 gleich dem GR für gafle V 2; in chänc ? 
sind die SRe in a und b gleich und ist der SR für V 2.4 
gleich dem SR für chäne 1aV 1.3; in chäne 3 a ist der 








— 193 — 


SR für V 2. 4 gleich dem in 6866 2 8 ل‎ 2.4. — V1.2 


Ferner 25a. 32b. 3dd. 35b. 62f. 65 ع‎ 66h. ه80‎ 
108b. 109b. 142e. 


171. 84b. 141a. 


YM 47 __-.-..- 
171) a-_-_-__- b_--_--_- 
SM 111 9 (50): 2 (+ °2) daur 4V mit a in V1,bin 
١ 2—4; je enGR für V1 —V2-4. —V1.2 Ass يا‎ 


172) 6 دش شا دش شت شاش د‎ B_-_-__.- 
SM XXIII, 2 (250f): 3 daur 4 V + selsele 4 V mit a 
in daur, b in selsele; GR für daur V 2. 4, SR für sels V 
1-4: in daur 1. 3 haben V 1. 3 SR, der in daur 1 mit dem 
GR zusammenfällt. — V 1.2. x يا اراك عن‎ W اروى‎ 
.وهعاك و برق عنى تبسمة‎ — Sihäb addin fügt hinzu: ‚ich 
habe noch folgendes andere daur hierbei gehört; es gehört 
aber nicht zu diesem Gedicht, wenn es auch dasselbe Vers- 


mass und dieselbe Melodie hat.‘ Dasselbe VM hat das daur 
nicht; s. es unter No 153. 


— | u uf TE 


113) © دست سات ب‎ b_-_---_L--_.- 
ibn 5007 bei Ibn Chaldün 3, 392 : 4 Verse aus einer 
MuwaSSaha (Anfang?). — V 1.3 mita, V 2. 4 mit 6: R 
für V 2.4. — V 1-4 فى عجذ: العلى:) لا‎ . Aal اما ترى‎ 

wc,‏ . اطلعه المغرب :) / فارنا Ai‏ يأ مشرق 


!) ed. Bair. العانى‎ 5 el. 
ره‎ ed. Bair. الغرب‎ 


— 14 — 


Ferner 28a. 30ece. 36a. 46a. 47a. 104b. 137%. 
155a. 171b. 


ibn sanä almulk mn ISMulk f 78b ff: 5 daur 13 V mit 
ain V 1. 3. 5. 7. 12, mit bin V 2. 4. 6. 8.9. 10. 11. 13: 
GR für V 9-13, je en SR für V1.3.5.7— V2 4%. 
8. 17 1. 2 .اوقد لنا النار التى . تطفى نار الحزن‎ 

Ferner 4b. ,و5‎ 8c. 9e. .م14‎ 19c. 48a. 51 Ha. 
59a. 618. 1058. 115b. 121e. 


175) fällt aus. 


176) Anonymus in ISMulk f 33 af: 2 LV + 5 daur 5 
V; je ein GR für LV 1 daur V 4 — LV 2 daur V 5, SR 


2 dr 
für dar 7 1. 92. 3. — IV 1. 2 أأفردت فى الحسن . أم‎ 
إبداع‎ Kills, 

Ferner 82a. 124 a. 127b. 158 b. 
1938 52 _______ 
44c. 16la a. 
vM53_L_-__-_-__ 
56. 
131 54________ 


177) SM XIII 7 (156 f): 3 daur + chäne 4 V; je ein 
GR für chane V3 — V 4, je ein SR für daur 71.3 chäm 
V1— daur V 2. 4 chäne V 2; in daur + chäne 1 sind div 
SRe den GRen gleich.  ؟‎ 1.2. dus الوصل عندى‎ Ju 


131 55__L__-_--_- 
157. 











vVM 56_-__-__-__- 
120 ce 

VM 57 ___-__-___ 
62a 

M535___-_-_-__- 
106 a 

vM59___-____-_ 
168. 


YM 60-----.-- 

الات - - - -- )178 

1) SM XXI 8 (238f):5 daur 4 V; GR für V 1.2.4. — 
٠١ 1. 2 los الله شتاتى . فتوالت‎ um. — Da 7 3 
nicht reimt, so ist es zulässig, ihn mit V 4 zusammen als 
einen Vers der Form -- --- - -- -- - - - . - - (wie VM 
145) zu betrachten; das daur hätte dann nur 3 Verse mit 
einem Rein. 


2) SM VIII 8 (296 f): 7 daur4\V; GR für V 4, SR für 
V 1-3: in daur 1 und 3 ist der SR dem GR gleich. — V 


.جبوا الحبيب ae‏ . سلبوا القرار منى 2 .1 


179) ----u-- 


ibn zamrak bei Maqq 4, 747 : 2 LV ! 5 daur 8V; 
GR für LV 1. 2 daur V 7. 8, je ein SR für daur V 1. 3. 
5—V2.46— LV1pub .وجه هذا اليوم‎ — 


180) -- - - ددن‎ 
ibn 'arabi 45f : 4 LV + 5 daur 10 V; je ein GR für 
LV 1 daur ا‎ 7 — LV2 dar 8 — LV3 dur V9 — 
LV 4 daur V 10. - LV 1.2 عن جنات عدن . وارقسم‎ de 
إلى الصدر الاول‎ — Überschrift: المضفر‎ ei! ومن نظمه فى‎ 
المنقال‎ sd. — Das Gedicht ist nicht rein mwrab; z. B. 
mutläli in daur 1 V 9. 


— 176 — 


181) -_---. - - 

SM XXI 6 (236f) : 3 Strophen 16 V (daur 8 V 
+ selsele 4 V + gafle 4 V); je ein GR für daur V 7 gqafk 
7ع‎ 1. 3 — daur V 8 qafle V 2. 4; je ein SR für daur V 1. 
3.5 — 72.4.6 — sels V 1—4; in daur 1 sind die SRe 
N den GRen. — V 1.2 كل الكر عيونا . فوق توريل‎ 
.اخدود‎ 


182) a-__---_ -- b_.---.--- 

SM XIV 2 (161) 2 daur + chänetV; je ein GR für cha. 
V3- V4,je ein SR für daur V 1. 3 chäne V 1 — datr 
V 2.4 chäne V 2: ın daur -+ chäne 1 sind die SRe den 
GRen gleich. V 1 شربى من مداما‎ lb, 


183) a-.-- - الات‎ b_L---.--- 

SM V 2 (63 ff) und anin algindi’) 78 (mit Varianten) : 5 
daur + chäne6 V mitain V 1.4, b in V 2. 3.5.6: je 
ein GR für chäne V4 — V 5.6, je ein SR für daur V 1. 
4 chäne V1 — daur V 2. 3. 5 chäne V 2. 3: ın daur 1 und 
chäne 1 nehmen V 1. tan dem GR für chäne V 4, V 2.3. 
5 an dem GR für chäne V 5. 6 Theil. —V 1. 2 قال لى صنو‎ 

Ferner 252. 32a. 34a. 35a. 37a. 38a. 66a. 98a. 99a. 
107 a. 108a. 109a. 130c. 15la. 168a. 


184) -_--- دم‎ 
ibn zuhr bei Maqq 1, 627 : 2 LV + 5 daur5 V: je ein 
GR für V4 — V 5, SR für V 1-3. — V 1. 2 سلم الامر‎ 
اللقضا . فهو للنفس انفع‎ — Der zweite Fuss _ _ _ - zeigt 








ı) Dieser Dichter, über welchen 8. im Nachtrag, ist nicht noth- 
wendig als Verf. dieser Muwa3saha anzusehen, de in seine manzümät ed. 
Bair. auch fremde Sachen aufgenommen sind. 
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durchgängig das zihäf ب ا‎ -'), es ist aber von der Aufstellung 
eines besonderen VMes Abstand genommen worden. 


دش ات )185 

saftjaddin alhilli 88 7 : 4 LV +7 daur 10 V; je ein GR 
für LV 1. 3 daur V 7.9 — LV 2. 4 daur V 8. 10, je ein 
SR für 7 1.3.5 - V2.46 - LV1 2,000 من‎ da 
القدر‎ lie .لى نصبب . واغقتذم‎ — Nach der Überschrift 
gedichtet in dieser Form auf Verlangen von Almalik Almansür 
dem ÖOrtokiden (693—712). In Fuss 2 durchgehend das 
zihäf بت اب‎ s. das zu 184 bemerkte. 


9036 6?___.__.._- 
4a. 18. 


YM 63__.--.-- 

186) --. --.- - 

1) ibn makanis in ISMulk f 866°): 2 LV + 3 duur 8 
V; GR für V 7.8, je ein SR für V 1.3.5 — V 2.4.6. 
— LV 1. 2 .يا من يطوف بكاسى . بالله كن لى مواسى‎ 

2) Anonymus in ISMulk f86b: 2 LV + 1 daur 8 7 
Farallelgedicht zu 1); nicht vollständig, da die Handschrift 
mit V 8 von daur 1 abbricht; Kolophon: 859. — LV 1. 2 


يا منزعا لى كاسى . لى خمر ريقك كاسى 
SM V 6 (69 f): 1 (+ 01( daur + selsele 4 V; je ein‏ )3 
GR für ses V3 — V 4; je ein SR für daur V1.3 — V‏ 
sels V 1. 2; in daur 1 nehmen V 1. 3 am GR für _‏ — 2.4 


1) Das اومضا‎ AS daur 9 V 4 spricht nicht dagegen; das hanıza 
ist als hamzat wasl behandelt. — Das zihäf اب‎ _ - ist durchgehend bei 
der Verwendung des chafif-Themas (dieses liegt ja hier vor) in der 
spanisch-hebräischen Poesie. Vielleicht erklärt sich diese Eigenthüm- 
lichkeit durch die Neigung der arabischen Muwaß3ah-Dichter, dieses 
zihäf sich zur Regel zu machen. Aehnlich in den dübait-Versmassen, 
wo auch „ - . ع‎ an zweiter Stelle viel häufiger ist als -— -— . -, welches 
wird als das as! anzusehen sein. 

?, Das Stück gehört natürlich nicht zum där attiraz; 8. oben 5. 41. 

Hartmann, Muwaääah. 12 
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sis V 3, V 2. 4 am GR für sds V 4 Theil. — V 1.2 


ددش ات )187 

1) ‚Ein Mann aus marräkus‘ bei Magq 4, 639: 4 LV + 
5 daur 10 V; je ein GR für LV 1 daur V 7 — LV 3 daur 
79 — LV 2.4 daur V 8. 10, je ein SR für daur V 1. 3. 
5 17 2. +42 6 - 17 1 للصبا‎ us 13. 

2) sirag addin alhaktım bei Kut 2, 1388+ : 4 LV + 5 
daur 10 V; je ein GR für LV 1 daur V7T — LV2.4 daur 
37 8. 10 - LV3 daur V 9; je en SR fürV 1.3.5 — 
vV2.46 — LV 1-4 لربة الخال‎ ٠ et من دون رملة‎ 

3) ibn allabbäna bei Kut 2, 326 1: 4 LV + 5 daur 0 
V; Bau wie in 1. - LV 1. 2 شق النسيم كمامه . عن‎ 
يتبسم‎ eh, 

188( a--.--.-- 5b_--._---.-- 

ibn chazar in Ibn Chaldun 3, 399 : 2 Vmtamnm V1, 
mit b in V 2; verschiedener Reim. — V 1. 2 gl! تغر‎ 
منه بابتسام‎ Slums. .موافق‎ — Die Zutheilung ist bei der 
geringen Anzahl der vorliegenden Verse zweifelhaft; V 1 
kann auch gelesen werden: ادنم‎ (mit Schlussvokal), 
und in V 2 würde mit Lesung bribtisam(i) en دن انا د‎ 
-u-(-) entsprechen. 


189) a--.--0---0--0- B_-0--0-- 
SM XV 4 (174 f): 4 daur 6 Vmitain V1-4 bin 
V 5.6; GR für V 5. 6, SR für V 1-4: daur 1 und 3 haben 
denselben SR. — V 1. 2 , zus إن الذى عدبت قلبى‎ 
صورته‎ gu .حاكت حروف أاسمه فى‎ 7 1-4 sind volle 


basit-Verse. 
Ferner 81a. 88ce. 138b. 156a. 


') So ist gewiss m. ©. statt الارض‎ zu lesen. 
2( Im Text ist das wassamsi von V 2 fälschlich zu V 1 gezogen 
worden. 
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190) --.--- .- 

1) SM V 7 (70): 2 daur + chäne 4 V; je ein GR für 
chäne 7 3 - V4, je ein SR für daur V 1. 3 chäne V 1 
— daur V 2.4 chäne V 2; in daur und chäne 1 sind die SRe 
den GRen gleich. — V 1.2 صبًا على‎ . kalt ذكرت و روم‎ 

2) SM XIII 1 )148 1 : 3 daur + chäne 4 V; Bau wie 


191) --. ---.- 

ibn sahl bei Kut 1, 32f: 4 LV + 5 daur 10 V; jeein 
GR für LV 1 daur VT — LV 2.4 daur V 8. 10 — LV 
3 daur V 9; je ein SR für daur V1.3.5 —V 2.4.6. — 
LVL.2 نصيب‎ Sl يا لحظات للفتن . فى كرها‎ 

Ferner 113. 36e. 42a. 46b. 47b. 516. 70a. 418. 
149b. 155c. 157a. 164b. 170d. 174a. 


19la) «---.----.-...- b_-.----- 

abulfida bei Kutubi 1, 22f: 5 daur 6 V mit a in V 
1-4, bin V5.6, GR für V 5.6, je ein SR für V 1. 2 
-V3.4—V1 2 اوقعنى العمر فى لعل وهل . يا ويح‎ 
.من عمر ميضى بلعل‎ Siehe über dieses Gedicht oben 
unter ‚abulfida’ und vergl. Form 81a. 

Ferner 72a. 116b. 


VYM 66 ---- - د نات‎ 
192) a عا تن سا ات‎ --v- -u--- b---v-vuo- 
safijaddin alhilli 317 f:5 daur 8V mita in V 1—4, 
bin V 5-8: GR für V 8, je ein SR für V 1—4 — V5—7; 
in daur 1 ist der SR für V5—7 dem GR gleich. — V 2 
ولكن نجمى فى الححبة‎ . u وح قالهوى ما حلت يوما عن‎ 


Nach der Überschrift ist das Gedicht ein mu-‏ — .قل هوى 
*12 


— 180 ° — 


wa3sah mudanıman, eine von ihm erfundene Art, wie sie 
vor ihm von Niemandem gebraucht war!); die darein ver- 
wobenen Verse werden dem abü nuwäs zugeschrieben: nach 
Anderen sind sie von 28 

Ferner 17c. 18f. 131a. 


YM 67 ---- ---- 
21 3. 1515 a. 
١53 68 -------- 
12a. 
VTM 69---- دن سات ل‎ 
3a. 
71938 40 -- -- - دنا نش‎ 
130 a 
N 61 - ا نا - -.-- نت‎ 
31 © 
1١31 72 fällt aus. | 
١31 98 ----».----- 


193) SM XII 9 (145f) : 3 daur 8V; je ein GR für 
V7—V8 je ein SR für ١ 1. 3.5 — V 2.4. 6; in daur | 
sind die SRe den GRen gleich. — V 1. 2 جل منى طرز‎ 

Ferner 127 


VMU-.--- ات‎ 
80 b. 142 a. 182 b. 183 ١. 


YM 60 دش ات ات‎ 
194( a الست شت ات ساد‎ bB___--.-.- 
1) almarini bei Magg 1, 310 : ل‎ LV + 5 dawr 10 V mit 
aın LV 1. 3 daur V 1. 3. 5. 7. 9, mit 5 in LV 2. 4 daur 
v2. 4.6. 8.10; je ein GR für LV 1. 3 daur V 7.9. — 





') Diese Behauptung des Dichters hat ihm Kutubi (1, 364) ge- 
treulich nachgeschrieben: es ist oben (S. 79) gezeigt worden, wie es 
damit steht. 
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LV 2.4. daur V 8.10, je ein SR für V 1.3.5 - V 2.4.6. 
— LV 1 .فى نغمة العود والسلافه‎ | 

2) ahmad almausili bei Magq 4, 651 f:4 LV + 5 daur 
10 V; Bau wie 1). — LV 1 .رنا بأجفانه الفواتر‎ 

3) assihäb al’azäzi bei Kut 1, 64f und Magq 4, 650 f:4 
LV + 5 daur 10 V; Parallelgedicht zu 1). - L/ 1 ما سلت‎ 

4) assihäb alazäzi bei Kut 1, 67 f:4 LV + 4 daur 10 
V; Bau wie 1), doch ist der GR für LV 1. 3 daur V 7.9 
kein Vollreim. - LV 1.2 وقفتث مل سارت الكامل . واقتربت‎ 
ll ساعة‎ 

5) — 12) sämmtlich von 25 zamrak bei Maqq 4, 736 ff 
und im Bau wie 1), und zwar hat 5) 7 daur, LV 1 باللد يا‎ 
القضين‎ ul, 6) 7 daur, LV 1 غرناطة عليل‎ us), 7) 
7 daur, LV 1 لغرناطة السلام‎ au, 8) 9 daur, LV 1 ريحانة‎ 


,قل طلعت daur, LV 1 „all x,‏ 7 (9 ,الفجر قد اطلت 
daur, LV 1‏ 5 )11 ,قل انعم الله بالشفاء 1 daur, LV‏ 5 (10 
ف طالع ll‏ والسعود 1 daur, LV‏ 5 (12 , عليك يا ربة السلام 
‚Einer der andalusischen MuwasSSah-Dichter, die zu‏ )13 

den heiligen Stätten pilgerten’ bei Maqq 1, 28 2: 4 LV +8 
daur 10 V; Bau wie 1, doch je ein GR für LV 1 daur 
v?7— LV2.4 daur 7 8. 10 — LV 3 daur V 9, je ein 


SR für daur V1.3.5—V2.46.— LVlaW) „u 
أنه افتقار‎ 

14) ibn challüf 50 8 (We 1 222-23. We 1865 f 17af):4 
LV + 7 daur 10 V mit a in LV 1. 3 daur V 1. 3. 5, mit 
b in LV 2. 4 daur V 2. 4. 6; je ein GR für LV 1. 3 daur 
vV7T.9 — LV2.4 daur V 8. 10, je ein SR für daur V 1. 


8. ق‎ 7 2. 4. 6. - LV 1 .ماسل من اسود الكحاجر‎ — In 
daur 1 sind in V 2. 4. 6 die Endvokale zu lesen (gegen ed. 


)LV2 .نكنم يبرى العليل‎ Scheinbar haben LV 1 und 2 gleichen 


Reim; es wird aber in LV 1 alu, in LV 2 ©6767 zu lesen sein; die 
Assonanz ist gewiss beabsichtigt. 
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Bair. und den Gebrauch in den anderen Versen), sonst sind 
sie zu kurz; in daur 7 haben V 2.4.6 das VM a. 


19a) a--- -- -. -- دابا اباش انا ام‎ 
1) ibn sanä almulk in ISMulk f 54bff : 4 LV +5 daur 
12 V mit ain LV 1. 3 daur V 1. 3.5.7.9. 11 - LV2.4 
daur V 2. 4. 6. 8. 10. 12; je ein GR für LV 1 daur 79 — 
LV 2. 4. daur V 10. 12 — LV 3 daur V 11, SR für daur 


نعم نعم أنت أنت V135.7—V2468-—LV12.‏ 


Bemerke das in daur 3‏ — .تسوى . خراج مصر مع العراق 
ونلتوى und die charga‏ التلاقى für‏ التلاق V 12 vorkommende‏ 
mit einer sehr beliebten Wendung, die‏ ساق فوق ساق 
sich, freilich nur ganz äusserlich anschliesst an © 75,‏ 
eine Frivolität, wie sie in diesen Gedichten recht‏ ,29 

häufig ist. 


195) -_-- --- - - - 

SM X 7 (121) : 1 (+1) daur + chäne 4 V; je en 
GR für chäne V3 — V 4, je ein SR für daur 7 1. 3 
chäne 7 1 — daur V 2. 4 chäne V 2; in daur 1 und chäne 
1 sind die SRe den GRen gleich. - V 1.2 بالله يا‎ 


.ساكنى سرى . عودوا الى منزلى عودوا 


Ferner 90 8 


Mm it سس سس سس سا‎ 
105b. 109ab. 1215. 143c. 188b. 
vVM #8 ___------ 
15b. 85 a 
MV 9 ____.-_---- 
16) a --_ ------ . - -- b---_--.--- 


ibn 5016 almulk in ISMulk f 8Ibf:5 daur 6 V mita 
in V 1-4, mit b in V 5. 6; GR für V 5 6, SR für 7 1-4 








197) ---_ -- - -- 

SM XXI 2 (232 ff) : 4 daur + chäne 4 V; je ein GR 
für chäne V 1.3 — daur V 4 chäne V 2. 4, SR für daur 
V 1-83, der in dauwr 1 dem GR für daur V 4 gleich ist. — 


قاتلى بغنم JS‏ . شاغالى به عن شغلى 8 .1 7 


198( © ددش داش داش تش اب 6 دن شا دان ات ا ند اب‎ 
saftjaddin alhilli 318f :7 daur 6 V mit © in V 1-4, 
bin V 5.6; je ein GRfürV2.4 — V5. 6; indaur1hat V1 
den ersten GR; da V 1. 3 keinen Reim haben, so kann man 
sie auch mit V 2. 4 zusammennehmen; dann hätte man daur 
von 4 Versen mit doppeltem a in V1.2,5bnV34 — 
LS .حدر‎ — Nach der Überschrift ist das Gedicht ein mu- 
wassah mugannah, das auch muw. $iri genannt wird. — 


vMs83__-_----__ 
558 

د نش سس شن ل سان ل 84 19731 
.166 

دس لس نل سس سان - 88 974 
08ظ1 

نس سس سس سان ل 86 197 


دن تن - _---_- (199 

SM XXVI8 (277f):2 (+4) daur 4 V; je ein GR für 
v3—V4 SR für V 1.2; in daur 1 ist der SR gleich 
dem GR für V4 — V1.2 طالع الافراح بالامل . عاج‎ 
الوجل‎ gie. 

نت تت )200 


1) Anonymus in ISMulk f 418 f: 2 LV + 5 daurB5V; 
je ein GR für LV 1 daur V 4 — LV 2 daur V 5, SR für 


daur V 1—3. — LV 1.2... dumm من‎ or" يا شقيق‎ 
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se. — In der Überschrift als Beispiel für‏ بى Ki‏ أم لمم 
almuwassuh assi'ri bezeichnet.‏ 


201) -- ---.-vv- 

1) ibn allafif bei Kut 2, 355 und Maagq 1, 8401 : 2 LV 
+ 5 daur 6 V; je ein GR für LV/ 1 dar VS — LV2 
daur V 6, SR für daur V 1—4. — V 1 الغلس‎ >> „Je قمر‎ 

2) abü haijün bei Kut 2, 354f und ووقلذة‎ 1, 839 5 Pa- 
rallelgedicht zu 1), mit dem es sogar in der Zahl der daur 
und den Reimen stimmt. — V1 .عاذلى فى الاعيف الانسى‎ 
— In duur 2 fehlt bei Kutubi ein Vers. 

Ferner 140a. 


202) ibn ونث‎ bei Maqq 2, 5021 : 2 LV ل‎ 5 daur 5 
V; je ein GR für LV 1 daur V 4 — LV 2 daur V 5, SR 
für daur V1—3. — LV 1 حذليث الشوق عن نفسى‎ AS. 


لدت د د 88 831 
73a. 1366.‏ 


15931 89------.--- 
203) -- - -- دن‎ - - 
1) sahl ibn mälik bei Ibn Chaldün 3, 397: 5 Verse mit 
einem Reim (in V 1. 3. 4. 5 mit luzum ma lä jalzam). — 
٠ 1. 2 الافئق‎ a .ان سيل الصبام فى الشرق . عاد بحرا لى‎ 
2) ibn 55006 bei Ibn Chaldün 3, 393 : 4 Verse, wahr- 
scheinlich LV 1. 2 und die charda, mit einem Reim. — V 


1. 2 جر . وصل السكر منا بالسكر‎ Lt الذيل‎ 3er?) 
ı\ In دنا بت سابد‎ ist das erste —, und das erste ات‎ von نابت‎ 
immer unverändert; das Ursprüngliche ist wohl ىاع عا رباع‎ (mutad 2a). 
?) Nicht ‚marche en trainant ta robe partout oü elle (ta bien airnee) 
a traine la sienne’, wie Sraxe 3, 427 übersetzt, sondern ‚lass deinen 
Saum nachschleppen, wie es nur immer möglich ist (vgl. die Sätze mit 


des QCTATREMkrEschen‏ منا Sibauwaihi 5 24 (1, 32 72 23. — Das‏ أى 
Textes giebt einen besseren Sinn als das von SLAXE vertretene minhn‏ 
und ist als -. hier zulässig.‏ 


b 














204) 4--- -- --- - - b-------uu- 

1) ibn assabuni in Ibn Chaldün 3, 398 : 2 LV ل‎ 1 daur 
5 V mit a in LV 1. 2 daur V 4. 5, mit b in daur V 1-3: 
GR für LV 1. 2 daur V 4. 5, SR für daur V 1—3. — LV 
1. 2 .قسما بالهوى لذى ججر . ما لليل المشوق من فججر‎ 

2) lisan addın bei Maqq 4, 637f : 2 LV + 9 daur 5 
v.— IV1 بالبدر‎ wi .رب ليل‎ — Lisän addin selbst 
führte es nach Maqq a. a. 0. mit folgenden Worten ein: 
‚zu den Muwassah-Gedichten, durch deren Erfindung die 
Andalusier einen Sonderruhm haben und deren Spur jetzt 
verwischt ist, gehört das folgende von mir verfasste. Weder 
der Dichter noch der Ausschreiber vermerken, dass das 
Gedicht mit LV 1. 2 von 1) schliesst, zu dem es ein 
Parallelgedicht ist und dessen Form dadurch gesichert wird. 
In daur 6 nnd 8 V 1-3 ist a statt b angewandt. 

3) abulabbäs ahmad almansür bei Maqq 4, 640f: 2 
LV + 4 daur 5 V; im Bau wie 1, nur dass in daur 1.2.3 
V 1-3 a statt 5 eintritt, wie in 2) (s. oben am Ende). — 
LV 1 .وليالى الشعور ان تسرى‎ — Maqq a. a. O bezeichnet 
das Gedicht als ein Parallelgedicht zu 1) und 2). — daur 4 
V 4.5 gleich LV 1. 2 von 1), wie in 2); daur 2 V 4.5 
gleich LV 1. 2 von 2). — Das VM rein; nur daur 1V5 
ist nicht hineinzubringen; vielleicht ist statt «sl فاينى‎ zu 


.فاتن أننت lesen:‏ 


83] 90---.----.-- 
1173. 
VM 9L----.--0-- 
205) a---0--0-- 


ibn 'arabi 46:2 LV +5 daur5V; GR für LV 1 
daur V 4.5, SR für daur V 1-3. —V 1 على النفوس‎ sl 
.القلوب‎ — Überschrift: وله منقال‎ er .ومن نظمة فى‎ 


دنا تش ان ل سات 92 VM‏ 
.9018 


— 16 — 


YM 93-----.-o-- 
206) ---- - . - u -- 
ibn sandalmulk in Must II 271f: 2 LV +5 dauer 5 
— Je ein GR für LV 1 daur V4 — LV 2 daur V 5. SR 
für daur V 1-3. — LV 1 حملت مذ سارت الجيول‎ 


207) --- ددن دنا‎ 
SM 111 5 (45f) : '» (+ 9% + 91) daur8V; je ein GR 
für V7T— V8; jeeinSR firrV 1.3.5 — V2.4.6: in 
daur 1 die SRe gleich den GRen. — V 1. 2 شوقا الى‎ ga 
, .ديار . رايت فيها جمال‎ — SM bemerkt nach V 1-4 
von daur 1: ‚Da ich den Schluss nicht kenne und mehr al: 


das Mitgetheilte nicht erfahren konnte, so habe ich dieser 
daur ergänzt und ein anderes daur hinzugefügt‘. 


- - . ان عا ان ب )208 

1) assarügi bei Kut 1, 287f:4 LV + 5 daur 10 V; je 
ein GR für LV 1. 3 daur V 7.9 — LV 2. 4 daur V 8. 10: 
je ein SR für daur 7 1. 3. 5 - 7 2.4. 6. بالروح 1 لآرآ-‎ 
.افديك يا جبيبى‎ 

2) assarügt bei Kut 1, 2881: 4 LV + 5 daur 10 15: Bau 
wie 1). - 1,7 1 .يا لائمى فى الهوى كفانى‎ 


209) © دن شا ناا سات سس ان ل‎ B_-_-_--. -_-- 
alkiwäni 117f:5 daur 8 V mit a in V 1-4. 7. 8, mit 
bin V5.6; je en GR für V3 — 7.8; in dar 1 


nehmen V 1. 2. 4 am GR Theil. — V 1. 2 جل الضنا ويك‎ 


Ferner 74a. 1188. 1948. 19488 


210) --- - شان‎ - - 
ibn “arabi 104f:2 LV +5 daur 5 V; GR für LV 1. 2 
daur V 4. 5, SR für daur V 1-3. -— 1. 1. 2 „SL يا‎ 
Ferner 13a. 119a. 152a. 











211) ---------- 
ibn "arabi 111 : 2 LV +5 daur 5 V; GR für LV 1. 2 
daur 17 4. 5, SR für daur V 1—3. - LV 1.2 اطى الى المهيمن‎ 
sr .الطرقا . عساىك يوما نحوها‎ 
Ferner 78c. 79c. 126a. 


VM 9 --- ------- 
61a. 
VM 94# ---- لدان سات ا‎ 
122b. 
vVM 98 ---- -- - سات اس‎ 


212) --- - --- - سان‎ - 
SM IV 6 (57f) : 2 daur 4V + chäne 5 V; je ein GR für 
chäne 7 3 — V 4. 5, je ein SR für daur V 1. 3, chäne V 
1 — daur V 2. 4 chäne V 2; daur 1 und chäne 1V 1.2 
nehmen an den GRen Theil. — V 1. 2 اذا ما صبونا لنظم‎ 


.الغزل . فمن ذا لغرلانها يعشق 


213( ---- --- - -- - 

ibn alfadl bei Ibn Chaldün 3, 397:6 .لا‎ — Je ein R 
(GR?) ل عنم‎ 5 — V6 — (SR?) für 7 1-4. 7 2 

Ferner 162b. 


VM 99 -------.--- 
214) ددس سات دب‎ 
ibn “arabi 2011+: 2 LV + 6 daur 5 V; GR für لامآ‎ 2 
daur V 4. 5, SR für daur V 1-3. — LV1.2 58) تدرع‎ 


.بناسوتى . وحصل موسى اليم تابوتى 


215) - ---- - نا ا‎ - 
jarmänüs farhät 1501 : 2 LV + 6 daur 6 V: GR für 


1, In V 1 liegt talm vor (s. Frerrac 88). 
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LV 1. 2 daur V 5. 6, SR für daur V 1—4. -— LV [1 دعى‎ 
Ib يا نفس لهوًا فيه‎ 


Ferner 22a. 


215a) ----- -  - نات‎ 

SM XVII 3 (193f):3 daur + chäne 2 7: GR für chäne 
V 2, SR für daur V 1. 2 chäne V 1; in daur 1 ist der SR 
dem GR gleich. — V 1 كم وكم ذا الصدود يا املى‎ 


Ferner 13a. 


1) idn baqi in ISMulk f 42bf: 2 LV + 4 daur 5 V: 
je ein GR für LV 1 daur V 4 — LV 2 daur V 5, SR für 


daur V1—3. — LV1 .لست من اسر هراك خلا‎ 
| 2) saftjaddin 3214 : 2 LV عل‎ 7 daur 5 V mit der Über- 
schrift: ‚Muwassah, das einer von den Grossen in halab ven 
ihm verlangt hatte in einer Angelegenheit, an der er ein 


Interesse hatte; es sollte ein Liebesgedicht sein und eine 
Parallele zu dem MuwasSah des abü bakr ibn baqi [Text tagqi) 


almaghribt, dessen Anfang ist A ,لست من أسر هوال‎ und 
die charga sollte zagalija sein’1). Am Schlusse der Vermerk: 
‚und diese beiden qufl sind ebenfalls charga zagalija, wie schon 
vordem bemerkt (وعذان القفلان ايضا خرجة زجلية)‎ 2): er 
ist nicht ganz verständlich; auf die letzten 2 daur kann er 
sich nicht beziehen, denn sie zeigen keinerlei Besonderheit. 


Bau wie 1). — LV1 As! السيف الصقيل‎ Sale, 


1 Text زوأن تكن‎ l. :وآن تكون‎ oder ist der Sinn: ‚wenn auch die | 
charga' u. 8. w.? — Zur Sache 8. 5. 99f. 
?, Die Termini gehen hier wüst durcheinander. 
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دش ست ات 108 VM‏ 

217) -_.---. - د‎ u- 

SM XXI 13 (243) : 3 daur 4 زلا‎ GR für V 1.2. 4. — 
v12 .ان تهتكنا عليكم لا نلام . حكم الوجد علينا والهيام‎ 
— Es erscheint auch zulässig, V 3, der keinen Reim hat, mit 
\ 4 zusammen als einen Vers mit __ - - - ست | دنا سات‎ 
اتا اتام‎ zu betrachten; vgl. zu Form 198. 

2) SM 11 6 (38) : 1 (+ 92) daur + chäne 2 V; GR für 
chäne V 2, SR für daur V 1. 2 chäne V 1. daur und chäne [ 
V 1 nehmen am GR Theil. — 7 1 يا هلالا غاب عنى‎ 
mal, 

3) SM XXIX 2 (301) : 3 daur 4 V; GR für V 4, SR 
für V 1—3; in daur 1 ist der SR gleich dem GR. — V 1.2 
.هذه عينى على معنى الجمال . لم تزل موقوفة فى كل حال‎ 

4) SM XIV 5 (163) : 5 daur 4 V; Bau wie 3(. 7 1 


.من يطيق الككر بدرى أو يريد 


218) -_-_---_---_- 

1) Anonymus in ISMulk 1 41 ١ ff : 2 LV + 5 daur 5 
V; je ein GR für LV 1 daur V 4 — LV 2 daur V 5, SR 
für daur V1-3. - LV 1.2. ايها الساقى إليك المشتكى‎ 
.قل دعوناك وان لم تسمع‎ — In der Überschrift als Beispiel 
für almuwassah assi ri bezeichnet. 

ibn 'arabi 202 + : 2 LV + 5 daur 5 V; Bau wie ]).‏ )2 
عنل ما لام لعينى المتكا . ذبت شرقا للذى 12 IV‏ — 
.لان معى 

3) ibn zuhr!) bei Maqq 1, 627 f: 2 LV + 6daur 5 7 
GR für LV 1. 2 daur V 4.5, SR für daur V 1—3: daur 


1. 2 und daur 3. 5 haben je einen gemeinsamen SR. — V 1 
. “| ٠ | 57 
1 Nicht sicher; Maqgq a. a. 0. : ‚und ich sah 2035351122612 mit diesem 
[Form 184] ein anderes Muwa33ah. von dem ich nicht weiss, ob es von 
ibn zuhr ist oder nicht‘. 
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4) ibn bagi bei Maqq 2, 5911 : 2 LV + 5 daur 5 V: 
Bau wie 1). — LV 1 .غلب الشوق بقلبى فاشتكى‎ 

5) gängüh alghauri 1. 36a 18 : 2 LV +5 daur 5 
Bau wie 1). — LV 1 .جبر كسرى مد حم زين العلما‎ 


219( ذا امد‎ un en GL m u كنا عي‎ ١ حم‎ 

1) a3sihäb دامانه‎ fari bei Kut 2, 349 8 : 2 LV + 7 daur 6 
V; je ein GR für LV 1 daur VD — LV 2 daur V 6, SR 
für daur V 1-4. — LV 2 الارقا . وتوالت‎ is بات طرق‎ 
لاترتقى‎ mol. 

2) SM XIV 8 (166) : 2 LV + 2 daur 6 V; Bau wie 


.ليس يروى ما بقلبى من ظما 1 IV‏ - .(1 


دن - -o-‏ اتات (2198 


alkiwän: 114ff : 4 LV + 12 daur 7 V mit je einem GR 
für LV 1. 3 daur V4.6 — LV 2. 4 daur V 5. 7, SR für 


با ريا الخجر من نحو الحمى . 9 .1 daur V 1-3. - IV‏ 
يل الجر من بجت لى لما تنسيت الطرب 


220( -- ---.-- -v- 
SM XXVIH 10 (297 f) : 1 Strophe 8 V (daur + chäne 
4 V); GR für daur V 1. 3 chäne V 1. 3 — daur V 2.4 


chane 17 2. بالذى اسكر من عرف اللمى . كل 2 .1 77 - الى‎ 
وحبب‎ mie .كاس‎ — Sihäbaddin bemerkt am Schlusse: 
‚Wisse, dass dieses MuwaSSah ursprünglich $#r-Verse im 
VM ramal sind; dasselbe talhin wie sie haben auch andere 
Verse in diesem Versmass, wie die Verse, welche das alkall 
اوه اهن‎ enthalten‘ [folgen 5 Verse beginnend un! سيل‎ 
5 تاج نور ساظع نسل‎ ‚wall در‎ Lie und eine Ausführung 
über dasBuchstabenrathespiel alhall wal'agd mit diesen Versen). 


221) ست ات ا سات‎ 
1) iön sahl 45f: 4 LV (als läzime bezeichnet) + 5 
daur 10 V; je ein GR für LV 1. 3 daur 7 7.9 — LV 2. 
4 daur V 8. 10, je ein SR für daur V1.3.5 — V 2.14 
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6.— LV1 .هل درى ظبى الحمى ان قل حمى‎ — Die4 LV 
auch bei Ibn Chaldün 3, 399; das ganze Gedicht hat 1200 
4, 634, wo es ausdrücklich als Vorbild Lisän addins (s. 2)) be- 
zeichnet ist; MAnd 9f als No 4, während es das Muster für 
die anderen sechs ist, die mit ihm zusammen als almuwas- 
sahät alandalusija bezeichnet werden. 

2) lisan addin bei Ibn Chaldün 3, 399 : 4 LV ل‎ 8 
daur 10 V, Parallelgedicht zu 1), dessen GRe es sogar hat, 
wie die meisten anderen Nachahmungen von 1) und diesem 
Gedicht, — V 1. 2 الغيث اذا الغيث هما . يا زمان‎ sol» 
.الوصل بالاند لس‎ Das sehr berühmte Gedicht — es ist z. 
B. auch am Schluss der Berliner Handschrift (AuLwarpr 
Verz. No 1184) des markas alihäta mitgetheilt (f 408 b f), 
wenigstens die 4 LV und 3 daur — fehlt sonderbarer Weise 
in MAnd, während das des Sohnes des Dichters (s. 3)) in diese 
Sammlung aufgenommen ist. Maqgq 4, 609 ff in dem Auszug aus 
dem Muw.-Abschnitt Ibn Chaldüns giebt nicht bloss die von 
Ibn Chaldün angeführten acht daur, sondern fügt zwei hinzu mit 
dem Vermerk am Schluss von daur 8: „bis hieher geht die 
Muw. des lisän addin bei Ibn Chaldün und ich weiss nicht, 
weshalb er sie nicht vollständig mitgetheilt hat; der Rest 
lautet so.“ 

3) ibn lisän addin MAnd 10ff: 4 LV + 7 daur 10 V; 
Bau wie 1. — L/ 1 u „ قل اتانا‎ ya .رب‎ 

4) ibn algüdi bei Maqgq 4, 636 und MAnd 13ff :4 LV 
+ 6 daur; Bau wie 1, — L/ 1 WU لا تلمنى يا عذولى‎ 

5) ibn challüf 93 ff und MAnd 2 ff (doch ohne daur 10): 
4 LV + 10 daur 10 V; Bau wie 1). — LV 1 er! Ju 
.الدجا وانهزما‎ 

6) 0قووه آه‎ bei Maqq 4, 639 und MAnd5ff:4LV + 
3 daur 10 V; Bau wie 1), — LV 1 ليت شعرى هل اروى ذا‎ 
Will. — Über das Verhältniss der Redaktionen bei Maqq 
und in MAnd s. oben 5. 

7) ‘abd alghani annäbulusi in MAnd 7f: 4 LV + daur 
10 V; Bau wie 1(. 
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8) Anonymus bei Maqq 4, 64öff : 4 LV + 14 daur 10 
V; Bau wie 1. - LV 1 الادجاء لما نسما‎ . — In hadiga 
126 f!) ist das Gedicht dem 05071217, in MAnd 15 ff dem 
abul'abbäs ahmad almansür beigelegt. 

9) ‚Einer der späteren Maghribiner‘ bei Maqq 4. 635f 
und in ıdn sahl 46f : 4 LV + 3 daur 10 1: Parallelgedicht 
zu 1, — LV1 .يا عريب الحجى من حى الحمى‎ 

10) dbufrus :6م18‎ MAnd 18 86 : 4 LV ل‎ 25 ]!| daur 10 
V; Bau wie 1(. - LV1 LEN الصفا يروى‎ äh صام قد‎ - 
Nach der Überschrift ‚gedichtet, als der Emir Basir AsSihäbi 
das Wasser der Quelle nab “وله‎ unterhalb ‘asn zahaltä?) nach 
bait addin geleitet hatte‘. 

11) bäasil in magmua 36 8 : 4LV + 7 daur 10 15: Bau 
wie 1), auch mit den beiden GRen. — LV 1 Lo كلما عبت‎ 
‚+ u 

12) jüsuf addibs in magmua 3814 : 2 LV + 5 daur 10 
V mit GR für LV 1. 2 daur V 9.10, je einem SR für dawr 
v13.5.7—-V2468-—LV1l الونى‎ dd 
«مونس‎ In daur 1 und 4 sind die SRe gleich. 

13) rızgalläh hassun 6ff : 4 LV + 6 daur 10 V, wie 1٠ 
auch die GRe. — LV 1.2. من حمى بين الروابى لحمى‎ 

14) rizgalläh hassin 6ff : 4 LV + 15 daur 10 V wie 
1. — LV 1.2 al من سلاطين الوحوش القدما . اسد‎ 
oh فى‎ Aus. In daur 15 fehlen V 7—10. 

15) rizgalläh hassün 48 ff: 4 LV + 5 daur 10 V; Bau wie 
1), auch GR für LV 2. 4 daur 8.10 (s). — LV 1. 1 دوتكم‎ 
خبرا . تهتدوا فى ظليات الحندس‎ Lu „ie. 


© 


1) AsSirwäni hat nur 3 daur; er bemerkt selbst am Schluaa. da« 
Gedicht sei viel länger, er habe aber nicht mehr davon in Erfahrung 
gebracht. Nach hadiga giebt die 4 LV und daur 1 Frevrae 418. 

?) Das bekannte Libanondorf, s. FischEr-GUteeE, Karte v. Pal. D 1. 


يح م 
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16) jüsuf alasir MAnd 26ff:4 LV + 9 daur 10 7 
Bau wie 1. - LV 1 lo .يا بريقا من ربا نجد‎ 
Ferner 38b. 62b. 1008. 103c. 169a. 170c. 


39b. 204b. 


VM 105 fällt aus. 


VM 107___.--.---.- 
120a. 137a. 


49a. 1411. 


MV 109___.__--_--.- 

222) -_-.---0--0- 

1) ibn assäbüni bei Ibn Chaldün 3, 398 : 10 V, wahr- 
scheinlich 4 LV und die ersten 6 Verse des ersten daur von 
10 Versen oder ein vollständiges dauwr ohne LV'); je ein 
teim für V1.3—V2.4—-V5.7.9 - V6.8.10. 
vı. 2 ما حال صب ذى ضنى واكتتئاب . امرضه يا ويلتاه‎ 

2) ıbn zanırak bei Maqqy 4, 7451 : 4 LV + 5 daur 10 
V; je ein GR für LV 1. 3 daur V 7.9 — LV 2, 4 daur V 
8. 10, je ein SR für daur V1.3.5 — 2.4.6. — LV 1.2 
ug! .قل نظم الشمل اتم انتظام . واغتنم الاحباب قرب‎ — 
Parallelgedicht zu 1)? 

3) ıbn zamrak bei Magq 4, 747f:4 LV +5 .daur 10V, 
im Bau wie 2). — LV 1. 2. . قل نظم الشمل تم انتظام‎ 

.ولاحت LEI‏ بعد المغيب 

4) ibn zamrak Maqq 4, 748:4 LV + 5 daur 10 V, im 
Bau wie 2). — LV 1 لله ما اجمل روض الشباب‎ 





2 Es wäre dann das qufl länger als das baif, aber das kommt vor. 
Hartmann, Muwaädah. 13 
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5) 5ه‎ zamrak وهللا‎ 4, 752 : 4 LV + 5 daur 10V, im 
Bau wie 2). — LV 1 بعد الذهاب‎ „LI .لو ترجع‎ 
Ferner 2a. 27b. 75a. 76a. 173b. 


VM 110 fällt aus. 


288) ---0- -- u--- 
ibn 'arabi 213f:2 LV + 6 daur 5 V; GR für LV 1.2 
daur V 4. 5, | SR für daur V1-3. - LV1.2 الا بابى‎ 


VY 113 اناد نات نات دنات‎ 
224) ou - ديات سانا د بات‎ 
SM XIV 7 (165) : 2 daur + chäne + selsele 4 V;, je ein 
GR für daur V 1. 2. 4 chane V 4 ses VA — chäne V 
1-83 — sis V1.2. ب‎ V12 . من يوم فراقككى يا حسنا‎ 
.اجفانى ما ذاقت وسنا‎ 


سانا نه با نا سس نا سهة نابا ا نا 111 171 


128a. 

VM 115 - ----- ددن سات‎ 
162 a. 

سد صا ست سا ةا سس لست دارا UV...‏ 116 11 7 
93a.‏ 

71 117 - V--. - Vo... vv. 
-10la 


224a) -- ----.- دمن‎ 
rizgalläh hassüun 517 : 7 daur 10 V mit GR für V 10, 
je einem SR für V 1. 3.5.7.9. -V2 4 6.8. ٠ 1.2 


ما رمقت الرياض الا عرتنى ٠‏ تو بهروت هر pi‏ وجل 
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YAM 119 fällt aus. 


VM 120 __-__.---.---- 
225) دد سدنس اد ات‎ 
assihab alazäzi bei Kut I 66, wo das Gedicht als mu 
wassah dübaitt bezeichnet ist: 7 daur 5 V; GR für V 5, SR 
für V 1—4; in daur 1 ist der SR dem GR gleich. — LV 1 
بالاسيل القانى‎ Se .اقسيت‎ 


Ferner 15a ©. 8 


154 a. 172a. 198a. 


vVM 122 سات امات ات‎ 
226) © سات ات اتابن‎ 
SM V 4 (67f) : 3 daur 4 V + selsele 5 V; in sels 1.2 
ist Katalexis eingetreten: - - - für ود ان د‎ je ein GR für sels 


V4— V5; je ein SR für daur V 1.3 — daur V2.4 ب‎ 
sels ١ 1—3; in daur 1. 2 sind die SRe für 7 1. 3 ا‎ 7 2.4 
gleich den GRen für ses VI 5. يا فو قل 2 .1 ا‎ 
لحبيب ان سالك . تركته بالغرام فى شغل‎ 3 


VM 128 ____-_-_._-__ دست‎ 
138 a 

vM 124 ______._-__ ات‎ 
830 

1١714 195 دت سات‎ u. 


Ta. 29a. Bla a. 86a. 19153 a. 


دان د نندت انا الات 126 VM‏ 

227) اناا انان نا نادت‎ 
:bn sanä almulk in mustatraf 2, 2691 : 2 LV + 4 daur 
5 V; GR für LV 1. 2 daur V 4. 5, SR für daur V 1—3. — 
LV 1 ,قرى هل يشتفى منكى الغليل‎ ١ 1 لقد اسرفت فى‎ 


si sr 18° 
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saftjaddin alhilli 145 ff : 2 LV + 9 duur 6 V; GR für 
LV 1. 2 daur V 5. 6, SR für daur 7 1—4. — LVY 1.2 


der Überschrift gedichtet in diesem VM und mit Iusum ni 
lä jalzam in den Gürtelversen') auf Verlangen Abulfidas. 
Ferner 23a. 102a. 143a. 


saftjaddin alhilli 320f : 7 daur 6 Verse mit a in V 1—4, 
binV5.6; je en GR fü V1-4—- V5.6—V1l 
لحظ: واللفظ احسن‎ Lu .من الاقمار احسن . الينا‎ Über- 
schrift: „Muwassah nach einem von Almalik Almu’aijad [Abul- 
fida] erfundenen VMe, der es von ihm verlangt hatte, um ihn 
zu prüfen.“ Am Ende der Vermerk: „Diese beiden letzten 
tausih sind mit den Worten des gagal, welche?) die Maghri- 
biner und Ägypter charja zagalijja nennen; so hatte er's 
auch von ihm verlangt.“ 


دن سات --- - -- 128 VM‏ 
a‏ 39 
اناا ناا سدم vum Ve‏ .—- 129 71 
نت ات سن سن -- )230 


1) SM XV 9 )1/8( : 2 daur 4 7: GR für V 1.2.4 — 
٠. لي لكام‎ 25 

Sih. fügt folgende Bemerkung hinzu: „Dieses mu-‏ — كفلى 
wassah gehört ursprünglich dem «däbait an, und Alles, was‏ 
&h wird unbedenklich in dem Sinne, wie oben übersetzt, verstanden‏ 
werden können; in der That haben nur die Verse mit GR das iuzüm‏ 
ma lä jalzanı.‏ 

?) Statt تسدميهما‎ ist الأسدميها‎ zu lesen. 
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dasselbe VM hat, richtet sich nach ihm im talhin;, das VM 
ist falun mutafailun fuulun fatlun.* 

2) SM XVII 9 (199) : ل‎ da«ur 4 V; Bau wie 1), doch nimmt 
in daur 2 und 3 V 3 am Reim Theil. — V 1 رشيّق‎ Ti, اعرى‎ 
.القن حلى‎ — Sih. bemerkt am Schlusse: ‚Dieses Muwassah 
hat das duübait-Versmass (alwazn addabaitı), das aber nicht 
auf diese daur beschränkt ist‘. 


vM 130 ع‎ UND u UV U 
110c. 128. 163e. 


+1 131 = =  Vv ll سلا‎ 


62h. 
YMN 132 --- --- - - - oo. 
150b. 196a. 
VM 133 --- - -- == -.-- 
14d 
V\M 1834 ------- WAlLULLLL 
87a. 163a a. 
vVM 135 - ---- - - - شان‎ - -.- 
129 e 
vM 136 _-___-___L.I.__LULL 
231) --- 0 --u.--00-- ١ 


1( 511 5 9 (122f) : ) ,.. 51( daur + chäne 2 V: je ein 
GR für chune 7 1 ١ 2: SR für dar V1.2.— V1 

2) SU XXX 9 (313) : 3 daur + chäne 2 V; GR für 
chane V 2, SR für daur V 1. 2 chäne V 1; in daur " chäne 
1 ist der SR dem GR gleich; in allen Verspaaren, mit Aus- 
nahme von chäne 3, ist ausserdem noch ein SR für die dritte 
oder vierte Länge; da jedoch kein Gesetz hierbei zu erkennen 
ist, wird eine Zerlegung des obigen Versmasses in u_- 2.02 
b2:...2us.w., oder a - عاب تن ع‎ bu.-u.s w. nicht vor- 
zunehmen sein. -- V 1. 2. وانسكب الدمع حيميما‎ AR, بدرى‎ 
صبرى نفدلا وانقلب الجسم سقيما‎ 
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232) -- 0 --0o--00-- 


SM IX 7 (108f) : & daur 5 V; ein GR für V5; SR 
für V 1—4; in daur 1 ist der SR gleich dem GR. — JUL 


UI.‏ من اخذ العقل وسارا 


Ferner 94b. 
vYM 137 — nn U u \ ل‎ u En 
ه140‎ 
719714 188 ات .ست ا سات ا‎ 
155 8. 
719368 139 - دس مس سس نس سس ان‎ 


سند دشت سات ب )233 

SM XXVII 12 (287f) : 4 duur 4 V; GR für V 4, SR 
für V 1-3; in daur 1 ist der SR dem GR gleich — V 1.2 
جزت حيرا بالحمى‎ ol: بالله عليك ايها السارى بالاظعان‎ 
ale .والاثل‎ -— In daur 4 (dem daur almadıh) ist V 1 nicht 
in das VM zu bringen und findet sich .يلما‎ Sih. fügt unter 
der Überschrift: „und ebenso ist in wazn und talhin“ 5 daur 
von gleichem Bau hinzu; doch ist der GR ein anderer und 
in daur 1 ist nur der Reim von V 1. 2 dem GR gleieh. — 
7 1 قمرا بجسنه الزاعى سبينا‎ si. 

Ferner 144 مه‎ 


7916 140 ___.__-._--_ د سات‎ 
189a. 209a. 

vu 144 __-__._--.-_-- 0 
83 c. 

دن سس ست س سيابس سس 142 vM‏ 
109a ©.‏ 

7171 148 ا سات‎ — N u em vo 
6228. 
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VM 1406 -- ---- ---.-- -u-- 
24a. 

VM 146 --_-.---2---.-_-__._ 
83a. 


ni 


Die Versmasse. 


Die vorstehende Liste von 233 MuwaSsah-Formen ist eine 
nackte Darstellung von Thatsachen. Leben in dieses Bild 
kommt erst durch richtige Erkenntniss zweier Thätigkeiten 
des Dichters: 1) Bau des Verses nach sprachlich-rhythmischen 
Gesichtspunkten, m. a. W. Anwendung von Versmassen 
2) Verwendung des Gleichklanges am Ende der Verse d. h. 
des Reimes. | 

Die Bestimmung der von dem Dichter gewählten Vers- 
masse in der Weise vormehmen zu wollen, dass etwa 
zwischen den ‚guten‘, denen des &r, und den ‚schlimmen‘, 
den später erfundenen geschieden wird, würde zu einer un- 
szeheueren Erschwerung der Arbeit führen und doch nur ein 
recht trübes Bild ergeben. Denn der Bestand der Formen 
des 3er ist keineswegs sicher festgelegt. Alles, was die 
arabischen Schulmänner darüber geschrieben, bedarf einer 
strengen Nachprüfung und so nützlich auch Freytags vor 
siebenundsechzig Jahren erschienene Arbeit war und noch 
heut für ein schnelles Hineinfinden in den wilden Wald der 
arabischen Metrenwelt ist, eine Darstellung der thatsächlichen 
Verhältnisse, wie sie sich dem unbefangen Blickenden und 
mit dem ganzen Material der alten Poesie Arbeitenden zeigen, 
ist sie nicht. Bei der Behandlung der Muwa3Sah-Formen mit 
den zahlreichen Kunstausdrücken der arabischen Metriker 
arbeiten oder gar sich an die von ihnen für die 16 bahr auf- 
gestellten Schemas halten, würde nur verwirrend wirken. 

Es musste also ein anderer Weg gesucht werden, um 
die verschiedenen Versformen, die sich finden, kurz zu be- 
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zeichnen. Einen solchen zu gewinnen, kam der Umstand zu 
Hilfe, dass es sich bei den MuwasSahs, mit verschwindenden 
Ausnahmen, um kurze, eingliedrige Gebilde, Kurzversv 
handelt, die Mannigfaltigkeit also, die bei den sr-Formen 
zum Beispiel dadurch herbeigeführt wird, dass in einem satr 
Katalexis stattfindet, in dem andern nicht, fortfällt. 

Das System, das im Folgenden angewandt wird, geht 
davon aus, dass in den von den Metrikern statuirten sechzehn 
Versmassen der erste Fuss, wenn das Versmass aus gleichen 
Füssen besteht, der erste plus zweite Fuss oder erste plus 
zweite plus dritte Fuss, wenn verschiedene Füsse vorkommen, 
das Charakteristische des Versmasses zeigen, so dass man 
danach sechszehn Typen unterscheiden kann. Nach der 
Zahl der Silben und bei gleicher Zahl mit Voranstellung der 
Kürzen geordnet, sind dieselben folgende: 

1) دب‎ faülun : mutagärib-Typus; 

2) - - failun : mutadärik-Typus; 

3) -- -- mafäilun : hazag-Typus ; 

4) - دب‎ mustafilun : ragaz-Typus; 

5) - -- failätun : ramal-Typus ; 

6) سا سات‎ mufdalatın : wäfrr-Typus; 


7) دن لاب‎ mulafailun : kamti-Typus; 

8) اب‎ - u - - - feülun mafatlın : tawil-Typus; 

9) -0-- - عدن‎ failätun füilun : madid-Typus; 
10) --- - -- mustaf ilun failun : basit-Typus; 
11) عدب‎ - = - - mafatlun failätun : mudar!-Typus; 
12) -- - - - - - fäilätun mustafilun : chafif-Typus; 
13) --©- - u - - mustafiilun fäilatun : mugtatt-Typus: 
14) - - - - - -  mustaf'dun maf alatu : munsarih-Typus: 
15) -- - = - - © - maf' ülätu mustafilun : mugtadab-Typus: 


16) --- - - 0 -- - - u mustaf dun mustafilun maf latu: 
sar!-Typus. 

Typen, welche sich durch die in der arabischen Metrik 
gebräuchlichen Bezeiehnungen nicht darstellen lassen, sind 
folgende: 

17) - - = muf\ulätü : maf'nlätu-Typus; 

18) ات‎ u u - mutafa ilatun : chabab-Typus. 
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Dazu kommt noch ein Typus, für den sich der Name 
einer ausserhalb des 3/r stehenden Cedichtart verwenden lässt: 

19) --o- - - vo - mustaf dlatun mustaf'ilun : dübait- 
Typus. 

Zur Darstellung der Versmasse genügen diese Typen 
vollständig. Nicht man ihre volle Form als eine Einheit an, 
so lassen sich alle durch Verkürzung oder Erweiterung dieser 
entstehenden Formen leicht durch Zusätze zu dem Namen 
vollkommen deutlich kenntlich machen. So ist z. B. 
------0- offenbar gleich dem raguz-Typus zwei Mal 
gesetzt: ragaz 2 ist dafür eine leicht verständliche Bezeich- 
nung. Nun wird dieses بت م‎ sehr häufig durch 
Katalexis و( ست الات‎ um diese von der vollen Form 
zu unterscheiden, wird die volle, die ja die ursprüngliche ist, 
als ragaz 2a bezeiehnet und es ergiebt sich als Name für 
د‎ : rajas 2b; durch weitere Katalexis entsteht 
- ات‎ 5 das ist dann ragaz 2 c, so weit es nicht anders 
aufzufassen ist. Zu demselben __L___ gelangt man 
nämlich auch von راد‎ dem basit-Typus aus; aus 
diesem wird ja bei einfacher Katelexis رمت‎ und 
solche Form ist dann nach dem oben angegebenen Verfahren 
basıt 1b zu nennen. Wie sich weiterhin zeigen wird, ist 


die Scheidung von _- --- an _ 2. 2. 2 := rajaz 2 
und اع مدع‎ := basit 1b oft recht schwierig, freilich auch 


für Erkenntniss des vom Dichter Gewollten oft sehr wichtig?). 

Nicht zu leugnen ist, dass solche Möglichkeit mehrfacher 
Auffassung eines Versmasses in einigen wenigen Fällen bei 
Befolgung des angegebenen Verfahrens zu nicht geringen 
Schwierigkeiten führen würde Schon _ _ - bietet sich 1) als 
ragaz 1b (- 2 -) und 2) als maf late 1b (2 - نك‎ hier würde 
allenfalls der Wortaceent meist einen Anhalt gewähren; bei 


'), Dass aus der Kürze, sobald sie infolge der Katalexis aus Ende 
zu stehen komnit, eine Länge wird, ist ein bekanntes Gesetz. 

?), Sogar in einem und demselben (sedieht scheinen - u. 2 - ع‎ 
und - 2x 2 عا‎ neben einander her zu gehen, z. B. in Form 148, 1. 2 
(in 148, 2 lassen von den mitgetheilten Leitverseu V 1.3 auf - 22-2, 
55 22 4 wf - 202 2 _ schiessen nach dem Wortaccent, dessen 
Stellung in allen diesen Fällen jedoch noch näherer Untersuchung bedarf). 
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- - liegen schon viel mehr Möglichkeiten vor, es kann sein: 
1) fallun 1b; 2) mustafiilun 1e; 3) failatun 1 ع‎ und 4) 
maf üläatu 1 ec; — würde sein können: 1) f@ilun 1 كن‎ 2) faila- 
tun 1d, 3) maf'ulätu 1d. Unter diesen Umständen werden 
diese drei Formen, wo sie als Versmasse auftreten, immer 
fal, falun und mafülun genannt werden. 


Es folgen nun die Versmasse, mit der Angabe, wie sie 
zu denken sind oder gedacht werden können. Wer einiger- 
massen in diese Dinge eingelebt ist, wird nach dieser An- 
gabe die Tonzeichen sich richtig ergänzen. Wenn es z. B. 
heisst: ‚VM9 ____- hazag 1a oder maf ülätu 1a mit zihaf, 
so bedeutet das, dass ا اب‎ - gedacht werden kann als 
ع دعاب‎ (mafüilün) oder als ا عا اث‎ (fa wlätu). 

VM1_fal 

VM 2 __ mutaq 1b oder maf ülatu 1 © mit ichäf 

VM3__ falun 

VM 4 نبب‎ - mutad 1a mit zihäf oder kamil 1 © 

131 5 ب‎ - mutag 1a oder mafulätu 1b mit zıhäf 

VM 6 - 9 mutad 1a oder ramal 1b oder maf ülätu 

1b mit zchäf 


VM?7T___ maf'ülun 
١31 8 دنب‎ - ragaz la mit zihäf 
VM9____ hazag 1a oder maf'ülätu 1a mit 2016] 


VM 10 _..- ragaz la mit zchäf 

VM 11 __._-_- ramal la 

VM 12 __._- rugae la 

VM ı3 ___-_- mafilätu la 

VM 14 داب‎ 3 wäfr 1a 

VM 15 _.-.-- ragaz 2d mit zehäf 

VM 16 ___-_._ mutaq 2e oder maf ülätu 2 d mit zihaf 
VM 17 ___-_-- hazag 2d 

VM 18 __.-- ragaz 2 0 mit zihäf 

VM 19 - ات ب‎ ramal 2d mit zihäf 

VM 20 ب‎ ramal 2d oder mutad 2b!) 


1! So m Form 131, ww - .. - - - in einigen Versen für-_ -- - - 
(mutad 23 mit zihäf) eintritt. 
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VM 21 --..- dübait 1e oder mafülätu 20 mit 


zihäf 
VM 22 ____- rudaz 2d 
VM 23 _--.- maf wlatu 2 0 
VM 24 ____-- ? 


VM 2 fällt aus. 
VM 26 ان ادنب‎ rugaz 2c mit zihäf 


VM 27 8 - د‎ - mutay 2a oder muf عنامال‎ 2 c mit cihär 

VM 28 __-_-.- hazug 2c 

VM 29 د سات‎ mudarı 1 © 

VM 30 _..--- ragaz 2 ce mit zihuf oder basit 2b mit 
zihäf 

VM 31 _._-.o- mutad 2a mit zihaf 

VM32___-_-- ramal 2c mit zihaf oder muf alatu 
2c mit zehaf 

vVM 33 __--_- mutad 2a oder chafıf 2c mit ichar 

VM 34 ___-_--- ramal 2c oder chafıf 2c!) 

VM35 _-__-- dübait 1 0 

VM 36 د ساس‎ ragaz 2c mit zıhäf 

VM 37 ___--- ragaz 2 » oder basit 1b 

VM 38 ___-_-- maf ülätu 2 0 

VM 38a __-_--__- ? 

VYM 39 .--.--- tawil la 

VM 40 __--_-- hazag 2b 

vVM 41 ___-_-- rıgaz 2b mit zıhaf 

VMMa___-__-_- ramal 2b mit zihäf 

VM 42 ___-_--- chafıf 2b oder maf’üläatu 2b mit 
zihaf 

 YM43___--__- malid 1a mit zehäf 

VM dt _____-- chafif 2b mit zihaf 

nuudid 1‏ -_---___ 40 ]لما 

VM 46 __----- chafif 2b 

VM 47 ____-__- basıt 1a mit zihäf 

VM 4S____-_-- ragaz 2b mit zihuf 

ı) Daneben ist die Auffassung als عا ع ع ب ع‎ indieirt in Form 


133; siehe dort über die Konstruktion. 


VM 9خ‎ ___--_- basit 1 a 

VM 50 _-.---- ragaz 2 b 

vVM5l _--_-- - mafuläatu 2 b oder muytadab 1 b 
vVM52___-_-- ? 

VM53 _.--_---- kämi 2 b mit zihaf 
VM54 - ------- hazag 2 a 

VM 55 -- - -- --- munsarıh 1 a mit 2807 
VM 56 -- -- دسا شا‎ chafif 1 a mit zihaf 

VM 57 - لس دب ب‎ chafif 1a mit zihaf 

VM 58 ----- دشا د‎ chafif 1 a mit zihaf 

VM 59 -- --- --- mulud 3 b 

VM 60 -- ------ ramal 2 a 

VM 61 -------- chafif 1 a 

VM 62 -----.o- rajaz 2 a mit zihäf 

VM 63 --- - ددس‎ mudtatt 1 a 

VM 64 --- -- --- ragaz 2 a 

VM 65 --- ----- munsarıh 1 a 

VM 66 ---- --»- - mugtadab 1 a mit ıhäf 
VM 67 ---»- ---- maf ülätu 2 a 

VM 68 --------2 

VM 69 ---- -- - - - ramal 3d oder maf ulatu 3 dmit. 
VM 70 دشت سنس بل‎ mafülkitu 3 d mit zihäf 
VM 71--------- ? 

VM 72 -- --- -- -- chafif 3 d mit zihaf 
VM 73 --------- mutad 3 a 

VM 74 -- -- ----- ramal 3 0 

VM 75 --- --- -- - mudtatt 2 h mit zihaf 
VM 76 --- - -- - - - mugtatt 2 h 

VM 77 --- - --- - - ragaz 3 d 

VM 768 --------- ? 

 VM 79 -----.--- ? 

VM 80 ---- - ددش‎ mugtadab 2 h 

VM 81 ---- ----- maf wWatu 3 0 

VM 82 ---. دا دا‎ maf üläatu 3 c mit zihaf 
VM 83 -- -- ------2 

VM 84 -. --- - -- -- mulad 4 © 


VM 85 -- دسا اس‎ - - - chafıf 2 g mit zchaf 
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VM 86 -- -------- madid 2 f mit zihäf 

VM 87 -- --- - - - دنا‎ madid 2 1 

M3__---_---- ramal 3 c 

VM89__----_--- chafıf 2 ع‎ 

VM%__-__.-._.-.-- dübait 2 i 

VM 91 __-_-_--_-- munsarıh 2 g mit eihaf 

VM 92___--_-__.- mugtatt 2 g mit zihäf 

VM 93_-_-_--._-_-- munsarih 2 g mit sihäf 

VM 94 ___--_.---- mugtalt 2 g 

VM 95___---._.--- ragaz 3 © 

VM 96 ___----_-- munsarıh 2 ع‎ 

VM 97 __-_--_-_- mugtadab 2 ع‎ 

VM3B---------»-- mutaq 4 b 

VM 9 _.... --. -- - - tawl 2 0 

VM 100 د عيبت ب‎ -—- hasag 3 b oder wäfr 3 © 
mit zihäf 

VM 101 -----. -.- .. - chafif 2 b mit zihäf 

VM 1092 __._--_--_. .. - madid 2 0 

VM 103 ___---_.---.- ramal 3 b 

VM 104 ب‎ ---— 0 - u — chafif 2 f mit zihäf 

VM 105 fällt aus 

VM 106 ----_ - - - - . - — — munsarih 2 f mit 20707 

VM 107 -- . -— - دا دن‎ u basit 2 0 

VM 108 - شد د‎ - - 2. - - - muötatt 2 1 

VM 109 --- . - - - . -— دي‎ sar 1 ط‎ mit 27867 

VM 110 fällt aus 

VM 111 ---- - لاس الا‎ - - munsarılı 2 f 

VM1l2- لال ا ل لنب‎ -mafnläu 3 b 

د 2 chabal‏ دنا انان تت ا شد -- -- 113 VM‏ 

VM 114 داشا تادب‎ ou. o0-— wäfir 3 d 

VM 115 - - -- -- نب ع دشت‎ - mutaq 4 a 

VM 116 - - --- - - - لدان ادساف‎ fawil 2 © 

VM 117 -_-_--- .- - - . لد‎ ? 

VM 118 -- ---- - -- - - - chafif 2 e 

VM 119 fallt aus 

VM 120 ---- - - - - - - -- dübait 2 ع‎ 


1531 121 --- --- - -- ست‎ munsarıh 2 e mit zıhäf 
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VM 122 --------- د‎ mudtalt 2 © 

VM 123 ---- --: --- - — - basit 2 © 

VM 124 ال‎ --- -- -- -- rajaz 3 a 

VM 125 -- :---- - - - - — munsarıı 2 e mit zihäf 
VM 126 - - -- -- -- - - - - wäfır 3 © 

VM 127 _- --- -- - -- - - - - ? 

VM 128 -_----- ساس‎ - --- -? 

un ML armen pe 
0731181 ll. L den dübait-Typus 
VM 1322 _--. -- ني‎ - - - - - - - basıt 2 b 

VM 133 لالس - - ساي - - لاي ل‎ ragaz 4 d 

VM 134 - --. ادن اد م اس‎ ten 2a 

hazag 4 ©‏ لاب اعابت لدت --- .135 vVM‏ 
anschliessend‏ | 1990-7 ]زا 
-ابعة ةل an den‏ 000 سين ل 1988 1731 
Typus‏ لد سس ل 188 VM‏ 

VM 140 -- -- .-- لا دب‎ basti? a 

VM 141 -- --- - . -- لاس ساس‎ ragaz 4 c mit zıhaf 
VM 142 _ mo 1 [- [no madid 3 g 
VM 143 - --- - . - - لا سد - - يس‎ ramal 4 b 

VM 144 ____--- - . - - 2. - ? 

VM 145 _. -- لس ساي‎ -. -- 02.0 ramal 4 a 
VM 1406 --. كن اس سات سس‎ 22-0. ragaz 4 a. 


' 

Das Vorstehende ist ein Versuch, einige Klarheit in die 
wüste Menge der Versmasse zu bringen, welche sich m den 
MuwasSahas finden. Es ist ganz sicher, dass diese Versmasse 
nicht willkürliche Zusammenstellungen von _ und _ sind. 
sondern dass sie sich aufs Engste an die durch das System 


Alchalils geheiligten anschliessen. 


Es ist Genf 60 ff nachge- 


wiesen worden, dass in den gemischten Versmassen des 
Systems deutlich die Anziehung gewisser einfacher Themen 
(Typen) zu einander hervortritt: es verbindet sich in mannig- 
faltiger Weise mutagärıb mit hazag, 70702 mit ramal (milu- 
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därik) und maf'ulätu, dagegen scheuen sich mafilätu und 
ramal, hazad (mutag) und radaz, hazad (mutaq) und mafülätu 
oder ramal, so dass für letztere Verbindung nur das nicht 
unverdächtige und höchst seltene muwdJäri vorliegt. Diese 
Thatsache wird wichtig, wenn die Erklärung eines Versmasses 


zweifelhaft ist. So ist n VM 91 ---- . - - لان‎ nicht 
اع 0+ —2.+24 نت عا ب‎ zu sehen, sondem دعم دش هكم ني ع‎ 
+ — ع‎ d.h. die Verbindung von rajaz und 710/7 ülätu, welche 


charakteristisch für das munsarik ist. Und so in zahlreichen 
anderen Fällen. Wo unter mehreren Möglichkeiten zu wählen 
ist, die das Übliche für sich haben, wie in VM37_____J, 
das sowohl _2_ عع‎ radas 2 © als ع عر ع‎ basit 1 b 
sein kann, wird der Wortton entscheiden, daneben werden 
auch die umgebenden Versmasse in Betracht kommen!). Die 
Anziehung gewisser einfacher Typen zu einander spricht sich 
auch in den Weiterbildungen aus, welche aus dem Rahmen 
der gemischten Typen heraustreten. Solche Weiterbildungen 
sind: 1) das ramal 2a um ein ragaz 1a in VM 117, 2) das 
chafif 1a um ein mafülätu 2 d in VM 128, 3) das mugtadab 
1 a um ein radaz 2d in VM 127. Hier sind überall gleich- 
artige Elemente angefügt. Schwer zu konstruiren sind VM 70 
und VM 82, wo mafüläatu 3 d und 3 ce nur herauszubringen 
sind, wenn --v und نب ات‎ als sihäf für -- - angesehen 
werden. Der Konstruktion entziehen sich 1) die Versmasse, 
welche nur aus Längen bestehen, und die, in denen vier 
Längen hintereinander vor der letzten Silbe vorkommen?), 
VM 24. VM 38a. VM 52. VM 68. VM 71. VM 78. VM 83. 
VM 144; 2) die Verbindung von maf'ülät« und ramal in 
VM 79. 

Eine Schwierigkeit für die Bestimmung der Versmasse 

0 Doch ist der Werth dieser für die Beurtheilung gering; ist doch 
bei der Verbindung der Versmasse in der Strophe selbst das Gefühl für 
Nichtsichanziehendes öfters geschwunden; 8. Genf 65. Dazu wird sich 
nicht immer mit Sicherheit die Grenze feststellen lassen zwischen dem 
in natürlicher Weise aus dem System Herausgewachsenen und der sich 
über Alles hinwegsetzenden Spielerei, 

ı),__ _ _ am Schluss ist maf'üulatu mit Verlängerung der le:zten 
Silbe nach bekanntem (Gesetz. 
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entsteht dadurch, dass die Dichter sich nieht unbedeutendr 
Freiheiten erlauben; namentlich ? wird sehr häufig zu 5 ver- 
kürzt, so dass z.B. Asa sowohl © - - als ب ب‎ & sowohl 
- als — darstellen kann. kamzat alwasl darf in hamzat alyaf 
verwandelt werden und umgekehrt (s. z.B. das zu Form 20. 
184 Bemerkte). Kurz, es wird in ausgiebigstem Masse, 
namentlich bei den Späteren, von den Freiheiten Gebrauch 
gemacht, welche Assirafi in dem Kommentare zu Nibawaihi 
$ 7 bespricht und welche safijaddin in seinem 01 641 alkalı 
behandelt (s. meine Bemerkungen hierüber in ‚Arabische 
Volkslieder aus Syrien‘ ZMG 51). Es muss bei der Bestim- 
mung der Versmasse beständig mit diesen Freiheiten gerechnet 
werden und Manches, was anfänglich ein unlösbares Räthsel 
schien, klärt sich durch sie auf. 

Über die Behandlung des Reimes sei nur bemerkt, dass 
am Schlusse der Verse sehr häufig die doppelt geschlossene 
Silbe eintritt. In einem Falle ist sie Gesetz: in VM 1 - 
(fa). In der Analysirung der Formen ist auf diesen Unter- 
schied im Reim keine Rücksicht genommen. 





111. Zur Geschichte des Muwassah. 


‚Geradezu verhängnissvoll wurde der Entwicklung der 
metrischen Formen und dem Verständniss ihres Ursprungs 
das System Alchalils.. Die Hauptsachen desselben sind schon 
in den ersten Jahrhunderten tief in alle Kreise der arabisch 
redenden Welt eingedrungen. Das $ir, die arabische Poesie 
im engern Sinne, hat den Schulbann nie brechen können. 
Nur einmal schien neues Leben in die erstarrenden Dichtun- 
gen fahren zu wollen: im Beginn des vierten Jahrhunderts 
erstehen im fernen Westen neue Gattungen, welche mit 
wichtigen Grundgesetzen der bisherigen Dichterei brechen: 
das muwassah und bald darauf das zagal. Künstlerisch 
sind die ältesten Erzeugnisse, die wir von beiden Gattungen 
kennen. Vielleicht hatten sie schon lange, ehe sie hervor- 
traten, ein Leben im Volke, von dem nur die stumpfe 
Gelehrtenwelt nichts hatte wissen wollen, und es war einigen 
erleuchteten und sangesfreudigen Geistern vorbehalten ge- 
blieben, sie zum Gemeingut zu machen. Das Aufkommen 
und die Entwicklung dieser Gedichtgattungen, nicht Vers- 
arten, wie sie noch immer fälschlich genannt werden, bildet 
einen der anziehendsten Theile der Geschichte der Poesie 
bei den Arabern‘. 

Mit diesen Worten schloss ich meine Abhandlung ‚Me- 
trum und Rhythmus — Die Entstehung der Arabischen Vers- 
ınasse‘. 

Für das Muwassah ist in den vorhergehenden beiden Ab- 
schnitten die Grundlage gegeben zu einer systematischen 
Betrachtung, welche das Zeitliche, das Oertliche und das 


Technische (Künstlerische) in vergleichender Weise behan- 
Hartmann, Mawaßäah. 14 
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delnd zu einem klaren Umriss der Entwicklung dieser 
Dichtgattung führen soll. 

Es wird im Folgenden der Versuch gemacht werden, 
diese Aufgabe zu lösen, das Facit zu ziehen aus den Fak- 
toren, die nachgewiesen worden sind. Dabei werden Seiten- 
blicke in verwandte Gebiete nicht unterlassen werden können. 
Die Stellung des Muwassah im Kreise der sogenannten 
‚Neueren Gedichtarten‘ (funün im Gegensatz zum &r) wird 
zu erörtern sein. Endlich sollen der Stellung des Muwassah 
in der Weltlitteratur, seiner Bedeutung für die Geschichte 
des Strophengedichtes im Allgemeinen einige Worte gewidmet 
werden. 

Unvermittelt scheinbar, ohne ein Sichaufbauen auf 
Früherem, ohne ein Sichentwickeln aus Unvollkommenem 
stehen die ältesten uns bekannten Urkunden des fausik vor 
uns. Sie sind da und sie sind da in einem Formenreich- 
thum, der überrascht und blendet. 

Fünf MuwasSahas lassen sich mit Sicherheit dem im 
Jahre 419/422 gestorbenen 'ubäda ibn mä’ assamä’ beilegen, 
dem frühesten Muwassih, von welchem uns Gedichte dieser 
Art erhalten sind und dem ersten eigentlichen MuwasSih über- 
haupt, wenn wir der Darstellung Kutubis, die oben 85. 90 1 
wiedergegeben ist, Glauben schenken dürfen. Denn nach 
dieser Darstellung waren die tausik-Uebungen der Früheren 
Tastversuche Nicht in sicheren Geleisen bewegten sie sich. 
Ihre Erzeugnisse zeigten Verschiedenheiten nach Anlage und 
Laune. Da kam 'ubäda ibn mä’ assamä’. Mit starker Hand 
ordnete, sichtete, festigte er, stellte Bestimmungen auf, nach 
denen sich nunmehr der Muwassih zu richten hatte, wollte 
er Anerkennung und Beifall finden. Kutubi nennt die 
Männer, die vor 'ubäda ibn 210 assamü das tausik geübt: 
als Ersten, als den, ‚der die metrischen Formen der Mu- 
waSSahas schuf‘, muhammad ibn mahmüd almagbari (s. No 
97), neben welchem jedoch der bekannte ıbn 'abd rabbihi 
(s. No 31) als Begründer dieser Dichtungsart genannt werde: 
als nächster sei jüsuf ibn härün arramädı (s. No 108) auf- 
getreten, dann unser 'ubada, der das tasghir aufgebracht 
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habe. Nun ist nicht zu übersehen, dass Ibn Chaldüns Mit- 
theilungen über die Anfänge des tausih von der Darstellung 
Kutubis abweichen. Nur Ibn "Abd rabbihi hat auch er. Als 
den, ‚der die muwas3ah-Dichtung zuerst aufbrachte in alan- 
dalus‘, nennt er mugaddam ibn mwäfä algabri (s. No 101), 
als den, ‚der als Erster im tausih sich auszeichnete !) (Vor- 
zügliches leistete)‘, nennt er "ubäda 01062282, der in der 
zweiten Hälfte des fünften Jahrhunderts geblüht haben muss 
(s. No 128). Die Angaben Kutubis, mit denen übereinstimmt, 
dass Ibn "Asäkir 'ubäda ibn mü’ assamä' als No 1 seiner 
Liste hat, und welche sich auf Ibn Bassäm stützen, werden 
vor denen Ibn Chaldüns den Vorzug verdienen. Betreffend 
Ibn ‘Abd rabbihi werden sich Beide .geirrt haben (s. 8. 23 
und 55). Dem ersten bedeutenden Muwassih nach Ibn 
Chaldün 'ubäda algazeäg, lässt sich nur eine MuwasSaha zu- 
schreiben?) und diese nieht mit Sicherheit. Doch gehört das 
Gedicht gewiss in die älteste Zeit des andalusischen tausih, 
wie sich aus der Vergleichung mit den unzweifelhaft dem 
schon 419/422 gestorbeneu 'ubäda ibn ma’ assamä’ zuzu- 
schreibenden ergiebt. Von diesen ist eines in der Form 
nicht durchsichtig und wird deshalb hier unbesprochen ge- 
lassen (Form 16la). Die anderen sind trotz ihres künst- 
lichen Baues völlig klar. Zusammenzustellen sind Form 9 
und Form 27. Sie sind leicht zu erkennen als hervorge- 
gangen aus dem 5017 -Vers. des ir: __L---.- سداد‎ 
Form 27, eine Form, welche auch die ‚berühmteste‘ Mu- 
waSSaha des MaSriq hat und welche sogar von dem spanischen 
Juden Abulhasan Jehüdäh Hallewi angewandt worden ist 


ı) Die Worte ‚nach ihnen Beiden‘ (s. oben 8, 88) fehlen in der 
ed. Bair. 

?) Zu dem 8. 90 med. darüber Gesagten ist hinzuzufügen, dass die 
Muwaäaha, in welcher sich die Verse des ‘ubäda algazzäz bei Ibn 
Chaldün 3, 391 finden, bei Ibn Sana Almulk f 24a ff ganz mitgetheilt 
ist, und dass diese Verse hier Strophe 4 V 1—12 sind (vgl. Form 30,1). 
Dass der gerade 200 Jahre vor Ibn Chaldün gestorbene Ibn Sanä 
Almulk den Namen ‘ubäadas nicht nennt, fällt ins Gewicht gegen die 
Zuweisung. Doch ist er durchgängig in Nennung der Dichter sparsam. 

14* 
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(s. oben 5. 93), zeigt diesen Vers wechselnd mit seinem 
letzten Fuss ب‎ -, der jedem Verse gewissermassen als ein 
Präludium vorhergeht. Fünf solche Gruppen zeigt die Strophe, 
von denen die ersten drei und die letzten zwei durch je 
einen Reim verbunden sind, und so, dass der Reim der 
letzten beiden Gruppen durch das ganze Gedicht hindurch 
geht; dem entsprechend sind 2 Gruppen mit dem Gemein- 
reim als Leitverse vorausgeschickt. In Form 9 ist der Bau 
etwas komplicirter. Er geht auch aus von dem sari-Vers 
des 3&r, aber dem mit Katalexis: وات د ناد‎ und 
dieser Vers ist zerlegt in: وات د‎ -- und -__.__-. Diese 
Theile sind so geordnet, dass von den 12 Versen der Strophe 
die letzten 6 folgende Doppelgruppe bilden: __. = +___Y 
+ _ 25 (bis)!) — dem entsprechend auch 6 Leitverse رو‎ in 
den ersten 6 Versen dagegen wechseln __.Y’und___.__2. 
In diese Gruppe von Ablegern des sari'-Verses gehört auch 
die MuwaSsaha des 'ubäda ulgazzäg. In Form 30 ist 
ات ات داع اتاد‎ zerlegt 18 وت‎ --.- und__-_.__.- 
und diese Theile sind in den 18 Versen der Strophe künst- 
lich mit einander verschlungen. Sieht man näher zu, so ge- 
wahrt man, dass die Form im Wesen gleich ist der Form 27, 
wo durch Einführung von Reimen neue Versmasse geschaffen 
sind. Es entsprechen den 3 Gruppen = 6 Versen von Form 
27, welche dieses Bild zeigen: __ 2 +__.__-_-.__.s, 
hier 3 Gruppen = 12 Verse, welche dieses Bild zeigen: 
-„#?+__.X+4__,.2+_.2; es entsprechen ferner den 
2 Gruppen = 4 Versen von Form 27, welche dieses Bild 
zeigen! _®= + __l_-__-.--.=, hier 2 Gruppen = 6 
Verse dieses Bildes: _ عن‎ + __. +__.__.=, Es sei 
noch ein Mal bemerkt, dass auch Form 9 nichts ist als ein 
zerlegtes _- ---u--- (sari‘ mit Katalexis) und zwar zer- 
legt in die Gruppen ات ب‎ -F-_-..-.-* und die Gruppen 
__u%*%+__,W+_®, Der Dichter von Form 9, 'wbäda 
algazzäz, hatte gewiss die Formen 27 und 30 als Vorbilder 


1) Die übergesetzten Buchstaben bezeichnen die Reimvertheilung ; 
die doppelt gesetzten Buchstaben bezeichnen Gemeinreim. 
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oder eine von ihnen. Es ist jedenfalls sehr bemerkenswerth, 
dass wir in diesen ältesten sicheren Proben des tausih einen 
so engen Anschluss an ein $r-Versmass haben. Dieser Um- 
stand führt uns auch zur Erklärung der Entstehung des 
tausih oder vielmehr zur Bestätigung und Klärung dessen, 
was von arabischer Seite schon darüber vermuthet worden 
ist, Das tausik ist eine Weiterbildung des tasmit. 

Das Wesen des tasmit geht aus dem 5. 111 ff Mitge- 
theilten hervor. Es ist die Zusammenstellung von Versen in 
einem verkürzten &r-Vermass in der Weise, dass Strophen 
entstehen, deren letzter Vers einen durch das ganze Gedicht 
gehenden Reim hat, während die anderen Verse der Strophe 
durch einen eigenen, in jeder Strophe verschiedenen Reim 
mit einander verbunden sind. Die Weiterentwicklung bestand 
darin, dass die Strophe nicht ein Versmass, sondern mehrere, 
und dass sie nicht einen, sondern mehrere Verse mit dem 
Kehrreim zeigte. Dabei war die Anwendung reiner S'r- 
Versmasse oder einfacher Verkürzungen, wie Halbirung, ver- 
pönt. Durch den Gebrauch von Versmassen, welche das 
“يق‎ nicht kennt, trat das tausih aus dem Gebiete des Sr 
heraus, mehr noch als durch die Durchbrechung des Gesetzes: 
‚ein Reim für das ganze Gedicht‘. Denn dieses Gesetz ist 
schon im tasmit durchbrochen und doch wird dieses meist 
noch als eine Unterart des #r betrachtet. 

Entsprechen die ältesten Zeugnisse des tausikh dieser 
Charakterisirung? Von den oben besprochenen Form 9 und 
30 vollkommen. Sie zeigen kein Versmass, das im ir sich 
findet. Form 27 hat neben dem nicht im $r vorkommenden 
- ا ب‎ das Satr des regelmässigen sari'-Versmasses. Ist das als 
ein Stadium der Entwicklung zu betrachten oder als Rück- 
schritt, als Verfall, wie es als Verfall zu betrachten ist, dass 
ibn sahl eine MuwaSSaha nur im Versmass des ramal-satr 
dichtete und diese Form bei den Späteren so beliebt wurde 
(s. Form 221)? Ich möchte es für einen Schritt auf dem 
Wege zur vollen Ausbildung des tausikh halten. Gewiss hat 
das tausih diesen Weg so genommen, dass es zunächst ein 
tasmit mit mehreren Kehrreim-Versen war. Die ältesten 
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Zeugnisse dafür sind uns verloren gegangen, die späteren 
Muwaääahas solcher Art sind, wie eben schon von Form 221 
gesagt wurde, als ein Rückschritt zu betrachten, wenn auch 
ibn sahl, der das Vorbild gab, sich vielleicht an jene älteren 
und verlorenen Erzeugnisse anlehnte'). 

Bei diesem engen Zusammenhange von tasmit und tausih 
scheint es angemessen, die früheren Bemerkungen über das 
tasmit durch weitere Ausführungen zu ergänzen. Aus dem 
oben 8. 111 Mitgetheilten geht schon hervor, dass die 
späteren Araber selbst erkannten, dass das tachmis, tasbi‘, 
tatmin nichts seien als Arten des fasmit. Wie hier der Name von 
der Zahl der Strophenverse hergenommen ist, so kann man 
netürlich auch von tasdis und tarbi‘ sprechen, und bei der 
Sechszahl der Verse thut man es auch gewöhnlich, dagegen 
scheint die Anwendung von tarbı‘ weniger üblich zu sein. Es 
ist sehr wahrscheinlich, dass die Weiterbildung des عط‎ in 
der tasmit-Richtung zuerst in vierzeiligen Strophen erfolgte: 
der Vierzeiler, das murabba'‘, war das musammat zaı” 
&£oygv. Dagegen wird zunächst eingewandt werden, dass schon 
früh ein muchammas des Imru’ulgais tradirt wurde, sicher unächt, 
aber beweisend, dass man diesem alten Dichter den Gebrauch 
des tachmis zuschrieb, dass man also unter den tasmit-Arten 
das tachmis in die älteste Zeit verlegte. Aber in anderen 
Werken werden der Hudailiten -Dichterin Janib (besser 
Junnüb? mit der bekannten Form des Hypokoristikon, die 
fälschlich als faul gegeben ist von Werzsrein ZMG 11, 
509 n 35) zwei vierzeilige Strophen mit GR für V 4, SR für 
V 1-3 zugeschrieben?). Vor Allem aber ist das ya (s. 

‘) Die Bezeichnung ‚Rückschritt‘ ist nicht ganz korrekt. Der 
Dichter steht jenseits von ‚Gut‘ und ‚Schlecht‘, von Vor- und Rückwärts. 
Der Ansdruck ist nur im Sinne der gewöhnlichen Schulsprache zu 

3 
Uharırt ed. عم‎ Sacr? 1, 124 f (nicht nach Adarıkı) 


ı 2 [74 ı 
علب لم‎ Cars وعدج‎ ET U وحرب وردات" وثغر‎ 
| يخاف‎ as وضيفٍ‎ en ومال حوبت" وخيل‎ 
» der beiden Strophen giebt تمقامدطل4‎ im مجه‎ a. سمط .؟‎ 
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meine Hebräische Verskunst S. 29.70) ‚die erste [älteste] Form 
der hebräischen, zugestandener Massen der arabischen nach- 
geahmten Strophengedichte‘ (oben S. 113). Es war jeden- 
falls vor dem Jahre 300 da, wahrscheinlich schon vor dem 
Jahre 160, denn dass Alchalil gerade ein muchammas 
dem Imru’ulgais zuschrieb, nicht ein murabba‘, daraus werden 
sich weitgehende Schlüsse nicht ziehen lassen. Von den 
arabischen Dichtern, von denen uns Werke vollständig und 
gut bezeugt vorliegen, ist, so viel ich sehen kann, alhariri 
der erste, der das murabba‘ anwendet (in Maq 11 und 50, 
.ع‎ Sacy? 1, 125 ff. 2, 681 ff.) Auch das Gedicht Form 91a, 
das in den Magqamen nicht zu finden und ihm vielleicht 
fälschlich zugeschrieben ist, ist ein murabba und gehörte 
nichtin die ‚Formenliste‘. Es darf angenenommen werden, dass 
alhariri wesentlich dazu beigetragen hat, dem murabba‘ weite 
Verbreitung und Beliebtheit zu verschaffen. In der späteren 


Zeit nannte man das vierzeilige musammal مزدو‎ muzdawid. 


Wenigstens wird dieses Wort gebraucht von Gedichten in 
Strophen von vier Versen mit Gemeinreim für V 4, Sonder- 
reim für V 1—3 in einer Sammlung, welche im Jahre 1299 
in Kairo lithographirt ist unter dem Titel مزدوجات‎ Eur as, 
Wohl zu unterscheiden von diesem muzdawig ist das im 
Sinne Ibn Chaldüns (3, 417 ff), dessen Hauptvertreter Ibn 
Sugä‘ ist, denn das ist eine ausgebildete Art des muwassah 
oder sagal (wird in Theil 2 beim zagal behandelt werden) !). 








(1, 996 a) und schreibt sie dem Imru’ulgais zu, den Namen der Dichterin, 
von dem er wohl fürchtete, er werde seinen l,esern fremd klingen, durch 
den vertrauten Repräsentanten der ältesten Dichtung ersetzend — wenn 
er die falsche Angabe nicht schon in einer Vorlage fand. Die drei 
Gedichte der ب الهذلية‎ gi in Koszsarten, The Poems of the Huzailis 
241 ff sind reine $r-Gedichte, wie ja alle anderen des von Kosegarten 
veröffentlichten Theiles der Sammlung. 

1) Nichts mit tasmit und tausih hat zu thun das muzdawig, welches 
nach dem Versmass, das es meistens zeigt, urdüza genannt wird, ein 
Gedicht, in welchem jeder Vers seinen eigenen, nur für seine beiden 
satr geltenden Reim hat, m. a, W., welches aus Strophen von 2 Versen 
mit Sonderreim besteht. Das älteste Beispiel dieser Gedichtart, das 
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Vierzeilige Strophen erwähnt Ibn Chaldün 3, 361. Es heisst 
dort: ‚sie [die Araber 0. بط‎ Beduinen zur Zeit Ibn Chalduns] 
haben noch eine andere Gattung [fann], die sie bei ihrem 
Versemachen viel anwenden: diese Gattung ist geordnet in 
vier Theilen, von denen der letzte einen anderen Reim hat 
als die drei ersten, und so, dass der vierte Reim in jeder 
Strophe [bait] erscheint bis zu Ende der Qaside, ähnlich wie 
beim murabba' und muchammas, das die Späteren der Mu- 
wallads aufgebracht haben‘!. Mit dem murabba meint Ibn 
Chaldün hier unzweifelhaft das Gedicht in vierzeiligen Strophen 
mit i'räb2) Von der Art des vierzeiligen Strophengedichtes 
in Zahn finden sich massenhaft Beispiele in den bekannten 
Drucken der sirat bani hilal). 


Es ist zuzugeben, dass das Hineinziehen der lahn-Poesie 
die Untersuchung verwickelter macht. Es wird aber der 
Unbequemlichkeit, die sich daraus ergiebt, nicht aus dem 
Wege gegangen werden dürfen. Schon oben (8. 1f) ist be- 
merkt worden, dass wahrscheinlich schon in den ersten Zeiten 
des Islams meist nicht oder nicht überall mit ;'rab, An- 


mir bekannt, ist die ‚geschichtliche Monographie in Versen‘ des Ibn 
Almu‘tazz, verfasst 287/289, herausgegeben von Lane in ZMG 40, 563 ff. 
welche in den Handschriften selbst als A454. قصيدحة‎ bezeichnet wird 
und sich von allen übrigen Lobgedichten durch ihre epische Anlage 
unterscheidet (Laxe a. a. 0. 563). Die urgüza ist als Form des Lehr- 
gedichts bis heutigen Tages sehr beliebt. 

1( Es schliesst sich hier eine Erörterung über den poetischen 
Werth dieser Gedichte in unkorrekter Sprache an, welche den tiefen 
Blick und die Freiheit von schulmeisterlicher Pedanterie bezeugt, durch 
welche Ibn Chaldün die anderen Geschichtachreiber seines Volkes s0 
weit überragt. 

2( Es ist nicht nöthig, bei tarbi‘ und tachmis immer an das zu 
denken, was genauer 200:1 genannt wird, die erweiternde Bearbeitung 
älterer Gedichte oder einzelner Verse. Das ist heut ein grosser Sport, 
.و‎ z. B. Lisän alhäl 1893 No 1478 ff. (tastir-Aufgaben mit Kritik ihrer 
Lösung). 

8) Auf Stücke solcher Art ist mehrfach Bezug genommen in dem 
gut orientirenden Arlikel Rent Basseıs, Un episode d’une chanson de geste 
arabe, in: Bulletin de Correspondance Africaine 1885 5. 136 ff.; 5 z. B. 
S. 142 n 1. 144 n 3, 
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wendung der Endvokale, gesprochen worden ist!), dass das 
das iräb streng beachtende 3 r also erheblich von der ge- 
sprochenen Sprache abwich, und dass doch wohl auch die, 
welche nur diese kannten, versucht haben werden, in ihr Ge- 
danken und Empfindungen dichterisch zu gestalten. Schon 
oben auch ($. 2) ist die Tradition von der Entstehung des 
mawälija mitgetheilt worden. Wahrscheinlich gingen schon 
in den ersten Zeiten des Islams neben der strengen Form 
der Dichtung mit : räb leichtere Gattungen in der Volksprache 
her. Es werden da auf dem weiten Gebiete des Nord- 
arabischen nicht unbedeutende Verschiedenheiten geherrscht 
haben, eine reiche Mannigfaltigkeit von Keimen, von denen 
durch die Unduldsamkeit der Gelehrten und die Neigung der 
Herrschenden zum F'ormalismus nur wenige eine Entwicklung 
erfuhren. Wir sind leider in Bezug auf alles das auf späte 
und trübe Nachrichten angewiesen. Eine späte Quelle ist es 
auch, aus der ich hier das Stück mittheile, welches sich mit 
den funün im Allgemeinen befasst. Es wird das darstellen, 


1) Die Ansicht NöLvere’s (Zur Grammatik 10): ‚Es ist gänzlich falsch, 
anzunehmen, die lebende Sprache habe schon zu Muhammed’s Zeit das 


nicht mehr gehabt: fanden es doch die Gelehrten der Härünischen‏ أعر اب 
Zeit bei den Beduinen noch mit allen Feinheiten‘ kann ich nicht theilen.‏ 
Selbst bei den Beduinen werden schon in früher Zeit starke Verschieden-‏ 
heiten geherrscht haben. Die von NöLvexe angeführten Beispiele vokal-‏ 


vo” pr nz o 
loser Aussprache (wS 0, م‎ >) geben das Gefühl, die so sprachen, 


liessen sich dabei gehen, d. h. sie sprachen nicht in der geheiligten 
Sprache des &'r, sondern so, wie sies im Verkehr gewohnt waren, sie 
zogen dabei die Zwangsjacke des sr aus. Auf die Anführungen einiger 
Reisenden von classisch-arabischen Sätzen aus Beduinenmund ist nicht 
zu viel zu geben (so macht in dem aduridu min hädihi am min tilka des 
Beduinenmädchens bei Laxpsere, Critica arabica 1, 56 schon das tilka 
in Pausa stutzig). Aber selbst zugegeben, die Beduinen Nordarabiens 
hätten bis zum Ende des zweiten Jahrhunderts sämmtlich mit 268 ge- 
sprochen, so lässt sich das nicht ohne Weiteres von allen Bewohnern 
des Landes sagen, und es wird dabei bleiben, dass in Sachen iräb 
schon zu Muhammeds Zeit eine grosse Mannigfaltigkeit herrschte und 
dass eine durchgängige Anwendung des i'räb damals nicht angenommen 
werden darf. 
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was zur Zeit des Verfassers die opinio recepta der gelehrten 
Kreise almaus:ls war, und Schlüsse auf den wahren Zustand 
der älteren Zeit dürfen nicht ohne Weiteres daraus gezogen 
werden. Immerhin kann diese Darstellung Fingerzeige geben 
und dienen, die Stellung des muwassah in dem Kreise der 
‚Neueren Gedichtarten‘ zu beleuchten. safijaddin alkalli, 
dessen Thätigkeit als Litterator oben S. 80 gewürdigt ist, 
sagt in seinem al'älil alhali!): ‚Die Bewohner des ‘Iräq und 
von Dijärbakr und die an sie angrenzen halten nur an fünf 
von ihnen [den sieben Dichtungsarten: assi'r algarid, almu- 
wassah, addübait, azzagal, almawalija, alkänwakän, alkimäg] 
fest und [ersetzen das sagal]?) und das himäg durch das 
higäzi und das quma, welche beiden Gedichtarten von den Bagh- 
dadern erfunden worden sind zum Singen an den Frühmorgen 
der Ramadannächte, besonders im Zeitalter der Abbasiden- 
chalifen — später mehr von ihnen —; ihre Entschuldigung 
für die Aufgabe des zagal ist, dass die Meisten von ihnen 
zwischen dem muwassah, dem zagal und dem muzannam 
(gemischt) ?) gar keinen Unterschied machen‘. Man wird nun 
wohl weniger an ein ‚Fallenlassen‘ zu denken haben, als 
daran, dass dort von allem Anfang an kein Gefühl für den 
Unterschied von muwassah und zagal vorhanden war, oder 
dass man eines von beiden, wohl das zagal, als das Natür- 


واعل التعراق Ms München f 2af (nach Abschrift Praetorius):‏ )! 
ودهار بكر ومن يليهم يتبتون الخمسة منها وامحماق بانتجازى والقوما 
وتمما „Li‏ اخترعهما البغاددة للغناء بهما فى سحور Il‏ رمضان 
خاصّة فى عصر الخلفاء من بنى العباس رضوان الله عليهم اجمعين 
وسياتى نعنهما فاما عذرعم فى اسقاط الرجل فلان اكترهم لا يفرف 


بين الموشح ll) Jar‏ فاخترعوا عوضه rt‏ ومو الخ 
Diese Ergänzung der Stelle aus dem Folgenden ist unzweifelhaft‏ *” 
‚hier ist der Text wohl‏ : وللماق richtig. Prarrorius bemerkte schon zu‏ 


nicht ganz in Ordnung‘. Es ist zu lesen منها ويعوضون عن الرجل‎ 


in alatıl‏ 36400596 ه26 Ausführlicher handelt von dem musannaın‏ رة 
danach erwähnt von mir Genf öl.‏ زط f 4a und‏ 
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liche, Ursprüngliche, das andere als eine gelehrte Verhunzung 
empfand.) 

Es wurde oben gesagt: ‚das tau3ih ist eine Weiterbildung 
des tasmit'. Es wurde dann das tasmit ein Gedicht mit 
verkürzten 35'r-Versen genannt, von einer ‚Weiter- 
bildung des $ör in der tasmit-Richtung‘ gesprochen 
und dass diese zuerst im murabba erfolgte (S. 213f). Diese 
Darstellung schliesst sich an die Vorstellung der Schule von 
dem &’r und seinem hauptsächlichen Vertreter, dem 00470 
an. Es sei hier kurz eine Erklärung der gas?d-Form vor- 
getragen, welche die Sache auf den Kopf stellt, aber Manches 
für sich zu haben scheint: Das gag?d ist eine Unter- 
art des tasmit. — Die erste Erweiterung der ur- 
sprünglichsten Gedichtform, der Zusammenstellung 
von radaz-Kurzversen meist ungleicher Zahl, in der 
Richtung des tasmit ist der Zweizeiler, 088 086 
0. 1. das gasid. 

Das ragaz, jene einfachste Gedichtform, zeigt Einzel- 
verse, das gasid zeigt Strophen. Zwischen je zwei reimende 
Verse wurde zunächst ein Vers eingeschoben, der nicht am 
Reime theilnahm, später mehrere (sonderbarer Weise, scheint 
es, nie zwei, sondern drei, vier oder mehr), die dann durch 
einen eigenen Reim verbunden wurden. Die Verse sind 
gleichartig, nur zeigen die eingeschobenen Verse gewöhnlich 
die unverkürzte Form, wenn die reimenden Verse aus dem 
ursprünglichen VM durch Katalexis verkürzt sind. So er- 
klärt sich ungezwungen, warum im gasid das erste misra 
am Reim theilnimmt. Das erste bait im 00270 ist das, was im 
muwassah das erste qufl ist, es hat, wie dieses, den Namen 
matla ?) Es ist das Praeludium, giebt den Ton an. Wie es 


!) Scharf scheidet auch zwischen muwassah und zadal, dem i'räb- 
und dem Zahm-Gedicht Ibn Quzmän; 8. die Vorrede seines Diwans f 2a 
فى الوجل‎ Notices Sommatres 243 1. 2) es ist dort zu lesen لجس م‎ = 
Ueber Fine | Thätigket ale wassäh siehe ae im 2 Nachtras zu كو‎ 43 
Gebrachte. 

5 Die ‚Leitverse‘ des Strophengedichtes haben daneben noch 
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sich mit den übrigen Arten des musammat verhalten habe in 
der ältesten Zeit, wage ich nicht zu sagen. Von vorn herein 
möchte man annehmen, dass auch dem murabba‘, muchammas 
u. 8. w. mit einem (emeinreim (das waren gewiss die 
ältesten) zwei oder mehr Verse dieses Reimes, oder eine 
ganze Strophe mit ihm vorausgeschickt worden sind.!) Das 
von Ibn Barri dem Imru’ulgais zugeschriebene muchammas 
tritt dadurch in eine andere Beleuchtung und der Vorwurf, 
sein malla‘ zeige eine spätere Uebung (oben 5. 113) fallt 
aus.?) In dem Lichte des eben Ausgeführten ist die mw allaga 
des Imru’ulgais ein Strophengedicht der Form: 2LV + 759) 
bait*4) von 2 Versen in VM »---. ---v--v-- - mit 
GR für b. 

Alchalil war ein kluger und energischer Mann, seine 
Erfassung und Darstellung der metrischen Formen der Ge- 
dichte seiner Zeit war eine That. Leider war für ihn offenbar 
das einzig Massgebende, die Basis seines Systems, das gasid. 
Sowohl die ursprüngliche rajae-Dichtung als das tasmit, das 
unzweifelhaft zu seiner Zeit schon bestand, wahrscheinlich 
sich gleichzeitig mit dem gagid entwickelte, hätten ihn عط‎ 


andere Namen; zu den 5. 96 n 1 genannten sind hinzuzufügen läsime 
und redde (s. meinen Aufsatz in ZDMG 51). 

ı) Alhariri hat in der That in den beiden murabba‘, die oben S. 215 
angeführt sind, an erster Stelle eine Strophe. in welchen V 1-3 den 
GR haben, oder, anders ausgedrückt, die Gedichte haben 4 Leitverse. 
— Noch sei erwähnt, dass nach dem Commentar bei عم‎ Sıcy 1. 125 
Manche diese Dichtungsart Das, Andere md nennen, 

?) Im lisan al’arab heisst es über die beiden gasida simija des 
Imru’ulgais (9, 195 .و‎ v. سمط‎ vgl. das oben 8. 1114 nach TA Ge- 


gebene) geradezu: سمطينين على هذا‎ mas وقال أهرو النقيس فى‎ 
,تم سائرة ذو سشموط الخ‎ Es ist jedoch nicht sicher, dass das nicht mur 
eine Abstraktion aus dem Beispiel des Ibn Barrt ist. 


%) Ich ceitire nach Anıwarvr, Sir Poets 146 ff. 

*) d. 1. ‚Strophe‘. Der Maghrib hat mit der Bewahrung des Wortes 
in dieser Bedeutung (bei Ibn Chaldün 8. 8. 110, heut 8. S. 96 n 1) sehr 
recht gethan. 
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lehren sollen, dass nicht der Vers des gagid die Einheit, das 
standard ist, sondern die kurze Wortgruppe mit Reim im 
ältesten ragaz, dass der Vers des gagid eine Mehrheit von 
Versen ist. Vielleicht lag hier die Meinungsverschiedenheit 
zwischen ihm und seinem Gegner in metricis, abul’abbäs 
“abdalläh annäsi (s. Mas 001 7, 88. Ibn Challikän Slane 2, 57). 

In der späteren Zeit wird die Verwirrung in Auffassung 
der metrischen Verhältnisse immer ärger. Die Aufstellung 
der sieben funün beruht auf einer rein äusserlichen Mache, 
auf völliger Verkennung des inneren Wesens, des historischen 
Werdens. Die unterscheidenden Merkmale werden nirgends 
klar erkannt, nie scharf formulirt. Hier einige Bemerkungen. 

Das mawälyja läuft völlig parallel dem alten ragas-Ge- 
dicht: es hat ein Versmass, einen Reim. Nur ist es zu- 
nächst auf die Vierzahl beschränkt. Seine Weiterbildung 
läuft der des tasmit aus dem alten radaz parallel: es wurden 
ein oder mehrere Verse eingeschoben, wenn mehrere, durch 
einen SR gebunden; so entstehen die beiden Formen des 
müwäl baghdadi: z, z, z, y,z und: z,2,2,y, y, y, z. Jedes 
mawälija (müwäl) von 4, 5 oder 7 Versen ist ein Gedicht 
für sich. So ist eigentlich auch jedes dust einer urgüza !) 
ein Gedicht für sieh. Jedenfalls steht es dem mawalija viel 
näher als dem bait des gagid. Dieses ist ein vollkommen 
anderes Gebildee Nur die Zusammenkoppelung zu einem, 
von einem Gedanken beherrschten Ganzen, bildet das Ge- 
meinsame. 

Doch zurück zu den Thatsachen, die sich bei den 
ältesten Zeugnissen des tausih beobachten lassen. Die beiden 
noch nicht besprochenen MuwasSahas des ältesten Wassäh, 
‘ubäda ibn mä’ assamä’, Form 95 und Form 109a, lehnen 
sich, scheint es, gar nicht an Versmasse an, wie sie in den 
$ir-Gedichten üblich sind. In beiden ist die Zahl der Strophen 
fünf, die Zahl der Verse jeder Strophe zehn, doch ungleichen 
Baues, in dem einen Falle ist die Zahl der Kehrreimverse 








') Hier in den späteren Sinne, in welchem aber gewiss das Wort 
auch schon in alter Zeit gebraucht wurde neben dem des Gedichtes in 
Kurzversen mit einem Durchreim., 
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drei, in dem anderen vier. Dazu sind Art und Zahl der 
Versmasse verschieden. 

‘wbada ibn mä’ assamä’ machte Schule. Man darf wohl 
annehmen, dass ‘ubäda algazzäs, welcher um 450 Hofdichter 
in almarija gewesen sein wird (s. No 128), sich an seinen 
Schöpfungen bildete. Die nahen Berührungen der einzigen 
von ihm erhaltenen MuwaSSaha in der Form mit zweien des 
älteren 'ubäda sind schon oben besprochen. Des ةله‎ 
algaszäs Sohn (s. No 78) hielt am Hofe von almarija die 
Traditionen seines Vaters aufrecht Auch hier hat der treflliche 
Ibn Sana Almulk uns ganz bewahrt, wovon wir nur eine 
Probe bei Maqgari finden, das Gedicht Form 51, freilich 
auch hier ohne Nennung des Dichters!). Die Form ist hier 
recht künstlich. Es wird zwar nur mit vier Versmassen 
operirt?), aber die werden in den Strophen von 18 Versen, 
von denen die letzten acht das gufl bilden, gut durcheinander 
geschüttelt. Von dem Enkel des "ubäda algaszäs (s. No 127) 
scheint nichts erhalten. 

In das fünfte Jahrhundert gehören ausser den ersten 
beiden Vertretern des muwa3sah, die den gleichen Namen 
tragen, noch ibn arfa‘ räshu (No 38), der um 450 gelebt 
haben wird, und alkugri, der im Jahre 488 starb (No 30). 
Nur von :bn arfa räshu sind uns einige MuwaßSaha-Verse er- 
halten, deren Konstruktion nicht geringe Schwierigkeit macht. 
(Form 159). Vielleicht gehört in diese älteste Zeit auch schon 
die MuwaSSaha, welche ohne Nennung des Dichters Ibn Sanä 
Almulk f 30a f giebt (s. Form 1). Unter den fünf Vers- 
massen, die sie zeigt, findet sich fa, das sonst nur in einer 
Muwassaha der safinat almulk bezeugt zu sein scheint. Jeden- 
falls zeigt das Gedicht, dass das Prineip: ‚im mumwassah sind 
andere Versmasse als die des $i'r erlaubt, ja erwünscht‘ schon 


1) Sollte eine Absicht in dem Verschweigen bei Vater und Sohn 
liegen? oder war ihm die Zuweisung nicht sicher? 

?) Oben 8. 135 sind fünf Versmasse aufgezählt. Irrthünlich. d 
fällt aus, denn es ist überall - - . —, wie in c zu lesen. Hier ist die 


Frage des Endvokals wichtig. Entscheidend ist daur 2 V 16 2), Leib, 
wo nur zulman walam gelesen werden kann. 
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früh in seine äüssersten Konsequenzen verfolgt wurde. Eine 
stärkere Abweichung von den metrischen Formen des ir 
als reines fal kann es kaum geben. Endlich wird dem 
5. Jahrhundert noch zuzuweisen sein der Jude nasim (No 103) 
aus der klassischen Stadt des tawsih, isbilija, der 709 7 
im almushib erwähnt wird. Ein Anhalt für seine Zeit ist da- 
durch gegeben, dass alhigäri vor 478 lebte und nach 530 
starb (nach Dozy, Abbad 2, 150). 

Das sechste Jahrhundert ist schon erheblich reicher an 
Muwässihs. In ihm erreicht das tausikh in Spanien seine 
höchste Blüthe. Die glänzendsten Namen hat es aufzuweisen. 
In seine erste Hälfte gehören !bn allabäna, gest. 507 (No 
58), ala'mä, gest. um 530 (No 15), alabjad, gest. nach 530 
(No 2), ibn bädga, gest. 533 (No 42), 258 5007, gest. 540 
(No 43). Um 550 lebten wahrscheinlich adduwaini (No 23), 
ibn argam (No 39), ibn hardüs (No 56), :bn mühal (No 65), ' 
:bn saraf (No 75). In die zweite Hälfte des sechsten Jahr- 
hunderts fallen almuhr (No 100), miutarrsf (No 102), ibn zuhr, 
gest. 595 (No 84), ibn hasjün, Zeitgenosse des Letztgenannten 
und almuhrs (No 54) und 'utmän albalati, gest. 599 (No 131). 

Mit ibn zuhr ist die grosse Zeit des MuwaS$ah zu Ende. 
‚Er ist der Letzte von denen, die in dieser Kunstübung Vor- 
zügliches geleistet haben‘ urtheilt der feinsinnige “Abdalwähid, 
der allerdings ibn zuhr nur um ca 30 Jahre überlebt hat. 
Bis zu ibn zuhr war das tausih, so scheint es, auf alandalus 
beschränkt. Unter den Städten dieses Landes war ssbilija 
ausgezeichnet durch die Pflege des tausih. alabjad und ilm 
zuhr waren aus iSbilija gebürtig, von den meisten anderen 
MuwasSihs wissen wir, dass sie kürzere oder längere Zeit 
dort sich aufgehalten haben (idn allabbäna, ala mäü, adduwaint). 
Aus yharnata sind almuhr, mularrif, und 951 haijün. In al- 
marija lebten ubäda algazzäz und sein Sohn 01 
Sein Enkel wird als alqurtubi bezeichnet. In mälaga starb 
"ubäda ibn mä’ assamü’, der wahrscheinlich in balansija am 
Hofe der 'Amiriden lebte. 

Am Ausgange des sechsten Jahrhunderts finden wir das 
tausih bereits weit über Spaniens Grenzen hinaus verbreitet. 
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Abgesehen von ıbn chalaf und ibn chazar (s. No 44 und 47), 
welche in der ‘idwa, dem nordafrikanischen Küstenlande be- 
rühmt wurden und wahrscheinlich in diese Zeit gehören, zeigt 
sich uns der erste nichtandalusische Vertreter des tausih im 
äussersten Maärig, am Tigris unweit almausil, dessen Gebiet 
für dieses fann nun eine besondere Pflegestätte wird. ‘utman 
albalali begründet hier die Uebung der Gattung. Hat er direkte 
Beziehungen zu Andalusiern gehabt? ist ihm die neue Dicht- 
art durch Aegypten vermittelt worden? vielleicht durch den 
nur 9 Jahre nach ihm gestorbenen Ibn Sanä Almulk, welcher 
sicher als der erste bedeutende Vertreter des fausih im Masriq 
anzusehen ist, vielleicht es zuerst hier in weiteren Kreisen 
bekannt gemacht hat? 

Dass um die Wende des 6. zum 7. Jahrhundert das 
tausih im Masriq eine Stätte findet, ist nicht zu verwundern, 
vielmehr hätte man diese Entwicklung schon früher erwartet. 
Denn die Reisen der Andalusier in das Ostland waren zu 
alten Zeiten häufig. Bis in das fünfte Jahrhundert waren es, 
neben den heiligen Stätten, bedeutende Lehrer, welche lern- 
begierige Maghribiner anzogen. Von da an kam der politische 
Verfall hinzu. Es liess sich ja an den kleinen Fürstenhöfen 
Spaniens recht gut herumschmarotzern, und selbst die kultur- 
feindlichen Almorawiden verschmähten nicht ganz die huldi- 
gende Poesie, während die Almohaden in liberaler Weise 
Dichter unterstützten. Aber erstens sind Hofdichter bekannt- 
lich immer minderwerthig, sodann aber waren viel mehr 
Aspiranten da, ala man versorgen konnte oder wollte. Und 
im Osten gab es einen grossen ‚bildungfreundlichen‘ Hof, 
wo zahlreiche Brocken für hungrige Dichter und Gelehrte 
abfielen, den von Kairo. Freilich nicht Alle, die dort 
schmarotzern wollten, machten gute Geschäfte. Die ‚Ein- 
geborenen‘ passten damals wie heut!) den Eindringlingen 


ı) Es ist bekannt, welche Intrigen in den letzten Jahrzehnten in 
Kairo angezettelt worden sind, um die verhassten Syrer, die sich frech 
wie dar Ungeziefer in allen Berufszweigen in Aegypten eingenistet 
haben, namentlich in der Verwaltung, fortzubringen. Es half nicht viel 
und wird nicht helfen. Der Aegypter ist nicht unbegabt, aber faul. 
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eifersüchtig auf und thaten Alles, um sie herauszubeissen 
und die fetten Bissen alle selber zu schlucken. Man musste 
schon eine ungewöhnliche Erscheinung sein, um sich halten 
zu können. So wird denn berichtet, dass ibn assäbüni in 
aliskandarija und algähira schlechte Geschäfte machte, so 
schlechte, dass er aus Wuth darüber auf der Heinreise starb 
(s. oben S 43). Da war :bn 'arabi ein anderer Mann. 
Geboren 560 in mursija kam er jung nach Aegypten und 
Syrien (er starb 638 in Damascus), Er wird in hervor- 
ragender Weise zur Verbreitung des tausikh im MaSriq bei- 
getragen haben. Wahrscheinlich empfing auch Ibn Sanä 
Almulk von ihm Anregungen. Er darf als der bedeutendste 
Muwassih des siebenten Jahrhunderts bezeichnet werden. An 
Tiefe des Denkens und Empfindens überragt er seine Zeit- 
genossen weit, ebenso in Beherrschung der Sprache. Mit 
den Gesetzen des tausik ist er wohl vertraut, aber obwohl 
er die Technik vollkommen beherrscht, verliert er sich nie in 
Spielereien, sondern ist verhältnissmässig einfach. Eine 
Spielerei ist nicht zu nennen ‚der alberne Schluss‘ von Form 
126, denn das war ja Regel nach dem von Ibn Sanä Almulk 
im där attiräg f 8b (s. oben 5. 100) Ausgeführten’). Nächst 
ihm ist wohl zu nennen der Exjudaeus ibn sahl 011558111 aus 
isbilija, gest. 649. Er hatte mit seinem, in der Form sehr 
mittelmässigen هل درى ظبى الحمى ال‎ (Form 221,1) — es 
hat nur ein einziges Versmass und das ist noch dazu Halb- 
vers eines reinen $ir-Versmasses! — einen unerhörten Er- 
folg. Diese MuwasSaha hat die tausik-Dichtung geradezu be- 


leichtsinnig. direktionslos, unbeständig, unterwürfig gegen hohe Miene. 
Der Syrer ist lernbegierig, fleissig, beständig, hat immer ein Ziel, ist 
meistens Streber, lässt sich durch nichte imponiren. Da Syrien schon 
seit dem Anfang des Jahrhunderts gute Schulen besitzt, sind die 3wäm 
den masärwe beträchtlich über. 

1( Zu bemerken ist bei :bn 'arabi auch die Bezeichnung der Mu- 
waöSahas. Wir finden da neben den aus Ibn Sanä Almulk bekannten 
termini aqgra‘ und tamm noch mudaffar (No 79, 93) und ‚mit mingäl‘ 
(No 205. Mögen diese in den Ueberschriften sich findenden Be- 
nennungen auch nicht vom Dichter selbst herstammen, so werden sie 
doch früben Herausgebern seines Diwans zuzuschreiben sein. 

Hartmann, Muwaääah. 15 
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herrscht und zwar bis in die Gegenwart (siehe auch das Ur- 
theil Ibn Chaldüns 5. 44). 

Von den 21 MuwaSsihs, die das siebente Jahrhundert 
aufweist, gehören ausser den beiden oben genannten nur 
noch zehn ihrer Geburt nach nach alandalus: alguljäni, gest 
602 (No 27)!), ibn asgäbüni, gest. 604 (No 70), sbn hasmün, 
gest. nach 614 (No 57), sahl ibn mälık, gest. nach 637 (No 
111), jahja 0101027031, Zeitgenosse ıbn hasmüns, wohl etwas 
jünger?) (No 86), «bn alfadl, Zeitgenosse sahl ibn mäliks (No 
48), almagrini, Zeitgenosse ibn sahls (No 92), almarini, 
600/650 (No 93), abulhaggäg, gest. um 650 (No 7), assustari?), 
gest. 668 (No 125). Von ihnen sind nach isbilija zu weisen 
ibn alfadl, ibn asgäbuni, ibn sahl, almagrini und abulhadgäs; 
nach gharnäta : sahl ibn mälk; nach mursija: ibn 'arabi, ibn 
hazmün und 70876 alchazragi. Der bedeutendste unter ihnen 
dürfte, nächst ibn "arabi, ibn hasmün sein, dessen Dichtung sich 
freilich auf ganz anderem Gebiete bewegte als die des ernsten 
Süfi._ Am zahlreichsten sind nächst den Andalusiern in 
diesem Jahrhundert die Mesopotamier vertreten. Es ist wahr- 
scheinlich, dass "utmän albalatis Beispiel dort wirkte. Doch 
mag muhummad ibn dänijäl almausili, gest. 608, in demselben 
Jahre wie der berühmte Vertreter des muwassah in Aegypten, 
und in Aegypten lebend, dort seine Anregungen empfangen 
haben. Grosse Bedeutung für die Verbreitung des muwassak 
in Mesopotamien wird es gehabt haben, dass der Hofdichter 
des mächtigen Fürsten von almaugll Badraddin Lulu, 
ahmad almausili, gest. 656 (No 11), diese Dichtart übte. In 
almaugil lebte auch sbn zailäg, gest. 660 (No 81)*). So 


ı) Von ihm besitzen wir, scheint es, leider nichts, obwohl er sehr 
fruchtbar war. 

?) So möchte man aus der Situation in dem Geschichtchen bei Ibn 
Chaldün 3, 397 schliessen (s. No 57 in.). Sie spricht auch gegen die 
Gleichstellung mit dem im .ل‎ 602 gestorbenen alhazrafi. 

.م.ق Aus äustar in dem Distrikt [anal] wädı as 0. 1 Guadix,‏ رة 
Maggq 1, LI: ach-Chochtori. ‚Chochtori halte ich für willkür-‏ .583 ,1 
schreibt Xoster, Xoxteri‘ (SrrBorn).‏ 177 .م )1872 lich; Simonet Granada?‏ 

*) Die Fürsten von almausil vor Badr 50015 Lu’lu‘, er selbst und 
die nach ihm herrschenden Ortokiden können wohl nicht gerade als 
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werden die Dichter aus sarüg und 6171 0/07, 0 
assarügi, gest. 693 (No 116) und assihäb attala’ fari, gest. 675 
(No 124) von dort beeinflusst worden sein. Doch mögen sie 
auch auf ihren Wanderungen — 23504471 starb in Kairo und 
assıhab kam viel umher — sich gebildet haben. Sonderbar, 
das Spanien so nahe Afrika stellt im siebenten Jahrhundert 
keinen Vertreter des MuwaSSah. ibn al’afif atiılimsäni, gest. 
688 (No 35), der seiner Nisbe nach hierhergehört, ist in Kairo 
geboren und in Damascus gestorben. In Aegypten wird 
durch den schon genannten ibn 80116 almulk, gest. 608 (No 
72) das MuwaSsah zu Ehren gebracht. Sein där attiräs 
war eine freilich nicht sehr vollkommene Anleitung zum 
tausih, deren Hauptwerth sicher schon für ihre Zeit in der 
reichen Beispielsammlung bestand. Da konnte man den 
alten Dichtern die Mache abgucken, wie er selbst sie ihnen 
abgeguckt hatte. Seine eigenen Produkte fallen gegen die 
Vorbilder recht ab, und es ist nicht das beste Zeichen seiner 
Zeit, dass sein kallili das Original, dem es offenbar nach- 
gebildet ist, verdrängte.!) Ihm folgt in diesem Jahrhundert 
von seinen Landsleuten nur aidamur, 600/650 (No 13). Syrien 
ist nur vertreten durch algäasım alwäsıli, gest. 626 in halab 
(No 132). 

In diesem Jahrhundert verbreitet sich die auch früher 
schon geübte mwärada-Spielerei, die Uebung, Muwas3ahas in der 
Form älterer Gedichte zu machen, Parallelgedichte zu 
älteren MuwaSSahas herzustellen. Das ist ein Zeichen argen 
Verfall. Man ist nicht mehr im Stande, selbständig Formen 
zu schaffen und lehnt sich an Gegebenes an, man ahmt nach, 
und zwar nicht bloss, wie 3b» 501:6 almulk im där atliräs in 
der Zahl der gus’ und qufl, sondern auch in den Versmassen 
dieser Theile, ja, nicht selten auch im Reim, obwohl Letzteres 








kunstsinnig bezeichnet werden, aber sie liebten es, der Mode gemüss, 
mit litterarischen Dehors zu prunken. 

1١ Allerdings hat nur Kutubi das Gedicht gleicher Form des alten 
'ubäda ibn mä' assamü', aber dass Ibn Sana almulk in der Form Vor- 
gänger hatte, beweist das mehrfach genannte Stück Jehüdäh Hallzwis 
(s. oben 8, 93). 

15* 
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nicht zum Wesen der mwärada gehört. Und gerade auf 
solche Gedichte warf sich die mwärada mit Vorliebe, welche 
in der Form keineswegs hochstehen, bei deren Nachahmung 
man möglichst wenig zu denken brauchte, weil der Dichter 
sich die Beschränkung auf ein einziges und zwar ein sehr 
bekanntes & r-Versmass mit geringer Abweichung (Redueirung 
auf die Hälfte) gestattet hatte. Das zuletzt Gesagte gilt mehr 
noch von den folgenden Jahrhunderten, in denen solche 
Gedichte besonders geschätzt und nachgeahmt wurden, wie 
das هل درى ظبى الحمى‎ ibm sahls (Form 221, 1). Als 
mwüärada wird wohl auch das Verfahren ibn hazmüns zu be- 
zeichnen sein, von dem oben (S. 39) nach Abd alwähid be- 
richtet ist: ‚Er liess keine MuwaSSaha bei den Leuten im 
Gebrauch sein, ohne dass er eine in demselben Versmass 
und mit demselben Reim nach der Weise des 225 83 
machte‘. Es scheint also bei :dn hazmün das, was zu seiner 
Zeit — er starb nach 614 — wohl schon Mode war, zu einer 
förmlichen Manie geworden zu sein. 

Im folgenden Jahrhundert (700—800) zieht das tausik 
aus Spanien fort. Unter den 21 Dichtern, die hierher 
gehören und von denen einer, ibn almubärak (gest. 792? 
s. No. 64) wahrscheinlich nach Syrien und Aegypten zu 
weisen ist, sind nicht mehr als zwei Andalusier!). Der eine 
von ihnen, ubü haijän gest. 745 (s. No 8), kam schon früh 
nach dem MaSrigq und lebte meist in Aegypten, der andere, 
san addin gest. 776 (s. No 90) war ein schöngeistiger Staats- 
mann, der in seinen Mussestunden Verse nach berühmten 
Mustern machte, wie z. B. nach dem oben angeführten be- 
rühmten Gedichte ibn sahle (Form 221, 2). Auch abü hajan 
ist in den uns bekannten MuwaS$$ahas nicht originell, es sind 
mu äradas. Von Form 201, 2 sagt Kutubi es schon. Aber 
auch Form 147, 1 ist gewiss Anempfindung von 147, 2. 
Nicht reichlicher ist der afrikanische Maghrib vertreten. Auch 
hier hat sich die Dichtung in die Diplomatie geflüchtet, 








ı) Vielleicht gehören in dieses Jahrhundert auch der jüdische 
Dichter isma‘ü (No 85) und dessen Tochter gasmüna (No 107). Sie sind 
erheblich älter, wenn sich aus Nachtrag zu 8. 63 ein Schluss ziehen lässt. 
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wenn man die zahlreichen und langathmigen, aber schwäch- 
lichen Versmachereien ibn samraks, gest. um 795 (8. No 82), 
die sich in der Form an ältere MuwaSSahas anschliessen (s. 
Form 100, 5. 149, 2. 194, 5-12. 222, 2-5), Dichtung 
nennen will. Mesopotamien, das in dem Jahrhundert vorher 
ein so rasches und üppiges Blühen im tausih zeigte, tritt 
zurück. Möglich, dass der eine Mann, den almaugil hervor- 
bringt, seine Stellung benutzt, um alle Strebenden an die 
Wand zu drücken, wie man das ja oft erlebt. Von dem 
Charakter des unzweifelhaft gelehrten und begabten, aber 
jedes höheren Schwunges entbehrenden safijaddin alhilli, 
gest. 750 (No 110), wird man sicher keine zu hohe Meinung 
haben dürfen, ebenso wenig von seinem Dichterthum. Wo 
er aus den gewohnten Geleisen heraustritt, ist es Spielerei 
oder Seiltänzerei, die auf Bestellung und natürlich in Er- 
wartung klingender Gegenleistung geübt wird. So sehen wir 
ihn sich verrenken auf Geheiss seines fürstlichen Gönners, 
des litterarisch dilettirenden Königs von Hama, Abulfidä, 
gest. 732 (No 6), der auch selbst als MuwaSSih in ein paar 
Stücken sich uns präsentirt. Einigen Einfluss wird man dem 
kunstliebenden Hofe des Aijubidenfürsten immerhin zu- 
schreiben dürfen, wenn man die Thatsache zu erklären ver- 
sucht, dass das MuwaSSah im achten Jahrhundert seine 
meisten Vertreter in Syrien hat. Da finden wir siräg addin 
gest. 700 (No 114), astihab alazäzi, gest. 710 (No 121), 
sams addin addahhän addimasgi, gest. 721 (No 119), 8 
addin alwäsiti, gest. 744 (No 99), ibn alwardi, gest. 794 
(No 80), ibn fadlalläh, gest. 749 (No 49), ibn attarada, gest. 750 
(No 77), assaläh assafadı'), gest. 764 (No 112), ibn alattär, 
gest. 794 (No 41). Aegypten tritt gegen Syrien zurück. Ihm 
werden nur zugewiesen werden dürfen: annagr aludfumi, 


ı) Es sei hier gelegentlich bemerkt, dass safad im 7. und 8. Jahr- 
hundert litteraturliebende Männer besessen zu haben scheint. Ver- 
danken wir doch einem Safadı, dem muhammad ıbn abü bakr algattän 
das einzige uns erhaltene Exemplar des Diwän Ibn Quzmäns, den er im 
Jahre 606 in safad für sich kopiren liess (s. f 74a der Phototypie und 
Rosen, Notices Sommaires 254). 
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gest. um 700? (No 105), annagir alkammämi, gest. 712 (No 
104), ıdn alwakil, gest. 716 (No 79), Saraf, gest. 738 (No 
120), ibn nubäta, gest. 768 (No 67), ıbn makänis, gest. 794 
(No 61) Unter all diesen Männern ist kein einziger, der 
hervorstich. Es sind untergeordnete ingenia, welche das 
tausih üben, weil es Mode ist, Gunst und Geld bringt, im 
besten Falle aus Lust an den künstlichen Formen, wobei sie 
aber wohlweislich sich nicht zu weit von den breitgetretenen 
Pfaden entfernen. Den Späteren, wie Almaggari, imponirte 
assihäb al’azäri, dessen Muwassaha Form 75 ın der That 
eine sehr grosse Beliebtheit erwarb, aber doch nur Parallel- 
gedicht zu einer älteren des ahmad almausili ist. 

Nun geht es schnell bergab. Immer mehr wird das 
tausih eine reine Zusammenstellung von Phrasen, ein Mosaik 
gebildet aus Versstückchen älterer MuwaSSahas, wie ja auch 
die älteren Muwassihs sich schon mit Stücken aus &#r- 
Gedichten putzten. Es beginnt auch hier die Erstarrung, die 
nun einmal seit dem Siege der islamischen Orthodoxie das 
Loos des Orients ist und aus welcher seine besten Söhne 
ihn vergebens zu wecken suchen, denn die ‚Vornehmen‘, die 
Mächtigen finden ihr falsch verstandenes Interesse in dem 
Aufrechterhalten unhaltbarer Zustände, und die grosse Masse 
ist verkümmert. Im tausih werden gewisse Formen vor- 
wiegend und gerade die armseligsten, weil sie an Denken 
und Können geringe Anforderungen stellen (s. Form 221). 
Die Gebote der alten Technik werden vernachlässigt. So 
erscheint jetzt nirgends mehr, wie allerdings schon bei vielen 
Dichtern des vorigen Jahrhunderts nicht !), der feine Zug, der 
den besten dieser Gedichte etwas Pikantes, selbst Raffinirtes 
giebt: der ‚alberne‘ Schluss in Vulgärsprache, der unvermittelt 
auf die ernste, korrekte Ode gesetzt wird?). Nach Ibn Sanä 
Almulk ist die Herstellung solchen Schlusses freilich immer 
noch viel leichter, als die eines in träb, der an packender 


1) Vielleicht ist diese Uebung überhaupt nie in der Weise Regel 
gewesen, wie Ibn Sanä Almulk es will f 8b (s. 8. 100). 

?), Er berührt uns ähnlich wie die bekannten Kaltwasserstrahlen 
am Schlusse gewisser Heinescher Gedichte. 
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Kraft und poetischem Werth ihm gleich stände; das könne 
nur ein echter Dichter (s. oben 8. 100). Aber die Späteren 
konnten nichts von alle dem, sie spannen ihre daur gleich- 
mässig fort, von Anfang bis zu Ende, und waren 5 oder 7 
daur — es reisst jetzt auch die Sitte ein, diese kanonische 
Zahl (s. oben S. 95 und 110) zu überschreiten — abgeleiert 
in dem gewöhnlichen Jargon, so war es gut. Geradezu kläg- 
lich ist, was uns die folgenden Jahrhunderte bieten, und ein 
schwächliches Epigonengeschlecht müht sich vergebens, eine 
Gedichtgattung zu pflegen, die ihr innerlich fremd ist, und 
die mit der Schwesterkunst, der Musik, gewachsen, mit dem 
Verfall dieser verfallen musste. 

In das neunte Jahrhundert werden von Andalusiern nur 
ibn lisan addin, um 800 ? (No. 60) und al'ugaili, gest. nach 897 
(No 130) zu weisen sein, von denen al’ugaili wohl als der 
letzte arabische Dichter Spaniens überhaupt zu betrachten ist. 
Ist er doch mit dem Falle gharnätas verknüpft (s. oben S. 93). 
Im afrikanischen Maghrib wahrt ibn alchallüf, gest. um 890 
(No 45) die Tradition des tausih.. Aus Aegypten sind: zu 
nennen die beiden abulwafä (No 14 und 34), der gelehrte 
ibn hagar, gest. 852 (No 52) und der eigenartige ibn südün, 
gest. 869 (No 73), dessen muwassahät hibälija aber nicht 
eigentlich dem tausih anzugehören scheinen. 

Das zehnte, elfte und zwölfte Jahrhundert weisen nur 
vereinzelte Vertreter des tausih auf. In Aegypten und Syrien 
wird es hauptsächlich gepflegt, nur ein Mal ersteht ihm im 
Maghribein mächtiger Förderer, derauch höchstpersönlich es übt: 
der Sultan abulabbäs ahmad almansür, gest. 1012 (No 3), 
durch den das tau3ih hier eine Art Nachblüthe erlebt. Er 
wird auch verantwortlich zu machen sein für die tausik- 
Drechseleien des schnorrenden Mekkaners alaggäd, der an 
seinem Hofe schmarotzerte.. Wie in Aegypten ein Verse 
stümpernder Sultan, gänsüh alghauri, gest. 922 (No. 106) die 
Litteratur unsicher macht und von dem elenden assujüti, gest. 
911 (No 115) umspeichelt wird, ist oben 5. 74 gezeigt 
worden. Sonst stellt Aegypten noch die Glieder der ‚vor- 
nehmen‘ Familie albakri, muhammad, gest. 1087 (No 95) und 
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seinen Bruder ahmad (No 10), assabräwi, gest. 1172 (No 118) 
und 3ihäb addin muhammad, gest. 1274 (No 122). In Syrien 
ist Damascus im zwölften Jahrhundert eine Stätte der tauw?A- 
Uebung: der Familie al’wmari gehört der im Jahre 1147 ge- 
storbene muhanımad (No 98) an, und der aus näbulus gebürtige 
hochbegabte "add alghani, gest. 1143 (No 1) ist seiner 
litterarischen Thätigkeit nach auch nach Damascus zu weisen. 
Ebendort scheint den grössten Theil seines Lebens zugebracht 
zu haben der aus Stambul gebürtige mämäja, gest. 986 
(No 91). Im dreizehnten Jahrhundert theilen sich christliche 
und islamische Dichter Syriens in die Pflege des muwassah. 
Von Christen sind zu nennen bulrus karäma, gest. um 
1267/1850 (No 21), riegalläh hassün, gest. um 1298/1880 (No 
109), und der noch lebende jüsuf addibs (No 88), von Mus- 
lims der ebenfalls in dieses Jahrhundert hineinragende jüsuf 
alasir, gest. 1307/1890 (No 87). Der bedeutendste unter 
ihnen ist unzweifelhaft rizgalläh hassün, der das tausik 
auch bei erzählenden Gedichten anwandte. So sehr man den 
Versuch anerkennen muss, das erzählende Gedicht in die 
arabische Poesie einzuführen (s. das oben 5. 75 f und 5. 78 
n 3 Gesagte), so ist doch die Verwendung des tausik dafür 
befremdend, weil es ja ursprünglich eine ganz andere: Be- 
stimmung hatte. Vielleicht hängt diese Verwendung mit 
einer Thatsache zusammen, für die mir bis jetzt nur eine 
Angabe!) vorliegt, mit der es aber wohl seine Richtigkeit 
haben wird: das MuwaSsSah kommt als Lied aus der 
Mode. Nach 'utmän algindi?), einem Zeugen für die Mitte 
unseres Jahrhunderts, zählt ein orientalisches ‚Koncert‘ (wasla 
kämila, Suite) unter seinen Nummern eine oder mehrere 
Muwa$sahas. Kommt diese Sitte ab, so ist eben vollständiger 
Verfall des tausih zu befürchten. Vielleicht wollte der 
christliche Syrer der Gedichtgattung Leben einhauchen, in- 
dem er sie in neue Bahnen lenkte. 

Der vorstehende Versuch, die Entwicklung des muwassah 


ı) Mittheilung des Herrn Edward Bey Elias in Kairo. 
?, raud almasarrät 23 f. 
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zu verfolgen, ist lückenhaft. Das Material, auf dem er be- 
ruht, ist äusserst gering. Es ist gar keine Frage, dass 
namentlich in der älteren und ältesten Zeit das tausih viel 
mehr geübt worden ist, als die spärlichen Reste, die hier zu- 
sammengestellt sind, vermuthen lassen. Und es ist nicht 
unwahrscheinlich, dass vieles Gute, wenn nicht Bestes, uns 
verloren gegangen ist. Sicher müssen wir, wie in der poli- 
tischen Geschichte, so auch in der der Kultur und ihrer einzelnen 
Aeusserungen, in der des geistigen Lebens der Völker, mit 
der Darstellungsart brechen, die bisher fast allein üblich war: 
der übermässigen Hervorhebung der ‚grossen Männer‘, der 
‚führenden Geister, dem Personen-Kultus, der, wenn er 
aktuell ist und wenn bei der gefeierten Person ein schreiendes 
Missverhältniss zwischen dem eigenen persönlichen Werthe 
und aus ganz anderen Quellen stammenden Lorberen herrscht, 
den, der nicht mit dem Pöbel Hurrah schreit — erst recht 
unwürdig ist es, wider besseres Wissen die ‚Handlanger‘ 
heissen, welche einem gefeierten Namen erst den Glanz ver- 
liehen haben — so sehr anekelt. Die Hofdichter Andalusiens, 
deren Namen der Nachwelt überliefert sind und die in ihrer 
Zeit als die ‚grossen‘ Dichter galten, standen im tausih دمع‎ 
wiss nicht selten auf den Schultern Unbekannter, von ihnen 
mit Geschick an die Wand Gedrückter, welche in Wahrheit 
das, was Jene übten, erfunden und mit grösserem Geschick 
gehandhabt hatten. Aber die Grenze zu ziehen zwischen 
dem, was das Verdienst des Einzelnen, uns Bekannten ist 
und was Resultat der zur Zeit dieses Einzelnen in den Kreisen 
seines Faches treibenden Kraft, das er nur, gleichsam willen- 
los, darstellt, ist hier ganz besonders schwierig, weil uns eben 
über jene treibenden Kräfte fast gar keine Nachrichten er- 
halten sind und zu ihrer Eruirung aus bekannten Folge- 
erscheinungen das Material so dürftig ist. Nur ein Denkmal 
ist da, das uns einen Blick gestattet, Vermuthungen wagen 
lässt: das safinat almulk. Hier sind eine grosse Anzahl 
MuwaSSahas zusammengestellt ohne Nennung der Dichter!) 


'), Es ist sonst von Anführung anonymer Gedichte Abstand ge- 
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und vielleicht in der That von sonst ganz unbekannten 
Männern, Produkte der tausik-Uebung aus den nichtofhiciellen 
Kreisen dieser Uebung heraus. Leider sind sie so vermischt 
mit Gedichten, die nicht MuwaSSahas im engeren Sinne sind), 
dass die Verwendung dieser Sammlung recht beschränkt ist. 
Vor Allem aber liegen so gar keine Anzeichen vor für die 
Zeit, in welche die Gedichte gehören. Neben einem Gedichte 
des im Jahre 656 gestorbenen bahä addin suhair (S. 52). 
das übrigens nur durch ein Versehen unter die Muwassahas 
gerathen ist, findet sich eine der ‚neuen syrischen Muwassahas‘, 
die der Sammler im Jahre 1236 von einem Damascener ge- 
hört hat (S. 41f). Im Allgemeinen werden die Stücke der 
Safina in das zwölfte und dreizehnte Jahrhundert gehören, 
ausgenommen vielleicht die einer reicheren Form, welche 
älter sein dürften. Es giebt hier noch manches Räthsel 


zu lösen. 
Ueber den Inhalt der MuwaSSahas sei hier nur Weniges 


nommen worden. Die Zahl solcher, welche sich in Handschriften zer- 
streut oder in Sammlungen finden, ist sehr gross. Es sind die Hand- 
schriftenverzeichnisse daraufhin durchzusehen. Das Material zur 
Beurtheilung der Formen des Muwasiah wird sich kaum sehr erheblich 
dadurch vermehren. Vielleicht wird aber noch manche gute Notiz zur 
Entwicklung des muwassak dabei gewonnen werden. 

'ı) Es war nicht leicht, hier die Grenze zu ziehen. Sollte ein 
Gedicht deshalb ausgeschlossen werden, weil ein einziges Mal der 
Dichter sich hat gehen lassen und ihm ein Wort ohne Endvokal ent- 
schlüpft ist (was nicht einmal immer sicher ist, wenn auch der Kairo- 
Text es demonstrirt; vgl. den Nachtrag zu 5. 149 Form 98)? Ist dem 
muwassah nicht billig, was dem &'r recht ist? Kürzlich hat NÖöLDEKE 
(Zur arab. Gramm. S. 9) in alten Gedichten Dinge nachgewiesen wie 


us- 5 
,صيرك‎ abgesehen von den Gassenschimpfereien wie أم‎ > Dazu kommt, 


dass das Gedicht, in welchem sich Mischung von 1:58 und lahm findet, 
zeitweilig sehr beliebt gewesen zu sein scheint und, ist es auch etwas 
Halbes, Schwächliches, doch auch seine Früchte gezeitigt hat und eine 
gewisse Mannigfaltigkeit zeigt (über seinen Namen musannam 3. Genf 51). 
Prinzipiell ist hier aber Alles, was nicht muwassah im strengen Sinn des 
Wortes ist, ausgeschlossen und sollte sich herausstellen, dass in einem 
oder dem anderen der aus safinat almulk aufgenommenen Stücke ein 
lahn sich findet, so ist seine Aufnahme ein Versehen. 
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bemerkt. Als Lieder, zum gesanglichen Vortrag bestimmt, 
feierten sie in erster Linie die Minne. Das ‘i3q nimmt die 
Hauptstelle unter den Gegenständen des tausih ein.!) In der 
älteren Zeit wird dabei im Einzelnen das gethan, was von je 
bei den arabischen Dichtern in höchstem Masse üblich war 
— gestohlen. Mehr oder minder bewusst werden ganze 
Begriffs- und Wortreihen dem $r entlehnt. Die Schilderungen 
des geliebten Wesens lassen sich oft fast mit denselben 
Worten bei älteren Dichtern nachweisen?). Auf diesem Ge- 
biete bildet sich nun bald eine geschlossene Phraseologie ?) 
aus, so dass das tausih schliesslich nichts ist als eine 
mechanische Uebung im Zusammenstellen von Redeusarten, 
über deren wahren Sinn sich die, die sie anwandten, meist selbst 
nicht klar waren. Es ist Mosaikarbeit, gewidmet öder Liebes- 
winselei und fader Sinnenwüstheit. Doch kommen in der 
älteren Zeit auch auf diesem Gebiete noch originelle Wen- 
dungen vor und die Kraft, die in jenen Meistern lebte, liess 
sie, neben allem Angelernten und Handwerksmässigen, doch 
auch zuweilen Töne warmen Empfindens treffen, abgesehen 
von den Erzeugnissen, die aus einer Mischung von Herz und 


1, Dass nicht immer deshalb, weil von dem geliebten Wesen im 
Masculinum die Rede ist, an Knabenliebe zu denken ist, ist schon 
oft gesagt. ud ist geschlechtslos, amatum, das geliebte Wesen, 


und so ist von seinen تهبدات‎ die Rede. Dass das kwät nicht ohne 
Weiteres anzunehmen ist, geht auch daraus hervor, dass es besonders 
erwähnt wird; so rühmt sich Ibn Quzmän f 18a 10f: وأن كان فالو ر ى‎ 


gi bad لواط او زانى' فانا ذا‎ bad من في“ احى‎ 
?) Einzelnes wurde schon erwähnt, wie das Wi „as, über welches 
.و‎ 8. 89 n 2. Mit Vorliebe wurde ‘umar ibn abi rabi'a ausgebeutet, 
wenigstens von den ältesten Muwaßsihs; nachdem einmal die alten 
Worte und Wortgruppen, die auf Liebe und Wein Bezug haben, in das 
tausih eingeführt waren, trottete man in diesem Geleise weiter. Von 
den späteren Was3ähs werden kaum viele sich um die alten Dichter 
gekümmert haben. 


5( Das Vorhandensein einer solchen auch schon bei älteren $ir- 
Dichtern konstatirt GoLnzıner, Al-Hutej’a ZMG 46, 43. 
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Geist hervorgingen und die bei ibn 'arabi eine hohe 
Vollendung zeigten. 

Weniger sympathisch ist uns eine andere Mischung, 
welche schon früh beginnt, bei den WasSähs beliebt zu 
werden: die von Sinnlichkeit und Frömmigkeit. Nicht rechne 


ich hierher den frivolen Scherz, den sich der Exjudaeus sm 


sahl alisrä'ili mit müsä und muhammad erlaubte (s. S. 45). 
Ich denke vielmehr an die süsslich-lüsternen Preisungen des 
Propheten unter dem Bilde eines Geliebten, die in der spä- 
teren Zeit regelmässig den Schluss der Muwa$SSaha bilden 
(daur almadih). 

Aehnlich widerlich ist uns das Ansingen eines Gönners 

- meist sind es Fürsten, das Gold des reichen Hammel- 

händlers ist aber eben so blank und meist fasslicher — in 
der Form eines Geliebten. Nur ist hier das Gute, dass, 80- 
weit der Angesungene genannt wird, persönliche Beziehungen 
des Dichters zum Ausdruck kommen. In der älteren Zeit 
finden sich in den Lobgedichten auch wirklich werthvolle 
Bemerkungen, Anspielungen auf politische Verhältnisse, 
Schilderungen von kulturgeschichtlichem Interesse. Eine 
Gattung scheint freilich im fausih ganz zu fehlen, die nach 
dieser Richtung die reichste Ausbeute liefert: die Satire!) 
Sie scheint sich vielmehr in die Form des zagal gekleidet zu 
haben?). Ein Versuch, das muwasiah — freilich in einer 
den strengen Regeln nicht gemässen, aber doch schon aus 
guter Zeit belegten Form — zum beschreibenden oder er- 
zählenden Gedicht zu verwenden, wurde oben 5. 232 aus der 
neuesten Zeit festgelegt. Es dürften sich aus der älteren 
Zeit keine Beispiele solcher Anwendung finden. 

Von dem Versuch, die Frage nach den Beziehungen des 
muwas33ah zu den ältesten Strophengedichten des westeuropä- 
ischen Mittelalters zu entscheiden, muss hier Abstand ge- 
nommen werden. Leichten Herzens konnte Herr von Hammer 


ı) Als Satiriker besonders gefürchtet war der Wa3iäh ibn hazmün 
(No. 57), doch wissen wir nicht, dass er diese Ader im tausih ge 
übt hätte . 

!, Stücke dieser Art finden sich in dem Diwan Ibn Quzmäns. 
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im Jahre 1839 (Journal Asiatique 3, 8, 155) in die Welt 
hinausrufen: ‚Die arabischen sagal-Dichter sind die Erfinder 
der ottave rime‘!). Heute geht das nicht mehr. Die Zeit 
der volltönenden Schlagworte, die ohne Begründung und meist 
unbegründbar in die Menge geworfen werden, ist vorbei, 
wenigstens in der Wissenschaf. Hammers Beschränkung 
auf das sadal war unzulässig. Das Gleiche wäre die auf 
das muwas3ah hier. Das Verhältniss beider Strophengedicht- 
arten muss erst völlig geklärt sein, ehe an die Vergleichung 
mit den Strophengedichten anderer Litteraturen mit Erfolg 
gegangen werden kann. Und solche Arbeit wird dann nur 
von dem gethan werden dürfen, der beide Gebiete, das 
arabische und das westeuropäische beherrscht. Sie wird dann 
vielleicht zu einem ganz anderen Resultat führen. Das spät- 
lateinische Kirchenlied mit seinen reimenden Strophen hatte 
sicher auch im Westgothenlande eine Stätte. Es wird tief in 
das Volk eingedrungen sein. Neben ihm gingen wohl volks- 
thümliche Dichtungen in ähnlicher Form her. Die Sieger 
werden von den Besiegten gelernt haben. Den Keim des 
Strophengedichtes brachten sie sicher aus der Heimath mit. 


Doch vor einem abschliessenden Urtheil in dieser Frage 
— wenn man je wird mit einiger Sicherheit solches fällen 
können — müssen noch viele Einzelforschungen angestellt 
werden. Der glänzenden Gestalt, welche die Schwestergattung 
des muwassah, das zadal, ausbildet, und die bedeutendste 
Leistung auf seinem Gebiete uns hinterlassen hat, Ion Quzmän, 
soll die nächste Studie dieses Kreises gewidmet sein. 


Einige wenige der zahlreichen Mängel und Lücken, mit 
welchen diese Blätter in die Welt gehen, sind in ‚Nachträge 
und Berichtigungen‘ zu heilen versucht worden. Von den 
Lücken empfinde ich selbst am schwersten die, die aus der 


1)... ces ezdjal sont des ottave rime dans la meilleure forme, et 
linvention de cette stance doit donc &tre attribude aux Arabes‘. und 
am Schluss des Artikels (8. 162) spricht er von ‚cette occasion de reven- 
diquer pour les Arabes l’honneur de l’invention des otiave rime‘. 
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ungenügenden Benutzung der Litteratur stammen. An der 
Hand der bekannten Indices bekannter Ausgaben und Hand- 
bücher, besonders der Handschriftenverzeichnisse, wird sich 
noch manche gute Notiz denen über die Vitae und ÜOpera 
der Dichter hinzufügen lassen. Dass sich dadurch in der 
Charakteristik, die ich von den besonders hervorstechenden 
litterarischen Erscheinungen gegeben habe, Vieles ändern 
wird, möchte ich bezweifeln. Schmerzlich empfinde ich 
besonders, dass ich das Wesen der Strophen nicht ein- 
gehender und dabei doch mehr zusammenfassend schildern, 
namentlich dem Reim nicht die genügende Behandlung zu 
Theil werden lassen, auch über Sprache und Inhalt nicht 
ausführlicher handeln konnte. Doch war die Arbeit durch 
das Eintreten mehrfacher äusserer Hindernisse schon zu sehr 
in die Länge gezogen worden, um einen weiteren Aufschub 
ertragen zu können. Die Versehen werden, denke ich, bei 
billig Urtheilenden mit der Erwägung entschuldigt werden, 
dass sie sich in der Verarbeitung einer grossen Menge von 
Material und zum guten Theil ganz neuem Material finden. 
Die Arbeit auch in der unvollkommenen Gestalt auszusenden, 
schien mir Pflicht, weil nicht länger das wichtige, bisher 
noch gar nicht erforschte Gebiet im Dunkel bleiben durfte. 
Wollte mir vor der Menge des Stoffes und im Gefühle der 
Unmacht, ihn ganz zu bewältigen, der Mut sinken, so rief 
ich mir immer wieder den guten Spruch zu: على‎ ‚as أن لم‎ 


li» Sy كلء لا‎ ‚Kannst Du nicht das Ganze, so lass drum 
nicht das beste Theil.‘ 





Nachträge und Berichtigungen. 


Zu S. 8 15 abulabbäs ahmad ulmangür: Seine Vita haben 
auch Alchafägi nach Auıw 6, 493a (We 143 f 123b ff) und 
Ibn Ma’süm nach Auıw 6, 500 (Pet 630 f 488 a ff). 

Zu S. 8 unten und 5. 9 oben 'abd ulaziz algastäli: 
schreibe alfistäli. ‚Nach SLane, Histoire des Berberes Trad. 
I, CXV „Fichtala ou Fichtela. La localit& qui porte ce nom 
et dont parle Ibn Khaldoun, est 8160166 & sept lieues N. E. 
de Fez“ wird statt algastäli doch alfistali das richtigere sein; 
vgl. Saläwi 3, 95, wo der بن‎ dus الله‎ Sue الكاتب ابو‎ 
على الفشتالى‎ auftritt‘ Seysorn. Die Vita des ‘abd al’aziz 
alfıstäli s. bei Alchafägi nach Anıw 6, 493a (We 143f 137b) 
und Ibn Ma’süm nach Anıw 6, 500a (Pet 630 f 497 b ff). 

Zu S. 12 Anm. mantig alchurs: es wird muntiq zu lesen 
sein. — ‚Er scheint darin einzig dazustehen‘: SEYBOLD ver- 
weist mich auf Albirüni, der tief in das Sanskrit und die 


indische Ideenwelt sich einlebte. 
Zu 5. 14 n 3: Der Diwan des تعالى شمس‎ «UL العارف‎ 


الدين ابو الفتىم صحيد بن صحمل وفا السكندرى IN‏ ثم 
ist als‏ المصرى الشاذلى الصوق المولود سنه vor‏ المتوقى سنة ٠.‏ 


verzeichnet Cat Kairo 4, 237. — Das Ver-‏ ديوان أبن وفأ 
hältniss der verschiedenen Mitglieder der Familie waf& wird‏ 
بيت السادة sich wohl klären durch Einsicht des Artikels‏ 
.ا 208 ؟ )7424 in Ms Berl We 209 (Anıw No‏ الوفاثية 

Zu 5. 15 + ala'ma attutili: Dass Ibn Bassäm in dem 
addachira seine Vita hat, geht schon aus Maqgqg 2, 235 (s. S. 
15 med) hervor; bestätigt wird es durch Dozy, Abbad 3, 50, 
wo der Name abü dJa’far uhmad u. 8. w. lautet. 
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„ZuS. 15 ه‎ 1 aftwaitili : 1. altulaitu(a)li; Jaqut hat nur 


(mit a öfter) als Wiedergabe von Toletula, Dimin.‏ طليْطلة 
zu Toletum.‏ 

S. 16 ist einzuschieben: 15a) amin aldindi!), neuerer 
syrischer Dichter; nicht nur von ihm, sondern auch von 


Anderen enthält Stücke das كتاب منظومات الشاعر الفاضل‎ 
ws الشيم امين الجندى الحمصى الشهير مع بعض‎ 
المشهور‎ gell روقلول من سفينة العالم العلامة شهاب‎ 41 
1883 )1300(. Nach der kurzen Vita, die hier Theil 4 S. 2ff 
gegeben ist, wurde der Dichter in kims geboren, studierte in 
Damascus, besonders beim Schaich "Umar Aljäfi, und starb 
in hims im Jahre 1256. Bei vielen MuwasSahas ist die Zu- 
weisung zweifelhaft; nur wenige sind ausdrücklich als von 
ihm bezeichnet, z. B. 103f. Von einer älteren Ausgabe, 
Bairut 1873, ist mir nur Theil 1 bekannt, dessen S. 1—118 
den SS. 1—90 der ed 1883 entsprechen. 

Zu 5. 16 07 00960: Seine Vita in dem suwläfa des Ibn 
Masüm nach Anuıw 6, 498a (Pet 630 f 208 b ff). 

Zu S. 17 albailüni: Einen muhammad ibn fathalläh ibn 
mahmüd albailüni hat Perrsch 3, 170 unter No 1541; dessen 
Vater ist vermuthlich der fathalläk ihn mahmüd badraddin 
alumari alhalabi alma’rüf bilbailüni, dessen Vita sowohl 
Alchafägi bietet (s. Aunw No 7414 We 143f 41 (ط‎ als Ibn 
Masüm (s. Auuw No 7418 Pet 630 f 336.2) Freyraas Al- 
bailawani 5. 417 ist falsch. 

Zu 5. 17 albataljüsi: Es sei hier Gelegenheit genommen 
zu der Bemerkung, dass sich die Worte Socıns ZMG 31 
(vom Jahre 1877), 670: ‚Sollte irgend ein Fachgenosse über 
[den Wezir Abü Bekr ‘Asim ibn Eijüb aljBataljüsi eine 
einschlagende Notiz besitzen, so wäre ich ihm für die ge- 
fällige Mittheilung derselben dankbar‘ erledigen durch die 
Worte Dozys, Ibn Badroun (gedr. im J. 1846) S. 1: ‚Abon- 
Becr Agim ibn-Aiyoub de Badajoz, l’auteur d’un Commentaire 


') So, nicht algundi wird der Namen in Syrien allgemein ausge- 
sprochen. 
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sur les Seances d’al-Hariri‘ und die Anmerkung dazu: ‚Le 
m&me [As-Soyouti, Diet. biogr. des grammairiens et des 
lexicographes, man. de M. Lee] fol. 117 v. Ce grammairien 
mourut en 494.‘ 


ZuS.19n2: ‚Istabba, Estepaistdasantike Ostipo (Sursorn) 


Zu S. 21 in No 29 alanasi: 1. كله‎ 57. 

Zu S. 21ff alhugri: Die Vita bei Ibn Bassäm, von 
welcher S. 22 med die Rede ist, findet sich in der That in 
dem addachira nach Dozy, Abbad 3, 54, wo der Dichter ge- 


nannt ist الحضرى‎ Jah .أبو الحسن‎ 

Zu S. 24 unten ‚30jährigen‘: 1. 27 jährigen. 

Zu S. 25 ibn ‘ammär: Seine Vita findet sich in dem 
addachira Ibn Bassäms nach Dozy, Abbad 3, 50. 

Zu S. 27 ibn argam: Seine Vita findet sich in Ibn 
Bassäms addachira nach Dozy, Abbad 3, 52. 

Zu S. 30 n 2: Von abü bakr ibn ibrähim handelt DozY, 
Abbad 3, 69, da er annimmt, dassihm Ibn Bassäm sein addachira 
gewicmet habe. Dozy a. a. O. citirt aus ksan addin (alihäta): 

ولى غرناطة سنة Blum‏ ثم انتقل منها الى 

nr خروم المستعينى بن هود الى‎ due. Danach kam er 

schon im J. 503 nach saraqusta. — Statt ‚on tflwit— Füllens‘ 

lies: ‚tfilwit scheint Berberisirung von arabischem alfilw. 
Vgl. den Namen «almuhr No 100.‘ 

Zu S. 31 med ibn 56896: Die Stelle der :häfa über die 
Feindschaft zwischen ihm und :bn chägan giebt nach dem 
Auszug markaz alihäta (Ms davon in Berlin) Dozy, Abbad 2, 3 
(Übers. 8. 5f). 

S. 318 ibn baqi: Über die Zuweisung der Muwasiaha 
Form 90 an ihn 8. 5. 104 n 1. Seine Vita findet sich in 
Ibn Bassäms addachira nach Dozy, Abbad 3,50. 


Zu S.32 n 2: In der Beschreibung des Ms Berl Spr 1186 
der galäid, das übrigens eine andere Anordnung der Vitae 
hat, als die ed. Kairo, giebt Ahlw 6, 489a 5 بنى‎ ex a. 
Der Fehler — tag? ist unmöglich bei Arabern; es könnte 
höchstens von einem 01/007 die Rede sein — wäre vermieden 

Hartmann, Muwaööah. 16 


—_— 242 — 


worden, wenn der Druck herangezogen worden wäre. Es 
ist das ein empfindlicher Mangel des Ahlwardtschen Ver- 
zeichnisses, der sich oft schwer gestraft hat, dass die Drucke 
der besprochenen Werke gar nicht berücksichtigt sind. — 
Die ed. Const. des matmah konnte für die ‚Nachträge‘ ver- 
werthet werden. 

Zu 5. 35 ibn fadlalläh al'umäri: Seine Vita und Opera 
8. WüstenreLp GA No 411. Adde dort zu 4) Institutio etc. 
(d. i. بالمصطلم الشريف‎ a): gedruckt in Kairo 1312 
(nach Seysorp). Auszug aus 1) مسال الابصار‎ in Ms Pet MAs 
No 228 (Rosen, Notices 179). 

Zu S. 35 ibn gäch: Maqq 2, 306 zwei Verse des بدا‎ 
gäch assabbägh albataljüsi auf almutawakkil [ibn alaftas 473 
bis 487], als er vom Pferde gefallen war. Er war ein un- 
gebildeter Mann, der nicht lesen und nicht schreiben konnte 
(s. a. a. O.), errang aber doch am jour fixe des Abbadiden 
almu'tadid [433— 461] für die Dichter einen grossen Erfolg 
über diese, die sich schon auf seine gründliche Blamage ge- 
freut hatten (Maqq 2, 595f). . 

Zu 5. 36 ibn algüdi: Adde Maqgq 2, 225, wonach er 
ein Zeitgenosse des ibn 508006 (s. oben 5. 30f) war (in dessen 
Empfangszimmer beging er beim Besuche des ayub ibn 
sulaimäan assuhaili almarwäni eine Ungeschicklichkeit); Maqgq 
nennt ihn dort abulhasan ibn .جودى‎ Er gehört wohl der 
Familie der جودى‎ „is in gharnäfa an, über welche s. Maqg 1, 
185. — Ibn Chägän hat über ihn im matlınah 90 den Artikel 
زالاديب ابو الحسن على بنى جودى‎ danach war er ein 
Leichtsinn, der nur seinen ahwä’ nachging und dadurch in 
schlimmes Unglück kam, bis er bei ibn mälik (gemeint ist 
wohl der Wazir abü 'ubaida hassan ibn mälik ibn abü 'ubaida, 
matmah S. 26f) einen Unterschlupf fand. 

Zu S. 36f ibn hagar: 5. über ihn jetzt auch die zahl- 
reichen Stellen bei Ibn Ijäs (Index sub عم‎ I). 

Zu S. 38 n 2: Die Stellen der abendländischen Chroniken, 
die Dozy, Abbad 1, 132 n 360 anführt, lassen kaum einen 
Zweifel, dass seine Schreibung im Text a. a. O. ‚cui nomen 
al-Farg‘ unrichtig ist. 
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Zu S. 40 ibn allabbäna: Seine Vita in dem Auszug aus 
Ibn Bassäm Ms Berl We 226 (Ahlw No 7432) f 7b. 

Zu S. 40 :bn labbün: Seine Vita findet sich in Ibn 
Bassäms addachira nach Dozy, Abbad 3, 51. 

Zu S. 40 ibn lisäan addın: Seine Vita findet sich im 
malmah 93—96, wo er الاديب ابو الحسن بنى لسان‎ ge- 
nannt ıst. 

Zu 8. 40f ibn makänis: Seinen Tod im Dulhigga 794 
berichtet Ibn Ijäs 1, 298, wo er الدينى .6 مكانس‎ 

‚öl genannt ist, nach Anderen starb er aber erst 1. J. 3 
Ibn Ijäs 1, 340; s. auch 1. I. 1, 293. 

Zu S. 42 ibn nabag: ‚Ibn Chägän ed. 1283 hat “ينق‎ 
(SEYBoLD). Der von mir eitirte Druck ist von 1284 und hat 
wirklich .نمق‎ Eine Erwähnung dieses Dichters scheint vor- 


zuliegen in Ibn Quzmän t 118 Z. 24: من‎ |l. مركز [مركرى‎ 
لأبن بق‎ ' ei" .مركز‎ Sollte hierin ein boshafter Witz 


stecken, durch den der ‚Den nabaq zu einem ben baq(g) 
gemacht ist? 

Zu S. 421 ibn و‎ Seine Zeit liess sich schon durch 
den von ihm als malik al’'umarä' angesungenen Chäjir Bek 
bestimmen. Dieser wird als solcher bezeichnet bei Ibn Ijäs 
3, 131 oben, wo erzählt wird, Sultan Selim habe ihn zum 
26:55 assaltana gemacht (s. a. 923). Er starb im Jahre 8 
(s. Ibn Ijäs 3, 314)!). Genaueres über ibn gänsüh ergiebt 
sich daraus, dass Ibn Ijäs Verse von ihm s. a. 875 anführt 
(2, 120) gelegentlich des wüthenden Streites, der in diesem 
Jahre in Kairo unter den Theologen über die Rechtgläubigkeit 
des Dichters "umar ibn alfärid ausbrach?). Ibn Ijäs, dessen 
Werk bis zum Jahre 928 geht, nennt ihn Wu>Lo 3, 251 und 


hat noch Verse von ihm aus diesem Jahre. Als Beinamen 


ı) Vgl. auch Sidjäq, ta’rich ala'jän 251 und ZMG 5, 394 ff. — Bei 
Ibn Jjäs kommt er sehr oft vor, s. die zahlreichen Stellen im Index sub 


>„ بك ب بلباى المعروف Les‏ الامراء 
Doch können diese Verse auch später verfasst sein. Dann sind‏ ر؟ 
die ältesten aus dem Jahre 899 (2, 284).‏ 
*16 


— 244 — 


wechseln bei ihm annasiri und, seltener, näsır addın 
(3, 199. 312). 

Zu S. 43: adde 68a) عرق‎ quzmän, gest. 555. Bekannt 
bisher nur als zagal-Dichter. Doch nennt er sich selbst 
wassäh Ms Petersburg f 6a 5. 7b 19. 16a 24'), und f 33a 
13 (No 66/68 LV 2) reklamirt er das Honorar für ein ge- 
liefertes muwassah. Über diesen bedeutenden Dichter an 
anderer Stelle ausführlich. 

Zu S. 45 n 3: Von arabisch dichtenden Juden ist noch 
zu nennen Ibn Chiquitilla; nach Poznänski, Mose ben Samuel 
Hakkohen Ibn Chiquitilla (Leipzig 1895) war er ‚einer der 
Ersten, die in arabischer und hebräischer Sprache dichteten’ 
(Rec. in LCBl 1896 Sp. 1297 f). Ganz arabisirt ist der Ex- 
judaeus, den Ibn Bassäm in der Vita, die er von ihm giebt, 


nach Dozy, Abbad 3, 52 الكاتب ابو الفضل بنى‎ pr 


(2 ld nennt. S. STEINSCHNEIDER, Cut No 5900 im Art. über 


den Vater Josef b. Chisdai und Jüd, Literatur 430 b. 

Zu S.47 med uladwa: besserelidwa; s. 10029 Suppl. =. v. 

Zu 8. 48 med alhäfıs [? 1. algähie?]: ‚es ist einfach 
الجاحظ‎ zu lesen, wie Srane hat‘ (SEeYBoLD). 

Zu 5. 48 Algädi Alfädil: ein Band seiner politischen 
Korrespondenz ist Ms München 402 (Aumer 8. 156 ff). 

Zu 8. 50 Ibn Hugga: Nach Lanpsere zu Beiıuı 579 
sprechen ‚tous les savants orientaux‘ den Namen Ibn Hagga aus. 

Zu 5. 52 unten där atliräz: besser: Textilfabrik, und 
zwar in den älteren Zeiten staatliche. Über tiräs als ‚die 
eingestickte Schriftborte, welche durch Nennung von Titel 
und Namen des Herrschers das die Herstellung des ärarischen 
Manufaktes involvirende Souveränitätsrecht zum Ausdruck 
brachte‘ s. KaraBacEek in ‚Führer durch die Ausstellung 
Papyrus Rainer‘ zu No 849, wo auf KaARABACEK, die pers. 
Nudelmalerei Susangird 82—86 verwiesen ist; vgl. auch Ibn 


1) Citat nach der Phototypie, über welche siehe meine Anzeige 
in DLittZ 1896 Sp. 1287 ff. 

?) So auch Mayy 1, 351. 423. Die Juden schreiben den Namen 
Chisdai, s. STEINSCHNEIDER, Cat No 4738 15 und öfter. 


x 
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Haugal 102 nnd Almagdisi 213 oben (über die Fabrikation 


von Textilwaaren als Staatsmonopol). 

Zu 5. 56 :bn assiräft: scheint identisch mit abü bakr 
yahjäa ibn muhammad ibn jusüf alansäri genannt ibn assairafi, 
Hiofhistoriker der Almorawiden, gest. um 570 in ghurnäta, 
über welchen s. Dozy, Abbad 2, 179 n 108. 

Zu S. 58 ibn Saraf: Die Vita des aba "abdalläh ibn Saruf 
findet sich in dem addachira des Ibn Bassäm nach Dozy, 
Abbad 3, 54. 

Zu S. 59 ibn ‘ubäda : Dozy bemerkt Abbad 1, 115 n 228 
zu den Versen des ibn 'ubäda in der Vita Almu’tamids in 
den qalä'id!), in den achbär almulük fänden sich kurze Vitae 
zweier ibn 'ubäda, des abü 'abdalläh muhanmad ibn "ubäda 
algazzäz und des 'ubäda ibn muhammad ibn 'ubäda algazzäz. 
Das bestätigt die Aufstellung der Familienreihe "ubäda al- 
qazzäaz < muhammad ibn "ubäda > "ubäda ibn muhammad ibn 
“ubäda hier und in No 127. Es zeigt sich, dass die drei 
Personen durchaus ausemanderzuhalten sind (gegen das oben 
S. 90 med in No 128 Gesagte). Auffallend ist es immerhin, 
dass der Älteste des Geschlechts in mehreren guten alten 
Quellen, wie auch in den achbär almulük fehlt. Eine Er- 
wähnung des abü “abdalläh ibn 'ubäda bei Ibn Bassäm weist 
12025 a. a 0. 428 nach und die Vita des ابو عيبل الله بن‎ 
القزاز‎ hat Ibn Bassäm in der adduchira nach Dozry a. a. 0. 3, 48. 

Zu 5. 63 isma'il aljahüdit: Es sei festgestellt, dass isma’il 
der arabische Name des berühniten Jemü’l hannägid (gest. 
1055/1066) war (STEINSCHNEIDER, Cut No 7063). 

Zu S. 65 f lisan addin: Siehe die Selbstbiographie bei 
Dozy, Abbud 2, 156 ff; vgl. auch 2, 2221. 

Zu S. 66 mämdja: Seine Vita findet sich in dem chabäja 
Alchafäfis Ms Berl We 143 (Anıw 7414) f 33b—35a. Der 
Name ist in später Zeit nicht selten; s. die zahlreichen ماماى‎ 
im Index zu Ibn Ijäs. 


) Das Gedicht bezieht sich auf die berühmte ‚Freitagsschlacht‘, 
1. i. die Schlacht von azzaläya am 13. Ramadan 480, welche ein Lieb- 
lingskapitel der andalusischen Dichter ist (8 auch Ibn Quzmän No 41 
(42) Str 11 ff fol 22a 2. 7 ff). 
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Zu S. 68 muhammad albakri: Seine Vita findet sich in 
dem chabäja Alchafäfis Ms Berl We 143 (Anıw 7414) 
f 738-80. Die ganze Familie Albakri ist abgehandelt 
unter dem Titel البكرية‎ „li in Ms Berl Pet 630 (AuLw 


7418) f 344b—348a, unter dem Titel السادة (السادات) البكرية‎ 
in Ms Berl Pet 181 (Aunw 7421) 1 170b ff und Ms Berl We 299 
(Aunw 7424) f 209b fi. Diese Artikel werden Klarheit über 
die Glieder der Familie bringen; hier sei bemerkt, dass nach 
Cat. Kairo 4, 242 der ديوان البكرى‎ Ms Kairo No 3185 
verfasst ist von بن‎ eu ابى‎ m a8 تاي العارنين‎ 
gear! الدينى بن عبد‎ JA>, gesammelt und geordnet von 
seinem Sohne zain al’äbidin abulmakärim muhammad albakri, 
und dass der Letztere geboren ist am 13. dulhigga 930. Es 
ist also der muhammad ibn zain al’äbidin, von dem der Diwan 
Antw No 7997 und der 1087 gestorben ist, ein Enkel des 
muhammad ıbn abulhasan, der bei AHLWARDT 8. 3. O. muhammad 
ibn 'ali sämsaddin heisst. 

Zu S. 68f muhammad ibn dänijal almausıli: ‚Zu ibn 
Dänijäl alchuzäi vgl. VoLLers, Rev. d’Egypte 11 (1896) .م‎ 
559‘ (SEYBoLD). 

Zu S. 71 n 1 albira: 1. ılbira nach Jaq 1, 348. 

Zu S. 73 nasim: Dadurch, dass nach Dozy, Abbad 2, 
150 alhigäri sicher vor 478 gelebt hat und nach 530 gestorben 
ist, wird die Zeit dieses Mannes begrenzt. Ist er identisch 
mit ‚Nissim b. Jakob b. Nissim Ibu Schahin, cognominatus 
Gaon, ex Kairowan‘ STEINSCHNEIDER, Cat No 6677, so lebte 
er in der ersten Hälfte des fünften Jahrhunderts; denn er 
schrieb No 6677, 4 und 5 ‚defuncto Hai, ergo post 1037‘ 
[428/429]; nach Saadja Ben Danan war er aus "wen دزت‎ 
gebürtig und wurde in gharnäta Lehrer des Slomoh Ben 
Gabirol (St. a. a. 0. Sp. 2067 oben). 

Zu 8. 73f gänsüh alghauri: leider fehlt die Geschichte 
seiner Regierung von dem Anfang bis kurz vor der Schlacht 
von marg däabiqg in der ed. Bulaq des Ibn Ijäs, 8. 2, 396 
(dieselbe Lücke auch in Ms Par 595 A. 2 nach Weıt, Ge- 
schichte 5, 385 n 1). Damit sind uns wohl Notizen über 
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seine Herkunft und vielleicht Erklärung des Namens alghauri 
verloren gegangen. Ein ديوان الدب للغورى‎ ist erwähnt 
Jaqut 1, 6995. Personen mit Namen alghüri (aus ghür 
zwischen herät und ghazna) s. Jaq 3, 823. 

Zu S. 74 qasmüna: STEINSCHNEIDER nennt sie als Kas- 
mune in Jüdische Literatur (Ersch und GRUBER 2, 27) 430b. 

Zu S. 78 2.4v.u. f: statt 169 1. 1698: 222a und 
222b fallen aus, weil Vierzeiler (s. S. 215). 

Zu S. 80 n 2: Die Geschichte der banü said schrieb 
der letzte Grosse der Familie تله"‎ abulhasan selbst, s. Wüsten- 
FELD @A No 353 opus 12. 

Zu S. 81 assaläh assafadi: Seine Vita bei WÜSTENFELD 
GA No 423. safad war, scheint es, eine Zeit lang literatur- 
liebend; s. das oben S. 229 n 1 Bemerkte. 

Zu S. 83 aSsabräwi: ‚Ich ziehe as$ubrawı vor (so auch 
Ellis 14 f), wohl von Schubra n. von Cairo‘ (SeysoLp). In 
Ägypten scheint die Aussprache mit a üblich zu sein; wenig- 
stens schreibt so LAnpBERG in تع‎ No 57 und 521 (wo 
falsches Todesjahr, wenn nicht ein anderer Verfasser vorliegt). 


Pertsch schreibt 5, 454 le Der Diwan auch in Gotha, 


s. Pertsch 4, 325 (No 2338). 

Zu 5. 84 2. 5 v. u. f lies: das erste (Form 75) ‚gehört 
zu dem Besten, was die MaSäriga im tausih geleistet haben‘; 
dieses und das dritte u. s. w. 

Zu S. 86 assihäb almüsawi: Seine Vita in dem suläfa 
Ms Berlin Pet 630 (Aunw 7418) f 479b fl, wo er شهاب بن‎ 


St سعيل الموسوى‎ heisst.!) 


9 000 5 Benannt nach dem berüchtigten u, einem Nest ‚zwischen 
wäsit, albasra und chüzistän‘, dan wegen seiner Natur und seiner 
Menschen den übelsten Ruf hatte, 8. وول‎ 2, 371f. Es war fruchtbar an 
Litteratoren und Dichtern .م‎ Auzw 6, 500 f passim; einer heisst sogar 


5 Pre „Ale, was wohl nicht zu viel sagen will (über malik als ‚Dorf- 
schulze‘ im Sprachgebrauch der Gebirge am grossen Zab, wo auch 
Memlike geradezu gleich ‚Dorf‘, s. Harrmann, Bohtän 42). Dr. Andreas 
verweist mich auf die wichtigen Mittheilungen über Hawizah bei Layarn 
(Early adventures 2, 148 ff), der ex auf der Reise von sSuster nach 
baghdäd besuchte. 
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Zu 8. 86 f a3sihäb altala fari: Sein Diwan in Ms Kairo 
magmüa No 442 (Cat 4, 309). 

Zu 5. 90 ff ubäda ibn mä’ assama’: Seine Vita befindet 
sich in dem addachira Ihn Bassäms nach Dozy, Abbad 3, 47. 
Das Artikelchen über ihn matmah 84 ist äusserst’ dürftig; 
kein Wort von seinem tausih, nur 4 Verse aus einer Qaside 
auf jahja ibn آله‎ ibn hammüd. 

Zu S. 94 n 2 malatija: nach Jaq 4, 633 f malatja, da- 
neben vulgär malatija. Almas’udi BGA 8, 183, nur malstiju. 

Zu S. 94: 131a) "utmän algindi, Verfasser des risälat 
raud almasarrat, Kairo (Matb. ‘umümije) 1313; auf dem 
Titel genannt عثمان بن محمد الجندى شاعر العائلة‎ er 


Die dort gegebenen MuwasSahas‏ .ا خديوية سابقا )> الله 
von ihm selbst und Anderen sind hier nicht verwerthet. Ich‏ 
hoffe, auf das Buch noch zurückkommen zu können.‏ 

us. 96 n1 :قفلة‎ Im Folgenden immer gafla um- 
schrieben; qufla richtiger? — bait: Dass das bait der Hand- 
schriften maghribinischer Diwane in den Drucken des Masriq 
sogar durch das diesem geläufigere daur ersetzt wird, davon 
ein Beispiel S. 162 (Form 135 .د‎ E.). Auch die 5164 ‘ali, mit 
denen ich Sommer 1896 in der Ausstellung Kairo-Berlin 
arbeitete, nannten die Strophen bait. 


Zu 8. 97 Z. 19 :علق‎ lies .علق‎ Das Wort (Dozr, 


Suppl ‚vaurien‘ mit vielen Stellen aus 1001 N) ist heut in 
Agypten gleich ‚Lustknabe‘, das es offenbar auch hier be- 
deutet. 


Zu 8. 9 8 u: 1 ya 


Zu S. 99f Bedingung ist bei ihr [der charga], dass 
sie... quzmänisch in Bezug auf die Unkorrektheit der 
Sprache (lakn) ist: Das ist zu schroff formulirt; weder die 
alte MuwasSSaha des "ubada ibn mäü’ assamä’ noch das Parallel- 
gedicht dazu von ibn sana almulk (Form 27) haben die charga 
in lahn. Der Umstand, dass sich ibn sana almulk mit seiner 
eigenen Theorie hier in Widerspruch gesetzt hätte, während 
er in den Proben seiner Mache im där alliräz sie streng be- 
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folgt, verstärkt den Zweifel, der durch das Fehlen des Ge- 
dichtes im där erweckt ist (s. zu Form 27, 2) und nun auch 
sich an die offenbar verdorbene Stelle Ibn Chaldün 3, 404 
(s. oben 5. 47f) haftet. Das kallili ist wahrscheinlich gar 
nicht von ibn 30116 almulk. Gegen die Richtigkeit der von 
ibn sanä alımulk vorgetragenen Regel spricht, dass Ibn Chaldun 
von der charga in lahn nichts weiss. Sie war wohl die 
Specialität einiger Dichter, die pikant sein wollten, und wurde 
von 1SMulk fälschlich generalisirt; so ist denn auch die Er- 
klärung der. Fälle, wo sich das lahn in seinen Vorlagen nicht 
findet, bei ihm sehr gewunden (s. oben 5. 100). 

Zu 5. 100 unten . . . dass der Dichter sie [die charga] 
Wesen in den Mund legt: So legt auch Ibn Quzmän oft die 
letzten Worte eines zagal einem anderen Wesen in den Mund, 


s. z. B. 1 265 16. 17. f 32a 24. f 34a 2. 

Zu S, 100 د‎ 1 Id حبببى ان أكلت التفاح . > واأعمل‎ : 
Mit denselben Versen schliesst Ibn Quzmän das zagal No 65 
dessen on Dirophe 6 Jautet (f 20 9) الجبيب ا‎ A 
اح‎ ١ لى‎ Kat > ai ST sl .حبيبى‎ Hat ibn ara 


sie von Ibn Quzmän entlehnt oder waren sie schon zu des 
Letzteren Zeit etwas Altes? — Zu äh, ah s. das Folgende. 


Zu 8. 100 n 3: Vgl. das Sprichwort دح لا‎ ar u 
يقولٌ َحَ‎ bei Snouck, Mekk. Sprichwörter No 1-5 Die Be- 


merkung des Qämüs s. v. بم‎ al ويقال لبى يكره الشىء‎ 


al sl kann doch wohl nur erstanden werden: ‚man sagt zu 
dem, der etwas nicht haben (thun) will (sich gegen etwas 
sträubt), äahi oder äha’; was dieser Zuruf bedeuten ®oll, ist 
nicht klar; FreyTas hat sich ihn als ‚Apage, Vah‘ zurecht- 


) Gegen das VM; lies _ فى الكلام لى و‎ 


?) Die Bemerkungen Laxpeeres dazu ((rit. ا‎ 1, 85) sind ab- 
zuweisen. 
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gelegt. Diese Bedeutung passt freilich in dem Sprichwert 
bei Snouck ebensowenig wie in dem bei EL-Tantavy, Zraite 117 


vielmehr werden die Über-‏ ;4 يلعب بالدح ما يقول اح 


setzungen ‚Wer dahha haben will, muss nicht ach! sagen‘ 
und ‚Qui joue a la main chaude, s’expose & recevoir des 
coups‘ das Richtige treffen. In den oben (zu S. 100 n 1) an- 
geführten Versen Ibn Quzmäns kann ah unmöglich die Be- 
deutung ach! haben; es ist hier vielmehr offenbar Kosewort. Eine 
wichtige Bestätigung bieten folgende Ausführungen des Lek- 
tors Si Giläni aus arrubat: ‚man macht ak (so, nicht äR!), 
wenn man gezwickt, gekniffen oder sonst irgendwie körperlich 
gequält wird; es sagt es aber auch der Vater oder das 
Kind, wenn jener dieses herzt und küsst, kurz, man 
sagt es firräha wafisside‘. Es entspricht also zugleich unse- 
rem au! und unserem ai! — Zur Kindersprache s. auch 
Snouck a. a. 0. 108 n 1. — Nach den Ausführungen bei 
Snouck 5. 110 über dahha als Spiel wird lughät addahha 
besser mit ‚Ausdrücke des Spieles, Spielsprache‘ übersetzt 
werden. Der Beleg für dähka in der von Snovck für Ägypten 
nachgewiesenen Bedeutung aus einer um 600 in diesem Lande 
: verfassten Schrift ist nicht ohne Interesse. 


Zu 8. 101 Z. 16 era! er 


Zu S. 104 med: Eine ähnliche Zerlegung des basit-misrä 
in zwei Verse s. bei Ibn Quzmän No 40 (41) f 21a 15ff; 
das Gedicht hat die Form 2 LV + 7 Strophen von 5 Versen 
mit -_-2--.---mLV1S8t V4,mits_._mLV2 
Str V5, mit __L.-__-.-_-_-v.-v.-ı Str V 1-3. 


Zu S. 126: l. VM4__._ 
Zu 5. 126 n 1 No 2: 1. LV 2. 


Zu S. 127 n 1: Das Fl ist offenbar willkürlich ver- 
bessernde Ersetzung des vom Dichter des VMes wegen 


£.-£ 
gewählten ,أقراى‎ das auch Form 87 V 1 einzusetzen ist. 


Doch ist damit der Vers noch nicht ganz sanirt. 
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Zu S. 127f Form 27, 1:1. 4 LV + 5 daur, und füge a. 
E. hinzu: LV 1-4 . من ولى . فى أقة أمرا ولا يعدل . يعرل‎ 
الاخل‎ La, الا لحاظ‎ 

Zu S. 131 n 1: äfagi ist = ufugi, afagi, die in den Wbb 
wie أفاق‎ erklärt werden durch آفاق الأرض‎ $& ls, ‚Herum- 


streicher‘, ‚Vagabund‘. TA 6, 279,3 ff ist das أفاقى‎ besprochen 
und gesagt, Kamäl 85355 handle ausführlich davon in seinem 
alfarä’id. 

Zu S. 137 Form 58) 8- - اب‎ -: Da in den wenigen, 
allein vorliegenden Versen die thatsächliche Form ددم مت‎ 
ist, so wird die Annahme des maf’ülätu 2c mit sihäf hier 
nicht gestattet sein, sondern mutaq 2a in dem VM gesehen 
werden müssen. 

Zu S. 141 Form 75: ,1(“ ist zu streichen; denn die Vor- 
lage des ahmad almausili scheint nicht erhalten. 

Zu S. 147 Form 91a: Ist zu streichen, da das Gedicht 
in die Klasse des murabba‘ oder muzdawig gehört (s. S. 215). 
Die Verse waren in den magämät Alhariris nicht zu finden. 
Über Vierzeiler, die in den Magamen wirklich vorkommen, 
siehe a. a. 0. Vielleicht sind in diesem Gedicht zwei Vers- 
masse anzunehmen: ا ب‎ -fürV1—3und.__-._für V4. 

Zu S. 149 Form 98: Das Gedicht ist nur mu rab, wenn 


in daur 4 (daur almadıh) V 1 „ars عابل الحلاق‎ das 
alchallüäq beseitigt werden kann. Vielleicht ist alchallägi 
mu zanı zu lesen. Der Herausgeber hat hier jedenfalls ein 
lahn angenommen. 

Zu S. 187 Form 194, 2 und 3: Einige Verse aus diesen 
Gedichten (Str. 4 V 7—10 von 2 und Str. 3 V 7—10 von 3) 
bei Dozy, Abbad 3, 183, wo Id gegen das VM; 1. mit 20 
4, 652 .تبلى‎ 

Zu S. 191 Form 221, 7: 1. 4 LV + 5 daur 10 V; Bau 
wie 1). - LV/ 1 هل درى ظبى الحمى ان قد حمى‎ (wie in 1)). 

Zu S. 214 besser gannüb?: Die Form ganüb ist ge- 
sichert durch den fawil-Vers TA 1, 192... 





Personenverzeichniss. 


A. 

‘'Abbäsı Pa&a 86 

'abd al'aziz alfıstäli s. alfıstali 

'abd albägi 18 

‘abd alghani annäbulusi 6. 232 

050 algaddüs 79 

‘Abd algädir (Alamir) 78 

'Abdalläh ibn Muhammad Alnar- 
wänl 69. 71. 72 

‘Abdarrabmän II 73 n 1 

alabjad (abü bakr) 6 ff. 19. 58. 62. 
223 

Alabäthi 41 

abul‘abbas ‘abdalläh annäsi 221 

abul‘abbäs ahmad almansür 8 ff. 16. 
17. 65. 231. 239 

abü 'abdalläh muhammad (Boab- 
dil) 93 

abü ‘amir 38 

Abü Bakr (Vater des ibn zaidün) 92 

abü bakr ibn 'ubäda 59 

abü bakr alisbili 8 

abü bakr al'umari 10 

abü bakr s. alabjad 

abulfath muhammad almaliki 10 

abulfidä’ 10 £. 32. 49. bb. 229 

abulhaggäg (ibn ‘ulba) 11. 226 

abulhaggag (ibn muhammad) 1 

abü haijän 11f. 24. 73. 83. 228 

abulhakam 12 

Abü Hanifa 75 

abulhasan albiga’i 34 

Abulhasan (Merinidensultan) 81 

abulhusain ‘ali chän 86 


abü jüsuf ja'‘qüb (Almohadensultan) 
38 44n 2 

abulmutarrif 73n 1 

abulgäsim albalansi 12 

aburrabi‘ (sulaiman) 55 

abü said alalüsi 35 

Abu Säalim Ibrahim 
sultan) 61 

Abu Sädüf 57 

Abü Tammam 77 

abulwafäü s. 'ali wafa und 387: abul- 
wafa 

‘afıf addin attilimsänt 24 

ahmad al'azäzi 8. sihab addin al’azari 

ahmad albakri s. albakri 

Ahmad Färis .م‎ Färis Atäidjäq 

ahmad almausili (ibn alhaläwi) 12 ؟‎ 
69. 82. 84. 226. 230. 251 

ahmad ridwän 13 

aidamur almuhjawi 13f. 82, 227 

ala'lam albataljusi 32. 88 

Alfons I von Aragonien 30 n 1 

Alfons von Toledo 45 n 3 

‘ali ibn hammüd R 

‘Alı ibn Jüsuf 30 n1 

wafa (ibn abulwafa) 14. 24. 1‏ آنا 

ala'mä attutili 6. 15f. 21. 27. 0. 
31. 32. 54. 93. 223. 239 

amin algindi 240 

Amin Almadanı 20 n 1 

‘Antara 50 n 2 

al'aggäd (abulfadi) 8. 16 1. 36. 231. 
240 

‘asalün ('alsün) 27 n 2 


(Meriniden- 
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alasnä’i (tagijaddin) 88 

alastarläbi 39 n 2 

‘ata muhammad 17 

al:attär (hasan ibn muhammad) 46n 3 


B. 
Badraddin Lu’lu’ 13, 226 
albädarbugi (Jamäladdin) 60 ص‎ 1 
albädarbagi (tagyyaddin) 60 
bahä addin zuhair 234 
albailüni 10. 17. 240 
1501+ (abulmawähib) 12. 
albakri (ahmadı 12. 68. 232. 
albakri (muhammad) 12. 68. 231. 

246. 
albakri (Familie) 68. 246 
Bani Nasr 61 
Banü 'Asäkir 28 
banü güdi 242 
banü said 80 n 2. 247 
Albarmakı (Ga’far) 2 
bäasil 17, 18 n 1. 64 
albataljüsi ('abdalläh ibn assaijid) 
8n2 

albataljüsi (abü 'abdalläh) 17. 0 
albataljüsi (abü muhammad) 17 
albataljüsi 8. 0 
albiga’ .و‎ abulhasan und ibn chazar 
bughä (boghä) 56 u 2 
albuhlül ('(abdarrahmän) 18 
butrus karama 18. 232, 


C. 

Alchafagı ibn Sinän 74 n 1. 239 
Chajir Bek (Chairbök) 42. 243 
alchalil 215. 220, 
chalil ibn aibak 82 
chatib qutifta 18 
alchäzin (Familie) 73 n 2; cf gän- 

süh ibn husn und Naufal Qansau 


D. 
addabbäg (abulhasan) 43 
addahhäan (sams addin) 84. 229 
Da’üd Pada 18 n 1 
adduwaini 19. 62. 80. 81. 223, 


F. 
Fachraddin 10 
alfarabi (abü nasr) 31 
Färis Adsidjäq (Ahmad Färis) 78 n 2 
alfistäl ('abd al-aziz), alias algastäh 
8. 9. 66. 239 


a. 
Alghanı billäh Muhammad (Nas- 
ride) 61 
ghänim ibn wald almälagi 92 
alghauri (Ghuri) 8. gänsüh 
Alghazzälı 22 n 2 
Ghori, Ghuri s. Gämi Chän Ghori 
und gänsüh 
و‎ 


ل 
algähie 21. 48‏ 
Jamäl addın (ibn 'abd alkarim) 19 f‏ 
gJamäl addin (ibn zuraig) 9‏ 
Gamt Chän Ghori (Ghöri) 73 n 2‏ 
danüb 214. 251.‏ 
Jarmäanüs farhät 20‏ 
Gaudar 75 n 1‏ 
1 ص 11 güdek‏ 
algindi 8. amin und -‏ 
alguhjani 20. 226‏ 
H, HM.‏ 

alhädi 20 
Hai 246 
Hakam II (Umaijadenaultan) 75. 76 
Hallewi s. Jehüdäh 
alhariri 43 n 2. 214 n 2. 215. 

220 n 1. 251 
hätim ibn hatim ibn said 80 ص‎ 2 
hatim ibn said 21 
Hätim Attaı 78 n 1 
alhazragi s. jahja alchasragi 
Heribertus (Pater) 17 
hibäla (habbäla) ibn wägid 56 f 
alhigäri 73. 223. 246. 
Alhumaidi 22, 76. 77 
alhusri (abulhasan ‘ai ibn 

alghani) 8. ibn ‘abd alghani 
alhusri (abü ishäg) 21. 222. 241 


‘abd 
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1 


ibn alabbär 26. 29 n 1. 33. 41. 44. 


72n1.73n1.89n2., 

ibn ‘abd albarr (abü ‘umar) 77 

ibn ‘abd alghant (abü hasan 'ali 
athusri) 21 7 

ibn ‘abd rabbihi (abü ‘abdalläh) 23. 
b5 

ibn ‘abd rabbihi (abü ‘umar) 23, 29. 
65. 69. 71. 72, 75. 88. 91. 210. 
211 

ibn ‘abd arrazeäg 24 

Ibn 'Abdün 35 n 2 

Ibn Abi Usaibi‘a 80 

Ibn Abü “Amir Almansür 35 n 1 

ibn abü "ısä 24. 40 

ibn aburrigäl 24 

ibn abulwafa (ibrähim ibn '‘alı) 14. 
24. 231 

ibn abulwafä 8. 'ali wafä 

Ibn 405 41 

ibn al'afıf (assabb azzarif) 11. 24. 
227 

Ibn alahmar (Nasride) 61 

ibn 'aljäs 35 

ibn ‘ammär 25. 241 

ibn ‘arabi 22 n 2. 25. 33. 34. 225. 
226. 236 

ıbn arfa‘ وم"‎ 26 + 

ibn ärfa‘ räsahu (räshu) 15. 26 5 
222 

ibn argam (abü ‘ämir) 27 

ibn argam (abulasbagh) 27. 93. 94. 
223. 241 

ibn ‘asükir 4. 8. 12. 16. 17. 22, 24, 
25. 27. 20482. 31. 33. 35. 37. 40. 
41. 42. 43. 47. 52n 1. 56. 58. 59. 
61. 62. 71. 88. 0 

ibn ‘asäkir (hibatallah) 28 

ibn ‘asäkir (ibn 'askar) almälagı 28 5 

ibn ‘asäkir (muhammad ibn ahmad) 
28 

ibn ‘asäkir (muhammad ibn alhasan) 
28 


ibn al’attär 30. 229 

icn 55036 (Abenpace, Avempace) 
19. 30 f. 49. 58. 71. 223. 241. 242 

tbn bagi 6. 7 n1. 15. 21.30. 31 5 
49. 54. 223. 241 

ibn barri 220 

ibn bassam 8. 15. 22. 23. 59. 69. 
70. 91 n 3. 211. 239. 241. 243. 
244. 245. 248 


Ibn Baskuwäl 22. 77. 91 n4 9 
ibn albaszaz 8 

Ibn Buluskin 34 n 1 

ibn alchaijat 32 

ibn chalaf 33. 224 

ibn alchallüf 33 f. 231 

ibn alcharrät 34 

ibn alchatıb se. lisan addiın 

ibn chatib darayja 85 

ibn chazar albigä'i 34 +, 4 

lbn Chiquitilla 244 

ibn da(i)hja (abulchattab) 7. 50. 2 
ibn duwairida (?) 21 

ibn alfachchär 45 n 3 

ibn alfadl 35. 80. 81. 226 

ibn fadllaläh al'umari 35. 229. 242 
ibn alfaradi 77 n 3. 91 n 4. 2 
ibn alfaras 8. almuhr ibm alfaras 
ibn gäch 35 f. 242 

ibn gildek 11 

ıbn (alygüdi 36. 242. 

ibn hagar al'asgäläni 36 1. 231. 242 
ibn haggäag 39. 228 

ibn hatjan 11 5 1. 16. 17. 9. 

ibn haijün 37. 71. 223. 

ibn häj ı?) 37 

ibn hasda) (hisdaj) 244 

ibn alhaläwi s. ahmad almausili 
ibn hamza 37 

ibn hardüs (?) 357 2 85. 223 

ibn hazmün3stl. 63.226.228.236n1. 
Ibn Hugfga (Hakyga) 50. 244 

Ibn Ijäs 242. 243. 245. 246 

ibn sa (abü ‘abdalläh muhammadı 9 
ibn jaghmür 13 
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ıdn allabbäna 40. 223, 243 

idn labbün 40. 41. 243. 

ıbn lisan addin 40. 61. 231. 243 

ibn ma'jüb 31 

br makänis (fachr addin) 40 f. 230. 
243 

ibn makänis (majd addin) 41 

201+ mälik (abü '"ubaida hassan) 2 

ibn mälik ahmad 41 

ıbn mälik s. sahl ibn mälik 

ibn malük 41 

lbn Mammäti 66. n 3 

ibn almaryhari (ibn almughri, ibn 
almaz'ari) 45 n 3 

sbn matrüh 13 

ibn almubärak 41f. 228 

zbn almubärak (jüsuf) 41 ص‎ 1 

ibn almubärak (sa'id) 41 ص‎ 1 

ibn mubärak (abü ‘abdarrahmän) 
41 ص‎ 1 

ibn mubärak (abü muhammad) 41 ص‎ 1 

ibn mughit 77 

ibn mühal 42. 223 

ibn musdi 81 

ibn Almu'tazz 215 ص‎ 1 

ibn nabaq 42. 243 

ibn annahwi 22 n 2 

ibn annagib 12 

ibn nubäta 42. 230 

ıbn gänsüh 42f. 57. 73 n 2, 243 

ibn quzman 2.18. 219 n 1. 236n 2. 
237. 243. 244. 245 n 1, 249. 0 

ibn rafı' räshu 27 

ibn rahim 43 

ibn arrä’is 38 

ibn arrümi ل‎ mämäja 

ibn sab“in 88 

ibn assäbüni 10. 43 f. 225. 226. 

ibn sahl 9. 16. 19 n 2. 28. 29. 36. 
44 ff. 65. 67. 213. 214. 225, 228, 
236 

im sahl abbalansı 29. 47 

ibn 35050 (‘abdalmälik) 80 n 2 

ibn said (abü ‘imrän müsa) 80 n 2 


ibn said (‘all abulhasan ibn müsä) 
11. 13. 14. 19. 35. 43. 44n4. 46. 
62. 67. 70. 71. 72, 80. 81. 87 

ibn 2050 (muhammad) 80 n 2 

ibn said vgl. hatım ibn 0 

ibn sanä almulk (Alqädi Assa'id) 3. 
4. 10. 11. 16. 2i. 22. 23. 28. 29, 
33. 47 ff. 66. 68 n 3. 79. W. 9. 
93. 94. 211 n 2. 222. 224. 225. 
227. 230. 248. 249 

ibn assirafi 56. 245. 

ibn südün (‘ali) 43. 56 f. 231 

ıbn süudün (3ams addin) 1 

ibn assukkari 57 £ 

Ibn Sumädih 54 

Ibn Suwaid (?) 58 

ibn assam‘a 58 

ibn Saraf (abulfadi da‘far) 58 

ibn Saraf (muhammad) 19n 1. 21 
58. 223. 245. 

ibn suga‘ 215 

ibn täsifin 43 ص‎ 1 

Ibn Tifilwit 30. 241 

ibn timart (tumart) 43 n 1 

ibn tufail 31 

ibn attarada ö8. 229 

ibn ‘ubada (abü 'abdalläh) 59. W. 
222. 223. 245 

ibn “ubäda (abü bakr) .و‎ abü bakr 

ibn, 'ubäda (sa‘d) 8. sa'd 

ibn ‘utba attabib 43 

ibn 100/0 (muhammad) 14 n 3. 239 

ibn alwakil 13. 594. 82. 230 

ibn alwardi 60. 229. 

ıbn zaidün (abulwalid) 59. 92. 

ibn zailäq 60 +. 226 

ibn zamrak 46. 60. 229 

ıdn azzaggäg Ki. 72 n 2 

ibn zuhr (abul'ala) 31 

ibn zuhr (abü bakr) 7. 8..19. 32. 
37. 49. 50. 62 f. 71. 88. 223, 

ibn zuhr (abü zaid) 8 

‘Imäd addin 8. 11. 12. 22. 33. 36. 
40. 48. 49. 58. 59, 88 
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Imru'ulgais 78. 214. 215. 220. 
“sa ibn lutfalläh 67 
isma'il aljahüdi 63. 74. 228. 245, 


J. 
ahäfi (umar) 240 
jahjä alchazragi (alhazragi) 38. 63f. 
226, 
jahjä ibm ‘ai ibn hammäd 32. %. 
248 
Jehüdäh Hallewi 93. 211. 227 n 1 
jüsuf alasir 64. 232. 
jüsuf addibs 17. 64. 232 
jüsuf ibn härün s. arramädi 
jüsuf ibn algäsim 32 
K. 
Kaiwän 10 
Kaınäl 82355 251 
alkasad s. almagrini 
kinda (Stamm) 76. 78 
alkiwäani 64 f 


L. 
lisan addin ibn alchatib 9, 10. 16. 
31. 34. 40. 61. 65 2 75. 80 م‎ 2. 
87. 228, 241. 245 
Lutfalläh (Zaiditenprinz) 68 


M. 

Alma’arri 77 
Almalik Annäsir Muhammad 81 
mämäja ibn arrümi 66f. 232. 2145 
alma'mün (Almohadensultan) 44 
Alma’'mün Ibn Dunnün 26 
almagrini alkasäd 67. 226 
almarini (abulhasan) 67. 226 
almarini (abulhasan, Merinidenaul- 

tan) 67 n 2. 81 
marjäana marräas 4 ص‎ 1 
Marwän ibn ‘Abdarrahmän 89 n 2 
Almas‘üd 34 


matüg ibn sihäb addin almüsawi 86 


mu‘äafa 12 ص‎ 1 
mu'afır 72 n 1 
Muhammad VII (Nagridensultan) 61 


muhammad abü bakr algattan 229n 1, 


muhammad albakri s. albakri 

muhammad ibn ‘abdalläh ibn Saraf 
addin (Zaiditenprinz) 67 f 

Mubammad ibn Abi ‘Amir Alman- 
sür 75. 76 

muhamınad ibn däanijäl almasusıli 13. 
68 f. 226. 246 

muhammad ibn alhakam ibn däanıjal 
69 

muhanımad ibn mahmüd almagbari 
(al'umari, algabri,) 69 f. 91. 210. 

muhammad alqurasi 22 n 2 

muhammad assaich 10 

muhammad al'umari 70. 232 

muhammad alwäsiti 70f. 229. 

Muhibbi 10. 12. 16. 17. 68 

almuhjawi 14 n 2 

muhjiddin muhammad 13 

almuhr ibn alfaras 37. 71. 12. 81. 
223 

Munsggim basy 68 

mugaddam ibn muafa 23. TLf. 38. 
211 

Almugtadi 11 n 5 

Murädi 6. 65, 83 

Almushafi 75. 

mustafa ibn fathallah 12 

almu tadid ‚der Abbadide) 242 

almutahhar 68 

almu'tamid (der Abbadide) 22 ص‎ 1 
23. 25. 40. 53 

Almutanabbi 76. 78 

mutarrif (almutarrif) 38. 71. 5 
223 

almutarrif ibn alanir muhammad 
3 2 1 

Almu‘tagim ibn Sumädih 27, 5 
59. 88. 89 

Almutawakkil (von bataljüs) 58. 242. 


N. 
nasim 45 n 3. 78. 223. 6 
annasir alkammäami 73. 23% 
annasr aludfuwi 73. 229 
Naufal Qangau alchäzin 73 n 2 








a. 

414301 Assa‘id s. ibn sanä almulk 
Algaisaräni 14 
algälı (abü ‘ali) 76. 77 
gänsüh alghauri (Gihuri) 73£. 82, 

231. 246 
gänsüh ibn husn alchüzin 73 n 2 
Qasätili (Nu'män) 26 
algüsim ibn ‘alı ibn hammüd 92 
algäsim ibn alhusain 4 
gasmüna 63. 74. 228. 247 


gassum 41 
algastalı s. alfıstäli 
Algiräti 8 


R. 
arramädi (jüsuf ibn härün) 69. 
75 ff. 91. 210 
rizgallah hassün 78. 232 


Saadja Ben Danan 246 

sa'd ibn 'ubada 92 

50/720007 alhili 4. 33. 
218. 229 

sahl ibn mälik 19. 21. 35. 37. 62. 
21. 80f. 226 

said assartüni 86 

assalafi (abü tähir) 48 

Saläh addın 49 

assaläh assafadı 811. 84. 229. 247 

assaraqusti (abü bakr) 31 

assarügt (taqijaddin) 83. 227 

Selim I (der Türke) 74. 243 

Sı Gilänr 250 

siraj adılin ‘umar almagjan (assi- 
räj almuchtäar) 13. 82. 229 

siräj addin ‘umar alwarräy 82 

assträg annaggäar alhalkıbi 82 

assuhaili (aijub ihn sulaimän) 242 

assujutt d. 74. 82. 231 

sutüdi (ubusswüd) 83 


50. 495 


أو 


S. 


assabb azzarif به‎ ibn alafif 


assabräwi (assubrämi) 83 £. 232. 247 

Säh Safı 86 

sams addin 8. 

saraf addin jahjä (Zaiditenfürst) 67 f 

saraf ibn asad almisri 84. 230 

semü’el hannägid 45 n 3. 245 

assihäb تمدع له‎ (ahmad) 13, 38. 84 f. 
229. 230 

sihab addin al'azäzi (alhusain) 85 

sihab addin muhammad ibn isma'l 
85 f. 232 

assthäb ibn mirdäas 60 

ussihab almüsawi (ibn ma'tüg) 86. 
247 

assihäb altala‘fari (ahmad) 87 

assihäb attala‘furi (muhammadı 86 £ 
227. 248 

Slomoh Ben Gabirol 246 

assustart (abulhasan 'ali) 87£. 226 

T,T. 

Tannüs Assidjäq 73 n 2 

200177 addın s. alasna'ı 

Tarafa 89 n 2 

Tifilwit 71 

Türänsäh 49 


V. 

Atta'älibi 78 

U. 

"ubäda ibn mä’ assamä' 21. 23 4. 
69. 70. 75. 90. 9084. 210. 211. 
221. 222. 223. 227 n 1. 248 

‘ubäda ibn mnhammad ibn "ubäda 
ö9. 88. 90. 222. 223. 245 

'ubäda algazz:az 15. 26. 59. 62. 88 © 
211. 212, 222. 223. 245 

ubäada assair 91 

aludfuwi (kamäl addin ga‘'far) 11. 
73. 88 

aludfuwi s. annasr 

“umar ibn abi rabi‘a 235 n 2 

‘umar ibn alfurid 243 

alfumar 8. قله‎ bukr, ibn fadlallah 
und muhummad 

(al’arabi) 93 £. 231‏ ترد انه 


— 2058 — 


'utmän albalati (almalıti)94.223. 224, 
226 

'utmän aldindi 232. 248 

‘Utmän Ibn Abü ‘'Abdalläh 34 


alwäsiti (abü muhammad algasim) 
94. 227 
alwätigq (von den Banü Sumädih) 5 
wuld bagi ibn machlad 33 
2. 
azzabidi (abü bakr) 92 
zanäta (Berberstamm) 35 
azzubair (Fürst von qurtuda) 7 
zuhair (baha’ addin) 13 


W. 
41583018831 93 
wafä (Familie) 239 
warda ajazig 4 ص‎ 1 
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Druck von Max Schmersow vorm. Zahn & Baendel, Kirchhain N.-L 
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